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EIGENE BILDTELEGRAPHIE

20prozentige Abgabe vom Vermögen

In vier Raten

Berlin, 23. November

Der Reichsfinanzminister hat soeben eine
Durchführungs-Verordnuna über die Sühne-
leistuna der Juden erlassen, die im Reiü)s-
fleschblatt Teil I Nr. 196 vom 22. November 1938
bekanntqcaebcn wird. Sie bestimmt, daß die Kon-
tribution von einer Milliarde Reichs-
mark als Vermöaensabaabe von den Juden
deutscher Staatsanaehöriqkeit und von den
staatenlosen Juden einaezoqen wird. Ab-
nabcpflichtia ist jeder Jude nach 3 5 -er Ersten
Vcrordnunn zum Rcichsbüriicraesetz, der nach der
Vcrordnuna über die Anmclduna des Vcrmöacns
von Juden vom 26. April 1938 sein qcsamtes in-
und ausländisches Vermöpen anzumelden und zu
bcivcrten hatte. Juden fremder Staats-
anqchöriakcit unterlicaen nicht der Abqabepflicht.

Bei Mischehen ist nur der jüdische Ehegatte
mit seinem Vermögen abgabepflichtig. Die Ab¬

gabe wird nach dem Gesamtwert des Vermögens
nach dem Stand vom 12. November 1938 be-
messen. Sie wird nicht erhoben, wenn der Ge-
samtwert des Vermögens nach Abzug der Ver-
bindlichleiten, jedoch vor Abrundung, 5000 RM
nicht übersteigt. Der Gesamtwert ist aus
volle 1000 RM nach unten abzurunden.

Die Abgabe beträgt insgesamt 20 v. H. des
Vermögens. Sie zerfällt in vier Teilbeträge
von je 5 v. H. des Vermögens. Ter erste
Teilbetrag ist am 15. Dezember 1938 fällig,
die weiteren Teilbeträge am 15. Februar,
15. Mai und 15. August 1939. Tie Zahlungen
find ohne besondere Aufforderung zu leisten.

Ehegatten hasten für die Abgabe des anderen
Ehegatten als Gesamtschuldner. Das gilt nicht für
Mitchehen. Die Abgabe ist an das Finanzamt zu
entrichten, in dessen Bezirk der Abaabepslichtige
seinen Wohnsitz ooer seinen gewöhnlichen Aus-
enthalt hat. Für Abgabepflichtige, die im Inland
weder einen Wohnsttz noch ihren gewöhnlichen

| Aufenthalt haben, ist das Finanzamt Derlin-
I Moabit-West zuständig.

Zahlungen aus Versicherungs-
Ansprüchen von Juden deutscher Staats-
angehörigkeit und von staatenlosen Juden nach
der Verordnung zur Wiederherstellung des
Stratzenbildes bei jüdischen Gewerbebetrieben
vom 12. November 1938 sind unverzüglich an das
zuständige Finanzamt zu leisten. Diese Zahlungen
werden aus die Abgabe des aus der Versicherung
berechtigten Juden angerechnet, llbersteigende
Beträge verbleiben dem Reich.

Ter Reichssinanzminister wird ermächtigt,
Bestimmungen darüber zu treffen, inwieweit
Finanzämter in geeigneten Fällen Wert-
papiere und Grundbesitz in Zahlung
nehmen können. Tie Abgabe fließt dem Reich zu.
Es bleibt Vorbehalten, die Zablungspflicbt zu be-
schränken, sobald der Betrag von einer Milliarde
erreicht ist, oder die Zablungspslicht zu erweitern,
soweit dies zur Erreichung ves Betrages von
einer Milliarde erforderlich ist.

Gipfelpunkt jüdischer Mordhetze

Berufsverbrecher

als Attentäter

Meldung unseres Büros

n Berlin, 23. November

Die Neuyorker „Daily News" veröffenllichi
eine Zuschrift aus dem Leserkreis, deren Inhalt
so ungeheuerlich erscheint, daß hier von einem
Gipfelpunkt jüdischer Infamie gesprochen werden
kann. Der Verfasser des Elaborats, der Jude
Max Rosenberg, macht den unverschämten
und Abgründe einer verbrecherischen Gesinnung
aufdeckenden Vorschlag, zehn bis zwölf zu
lebenslänglichem Zuchthaus ver-
urteilte Mörder freizulassen unter
der Bedingung, daß sie „Hitler und
seinen Kreis erledigen."

Durch diesen Brief werden auf das krasseste
die Wunschträume beleuchtet, die in weiten Krei¬

sen der internationalen Judenheit, ganz beson-
ders aber in dem gestaltlosen Gelle der amen
konischen Hudsonmetropole, mit Liebe gehegt
werden. „Daily News" sind ein sogenanntes
Tabloid mit einer Millionenauflage. Die ganze
Aufmachung und der Inhalt dieses jour-
nalistischen Machwerkes, das im wesentlichen aus
Bildern besteht und den niedrigsten Instinkten der
Mäste Rechnung trägt, sind dem Rassenpöbel einer
Stadl aus den Leib geschrieben, von der so viele
anständige Amenkaner mit Betonung zu sagen
Pflegen, aatz sie nicht Amerika sei. Wir mehren
uns auch gegen den Gedanken, sür diese Gist-
blüteu eines niederträchtig hastenden Nomaden-
volkes die amerikanische Nation in ihrer Ganzheit
verantwortlich zu machen.

Dennoch kann bedauerlicherweise der Umstand
nicht übersehen werden, daß der Brief des
Juden Mar Rosenberg nicht nur ge-
schrieben, sonderen in einer Zeitung, die unter
allen Blättern Networks die größte Auslage aui-
weist, verösfentlicht wurde. Eine Redak-
tion, die nach deutschen Begriffen wohl schwerlich

den Ehrennamen einer Schriftleitung verdient, ist
Damit mitschuldig geworden an der offenen
Mordhetze gegen d i e Führunaeines
fremden Reiches, mit Dem dch Vereinig-
ten Staaten immerhin in Frieden leben.

Ter Fall wird auch die letzten Zweifler be-
lehren. Für den Wissenden ist es niemals unklar
gewesen, daß die Mordtaten von Davos und
Paris im letzten Sinne der weltjüdischen Ur-
heberschaft zur Last zu legen waren. Tie Unvor-
sichtigkeit, die nur durch den alttestamentarischen
Haß des Juden Rosenberg und der jüdischen
„Tailv News" erklärt werden sann, hat nunmehr
einen Beweis für die deutsche These von den
Hintergründen der Mordanschläge gegen Wilhelm
Gustloff und Ernst vom Ratb geliefert, dessen
Stichhaltigkeit in ihrer Überzeugungskraft ent-
waffnet.

Die italienische Regierung bat den
amerikanischen Korrespondenten Frank Moser von
der Cbikagoer „Tailv News" wegen seiner
unfreundlichen Haltung ausgewiesen.

Gesichtern den letzten Akt dieses Kriminaldiamas
abwartctcn. Vor dem Gerichtsgebäude drängte
.sich eine dichte Menge. Eine kette von Justiz-
wachtmeistern versah den Absperrdicnst. Für die
Beweisaufnahme sind insgesamt 19 Zeugen
und drei Sachverständige geladen. Es
ist aber möglich, daß das Urteil schon in den
frühen Abendstunden verkündet wird.

Bewegung ging durch die Reihen der Zuhörer,
als kurz vor 9% Uhr der Angeklagte in den Saal
geführt wurde. Es handelt sich um einen großen,
kräftigen Menschen mit blondem zurückgekämmten
Haar, der bedeutend älter aussicbt als 19 Jahre
Die große Hornbrille, die er trägt, verleiht ihm
das Aussehen eines Intellektuellen. Gelassen
nahm er auf der Anklagebank Platz und schaute
gleichgültig umher.

Pünktlich 9% Ubr betraten die drei Berufs-
richtcr des Berliner Sondcrgerichis den Saal. Ter
Vorsitzende rief die Namen ver Zeugen aus. Unter
ihnen befindet sieb auch die Witwe des Kraft*
droschkenfabrers Taubel, die mit totenblaßem
Gesicht und in tiefer Trauerkleidung vor den
Richtertisch trat.

Es wurde zunächst der Lebenslauf des An-
geklagten, Dem Mord und versuchter schwerer
Raub zur Last gelegt wird, erörtert. Mit ruhiger
Stimme machte der Angeklagte seine Angaben.

T«r Vorsitzende suchte festzustellen, ob irgend-
welche besonderen Eindrücke Den
Lebensweg des Angeklagten in bestimmter Rich-
tung beeinflußt haben. Ter Angeklagte teilte mit,
daß die Ebe seiner Eltern geschieden worden sei,
als er drei Iabre alt war. Er babe aber darunter
nicht zu leiden gehabt, denn seine Stiefmutter sei
autzerordentlicb gut zu ibm gewesen und habe ibm
seine leibliche Mutter vollkommen ersetzt.

Vorsitzender: „Sie haben also eine
glückliche Jugend verlebt?* — Angeklagter:
»Ja.*

In der Sckmle ist Hahn einmal sitzengeblieben,
weil er in Mathematik etwas schwach war.
Geistige Erkrankungen sollen in seiner Familie
nicht Vorgelegen haben, abgesehen von einem Fall:
ein Großvater von ibm bat Selbstmord begangen.
In seiner Kindheit will der Angeklagte stets
schwächlich und daher nicht in der Lage gewesen
fein, bei den Streichen feiner Mitschüler mitzu-
tun.

Mit einer gewissen Schwerfälligkeit schil-
derte der Angeklagte weiter, daß er vom sechzehn-
ten Lebensjahre ab „besonderes Interesse für
Klassiker und tiefere geistige Literatur* gehabt
babe. Als der Vorsitzende diese Erklärung näher
erläutert haben will, nannte Hahn in bunter Reihe
Aristoteles, Plato. Goethe, Schiller, Shakesveare
und „einige sophistische Sachen.*

Er und sie /

Sie stehen im Laden, ein junges Menschen»
paar, vom allmorgciidlichcn Sehen in der Unter-
grundbahn mit dem Äustcrcn und der Zcitunas-
wahl des anderen vertraut. Jetzt führt sie ein Zu-
fall vor den gleichen Ladentisch eines Konditors.
Beide sind eilig und verregnet, bod) durch den
frühen Sonnabcndschlust ihrer Büros guter
Laune, wollen Kuchen für den Sonntag
taufen. Sic sucht aus: Streuselkuclxn, zwei
Runde, lockend und knusperig gefüllt. Roch
ehe die Verkäuferin das Paket in Weitzes
Pichicr schlagen kann, fordert auch der
Riann Streuselkuchen, aber es sind nur noch
Stücke mit Znckcrgutz da.

Die junge Dame sicht kühl und eilig auf:
„Lasten Sic uns tcUcn. Nehmen Sie die Hälfte
von meinem Kuchen. Mir macht es nichts aus."
Sie sagt cs sehr schnell, wehrt Dank ab und ver-
lätzt mit ihrem Päckchen den Laden. Dies darf
auf keinen ssall nach Anknüpsenwollen ausschen.
Sic betritt einen anderen Laden, kauft und zahlt.

Als sie ivicdcr auf der Stratzc steht, geht der
Manu vorüber, mit dem sie de» Suchen geteilt
hat. Er zieht den Hut sehr tief, aber versucht keine
Anrede. Die kleine Flamme der Sympathie, die
zivischcn ihnen answehtc, kann die Belastungs-
probe eines (Gesprächs »och nicht ertragen, irr
berstcht das Mädchen so gut in der sachlichen, säst
feindseligen Art, in der cs die Teilung vorschlug.
Sic ist eine von den schwesterlichen Frauen, die
gern helfen. Doch, sie scheut d>rs Mitzvcrstäuduis;
ihr klares Gesicht ist eine einzige Abwehr, So
grützt er nur mit dem stummen Grütz' des Ver-
stehenden und geht vorüber.

» - *

Anscheinend haben sie sich entzweit. Er über-
quert die Stratze mit eiligen Schritten, erzürnt.
Sic sucht sich an seiner Seite zu halten, läuft aber
fast hinter ihm, auf ihn einredcnd, bittend mit

Drei Augenblicksbilder
von Hedwig Forstreuter

einer gepretzten leisen Stimme. Er scheint nichts
zu hören, strebt nur eilig vorwäns, das Gesicht
unbewegt, Hände in den Manteltaschen. Als er
stchenblcibt, um auf die Bahn zu warten, stellt sie
sieb vor ihn. Sie spricht nicht mehr, sucht nur seine
Augen. Er vermeidet den Blick, der groß und be-
scbwörcnd zu ihm anfgeschlagen ist. Er mag wohl
wissen, welche Maclrt rhm innewohnt. Starr, mit
erhobenem Kops, sieht er über sic Hinweg.

Als die Bahn sich nähert, erreicht er sie mit
zwei Schritten, springt auf und erlebt den
Triumph, datz sie, von einer Menjchengiuppc auf*
gehalten, zurückblcibt. Jetzt gönnt er ihr seinen
Blick; von der Plattform herab ficht er sie an,
schadenfroh, mit einem letzten schmelzenden Rest
von Strenge. Um seine Mundwinkel keimt schon
etwas wie ein Sticheln. Mit dunklem Blick sieht
die Besiegte dein Wagen nach. Oder ist sic die
Siegerin?

*

Jin Frühstück-zimmer einer Münchener
Pension. Tic kleine Familie ist als letzte am Tisch
zurückgeblieben. Er kramt in Papieren, macht sich
Notizen, knurrt eine Frage, alles gereizt, wie
jemand, der seine Fassung nicht mehr lange be-
haupten kann. Die Frau versorgt ihn und das
Kind, streicht die Brötchen, schenkt Raffet ein. Mit
gehaltenen Bewegungen. Sic hört seinen knappen
Worte» zu, tu, eine Frage, sehr sanft und be-
hutsam. Sie achtet cS nicht, daß er den ganzen
Tisch in Unordnung bringt, das Kind verschüch-
tert und kaum die Lippen zu einem Dank ausein-
anderbringt, wenn sie ihm die neu gefüllte Toste
»«schiebt. Sie weist: er hat Ärger gehabt, und
hilft ihm, die Aussprache zu finden.

Vorsichtig, mit halben Sätzen, immer gleich
sanft und srenndlicki, wie man zu einem Kranken
spricht. Und es gelingt ihr seinen verhaltenen
Ärger zu lösen, in Flust zu bringen und mit dem
Abtauf der Worte Erleichterung zu verschaffen.

Daben.Sie 3Luft?

es
Bitte, schreiben Sie doch auch einen Roman;

ist das einfachste, was sich denken läßt, und
manchmal bringt es sogar Geld und Ruhm, ganz
abgesehen vom'Vergnügen. Beginnen Sie etwa
damit, datz ein junger Mann, nennen wir ihn
Fritz, mit seiner Jugendliebe, einem einfachen
Mädchen, für ein paar Tage in irgend einem
Kurort weilt und dort einem Herrn das Lebhn
rettet. Beachten Sic den Kurort, der einen hüb-
schcn, crholiinqSmäbilicn Auftakt iiibt und Ihnen
die Gelegenheit verschafft, vom blauen Himmel,
von bezaubernden Frauen und einem mondänen
Hotel zu erzählen.

Die Art und Weise, wie Fritz dem — nota-
bene unbekannten — Herrn daS ycbcn rettet, sei
Ihnen überlassen. Ganz unverbindlich schlage ich
ein BootSunglück aus einem Bcrgscc vor, daS
schon im Hinblick aus die spätere Verfilmung des
RomanS sehr zu empfehlen ist. Nachdem also Fritz
den bereits erwähnten, nun hcwußtlosen Herrn —
sagen wir, er hcitzt Schömmcrsack — an Land ge-
brächt har, paflicri eine n kleine Verwechslung:
Fritz nimmt eine blaue Scglerjackc, die dort am
strande liegt, in der Meinung mit, sie sei die
seine, die er vorhin abacworfcn hat. Dem ist aber
durchaus nickt so: dre Jacke gehört vielmehr
Herrn Sckömmcrsack, und man hat sie ibm aus-
gezogen um Wiederbelebungsversuche mit ihm
anzustrÜen; Fritzens Rock hingegen ist von einem
streunenden Vagabunden in der allgemeinen Ver-
wirrung gestohlen worden. Wenden Sic bitte nicht
ein, die eine Jacke sei naß und die andere trocken
gewesen, Fritz habe also sofort bemerken müssen,

f Von
Rudolf Schneider-Schelde

daß — und so weiter; denselben Einwand macht
spater ein Staatsanwalt, aber er ist nicht viel
wert, denn der Sachverhalt ist so:

Fritz steht triefend vor Nässe da, alles klebt
an ihm, und die Menschen umringen ihn wie
einen rckauspieler, der in Amerika gewesen ist
Es nähert sich auch eine junge Dame, eine Schön«
heil natürlich, das ist „sie", die Hauptperson.
Julia mit Namen, die auf Fritz einen ganz unge-
heuren Eindruck macht. Er glaubt, sie komme nur.
um ibn hier zu bewundern, aber — weit gefehlt!
Sie siebt ihn kaum, sie stürzt mit allen Zeichen der
Verzweiflung vor Scköumiersack nieder, und der
kübue Lebensretter erfährt von Nebenstehenden,
die Dame sei des Verunglückten Braut. Kein
Wunder, das; ihm da die Laune vergeht Die
Menge um ibn widert ihn plötzlick an; er sicht
eine Jacke neben sich, glaubt, sie gehöre ihm, und
entfernt sick mit ihr. Erst später bemerkt er seinen
Irrtum, und zwar gerade dadurch, datz^die Jacke
nass ist: aber der Gedanke, an den Schauplatz
seiner heldenhaften Torheit zurückzukchrcn, ist ihm
so unleidlich, daß er sich sagt: das kann man auch
morgen In Ordnung bringen!

Bisher war die Sache einfach, wenn auch
interessant: jetzt jedoch kommt die Verwicklung mit
kriminalistiichcm Einschlag, ohne den kein Mensch
Ihren Roman lesen wird. In der Jacke
SckömmersackS befindet fick seine Brieftasche, und
darin liegt eine Menge schöner, großer, neuer
Scheine. Nun passen 2ic auf! Fritz ist ein armer
Junge, der dringend Geld nötig hat, und als er
die Brieftasche in der Hand halt durchzuckt rkfn
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Regelung derJuden-Kontribution

Totalität der Haltung

Das nationalsozialistischc Aufbauwerk ist eine
totale politische Vision. Es kann nicht in ein-
zelnen Stücken flcbitHflt oder verworfen werden.
Man kann auch nicht die Verknappung irgend-
eines Lebensmittels bedauerlich finden und im
gleichen Atemzuge die ohne ^cluvertstrcich ge-
lungene Begründung Grofzdeutschlands bejubeln,
die gerade deshalb uröglich wurde, weil die Aus-
richtung aller Mittel und Kräfte auf das eine
tragende Ziel erfolgte. Darin liegt unsere macht-
politische Stellung als Volk und Reich begründet,
daß wir es verstanden haben, unseren Partnern
in der Welt als ein geschlossenes
Willensganzes gegenüber,zutretcn, sei es
in unerschütterlicher Wehrbcreitschaft während der
September-Krise oder als ein einheitlich gelenktes
Wirtschaftsgebilde in unseren handelspolitischen
Beziehungen nach außen.

Die Größe dieser neuen staatlichen Konzep-
tion, die unübcrtrcsslichen Vorteile, die sie dem
Ringen der Nation verleiht, und auch die Pflich-
ten, die sie notgedrungen dem einzelnen aus-
erlcgt — das alles muß zu einem festen Bestand-
teil des Bewußtseins eines jeden im Volke wer-
den. Der Nationalsozialismus ist gewiß dem
Leben und der Freude zugcwandt. Er ist im
besten Sinne diesseitig, aber zugleich von jenem
deulschen Idealismus, dem besten Erbteil unserer
Väter beseelt, der von der Wahrheit durch-
drungen ist, daß uns kein Recht im Leben ge-
schenkt wird, und daß die Wohlfahrt der Nation
erworben werden muß durch die Schaffung von
Daseinsgrundlagcn, die uns Bewegungsfreiheit
und Nahrungsspielraum gewührleisten.

Das sind wirklich keine leeren Worte. Ihre
sehr reale Bedeutung bat sich in den beinahe sechs
Jahren bewährt, die der Welt das Wunder des
einzigartigen Wiederausstiegs einer zu Tode ge-
schlagenen Nation beschert haben. Es tvird Un-
menschliches von niemandem gefordert. Denn die
Disziplin in der Gemeinschaft des Volkes zu
wahren, wer täte es nicht gern im Sturmwind
einer großen Zeit, die uns mit dem Hochgefühl
darüber erfüllte, daß wir im Rate der Völker
wieder den Platz in ocr ersten Reihe einnehmen?
Mut und frohe Zuversicht, Helle, in die Zukunft
gerichtete Blicke und die Gewißheit, daß wir die
alleinigen Richter über unser Handeln sind — das
ist e?. was von uns begehrt wird von denen, die
kraft ihrer weltgeschichtlichen Leistung das Recht
dazu besitzen.

Man wird den Meckerer nicht ernster nehmen,
als er es verdient. Pessimisten nach Geburt, und
innerer Haltung sind nun einmal unbelehrbar.
Aber keinem Deutschen steht cs im großdeutschen
Jahr 1938 — in einem Jahr, das weit über Bis-
marcks geniales Werk hinaus in die schönste Herr-
lichkeit der deutschen Rcichsgeschichte zurückgreist —
gut zu Gesicht, den übelwollenden Unkenrufen Ge-
hör zu schenken, die aus leicht ersichtlichen Gründen
aus fremden Rundfunksendern und Zeitungs-
siimmen zu uns herübcrtöncn. Glaubt man ettva,
daß in diesen Ländern, die schließlich das
große Spiel von 1919 verloren haben, die
I u d e n s r a g e um der Juden willen
durchgchcchelt wird? Ist man wirklich der
eitlen Auffassung, daß sie, die Erfinder von
ungezählten „german atrocities“ seit dem Deutsch-
Französischen Kriege von 1870/71, Gehör ver-
dienen mit ihren Ieremiaden im Unterhause und
anderswo, wenn sic plötzlich wahrnehmen müssen,
daß die deutsche Presse ausgezeichnete Archive
über die Greuel der englischen Kolonialgeschichte
in Palästina, Indien, Irland oder Transvaal
besitzt?

Der Deutsche muß heute lernen, sich in seinem
Denken und in seinem Urteil über das zeit-
genössische Geschehen auf die Warte des welt-
politischen Ranges seines Reiches zu erheben.
Right or wrong niy country — gerade darin ist
uns der Engläirdcr durch Jahrhunderte voraus
gewesen, uns, den Angehörigen einer einstigen
Weltmacht, die durch den Westfälischen Frieden
in die Tiefen der Zweitrangigkeit zurückqcworfcn
wurde, aus denen sic erst heute wieder auf-
zustcigcn begonnen hat. Auch was wir als echte
und wirkungsvolle Propaganda erst seit dem Auf-
stieg der nationalsozialistischen Bewegung kennen,
ist für England schon seit den napowonischcn
Kriegen und erst recht seit dem Weltkriege ein zur
Meisterschaft entlvickeltcs Handwerk. Der deutsche
Volksgenosse mag cs bcgrcifen, was Rcichsminister
Dr. Goebbels gestern abend vor den zwei-
tausend Propagandisten der Berliner Partei an
Hand der Tschcchcnkrisc und der Judenfrage ent-
wickelte: der englische Arger über die zeitweilige
Lautstärke der nationalsozialistischen Meinungs-
äußerungen ist schließlich nichts als der Arger
über die Gelehrigkeit, die das Deutsch-
land Adolf Hailers gerade auf diesem Gebiete in
seiner spezifisch englischen Disziplin bewiesen hat.

Der 9ieichsministcr betonte es mit Nachdruck,
daß Großbritannien von unserer Seite niemals
ohne vorangegaugcne Herausforderung ange-
griffen wurde. Mit anderen Worten: Jeder
Versuch einer Einmischung löst eine
E r >v t d e r u n g aus. Für jede Greuelmeldung
wird man ivirklichc Greuel in Palästina oder
anderen Teilen des britischen Reiches aufzuspüren
wissen. Dabei aber kommt es aus das politische
Verständnis und die Unbeirrbarkeit der Haltung
eines jeden Deutschen an. Er mutz sich zu jeder
Stunde — zumal in seinem Verhältnis zu Din-
gen, die von außen an ihn hcrangetragcn
werden — der erhebenden Tatsache bewußt fein,
daß sein Reich im großen Spiel der Mächte
endlich wieder die geeigneten Trümpfe zum Mit-
wirken besitzt. A. H.

(Vergleiche Seite 7)

Eine Ausstellung des deutschen wisscnschast-
Nchcn Buches wurde im Palais Des bcaur arts

iu Brüssel eröffnet. *
Wie „Jswestija* berichtet, herrscht in Sow-

r»<rußland alarmierender Mangel an Leinen
*nd Erzeugnissen der Tertilbranchc.

*

In der Nacht zum Dieustag wurden in
E z e r n o w i tz eine Synagoge, die Tribüne eines
jüdischen Sportplatzes und vier jüdische Geschäfte
in Brand gesteckt.

Der erste Gangsterprozetz in Berlin

Rasche Sühne

für den Chauffeur-Mord

Meldung unseres Büros

sH B e r l i n, 23. November

Vor dem Sondergericht begann der Mord-
prozeß gegen den 1!>jährigcn Hans Hahn aus
lLrsurl, der am 12. Oktober gegen 23 Uhr in Ber-
lin-Nikolassee den 38jährigen Krastdroschken-
sahrer Herbert Taubel aus Bcrlin-Lichten-
bcrg mit sechs Rcvolverschüsscn getötet hat.

Mit Befriedigung ist überall in Deutschland
die Verordnung ausgenommen worden, die der
Rcichsjustizminister im Einvernehmen mit dem
Reichsinnenminister am Montag erlassen hat, wo-
nach die Aburteilung derartig verwerflicher
Gangstcrverbrechcn in einem besonders
schnellen und sofort rechtskräftigen
Verfahren vor vcm Sondergericht sichergestellt
wird. Diese neue Verordnung findet nun zum
ersten Male gegen den Mörder Hahn Anwendung.

Der weite Schwurgcrichtssaal im neuen
Kriminalgerichtsgebäude war bis auf den letzten
Platz gefüllt. Unter den Zuhörern sah man viele
Äerusskameraden des Ermordeten, die mit ernsten

Die Juden
IL

Wir fetten heute Die in Nr. 322 des Ham-
burger Fremdenblattes begonnene Artitelreih«
fort, in der wir die Judenfrage in ihren histori.
täten Ablauf stellen.

Bismarckhat einmal von den jüdischen
Parlamentariern Lasker und Bamberger ge-
sagt: „Diese Leute sind im Besitz einer Art
Zungenschlag. Der Germane kommt da nicht
mit und bekommt unversehens einen Peitschen-
hieb ins Gesicht, der ihn nur noch vorsichtiger
macht.* Bismarcks Äußerung ist sehr aufschluß-
reich. Sie zeigt den Germanen in seiner be-
häbigen, allzu gelassenen Kraft. Sie enthüllt
zugleich den gereizten Machtwillen des Juden,
der das ihm von der Natur verliehene Mittel,
den Zungenschlag als Peitschenhieb, rücksichts-
los anwendet.

Als Beispiel sür diese jüdische Peitsche
kann ein Wort A l f r e d K e r r s, des Haupt-
gewaltigen der jüdischen Theaterkritik Berlins
im Anfang dieses Jahrhunderts, dienen. Er
schrieb: „Tas Bild des Ariers wird hergestellt
(von seinen kotzigsten Schriftstellern) bloß aus
den Zügen der allerbesten. Aber das Bild des
Juden wird hcrgestellt aus den Zügen der
allerschlechtesten.* Kerr hat sich bei seinem an
Größenwahn grenzenden Hochmut nicht zu
den schlechtesten, sondern ganz gewiß zu den
allerhcsten Juden gerechnet und auch dieses
Ansehen in Anspruch genommen. Ter Aus-
druck „kotzigste Schriftsteller* — es ist not-
wendig, bis zu solcher Wortmalerei hinab-
zusteigen — ist also der Blüte des jüdischen
Geisteslebens entsprungen. Es tut Kerr nichts,
daß die Peitsche über das Ziel hinauspseift
und auch ibn noch trifft, tocirii nur erreicht
wird, daß die „kotzigen* Arier etwas ab-
bekommen, damit sie „vorsichtiger* werden.

Hier öffnen sich zwei Welten. Bismarcks
allzu gemütliche Selbstironie und Kerrs freche
Schärfe sind dlusdruck des inneren Lebens der
beiden Rassen. Keine hat mit der anderen
etwas gemein. So wie im Zungenschlag, den
der große, aber vom Zeitgeist abhängig ge-
bliebene Deutsche nur mit humorvoller Selbst-
ironie aufnimmt, und dem die geißelnden
Worte formenden Willen des eitlen Juden,
der damit dem ätzenden Urtrieb seines Volkes
folgt, so sind die beiden Rassen auch im tiefsten
voneinander verschieden, in den letzten und
feinsten Fragen der Seele an das Ewige, wie
in ihrer Auffassung des Staates, des sozialen
Lebens, der Arbeit, in allem, was den Sinn
des menschlichen Lebens ausmacht. Ja, man
kann sagen, obwohl beide Rassen Augen,
Ohren, Glasen, Arme und Beine besitzen, Ge-
danken, Gefühl und Willen haben, so sind sie
doch so sehr zweierlei, wie Vögel und Insekten,
die auch nicht dasselbe sind, obwohl beide
fliegen.

Die Juden haben alles getan, diese
Grundwahrheit zu verschleiern. Zum
schwersten Schaden unseres Volkes ist es ihnen
allzulange gelungen, und es gelingt ihnen
noch immer bei anderen Völkern.

Wir wollen nicht bestreiten, daß es „auch
anständige Juden" gibt — diese Feststellung
ist für die jüdische Gesamtheit beschämend
genug —, aber es gilt nachzuweisen, daß sie
auf der Waage der Weltgeschichte, die nach
Schillers Wort das Weltgericht ist, zu leicht
befunden werden müssen gegenüber der
Völkerschuld ihrer Rasse. Wir dürfen
uns auch von der Mildtätigkeit reicher Stif-
tungen nicht bestechen lassen. Ohne die gute
Absicht der Stifter zu bestreiten, muß an
Luthers Wort erinnert werden: „Ich höre

Als der Mann das letzte Stück Semmel
nimmt und darangcht, die Papiere zusammen-
zuraffen, ist feine Miene entwölkt, seine Stimme
klingt freier. Und er sieht die kleine Frau, die un-
scheinbar vor ihm sitzt, mit einem Blick an, in
dem Grübeln und Zärtlichkeit sich mischen. Als er
sie heiratete, geschah es aus Vernunft; jetzt be-

stätigt ihm jeder Tag, datz er recht hat. Wenn das
Wort nicht überschwenglich und nach Büchern
klänge, würde er sagen, daß er sie liebe.

Er nickt ihr flüchtig zu. Seine Arbeit wartet:
er mutz zur Ausstellung, mutz Kunden besuchen.

Einträchtig verlassen die drei das Frühstücks»
zimmer.
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sagen, daß die Juden große Lummen Geldes
geben... ja, wovon geben sie es?... Die
Untertanen müssen Geld geben und sich schin-
den lassen von den Juden. Sollten die Juden
sich nicht dessen in die Fäuste lachen, daß wir
uns so schändlich äffen und narren lassen?"
Damals waren cs „Untertanen", später
„Bürger", die Volksgenossen von heute sollen
sich nicht schinden lassen.

Die Geschichte des Lebens der Juden
unter anderen Völkern ist nichts als ein
solches „äffen und narren", durch alle Jahr-
hunderte, bis schließlich das Judentum in der
deutschen Republik nach 1918 zu Orgie» des
tiefsten geistigen und sittlichen Verfalls, ja
blutiger Verbrechen hcrabsank. Wenn wir aber
die Geschichte fragen, wie cs dazu kam, so
werden wir nicht nur die Schuld des jüdischen
Geistes, sondern auch die Fehler kennenlernen,
die der Deutsche in seiner Schwäche ihm
gegenüber begangen bat.

Im Mittelalter bis in die neuere Zeit
hinein entsprang der Widerwille gegen vie
Juden neben dem gesunden Volksinstinkt, der
noch vorhanden war, ihren skrupellosen Geld-
geschäften, Dem Wucher, und religiösen
Gründen. Sie hatten Christum ans Kreuz
geschlagen. Als aber im Zeitalter der Ent-
deckungen die Welt und durch die Reforma-
tion auch die Geister weit geworden waren,
spürte die jüdische Witterung in der neuen,
bewegteren Atmosphäre die Gunst der Zeit.
Hatten sie nicht im Grunde den gleichen Gott
wie die Christen? Konnte man sie, die spüren
Nachkömmlinge, für ihre Vorfahren büßen
lassen? Gibt es nicht gute Juden und schlechte
Christen? Sind wir nicht alle Menschen?

So entstand im 18. Jahrhundert der
„M e n s ch h e i t s" g e d a n k e, der znerft so
edel, so weit und groß erschien, daß er die
besten Geister ergriff. Und doch ist er nichts
als ein Wahn! „Menschheit", das ist eine
platonische Idee, ein Begriff, wie etwa Obst,
und wie noch niemand „Obst", sondern immer
nur eine Pflaume, Kirsche oder Birne gegessen
hat, so gibt es auch keine Menschheit, sondern
nur Rassen und Völker, Deutsche und Juden.

Rechten wir nicht zu sehr mit Geistern wie
Lessing, der die „Minna von Barnhelm' schuf,
nur weil er auch einen „Nathan" schrieb, aber
erkennen wir, daß ihre Zeit nicht die unsrige
ist. Sie hatten als deutsche Klcinstaatler kein
Vaterland, an dessen Größe sich das Genie
hätte entzünden können, wie wir es besitzen.
Sic sahen den Unterschied der Rasse
noch nicht, für sie hieß der Gegensatz nicht
Jude und Teutscher, sondern noch immer
Jude und Christ. Aber auch dieser schrumpfte
immer mehr zusammen.

In der Französischen Revolu-
tion beobachten wir wieder, wie sich die
Juden die Zeit noch unfertiger Werte und
schwankender Gesinnungen zunutze machten.
Gleichheit, Freiheit, Brüderlichkeit, das war
alles ursprünglich ganz anders gemeint. Ein
vom König, vom Adel und Pfaffentum aus-
gefogenes Volk hatte wohl ein Recht, darauf
hinzuweisen, daß es auch ein Menschenantlitz
trüge. Wo die „Menschenrechte" diskutiert
wurden, da konnten die Juden natürlich nicht
fehlen. Sie waren, obwohl sie selbst so sehr
mit zu den Unterdrückern des Volkes gehörten,
daß sich die Bauern des Elsaß gerade erst
gegen sie als ihre Ausbeuter hatten erbeben
Müssen, schnell dabei. Schon in der National-
versammlung stellten gute Freunde auch die
Judenfrage zur Debatte. Und nun nabm die
Entwicklung den durch die vollständige Ver-
wirrung der Geister bestimmten Verlaus. Es
ging ja auch nicht nur um Frankreich. Eine
Revolution, die in solchem Zeichen stand,
mußte auf alle Länder übergreifen. Tas er-
kannten die Juden, und ihr Eifer entsprach
dieser Erkenntnis. Nicht mit sofortigem Er-
folg. Denn neben den großen Menschheits-
idealen meldeten sich doch sogar in der Pariser
Nationalversammlung auch vorsichtig vor-
getragene Auffassungen, die noch nicht ganz
instinktlos waren und darum wie Vorläufer
der unfrigen wirken. „Siebzehn Jahr-
hunderte", so sagte der Abbi Maury,
„schweifen die Juden durch die Welt, bleiben
was sie sind und vermischen sich doch nicht mit
anderen Völkern." Er kam zu dem Schluß,
daß man die Juden als Menschen schützen
solle, aber französischer Staatsbürger solle
keiner werden. Bis auf die irrige Zeitangabe,
denn die Juden haben lange vor der Zer-
störung Jerusalems alle Länder vom Persi-
schen Meerbusen bis zum westlichen Mittel-
meer als unerwünschte und gewinnsüchtige
Händler heimgesucht, klingt das, als wäre es

im Wege gestanden hat. England hat es nämlich
bisher immer vermieden, sich automatisch in das
französische NachkriegS - Bündnis-
sh st e ui in Gestalt einer Einkreisung
Deutschlands cinzuscbalten, da cs diese Äste-
thod« eher als Belastung denn als Sicherung der
europäischen Ordnung angesehen habe. Mit dem
Zusammenbruch dieser Einkreisungspolitik sei, so
erklärt man, die Möglichkeit für engere militä-
risclie Zusammenarbeit gegeben, wenn auch keine
Rede von automatisckien Verpflichtungen sein
könne. Es ist bekannt, daß die Zusammen-
arbeit der beiden Lust >v assen in den
französisch englischen „Sicherhcits"-Bcsprechungcn
im Mittelpunkt steht.

Deutsch-tschechischer

Optionsvertrag

Einzelheiten eines zwischen ocm Deutschen
Reich und der Tscheche Slowakischen Republik ab-
gcschiosscneu Vertrages über Itaats-
angeyörigkeits - und Oplionssragen
lassen eine großzügige, im Geiste der Gegensellig-
teil getroffene Vereinbarung erkennen. U. a. wird
ein ständiger deutsch ischecho-slowakischer Regie-
r u n g s a u s s ch u ß gebildet, der alle Volksninls-
sragen im Verhandlungswege regelt. Je ein Ver-
treter der beiden Außen- und Innenministerien
ÜVt in diesem ständigen Ausschuß.

V!il Wirkuug vom 10. Oktober erwerben Die-
lenigen tschecho siowakischen Staatsangehörigen
die deutsche Staatsangehörigkeit, die zu dem
gleichen Zeitpunkt in einer Gemeinde des mit dem
Reich wicdervereiniglen Gebietes ihren Wohnsitz
gehabt haben. Diese Personen tönn eit bis zum
29. März 1939 sür die tschechoslowakische Staats-
angehörigkeit optieren, llmgekehit können
deulsche Volkszugehörige, die tschecho-slowakische
Staatsangehörige vleiben, bis zürn gleichen Ter-
min für Die deutsche Staatsangehörigkeit optieren.
Dies gilt jeöoch nicht für Personen, Die nach Dem
30. Januar 1933 die tschecho slowakische Staats-
angehörigkeit erworben haben. Emigranten«
Zuwachs ist Dem nationalsozialistischen Deutsch-
en D nicht erwünscht! Die gleiche Ausnahme gilt
sinngemäß für Die Ostmark.

Ein gemischter Aitsschuß übenvacht und orga-
nisiert die technischen Einzelheiten. Jede Regie-
rung hat auch hier das Recht, eine gleich starke
Delegation zn entsenden. Namentlich hat dieses
zwischenstaatliche Gremium Vorschläge sür er-
leichterten Bevölkerungsaustausch
zu machen und Zweiselsfälle bei Staatsangehörig-
keitsfragen zu entscheiden.

Mißtrauen gegen Jmredy

ZV Budapest, 23. November

Der Regierung Jmredy ist am Vormittag
vom Parlament mit 105 gegen 95 Stimmen das
Mißtrauen ausgesprochen worden. Minister-
präsident Jmredy wird nachmittags Reichsver-
weser Horthy den Rücktritt der Regierung
überreichen.

Roosevelts Panamerika-Pläne

Meldung unseres Vertreters

th. Rom, 23. November

Italien verfolgt die Versuche dcr Vereinigten
Staaten, ihren Einsluß auf Südamerika zu einer
Art Patronat auszubauen, mit lebhaftem Inter-
esse, denn in den südamerikanischen Staaten leben
nicht nur mehrere Millionen Italiener, sondern
Italien ist mit ihnen auch durch starke wirtschaft-
liche und kulturelle Bande verknüpft. Man sicht
in der panamerikanischen Politik
Zioosevelts hier vor allem die atttifaschisti-
schen und antinationalsozialistischen Gesichts-
punkte, Italien und Deutschland aus
Südamerika zu verdrängen. Unter
diesen Umständen wird in Rom vor allem bu
Haltung Argentiniens stark beachtet. Dessen
Außenminister bis vor kurzem Botschafter in
Rom war. Argentinien hat offenbar nicht Die
Absicht, die Panainerikapolitik Roosevelts bedin-
gungslos mitzumachcn.

„Tribuna^ bemerkt zu diesen Vorgängen,
Nordamerika sehe jetzt, nach dem Zusammenbruch
der Genfer Liga, bett Augenblick gekommen, einen
amerikanischen Völkerbund unter Führung
Washingtons aufzurichtcn, der Mittel- und Süd-
amerika dem europäischen Einfluß entziehen solle.
Man sieht der Panamcrika-Konscrenz von Lima
unter diesen Umständen mit besonderem Interesse
entgegen.

Ende der redaktionellen Teil-

steuern-

Märchen-Aufführung der Niederdeutschen Bühne

»Lsspar mit de Wunnertüt«

Dieses reizende Märchenspiel von Friedrich-
Wilhelm Meyer-Brink, mit dem sich ein
neuer Autor der Nachwuchsgeneration erstmalig
der Öffentlichkeit vorstellt, ist im Haus an den
Großen Bleichen die angenehmste Überraschung
der bisherigen Spielzeit. Was niemand vermutet
batte, hier bietet es sich in beinah vollkommener
Gestalt: ein gegenwartsnahes Märchen, das
Schein und Sein auf glaubwürdige Weise zwang-
los miteinander verbindet, das ganz aus eigenem
gewachsen ist und unter Verzicht auf die reichlich
abgegriffenen, mitunter auch recht anfechtbaren
Gestalten des Volksmärchens eine Reihe neuer
Figuren einsührt, und das Kindern wie Er-
wachsenen gleicherweise zum Entzücken gereicht.

Da ist zunächst der prächtige Kasper, dem Ctto
Lüthje eine hölzerne Beweglichkeit von über-
wältigender Komik gibt, da sind die allerliebsten
Geschwisterkinder Bnttje und Spatz (Günther
Siegmund und Gerda Borreck), die ihr schönstes
Hamburger Dietlein-Platt und eine heizerquick-
liche Natürlichkeit mitgebracht haben und von
beiden ausgiebig Gebrauch machen, wenn sie mit
Kasper auf die Suche nach dem in Flet ver-
grabenen Seeräuberschatz gehen. Bei dieser Fahrt

.begegnen sie sowohl dem alten Neptun, den
Rudolf Beiswanger mit humoriger Ver-
trotteltheit auf die Bretter stellt, wie auch der
wilden Seeräuberbande unter ihrem gewalttäti-
gen Anführer Störtebeker (Hartwig Sievers),
begegnen sie ferner der lieblichen Seeräuberbraut,
der Fletenjette (Heidi Kabel), die den Gold-
schatz bewacht, dem nörgelnden Quarkbüdel
lHans Mahler), dem allweisen Schoolmeister
(Wilhelm Rönnebnrg) und dem bösen Kla-

bautermann, der hier zwar nur mit seiner von
Eun Pabst geliehenen Stimme auftritt und sich
durch geheimnisvolles grün-rotes St.-Elms-Licht
bemerkbar macht. Bleiben noch zu erwähnen die
gute Großmutter (Erna Schumacher), die
herische Einhüterin eines verlassenen Hauses
(Käte A l v i n g), der langsam schmelzende Schnee-
mann (Wilhelm Hohls) und der Weihnachts-
mann (Eecil G o e r i ck e), der, wie man sieht, die
einzige Konzession an das Althergebrachte und in
einem rechten Weihnachtsmärchen ja auch kaum
zu entbehren ist. Dagegen hätte die sonst so
umsichtige und gewandte Spielleitung Hans
Mahlers auf den brennenden Lichterbaum
getrost verzichten können: nicht auf den, in den
sich der Geist des Klabautermanns verwandelt —
das ist ein reizender und wirkungsvoller Einfall;
wohl aber auf jenen anderen Xannenbaum, den
die Großmutter gewissermaßen als kleinen Ersatz
für die sonst übliche „Schlußapotheose" an den
Kinderbetten aufstellt. Hier hätte ein Hinweis auf
das bevorstehende Fest vollauf genügt.

Friedrich-Wilhelm Meyer-Brink hat mit
diesem, seinem dramatischen Erstling einen Schutz
mitten ins Schwarze getan, zu dem man ihm wie
der Niederdeutschen Bühne herzlich gratulieren
kann. Die sechs entzückenden Bühnenbilder sind
von Hans-Albert Dittmer, die Musik von
Walther B u l l e r d i e k und die Tänze von Heidi
Kabel beigesteuert worden. Der herzliche und
anhaltende Beifall, die regsame und temperament-
volle Teilnahme und das fröhliche Gelächter des
Auditoriums zeigten, wie ausgezeichnet das
reizende Spiel gefallen hatte.

Hermann Lobbes

bemerkt haben werden. Man tut zuerst einfach
anders, als es ist, und hütet sich inöglichst lange,
Farbe zu bekennen. Auf diese Weise wirkt schließ-
lich die einfachste Wahrheit wie eine fesselnde Ent-
hüllung. Den Bösewicht führt man als Heiligen
ein und umgekehrt: und überhaupt verdunkelt und
verwirrt man die allersimpelsten Dinge, weil die
Leute das interessant finden und weil man ja auch
sonst nicht wüßte, womit man die Seiten füllen
soll. Jcb will Ihnen das an einem kleinen Bei-
spiel erklären:

Im wirklichen Leben hätte natürlich unser
Fritz, der ja durchaus kein Idiot ist, schon beim

ersten oder zweiten Blick bemerkt, dast die Bank-
noten falsch sind. Im Roman bemerkt er es eben
nicht; das ist der ganze Witz. Im Roman sind die
Leute immer genau so dumm oder genau so ge-
scheit, wie es der Autor haben will; dadurch unter-
scheidet sich das Romanlcben vorteilhaft vom
wirklichen, wo die Menschen meistens dümmer
oder kluger sind als angenehm. Hier liegt auch
dex Grund, weshalb die "Tchriftstellcr im allge-
meinen so komische und erfolgloseLeute sind: siever-
wechseln das Romanleben mit dem tatsächlichen,
glauben dann ihre Romanaegner vor sich zu haben
und ziehen selbstverständlich so den Kürzeren.

er nun mit einemmal allen, sogar dem Staats-
anwalt, sympathisch geworden ist glaubt man
ihm auch die Verwechslung der Jacken und nimmt
statt Diebstahl eine einfache Unterschlagung an.
Er kommt mit einer gelinden Strafe davon.

Wer ist glücklicher als Fritz? Höchstens Julia
— aber nein; Julia empfindet nach ihrer rei-
nigenden Tat, wie es meistens ist, verdoppelten
Abscheu vor ihrem bisherigen Leben, und sie,
wohlverstanden sie allein, wird das tragische
Opfer. Zwar versucht sie, einen anderen Lebens-
wandel zu beginnen, Reue frißt an ihr und Ekel
vor sich selbst, aber sie ist schwach und sinkt rasch
von Stufe zu Stufe. Vor einer Bestrafung ist sie
übrigens durch den Selbstmord Schömmersacks
bewahrt tvorden, der, das Spiel verloren gebend,
alle dunklen Geheimnisse mit ins Grab ge-
nommen hat.

Als Fritz aus dem Gefängnis kommt, wartet
vor den Toren jemand auf ihn; doch nicht Julia,
sondern jenes einfache Mädchen, das er zu Beginn
des Romans treulos verlassen hatte. Er stößt sie
zurück; er sucht nach der, die ihn edelmütig ge-
rettet hat, und schließlich sinket er sie auch: be-
rauscht, verkommen in einer Kaschemme. Da
wandelt sich die Liebe in Mitleid, und nach einer
Zeit der Einsamkeit und inneren Erforschung
kehrt fein Gefühl reumütig zu jenem Schäfchen
zurück, das in Treue seiner harrt. So enden wir.

Das heißt, man kann es natürlich auch anders
machen. Wenn «S Ihnen lieber ist, dann streichen
mir das nnschuldsvolle Lämmchen überhaupt,
lassen Julia chemisch reinigen nnd enden nach
Fritzens Strafzeit mit einem Idyll zwischen
diesen beiden. „In einem kleinen Häuschen
draußen vor der Stadt leben zwei junge, doch ge-
läuterte Menschen ihrem friedlichen Glück. . ."
und so weiter. Oder, wenn Ihnen auch das nicht
paßt, so kann Julia erben und erwartet Fritz vor
dem Gefängnistor mit einem Lurusauto, oder —
mein Gott, es gibt tausend Möglichkeiten eines
Happyend: es kommt ja mir daraus an, daß am
Schluß alles in Butter ist, und wenn sie auch ein
bißchen ranzelt. Im übrigen wollte ich nichts als
Ihnen einen Tip geben und zeigen, wie einfach
die Sache ist.

Wie steht eS also? Haben Sie keine Lust? —
Bedenken Sie: im Handumdrehen ist vielleicht
eine Million verdient.

kn. giint Steel* von den Städtischen Btlknen in
Lübeck Ist sür bl« nächste Spielzeit an daä Theater
in Dessau verpllichtet worden. Sic übernimmt daS
gesamte Noloratursach. Die Lübecker Tveaterlreunde
sehen die auigezetchnete Sängerin und Darstellerin
ungern scheiden.

• Chamberlain auf dem Wege nach Paris

Daladier-Krise

wieder vermieden

Meldung unseres Vertreters

bj£. Paris, 23. November

Daladier und Paul Reynaud haben in ihrem
innenpolitischen Grohkampf die zweite Partie ge-
wonnen und sich dadurch von neuem eine dies-
mal etwas längere Atempause für ihr Lanie-
rungswcrk erkämpft. Die Lchlacht vor der
Finanzkommifsion der Kammer war
außerordentlich erbittert und erst in einer vcr-
lüngcrtcn Nachtsitrung ist daö für die Regierung
günstige Ergebnis erzielt worden.

Es standen zwei Entfchliestungen zur Debatte,
einmal der k o m m u n i st «'s ch -1 o z»a l demo-
kratische Antrag aus sofortige Diskussion
über die Notverordnungen, und zum
zweiten der Antrag der Regierung, jede solche
Diskussion auszuschicben und lediglich über
Budgctsragcn zu beraten. Der sozialdcmokratisch-
kommunistlsche Antrag aus sofortige Diskussion
der Notverordnungen wurde nach einer stürmi-
schen Sitzung und nach Eingreifen Daladiers und
Bonnets in zwei überzeugenden Reden adge-
lehnt, wenn auch mit dem knappen Ergebnis
von nur 20 Stimme» gegen 18 Stirn«
in c n bei 5 Stimmenthaltungen. Bei
dieser Abstimmung hatte sich wieder ein Teil der
radikalsozialcn Abgeordneten in der Finanz
kommission zu keiner festen Haltung entschlietzen
können. Die gleichen Abgeordneten haben sid)
aber bei der Schlußadstimmung, die darum ging,
jede Diskussion über die Notverordnungen für
später, wahrscheinlich dis zum Zusammentritt der
Kammer, aufzuschieben, doch zur endgültigen
Unterstützung ihres Parteichefs Daladier ent-
schlossen, so dast es zu der für das Kabinett Dala-
dier siegreichen Abstimmung von 25 gegen
16 Stimmen bei nur 2 Stimmenthal-
tungen kam.

Die erste Empfindung, die man heute morgen
über diesen Ausgang der Sitzung der Finanz-
kommission in Paris hat, ist die großer Er-
leichterung.

Die Gefahr einer Regierungskrise ijt wieder
einmal vorübergezogen, und mit jedtzm neuen
Liege werden die Aussichten für daö Turch-

halten Daladiers günstiger.
Der französische Ministerpräsident hat jetzt wohl
endgültig seinen innenpolitischen Kampsplan fest-
gelegt. Nur seinem energischen Austreten hat
Daladier seinen heutigen Erfolg zu verdanken.
Als er die flaue Stimmung der Abgeordneten
der Finanzkommisiion und die Gefahr einer Re-
gierungskrise spürte, da griff Daladier mit
einer ganz knappen, aber von einem unbeugsamen
Willen getragenen Ansprache ein. Er gab den
Abgeordneten zu verstehen, daß

er nicht daran denke, „mit einem Miß-
trauensvotum im Knopfloch die britischen
Gäste zu empfangen", und daß er sofort tele-
phonisch den englischen Besuch absagen werde,
wenn sich die Finanzkommisiion gegen ihn

auSspreche.
Außerdem kündigte Daladier an, daß er in einem
solchen Fall sofort Kammer und Senat heran-
ziehen werde, um die Abgeordneten der Finanz-
kommiflion über ihre Haltung zur Rechenschaft
zu ziehen, und daß er, falls auch die Kammer
keine andere Haltung einnehme, sich einfach an
das Volk wenden werde.

Finanzminister Paul Reynaud seiner-
seits hatte ein kurzes Erpose über seine Finanz-
pläne gegeben, dessen Einzelheiten, soweit man sie
erfährt, großen Eindruck im Lande machen. Dieses
ErposS letzt sich ungefähr folgendermaßen zu-
sammen: Augenblickliche Einnahmen des
Schatzamtes LT Milliarden, durch die alle
bis Mär; 1939 vorgesehenen Ausgaben von
15,5 Milliarden gedeckt werden. Setzatzanweisun-
gen vom 1. bis Ä. November von 8 auf 20 Mil-
liarden vermehrt. Goldeingänge seit dem 1. No-
vember 1,5 Milliarden.

Budget 1938: Ausgaben 64,5 Milliarden,
Einnahmen 56 Milliarden, Defizit 8,5 Mil-
liarden. Budget 1939: Ausgaben 66,3 Mil-

nicht 1789 in der Französischen -ievolutwn,
sondern 1933 zur Zeit der nationalsozialisti-
schen Revolution gesprochen. Aufhalten
konnten solche Einwände die Entwicklung
allerdings nicht mehr.

Wie die Juden in Deutschland, wenn
auch nur allmählich und unter starkem Nach-
drängen ihrer Geschäftigkeit, die volle bürger-
liche Gleichberechtigung erhielten, und wie
dabei die ursprünglichen Begriffe der Fran-
zösischen Revolution und des entstehenden
Liberalismus u m g e f ä l s ch t wurden, wie
sie sich verfälschten, werden wir im folgenden
Artikel schildern. Hw.

Horben, Einnahmen 66,3 Milliarden, Defizit,
zumindest laut Erklärung Paul ReqnaudS,

Null.

An Einsparungen im StaalshauShalt und
neuen direkten und indirekten Lteuereinnahmeu
sind rund 11 Milliarden in Rechnung gestellt.

Die Themen der französisch-

englischen Aussprache

Die Rechnung Daladiers, seines Außenmini-
sters Bonnet und seines srinanzminifterS Paul
Revnaud gebt aber so. daß in der.^wischeineit sich
Ereignisse abspielen, die das Prestige des Kabi
netts «an, erbeblich stärken werden, Ereignisse auf
außenpolitischem Gebiet. Diese außenpolitischen
Hoffnungen gründen sich vor allem aus
das Ergebnis der französisch-eng-
lischen Besprechungen, die, nachdem
Chamberlain und Lord Halifax Mittwoch abend
in Paris eingetroffen sind, am Donnerstag aus-
genommen werden. ES ist ein ganz weitgesaßter
Besprechungsplan, der von der militärischen Zu-
sammenarbeit der beiden Entente-cordiale-Staa»
ten über Mitteleuropa- und Spanien-
Problem bis zur Aerno st frage geht.
Wie im übrigen in Paris angekündigi wird, soll
auch das Tbema des sranzösisch s o w i e t r u s s i-
s ch e ii Paktes zur Debatte sieben. Was sich die
französischen Staatsmänner erbossen, ist eine Ab-
änderung im französisch italienischen und franzö-
sisch deutschen Berhältnis, und gleichzeitig eine
neue Betonung der engen s r a n z ö s, s ch - eng-
lischen Zusammenarbeit auf allen Ge-
bieten. Solche Ergebnisse wären die beste Unter-
stützungsaktion sür das Kabinett Daladier in
seinen innenpolitischen Schwierigkeiten.

Wie die Bebandliing des deutsch-französischen
VerbällnisseS in den letzten Tagen in Paris zeigt,
beherrscht dieses Problem im Augenblick vor allen
anderen die außenpolitische Stiinmitng. 3n dem
gleichen Maße, wie die Überwiegende Mehrheit
in Frankreich auf die Unterzeichnung
eines deutsch-französischen Über-
ein k o m m e n s bösst, verdoppeln die Feinde
einer solchen Annäherung ihre Angriffe. Es ist
kein Zufall, daß das Stichwort für diese Angriffe,
das von einer „von Deutschland beabsichtigten
Spaltung der „Entente cordiale“ spricht, von Lon-
don kommt. Es taucht wieder in gewissen Pariser
Blättern die Behauptung auf, daß „Frankreich

nicht in dem Augenblick eine Annäherung an
Deutschland vornehmen könne, in dem England
das Weiterverfolgen einer Perständigmigsvolitik
mit dem Reich zumindest vorübergehend nicht
günstig halte."

Zusammenbruch

der Einkreisungspolitik

Meldung unseres Vertreters

pt. London, 23. November
Die Abfahrt Chamberlains und Lord Halifax

nach Paris ivird in London mit der neuen Fest-
stellung begleitet, daß der englische Minlsterbeiuch
in erster Linie ein Freimdfchaftsbefuch fein
solle, um die traditionellen Freundschaftsbande
zwischen Paris und London nach der Verände-
rung Mitteleuropas neu zu straffen. Die A i m o -
sphäre der Freudlosigkeit, in der Die
englischen Minister London verlassen, ist durch die
Pariser Nachricht noch gesteigert worden, daß
Daladier feine knappe Mehrheit im Finanzaus
schuß der Hammer nur durch die Drohung be-
kommen Hal, ei werde bei Ablehnung den eng
lischen Mlillslerbesuch in letzter Almute abfagen
Es ivird in London doch als sehr bedenklidl emp
funden, daß die Regierung Daladier solche
ungewöhnliche Druckmittel anwenden
muß, um sich für die Befprechniigen mit den eng
lischen Ministern die nötige Verhandlungs
Autorität zu sichern.

Wie schon berichtet, ist von dem ursprüng-
lichen Besprechungs-Programm, das die weitere
Entwicklung „im Geiste Der Münchener Politik"
bringen sollte, in England mehr und mehr Der
Akzent aus enge französisch-englische
Sicherheits-Besprechungen gelegt wor-
den, um die militärische Zusammenarbeit der
beiden Länder nicht nur aufrechtzuerhalten, son-
dern noch zu sesttgen. Bon Paris find in der
letzten Zeit entsprechende sehr deutliche Winke
nach London gekommen für eine möglichst um-
fassende und „auf Notfälle" eingespielte mili-
t ä r i s ch e Z u s a m in e n a r b e i l zwischen Paris
und London. Nachdem die französischen Osteuropa.
Verpflichtungen durch die mitteleuropäische Ent-
wicklung gleichsam zusammengeschrumpft sind,
sieht London das Haupthindernis überwunden,
das einer engeren Zusammenarbeit Frankreichs
und Englands auf militärischem Gebiet bisher

Aufruf zum heiligen Kampf

Die Leiden der Araber

in Palästina

Jerusalem, 23. November

In Jerusalem und anderen Städten Palästi-
nas verbreitet die Leitung Der arabischen Frei-
heitskämpfer zahlreiche Aufrufe, -in Denen unter
Zitierung von Horan-Versen zum heiligen
Hamps gegen Juden u n D Engländer
aufgerufen wird. Es ist nur eines der vielen
Zeichen, wie sehr sich der Abwehrkampf der Araber
zugefpitzt bat. Alle Bemühungen der englischen
Alandatsregierung, die arabischen Notabeln inner-
halb und außerhalb von Palästina zum Nachgebeu
zu bewegen, sind f e b l g e s ch t a g e n. Dem
Oberkommtssar geben täglich Telegramme zu-
gunsten des Mufti und Der nationalen Bewegung
zu. Auch ganze Listen mit Tausenden von Unter-
schriften treffen ein. Zu Dein Versuch, durch Den
MunD irgenDeines unbedeutenden arabischen
Strohmannes glauben zu machen, Daß eine Bewe-
gung gegen Den Mufti bestehe, erklärt Das arabische
Blatt „A11 a b a b“, Der Größe dieses Schwindels
entspreche sicher die Summe, die dem Verräter ge-
zahlt werde.

Die verheerenden Zustände in Palästina wer-
den besonders deutlich in Der Stadl Jaffa, die
EnDe Oktober tagelang durchsucht worden ist mit
dem Erfolg, daß sich seither dort täglich
Schießereien und blutigeZwischen-
fälle ereignen. Es mußten Sirenen aufgestellt
werden, um Der Bevölkerung Den wechselnDen Be-
ginn oder das Aufhören des Ausgehverbotes
bekanntzugeben. Die Araber sind sehr vorsichtig
geworden, da das Militär mehrfach Leute, die in
Unkenntnis des Ausgehverbots die Straße be-
traten, niedergeschosfen hat. Tiefes Schicksal traf
häufig Beduinen, die keine Zeitungen lesen
können und keinen Rundfunk hören.

Bei der Wiederbesetzung Jerichos
wurden, nach arabischer Aussage, acht Frauen
vergewaltigt. Arabische Ortsälteste, die vorstellig
wurden, seien verprügelt worden. Alle männ-
lichen Bewohner Jerichos seiest festgenommen,
nach Jerusalem überführt und tu >og. „Militär-
käfige" eingesperrt worden. In diese Käsige, die
für 40 Personen vorgesehen sind, seien 300 bis
500 Araber eingepfercht worden.

Eine weitere Neuerung ist die Einführung
sog. „M i n e n k e h r e r" - auf Eifenbahnstrecken,

d. 6. vor dcr Militärdraisine fährt eine kleine
Handdraisine mit zwei Arabern, die dann als
erste aus etwaiae Bomben stößt. Hierbei sind
schon mehrere 4lrabcr getötet tvorden.

Arabische Berichte schildern den Ausgang der
Kämpse zwischen Militär und Freischärlern
wesentlich anders als die amtlichen englischen.
So sollen bei einem schweren Gefecht südlich von
Bethlehem 15 Engländer gefallen und
20 verwundet worden sein. Die Araber hätten,
große Munitionsmcnqen und Stahlhelme er-
beutet. Ter amtliche Äericht sprach hier öoimur
einem Toten und sechs Verwundeten.

Llll^omeines Ausl^ehverbot

Durch Verfügung des Oberstkommandierendcu
der englischen Stieilkräste in Palästina ist über
das gesamte Land mit sofortiger Wirkung für die
Zeit von 6 Uhr nachmittags vis 5 Uhr früh ein
allgemeines Ausgehverbot verhängt
worden. In den Städten sind die jewciliaeu
Oitskonunandanteu angewiesen worden, zu diesem
allgemeinen Verbot na<h eigenem Ermessen
noch besondere Bestimmungen zu erlassen. Unter
dieses Ausgehverbot fäßt auch jeglicher
Fährverkehr auf den Landstraßen Palä-
stinas.

Jüdischer Überfall

auf Araberdorf

Beirut, 23. November
Die syrische Presse meldet einen überfall von

150 schwer bcwassnetcn Juden aus das Araber,
darf Kafr Misr bei Nazareth. Die jüdischen An-
greifer trieben die schutzlose Bevölkerung mit vor«
gehaltener Waffe aus den Dorfplatz zusammen
und schlugen wahllos auf Männer, Frauen und
Kinder ein. Bei Androhung dcr „Todesstrafe"
stellten sie ultimative Forderungen. Nach einer
Viertelstunde zwangen die jüdischen Eindring,
linge die Bevölkerung, sich in einer Reihe aufzu-
stellen, losten acht Einivohner aus und schossen
sie rücklings nieder.

Der Scherif El Zegbbi reichte eine eingehende
Beschwerde beim zustänoigen Distriktsgouverncur
ein, die jedoch in Palästina nicht veröffentlicht
worden ist. Die syrischen Blätter fügen dem
Bericht hinzu, daß es sich um einen der vielen
ähnlichen Fälle handele, über die nichts ver-
öffentlicht werden dürfe.

der Gedanke: Tamil könnte ich mir Julia er-
obern! Er gerät, wie Sie sehen, in Versuchung,
und —nun ja, offen gestanden: er erliegt ihr auch,
er unterschlägt den ^und.

Doch ist das halb so schlimm, wie es aussieht;
denn gewissermaßen begeht er sein Verbrechen aus
ideellen Motiven — um der Liebe willen, und
darum bleibt ihm auch die Sympathie der Leser
sicher. Vergessen Sie also bitte die ideellen Motive
nicht: wenn diese vorhanden sind, können Sie
allerlei riskieren.

Fritz lebt nun eine Zeitlang flott, sein
Mädchen schiebt er einfach ab, und tatsächlich ge-
lingt es ihm, Julias Beachtung zu erringen, sehr
zum Verdruß Schömmersacks, der ihm um seiner
Dankesschuld willen nicht so sehr die kalte Schul-
ter zeigen kann, wie er gern möchte. Schömmer-
sack hat natürlich längst den Verlust seiner Jacke
und Brieftasche bemerkt, aber seltsamerweise
keinen Lärm geschlagen — der Leser wird sich
sagen: das hat seinen Grund; hat cs auch!

Eines Abends spielen die beiden Herren im
Kasino eine Partie Bakkarat, und Fritz, der sehr im
Verlust ist, sieht sich gezwungen, eine große Note
wechseln zu lassen, eine jener Noten - man ver-
steht. Schömmersack, der die Bank hält und wech-
seln soll, betrachtet den Schein und erklärt seelen-
ruhig: „Dieses Geld ist falsch!“ Er mustert Fritz
höhnisch und läßt durchblicken, daß er weiß, woher
die Note stammt. Aber so leicht ist Fritz nicht aus
der Fassung zu bringen. Er entgegnet kaltblütig:
„Tonn kenne ich den Fälscher."

Wir haben hier eine zehr hübsche dramatische
Szene voll psychologischer Feinheit, in der die
beiden Herren einander Worte wie „Taschendieb"
und „Falschmünzer" an den Kopf werfen. Schließ-
lich aber schlägt Schömmersack eine Kavalierlösung
vor und sagt: „Wenn Sie morgen früh abreisen,
soll die Sache ohne Folgen sein: denn Sie haben
mir einmal einen kleinen Lebensrettungsdicnst ge-
leistet; andernfalls schicke ich Ihnen die Polizei
ins Haus." — Fritz jedoch sieht nicht ein, warum
er weichen soll: er droht, Julia alles zu enthüllen,
und stürzt fort, um das zu tun. Schömmersack
blickt ihm spöttisch nach.

Bei der Unterredung, die Fritz nun mit Julia
hat, stellt sich heraus, daß diese über das trübe
Gewerbe Schömmersacks vollauf unterrichtet und
auch durchaus keine große Tarne und seine Braut,
sondern einfach seine Helferin ist. Sie werden zu-
geben, daß diese Enthüllung außerordentlich
packend wirkt; denn wir haben bisher alles pein-
lich vermieden, was auf einen solchen Zusammen-
hang hätte hindeuten können.

Von diesem Kunstgriff, den man spannungs-
erzeugend nennt, lebt übrigens fast die gesamte
Roman-Fabrikation, wie Sie vielleicht selbst schon

Obendrein wundern sic sich noch. Jemand hat
einmal gesagt, die Kunst sei das von Bedingungen
befreite Leben. Aber man kann das auch so aus-
drücken: Im Leben heißt es: der Hund hätte den
Hasen gefangen, wenn er nicht . . . Im Roman
fängt der Hund den Hasen, weil er eben nicht . . .
Die Wirklichkeit ist das „Wennleben", 'die Kunst
das „Weilleben"; verstehen Sie?

Nun aber weiter! Julia ist ein Vamp, aber
selbstverständlich kein gewöhnlicher. Sie ist aus
vornehmem Haus — Vamps sind immer aus
gutem Haus —, wurde versührt, verlassen und
geriet so auf die Bahn des Lasters. Diese Melodie
werden sogar Sie kennen; wir benützen sie natür-
lich. Julia ist auch keineswegs freiwillig oder
gerne mit Schömmersack zusammen, aber er hat
sie in der Hand wegen einer dunklen Sache. Sagen
wir, sie ist verheiratet gewesen, ihr Mann hat
Selbstmord begangen - - so glaubt di« Welt
wenigstens; in Wahrheit jedoch ist er vergiftet
worden, und zwar von Schömmersack, dcr indessen
— finden Sie sich noch znrecht? — Julia einzu-
redcn verstanden hat, sie habe ihren Gatten uni-
gebracht. Alle diese hübschen Dinge erfährt Fritz
bei seiner Unterredung mit der Dame, und sein
Herz blutet vor Mitgesühl. Es gelingt ihm, Julia
sür eine gemeinsame Flucht zii gewinnen; über-
dies erringt er ihre Liebe, und die beiden machen
sich schon am nächsten Morgen auf die Socken. Sie
reisen, reisen, das brauchen wir wegen der wech-
selnden Schauplätze im Roman; hinter ihnen her
aber ist die Polizei, und in Paris, oder, wenn Sie
lieber wollen, in Neapel wird Fritz verhaftet.
Schömmersack hatte sich, ckngestachclt durch Eifer-
sucht, in der Tat nicht entblütict, seine Drohung
wahr zu machen; und er baut nun darauf, daß es
Fritzen nimmermehr gelingen wird, ihn in die
Affäre mit den falschen Scheinen hineinzuziehen.

Doch hat er nicht mit Julia oder besser: mit
Julias erwachter Liebe zu Fritz gerechnet. Wäh-
rend Fritz im Untersuchungsgefängnis schmachtet,
kommt es zu einigen großen Auseinandersetzun-
gen zwischen Julia und Schömmersack; und in der
Hanptverhandlung, gerade in dem Augenblick, in
dem der Staatsanwalt dem geständigen Ange-
klagten gegenüber jenen etwas fadenscheinigen
Einwand macht, den Sie eingangs auch machen
wollten, springt eine in schwarzen Taffet gehüllte
Dame empor: Julia, und schreit mit gellender
Stimme die Wahrheit über Schömmersack in den
Saal. Tableau! Schömmersack, der als Be-
lastungszeuge anwesend ist, wird sofort verhaftet,
sür Fritz aber wendet sich das Blakt. Man glaubt
ihm nun, daß et keine Kenntnis von der schlechten
Qualität der Banknoten hatte; denn es wäre ja
zu dumm gewesen, ausgerechnet den, von dem er
sie hatte, damit hineinlegen zu wollen, und weil



mischte-, Hebräisch. Ihre DeschästigunZ Ist
aller Juven der Welt: sie sind zumeist Hand

Mit Auto und Flugzeug durch Libyen

Von unserem in das neue italienische Siedlungsgebiet entsandten römischen Vertreter Egon Heymann

Ausblick in die Zukunft

ungskrafr Lyons, Lyons & Cogegenüber den

schreiben pflichtschuldig:Tripolis: Im Basar AufiL Heymann

Erdrutsch vernichtet ein Dorf

Ende der redaktionellen Tellr

(ettcU»

Ende der redaktionellen Teil-

vinz Udine führte gestern abend ftu einem schweren
Eisenbahnunfllück, bei dem sechs Personen Fortdauer der Tchneesälle zu rechnen.
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ihre Ufer getreten. In Venedig
Markusplatz durch eine Sturmflut
überschwemmt. Ein starker Iirokko
Wassermassen der Lagune ins Land,
weite Platz einem Tee glich und die
Notstege für die Fußgänger anlegen

ein Ersuchen unterbreitet, und begann sein
Zehr geehrter Herr

getötet und dreizehn verletzt wurden.
Hochwasser hatte den mittleren Brückenpfeiler
unterwaschen und die Brücke brach unter dem Ang
zusammen, der in die hochgehenden Fluten des
Torre stürzte. Ein mit Fahrgästen belebter
Wagen blieb zwischen der Brücke und dem Fluß
hängen. Tie Rettungsmannschaften bemühten sich,
bei Fackellicht die Überlebenden zu retten. Tao
Leben einiger der Verletzten ist noch in Gefahr.

Die außerordentlich heftigen Regengüfle haben
in Norditalien zu schweren Wetterschäden geführt.
Tie Flüsse in der Provinz Udine sind über

Rasieren ein Vergnügen? — Ja, mit
ROTBART-SONDERKLASSE, derKlingezulBPf.

Minister „unter sich"

es etwa 25 000 in Libyen gibt, die ältesten Be-
wohner des Landes: sie sitzen bereits seit dem
Altertum hier. Ihre Zahl muß einst außerordent-
lich groß gewesen sein, Denn beim jüdischen Auf-
stand in der Cyrenaika des Jahres 115 n. Chr.
sollen viele Zehntausende Griechen
und Römer umgekommen sein. Tie libvschen
Juden haben nichts mit den europäischen Löhnen
Ahasvers ;u tun. Lie tragen in ihrer Mehrzahl
keine europäische Tracht, sie sprechen auch ein,
freilich mit vielen arabischen Worten durch-

Rekord. Dazu nun noch die lofachc Ministerschaft,
zum Teil gleichzeitig mit der Ministerpräsidenien-
schaft. Tas ist zum mindesten ein Zeichen dafür,
daß Minister Lyons ein unermüdlicher Arbeiter
im öffentlichen Dienst und seinen Landsleuten un-
entbehrlich ist.

Dieser Tage hat der Verteidigungsminister
(Mr. Lyons) dem Ministerpräsidenten (Mr. Lyons)

der italienisch-schweizerischen Grenze trat ein
plötzlicher Wuterungsumsckwung ein. Bis zu
700 Meter Höbe herunter ist Zchnee gefallen, so
daß sämtliche Alpenpäffe unaanabar geworden
sind.

Starke Regengüsse führten int südlichen
Alpenvorland zu einem mächtigen Anschwellen
der Flüsse und Wildbäche, die zum Teil aus ihren
Ufern traten und in dxn Feldern große Ver-
wüstungen anrichteten. In Friaul ist eine über
den Tagliamento führende Brücke einge-
stürzt. In Toscana haben Regengüsse dir
Staatsstraße in der Gegend von Pistoja un-
befahrbar gemacht.

Neuschnee im Allgäu

Das stürmische Wetter bat nun auch in den
Tälern des Allgäu einen scharfen Temperatur-
rückgang gebracht. Bis auf 1000 Meter herunter
ist Schnee gefallen. Am Dienstagnachmittag. als
die Wolkendecke für kurze Zeit aufbrach, zeigten
sich die Allgäuer Berge in schimmerndem Weiß.
Da die Temperatur weiter zuriickgkht, ist mit

n Sydney, 22. November
Ter australische Ministerpräsi-

dent M r. L Y o n s hat eine Art „politischen
Rekord- ausgestellt. Er begann seine Lausbahn
als ein schlichtes Mitglied der gesetzgebenden Ver-
sammlung des Staates Tasmanien und
diente dann diesem Einzelstaat nacheinander
als Ministerpräsident, Finanzminister, Bergbau-
minister, Minister sür Forsten, Minister für Ver-
sorgungsbetriebe und Eisenbahnminister. Taraus
wechselte er in die australische Bundesverwaltung
über. Hier war er Vizepräsident des Exekutivrats,
Generalpostmeister, Gesundbeitsminister, Ver-
teidigungsminister, Handelsminister, Minister für
öffeniliche Werke und Eisenbahnen, Finanz-
minister, Einwanderungsminister und Minister-
präsident.

Er hat sogar drei Amisperioden als Minister-
präsident absolviert, an sich schon ein australischer
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Über 200 Todesopfer

Up. Barbados (Westindien), 23. November

Ein Erdrutsch auf der Insel Santa Lucia
vernichtete ein ganzes Torf und forderte 150
Todesopfer. 50 Tote konnten bereits geborgen
werden. 23 Personen befinden sich schwer verletzt
im Krankenhaus.

Tanta Lucia gehört zu den Kleinen Antillen
und ist englischer Kolonialbesitz. Infolge vulkani-
scher Tätigkeit im Erdinnern ist aus der Insel ein
ganzer Berg auseinandergebrochen. Die Er-
schütterungen hatten riesige Verwüstungen und
Erdrutsche zur Folge. Nach den bisherigen
Schätzungen wurden mindestens 200 Menschen
getötet.

Tropische Regengüsse erschwerten die Rettungs-
arbcitcn und forderten ihrerseits zahlreiche Opfer.
Mehrere Dörfer sind mit einer sieben Meter
hohen Schlammschicht bedeckt. Tas gefährdete
Gebiet von rund 200 Quadratkilometern ist
von allen Einwohnern geräumt worden, da
noch mit weiteren Erdrutschen gerechnet werden
mutz. Die Bauern sind durch die Katastrophe be-
sonders schwer betrofsen, weil durch die starken
Regenfälle schon vorher auch in den verschont ge-
bliebenen Gebieten die Ernte grotzenteils
vernichtet wurde. Ter Gesamtschaden wird
jetzt aus 60 000 Pfund geschätzt, das beißt, auf das
Awanzigfache des gesamten Jahreseinkommens
der Jnselbevölkerung.

Tas ist noch Liebe
Dieser Tage wurde in ein Chikagoer Kranken-

haus die ISfährige Jane Huddleston ein«
gcliesert. Sie hatte sich das linke Bein, die linke
Hüfte und den linken Arm gebrochen. Als man
sie fragte, wie sie sich diese Verletzungen zu-
gezogen hätte, errötete sie. Sie hatte sich nämlich
zu weit aus dem Fenster gelehnt, um ihrem
Liebsten Kußhände zuzuwerfen.

Katholischer Pfarrer als Sittlichkeitsoerbrecher
Das Schwurgericht in Rouen lFrankreichi

verurteilte am Dienstag in einer Sitzung, Die
unter Ausschlutz der Öffentlichkeit stattsand, den
katholischen Pfarrer von Grand Quevillv,
Poliliot, wegen» Sittlichkeitsverbrechens zu
fünf Jabrcn Zuchtbaus. Der Pfarrer hatte sich an
sieben minderjäbrigen Mädchen vergangen, die
ibm vorübergehend in Cbbut gegeben worden
waren.

Abessiniens dürfen Wohl als Beweis dafür gelten,
daß die Irrtümer der Vergangenheit heute be»

Politik erfolgreich ist.

Die islamische Politik Italiens in Libven
(und das gleiche gilt sür Abessinien, wo ja eine
der ersten Maßnahmen der italienischen Herr-
schaft die Befreiung der Muselmanen von der
Intoleranz des „Löwen von Juda" war)
ist dazu bestimmt, eine A n; i e h
auszuüben und der Außenpolitik $

Erweiterte Zuständigkeit

des Sondergerichts

Meldung unseres Büros
n Berlin, 23. November

Auch der 53 Jahre alte Peter Z u n k e r, der
am 3. November in Glienicke (Nordbahn) die
28jährige Ehefrau Johanna Meyer umgebracht
hat, wird aus Grund der neuen Verordnung über
die Erweiterung der Zuständigkeit
des Sondergerichts vor dem Berliner
Sondergericht zur Aburteilung kommen. Die An-
klage ist von der Staatsanwaltschast bereits fertig-
gestellt worden, so daß die Durchführung der
Hauptverhandlung in allernächster Zeit erfolgen
dürste.

Jüdischer Konsul Rotspaniens

endet als Verbrecher

Meldung unserer Funkstation

ZV Warschau, 23. November

Großes Aufsehen hat hier der Selbstmord
des bekannten jüdischen Bankiers B u n i m o -
v i c z in Wilna hervorgerufen, der des
Tevisenschmuggels und großer Unterschlagungen
beschuldigt wurde. Bunimovicz verübte in dem
Augenblick Selbstmord, als er verbaflet
werden sollte. Sämtliche Kunden des Bankiers
haben ihre gesamten Depots, deren Höbe noch
nicht einwandfrei feststebt, verloren. Bunimovicz
war Honorarkonsul von Rotspanien.

' ROTBART

MOND-

EXTRA

weltSland, und wie sollte es diese Küste nicht
sein, die phönizische Händler und griechische Kolo-
nisten, römische Legionen und germanische Heer-
scharen kommen und gehen sah, di« den Sturm
des ArabertumS erlebte und von allen Mittel-
meermächten, Normannen, Spaniern, Italienern

umkämpft wurde, bis der türkische Grotzherr stch
auch hier die Oberherrschaft sicherte? Von den
Felszeichnungen einer unbekannten Urbevölkerung
bis zu den Resten türkischer Befestigungsanlagen
haben alle Zeiten und alle Eroberer ihre Spuren
hinterlassen, und heute gilt das italienische Wort
von der „vierten K O e" auch im Sinne einer
Europäisierung des Landes. Keinem der Usurpa-
toren und Kolonisatoren ist es gelungen, die
älteste eingesessene Bevölkerung, die B e i b e r, zu
vernichten oder aufzusaugen. Sie leben heute in

IV. (Schluß.)
Marschall Balbo hat bk Jslampolitik des

Faschismus einmal in dem Satz zusammengesatzt:
„Wir werden in Libyen nicht Herrscher und Be-
herrschte haben, sondern katholische und musel-
manische Italiener, beide vereint unt«r dem un-
teilbaren Schicksal eines mächtigen Organismus,
des faschistischen Imperiums." Die Wunden, die
die Niederwerfung des Ausstandes der Senussi
geschlagen hat, sind heute verhciU. Es fehlt gewiß
nicht an Versuchen von außen her, Italien unter
den Arabern Schwierigkeiten zu machen; manche
der aus dem Exil zuriickgekehrtcn einstigen Re-
bellen haben sich bei näherem Zusehen als
„Agenten im Dienste einer fremden Macht"
entpuppt; Italien hatte aber die Genugtuung, daß
in den kritischen septembertagen 1938 aus den
angrenzenden Gebieten zahlreiche Araber auf
italienisches Gebiet übertraten.

Unwetterkatastrophen

in Italien

Auslandsdienst des Hamburger Fremdenblattes
up. Udine, 23. November

Der Einsturz einer Bahnbrücke in der Pro ¬

islamischen Staaten Nachdruck zu verleihen.
Italien hat die Konsequenzen aus der Tatsache
gezogen, daß während des Weltkrieges die Parole
des „Heiligen Krieges" in Libyen An-
klang sand. Dre Blutopfer libyscher und anderer
muselmanischer Truppen bei der Eroberung

seitigt sind, datz die neue Politik erfolgreich ist.
Sollte es einmal im Mittelmeer zu einer kriegeri-
schen Auseinandersetzung kommen, so wird wohl
nicht nur eine etwa gegen Italien ausgegcbene
Parole des Heiligen Krieges nicht mehr verfangen
— die gesamtvolitische Lage der muselmanischen
Welt hat sich ja auch mit dem Verschwinden deS
Kalifats grundlegend geändert —, es könnte sogar
sein, daß die heute unter nichtitalienischer Regie-
rung stehenden Araber Nordafrikas Vergleiche
zwischen ihrem politischen und sozialen Status
und dem ihrer Rasse- und Glaubensgenossen unter
italienischer Regierung anstellen. Und das ist wohl
neben der Sicherung eines gesunden Lebens in
den überseeischen Besitzungen der tieserc Sinn der
italienischen Jslampolitik, die jetzt mit der Ein-
gliederung der vier Küstenprovinzen Libyens in
die Verwaltung des Mutterlandes einen neuen

Ministerpräsident." Nun wartet er gespannt
darauf, welche Antwort e»stch selbst erteilen wird.
Man nimmt allgemein an, daß der Ministerpräsi-
dent dem Ersuchen des Verteidigungsministers
entsprechen wird.

Falsche Gerüchte über Bata

dnb. Berlin, 23. November

Tie deutsche Presse hat die Meldung ver-
breitet, der Schuhindustrielle Bata sei dieser
^age in Leitmeritz wegen versuchten Devisen-
scbmuggels verhaftet worden. Er-habe versucht,
164 000 englische Pfund, die in dem Bata-Haus
in Leitmeritz versteckt gehalten worden seien, in
die Tsckecbo-Slowakei zu schmuggeln.

Diese Meldung ist in allen Punkten u n r i ch -
t i g. Herr Bata hat niemals versucht, Devisen
in die Tschecho-Slowakei zu schmuggeln. Es sind
auch keine Devisen zu diesem Zweük versteckt ge-
halten worden. Herr Bata befindet sich auf einer
Geschäftsreise in den Niederlanden.

entscheidenden Schritt vorwärtsgetan hat.

Spuren der Jahrhunderte

Mit dem Kraftwagen und im Flugzeug haben
wir in kurzen acht Tagen an der Küste Lihpens
mehr als 20 00 Kilometer zurückgelegt.
Das entspricht der Luftlinie Rom — Stock-
tz o l m. Wir haben einen Begriff von der Unend-
lichkeit dieses Landes bekommen. Wir haben die
verschiedenen Typen der Küstenlandschaft gesehen:
die sandige D s ch e f a r a im Westen, das Sand-
steingebirgc des tripolitanischen Dschcbel, die
baumlose Steppe rings um die Große Syrte und
das Kalkgebirge des cyrenaischen Dschebel. Wir
haben gesehen, wie um einen einzigen Brunnen
Dutzende von säulenschlanken Pal-
men wachsen, die jetzt im November voll sind von
goldgelben Büscheln reifer Datteln. Karawanen
Haben unseren Weg gekreuzt, und wir sahen auf
den Feldern Kamele den Holzpflug der Aaraber
zrehcn. Wir sind durch die Basare von Tripolis,
Bengasi und Terna gegangen, sind durch arabische
Dörfer gefahren, deren Wohnungen durch fenster-
lose Mauern streng von der Straße abgeschlossen
sind; Berbcrzclte standen unweit unserer Straße
unter Palmen; wir sind Negern und Juden be-
gegnet. Ist das nun Afrika?

Nein. Küstengebiete sind säst immer Aller-

Arme Erben

eines reichen Mannes

Auslandsdienst des Hamburger. Fremdenblattes
up. Neuqork, 23. November

Von dem Nachlaß des im vorigen Jabr ver-
storbenen amerikanischen Multimillionärs John
Rockefeller senior, der Jabre hindurch als
der reich st e Mann der Welt galt, ver-
bleiben den Damit Bedachten nach der den Bebör-
dcn eingereichien Sieuerwerleinschätzung nur sechs
Millionen Dollar. Ter Sleuerwert des Nachlaßes
beträgt zwar 26 905 000 Dollar: doch gehen
biervon 4* *4 Millionen Dollar Erb-
schaftssteuer des Staates Neuvork und wadr-
scheinlich 16 Millionen Dollar Bundes-
e r b s ch a f t s st e u e r ab. Rockefeller erklärt in
seinem letzten Willen, daß er seine Kinder schon
vor seinem Tode reichlich bedacht dabc und Daß
er darum den verbleibenden Rest seines Ver-
mögens seiner Enkelin Margaret Syrong
Tecuevas, deren Kindern und dem von ibm
gegründeten Rockefeller - Institut ver-
mache.

Vorbildliche Hotels

Der italienische Fremdenverkehrsverband läßt
es sich (mit staatlicher Unterstützung) angelegen
sein, in allen Orten des Landes ausgezeich-
nete. geradezu vorbildliche Hoteis
zu schassen. Man hofst und denkt, Libyen so
immer mehr zu einem vielbesuchten Reise-
land zu machen, das dank seiner milden Winter
in Konkurrenz mit Ägypten treten kann. Das
größte unter diesen neuen Hotels ist das Uad«
oan in Tripolis: Lurusklasse mit Spielkasino
und allem sonstigen Zubehör. Das interessanteste
aber ist das Meyari, was zu deutsch Kamel be-
deutet. Dem Architekten war die Ausgabe gestellt,
auf möglichst engem Raum möglichst viele Zimmer
unterzubringen. Er entledigte sich dieser Ausgabe,
indem er das Schlafwagenabteil als Vor-
bild nahm und die Badezimmer mit einer Sitz-
badewanne versah. Alle Zimmer sind in zwei
Stockwerken um fünf Gartenhöfe herum so an-
gelegt, daß man vom Mittelpunkt des Hotels aus
alle überblicken kann. Der Zuspruch zu diesem
Hotel, das ursprünglich nur als übernachtungs-
und Durchgangsstation gedacht war, ist so groß,
datz man ihm einen Speisesaal angliedern muhte;
man hat ihn unmittelbar am Meer errichtet und
mit dem Hotel durch einen unter der Küstenstraße
hindurchsührenden Gang verbunden. Im No-
vember und Dezember auf offener Terrasse am
Meer zu frühstücken, ist das nicht ein verlockender
Gedanke?

Mso aus nach Libyen. Geographisch wenigstens
gehört es doch zu Afrika.

(Ende)

ihren Zelten, treiben ihr Vieh über die Steppe
und ernten, was Gott für sie wachsen läßt, wie
sie eS auch vor 2000 Jahren getan haben. Sie sind
an diesem mittelmeerischen Gestade vielleicht das
einzige afrikanische Element.

Nach den Berbern sind wohl die Juden, deren

IGASETTtrL

Willy Schweisguth als Jubilar

»Der goldene Lranz« / lm ÄS3.«..

Sechzig Jahre können eine schwere Last oder
ein erträgliches Päckchen sein, und wenn man da-
von fünfunddrelßig Jahre sich aus deutschen
Bühnen als vielbeschäftigter Darsteller und ge-
wissenhafter Regisseur getummelt hat, so ist man
kaum der Gefahr ausgesetzt gewesen, vor der Zeit

• einzurosten und ein trübseliger alter Herr zu.
werden. Willy S ch iv e i s g u l h, der seit 1922 in
Hamburg Heimairecht und viele Freunde er-
worben hat, wurde gestern im Deutschen Volks-
theater in seiner doppelten Eigenschaft als Päck-
chenträger und Bühnentummler gefeiert, obivohl
Gefeierlwerden ihm sicher ein bißchen lästig ist
und er lumpige 60 Jahre eigentlich gar nicht der
Rede wert findet. Aber im Stillen tun die herz-
lichen Worte, die der Intendant Dr. Paul L e g-
band, Wilhelm Walter für die Kollegen und
die Abgeordneten der Theatergesellschast und der
befreundeten Hamburger Bühnen sanden, doch
einem Jubilar wohl, und ein reicher Gabentisch
macht sich auch ganz nett. Publikum und Kunst-
betrachter können sich den guten Wünschen nur
ehrlichen Herzens anschließen und Willy
Schlveißguth ihre Dankbarkeit bezeugen für
manche ernste und heitere Stunde seiner gereiften
Kunst und für die vollgültige Summe einer
reichen Lebensarbeit. So wie er gestern zum
Schluß der Feier sprach: phrasenloö und un-
beschwert von seinen Jahren, fröhlich dankbar für
die Frische, die ihm gegeben, und ehrlich fest zu
seiner Kunst stehend — so ist er uns auch stets
in seinem Spiel erschienen und wird uns hossent-
lich noch lange so erscheinen!

» *

Aber nicht nur, um. Ehren einzuheimsen, war
dieser Abend sür Willy Schweisguth da, sondern
zugleich den Beweis seines Könnens als Regisseur
und Darsteller darzutun. Man hatte Jochen
Huths erprobtes Volksstiick „Der goldene
Kran z" für ihn ausgewählt, da« in Hamburg
nicht unbekannt ist: ein Lustspiel vom Siege un-
bestechlickier Tüchtigkeit über den verführerischen
Zauber deS goldenen Kranzes. Ein hübsch er-
fundenes und geschickt gebautes Stück, mit witzi-
gen Lichtern, die in die Welt des FilmbetriebeS
hineinleuchten, und einer sehr gesunden, unauf-
dringlichen Moral. Wie die Berliner Film-
gesellschaft aus der Jagd nach garantiert
echter Mütterlichkeit an die ehrenfeste Wasch-
frau Emma Linke gerät und sie breitschlägt
für Großaufnahmen von Mutterleid unter

Jupiterlamprn, das ist schon ein sehr dankbarer
Vorwurf sür einen satirisch angehauchten Bühnen«
Praktiker. Und wie besagte Emina Linke nicht Den
klaren Verstand verliert ob der märchenhaften
zweitausend Mark Filmhonorar, sondern auf
weiteres „Mutter-spielen" dankend verzichtet, als
sie sieht, datz der goldene Legen zu nichts anderem
geführt hat, als ihren dusseligen Mann an die
Kognakflasche zu gewöhnen und Lohn und Tochter
auf ein schicscs Bähnchen zu bringen, - - das ist
prächtig und echt volksmätzig in wirkungsvolle
Szenen gebracht.

Willy Schweisguth hat dem „Goldenen
Kranz" als Regisseur seine ganze Sorge um
sauberes, klares Zpicl angcvcibcn lasten und den
Humor kräftig herausgearbeitet. Als Darsteller
erntete er einen wohlverdienten Triumph in der
Rolle des Film Produktionsleiters Liebling: ein
geplagter Mann, dem zwar nicht viele Illusionen
in Leben und Beruf geblieben sind, aber hinter
einer Wand von Bärbeißigkeit ein anständige-,
gutes Herz. Eine Rolle, die vortrefflich zu dem
Jubilar patzt. Die eigentliche Hauptrolle. Frau
Emma Linke, wurde von Gustel Busch gespielt:
eine dankbare Rolle, aber auch eine gefährliche,
denn es gehört eine Darstellerin von äutzerster
Zucht und echter starker Innerlichkeit dazu. Gustel
Busch besitzt beides, und so wurde ihr äpicl eine
Leistung, auf die sie stolz sein darf. Keine Mätz-
chen, keine Übertreibung -- alles auf Durch-
dringung eines einfach graden, in sich gefestigten
WeseuS gestellt. Im Sinne des Bolkssiückes hat
neben ihr Die Aufwartefrau Krause die populärste
Chance: Grete Holtz ergriff sie mit Temperament
und Furioso und weckte stürmische Begeisterung.
Die filmsüchtigc Tochter, deren Talent leider im
umgekehrtest Verhältnis zu ihren Aspirationen
steht, brachte Annemarie S ch r a d i e k lebendig
und mit amüsanter Drastik heraus. Weniger dank-
bar ist die Rolle des Sohnes, der sich vom amen
Jungen ettvaS allzu rasch zum bedenklichen
Schristkünstler in gefälschten Unterschriften ent-
wickelt: Kurt Weitkamp gab ihn so glaubhaft,
wie c8 ging. Hanns König spielte einen Re-
gisseur, der ein Filmwunder an Gemüt-tiefe ist.
Da hätte vielleicht ein bitzclien Andeutung von
Ironie und falschem Ton die Figur noch echter
gemacht. Inge Thie-feld gab einen Film-
star — sehr reizend und geschickt, aber ein wenig
mehr „Theater" hätte der Rolle auch mehr Farbe
gegeben. Datz die überraschende Wendung de-

Mutter Äjas Veimtehr

3. m. Frankfurt a. fDL, 23. November
Wem die Pforten des Goethe-Hauses

am Großen Hirschgraben sich öffnen, wer
sich dem Geist dieser weihevollen Erinnerungs-
stätte willig hingibt und in chrsürchtiger Scheu
den Keimkräften eines großen Menichcn und
Dichters nachsinnt, dem mutz sich hier in diesen
Räumen auch die Gestalt der M u 11 c r Aja zu
einem unverlierbaren Bild verdichten. Diese
Räume hallten einst wieder von ihrer un-
bekümmerten Fröhlichkeit, strahlten das Wesen
dieser wunderbaren Frau wider, deren unversieg-
vare positive Kraft gleich einer ewigen Quelle
Den Levensstrom des großen Sohnes speiste.
Einen leisen -Abglanz tragen diese Räume auch
heute noch. Das Staatszimmer, die große Helle
Stube mit den geblümten Tapeten, in der sie ihre
Freundiitnen mit Kassee und Kucken zu bewirten
pflegte, die Kücke mit all den Geräten eines wohl-
geordneten Haushaltes können die Erinnerungen
an sie bekräftigen. Vor allem aber ihr Por-
trät, das nun nach 160 Jahren an seinen Aus-
gangspunkt zurückgekehrt ist, läßt die Vorstellung,
die wir aus Mitteilungen und Briesen von ihr
haben, noch leheuDigere Gestalt annehmen.

Dieses Bild, daZ der Rat Goethe im Sabre
1776 von dem Offenbacher Maler M a v

malen ließ, mutzte weit in der Welt herum-
wandern, bevor es nun endlick im Zimmer der
Frau Rat aus der geblümten Tapete leinen Platz
wiederfindet und dahin zurückkehrt, von wo es
einst nach dem fernen Emmendingen aus zog, um
das Heimweh der Tochter zu lindern.
Toch Cornelia sollte sich nickt lange an ihm
freuen können. Nach ihrem frühen Tode nahm
Georg Schlosser das Bild mit nach Karlsruhe
und ipäter nach Eutin und gab ihm in seinem
neuen Hauswesen den Ehrenplatz in Der guten
Stube. In den Besitz von Cornelias Tochter
Sulu übergeaangen, roanDene es mit Der jungen
Frau nach Königsberg und Berlin. Doch seine
Wanderung war noch nicht zu Ende. Lulu-
ältester Sohn nahm das Bild mit nach Köln; doch
immer südlicher ging die Reise. Tie Tochter von
Franz Nicolovius, Die Ur-Urenkelin der Frau
Rat, brachte ihrem Gatten, Robert Heuser, das
schöne Bild im kostbaren Birnbaumrahmen mit
in die Ehe nack München. Dies sollte nun wirk-
lich die letzte Station fein; denn von Dort be-
stimmte Der letzte Besitzer, daß das Bild nach
leincm Tode endgültig seinen Platz im Haus am
Großen Hirschgraben wieder einnehmen sollte.
So ist das Bild endlich in den Besitz des Goethe-
HauseS zu Frankfurt übergegangen.

Leitung, zusammen mit dem Staatskirchenchor,
zu einer führenden kirchenmufikalischen Chor-
vereinigung entwickelt. In zahllosen Motetten,
die bereits das halbe Tausend überschritten haben,
hat dieser Chor ein fruchtbares gemeinnütziges
Wirken im 2hibi- und Landgcbiet Groß-Ham-
buras mit Ausführungen klassischer und zeit-
genössischer Werke entfaltet. 1927 gründete Paulke
die Hamburger staatliche Singschule, die heute
mit einer Zahl von etwa 1500 Schülern als Bil-
duugs- und Ausleseanstalt jungen volksmusikaft-
fehen Nachwuchses in ständigem Aufblühen be-
griffen ist. Das Hamburger Musikleben verliert
in Karl Paulke, der auch mehrere mufittoiffen-
sckaftftcke Schriften veröffentlichte, eine wertvolle

künstlerische Straft. \ *

Landers „Bundury" • Bearbeitung im vurg.
Idealer. Unser Wiener Vertreter berichtet: Zum
vierten Male während einer Menschenalters bekommen
gegcnwürtig die Wiener eine Neuinszenierung von
Cicar Wilder „Bunbury" vorgesetzt. Jrühcr konnte
vornebmlich aus den Wiener Privatbübncn ..bunburvNert"
werden; aber von 1920 bir 1926 hat sogar dar Burg-
iheater schon einmal nicht weniger als 61 „Bunbury"-

AufMhrungcn erlebt. Gegenwärtig erscheint dar 3tüd
zwischen „Ton Karlos' und „Thomas Paine', und die
Auslockerung deS tragischen Ernstes dieser Tramen durch
Wildeschcn Witz und Laikarmur wird ossenbar von den
Wienern sehr dankbar entgcgengenommen. „Bunbury"
wird in der Burg in der freien Übertragung und Be-
arbeitung von Ernst Sander gegeben, die nach der
Hamburger Uraufführung schon über ein guter Dutzend
deutscher und aurwürtigcr Bühnen gegangen ist. Die
Regie führt Ulrich B e 11 a c, der auch mit vielem
Humor in Anlehnung an daS Vorbild QScar Wilder
selbst den Algernon Moncrieff air Musterbeispiel hoch-
mütiger Blasiertheit und '-verletzender Gleichgültigkeit
spielt. Sein ihm ebenbürtiger Freund Jack Worthing
wird von Hermann Thimig verkörpert. Dar Ehren-
mitglied der Burgtdeater«, Hedwig Bleibtreu, spielt
die Lady Brackwell. Auch die übrigen Rollen waren her-
vorragend beseht: mit Alma Seidler alS Gwcndolen,
Maria Kramer alS Cecily, dem Ehrenmitglied der
Burgf.Rosa A l b a ch - R e 11B. alS komische Miß Prirm
und Julius Karsten al» noch komischerer Landpfarrer
sowie Richard Eydner al» Diener 2 ane. Die ge-
schmackvollen Bühnendilder von Fritz I u d t m a n n
fügten sich gut in den Rahmen der Austüdrung, die
von dem vollbesetzten Hau» mit reichem Beifall und viel
Gelächter bedacht wurde. Dr. Alfred Detig
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dritten Aktes nicht wie eine Bombe wirkt, hat Der
Autor verschuldet, weil er sie zu sehr tropfenweise
verabfolgt.

Das unterhaltsame, kluge Stück sand bei dem
ausgezeichneten Spiel zumal der Hauptrollen eine
begeisterte Aufnahme. Erich August Greeven

Gln bulgarischer Pianist

Der bulgarische Pianist Sava Savoss hat
bereits mit eigenen Klavier Avenden im In- unD
AuslanD die besten Eindrücke himerlasten: bei
den dieSfährigcn Kunstwochen in Berlin spielte er
sehr erfolgreich mit EDuarD Erdmann auf zwei
Klavieren. Man möchte auch auf einen Erdmann-
Schüler schließen; denn es gibt manche Ge-
meinsamkeiten mit dem Typu^ dieses Pianisten
Auch Savoff gestaltet sehr klar, männlich diszi-
pliniert, gewinnt sozusagen den Ausdruck aus der
Form, immer mit dem Blick auf Den Gesamiauf-
bau, viel mehr ^ichnerisch als farbig gerichtet;
Inhalt und Ausbau erstehen in ieffelnDcr Trans-
parenz der Gliederung und Empsinduna. Ta
zugleich eine starke Musikalität, wenn auch noch
etwas gebunden, in dieser Richtung, auS feiner
Wiedergabe spricht und ein ebenso starkes spiel-
technisches -Temperament vorhanden ist — in dem
man slawische Züge erkennen kann —. gewann
man auf der ganzen Linie den Eindruck eines
Pianisten von Format, von Persönlichkeitswert,
der zu den begabtesten jungbulgarischen Musikern
gehört. Wenn auch der Hauptteil der Werke des
AbendS der romantischen Sonatcn-Musik an-
gehörte — wobei man sich freute, auch einmal
einer der schönen Klavier-Sonaten von Carl
Maria von Weber zu begegnen —, so erzielte doch
Sava Savoss die vielleicht stärkste Wirkung seines
Spiels mit den „Funeraillcs" von LiSzt, die in
prachtvoller Klarheit und Plastik eines im besten
Sinne pathetisch männlichen Stile- erklangen.
Die Aufnahme de§ jungen Künstlers (von dem
man gern auch einige bulgarische Werke gehört
hätte) war auch in Hamburg autzerordentlich an
erkennend, so datz lebhafter Beifall noch zu

Zltgabeit nötigte. Max Broesike-Schoen

br.-s. Kirchenmusikdirrktor Karl Paulke
An den Folgen eines schweren Leidens
ist gestern Kirchenmusikdirektor Karl Paulke,
einer der bekanntesten und verdienstvollsten Ebor-
dirigeuten Hamburgs, unerwartet im Alter von
57 Jahren gestorben. Paulke war in Bentschcn
(Posen) geboren, studierte an der Berliner Hoch-
schule und kam 1923 nach längerer kircbcnmusika-
lischer Tätigkeit in Meiningen nach Hamburg als
Kantor der St. Georgskirche. Dort übernahm er
den St. Georgskirchcstchor, der sich unter seiner



IlHrkuHHfn Vermieter
Garnison - Verwaltungs - Direktor a. D.

im 26.

Johann Kerrinnis
genommen.

Siegert, geb. GöpperEllen
In tiefer Trauer, im Namen Neustadt/Holstpin. U’Schule

Hedwig Kerrinnis, geb. JahnkeNovember 1938
Empfang: Sonntag, den 27. November 1938

Max Dethloff
Dr. Frit

12t. Bethtsda-Krankenhaui
Im Namen der Familieseinem 66. Lebensjahre.

Johanna Dethloff, geb. Witte
jähriges MitgliedHartzloh 30

Wilhelm Degerlnn
Statt besonderer Anzeige

HerbertWitte

Louis Friedrich

Die Hinterbliebenen
Carl Oszmer Barkassenanrui v. 1906

Einäscherung am Frei- Baumwall e, V.
tag,

Hamburg, den 22. November 1938

Frau Ldonie GehleNovember.den

geb. Budii
Gustav Timmann nebst TochterAuf das schmerzlichste

betrauert.

Johann Hagen
Altona. 22. November 1938

Freitag. dem
Sturm 3*1.Reitbrook, den 23. November 1938

AüSwahlsendunQ sofort-Ruf:313641 e i s e Sammeln.: 240853Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Freitag, d.
10% Uhr.
Ohlsdorfer

2 Uhr. im Marlenkranken-
haus.
Beerdigung: 3 Uhr, Moor-

flether Friedhof.

Günther Altvater
geb. 12. Nou. 1938

im 33. Lebensjahre.

Die Trauerfeier findet

St. Pauli u. Herm Dithmer
vom St. Anschar für die
liebevolle Mühe.

Hans Kröplien u. Frau
und Oma

13. November 1938 Rübenkamp 344

Nach schwerem Leiden entschlief mein lieber Mann
unser guter Vater, der Gastwirt

Beerdigung:
25. November.
Kapelle 6.
Friedhof.

im 46. Lebensjahre durch den Tod entrissen,
tiefem Schmerz, im Namen aller Hinterbliebenen

Am 21. November 1988 wurde mein lieber Mann,
der Oberleutnant des Marineingenieurwesens

Lebensjahre durch einen UnglUcksfall von uns
Namen aller Hinterbliebenen

Ein sanfter Tod erlöste heute meinen über alles
geliebten Mann, unseren treusorgenden Vater. Schwieger-
vater und Großvater

Am 22. November 1988 entschlief im 75. Lebens-
jahre unser lieber Vater. Schwiegervater, Großvater und
Onkel, der

Hamburg
Ovrrbeckstr. 17

Heute entschlief im 81. Lebensjahre sanft und ruhig
meine liebe Frau, unsere gute Mutter und Großmutter

im Alter von 78 Jahren,

Gertrud Timmann, geb. Hüde
Gertrud und Herbert

Hamburg, den 22. November 1938
Klinikweg 6.

November, um

November 1938 — Empfang: Sonntag, 17. November, 13—14 Uhr

statt am
St. Anscharv.1866

am Donnerstag, dem
Kiel von der Kapelle

Beisetzung am 25 November, 11 Uhr, von der
Kapelle 5 des Ohlsdorfer Friedhofes.

danken wir allen Ver-
wandten u. Freunden herz-
lichst. besonders Herrn
Oberkirchenrat Pastor
Drechsler für die tröst-
reichenWorte. dem Marine-

2s. .November. 134 Uhr. im Trauerhause. Mathilden-
straße 12: anschließend Beisetzung auf dem Friedhof
Moltkestraße. Ottensen.

Abschiedsstunde Freitag, den 25. November, 94 bis
10 Uhr Jmigiusstraße; anschließend Beerdigung um
11 Uhr von Kapelle 12, Ohlsdorf, wohin etwaige Krane-
spenden erbeten.

Die Beisetzung findet statt
24. November 1938. 14 Uhr. in
des Garnisonfriedhofes aus.

Am 21. November ent-
schlief plötzlich unsere
geliebte Mutter. Frau

Hamburg-Fu.
Hanstaten-Kaserne

im 78. Lebensjahre,
der Hinterbliebenen

9 Uhr. im Krematorium zu
Ohlsdorf Halle A.

Kurt und Martha
Daniels, geb. Peters

Die Verlobung unserer Tochter
Ingeborg mit Herrn Du rehard
Bartels geben wir bekannt
Louis Mattheides und Frau

Erna, geb. Krückel
Hamburg 36. Bürgeruseide 40

von ins vermißt und tief
Familie

Am 21. November ist uns plötzlich und unerwartet
mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Vater,
Schwiegersohn. Bruder, Schwager und Onkel

im 70. Lebensjahre von seinem schweren Leiden,
tiefer Trauer, im Namen aller Hinterbliebenen

Für die uns bewiesene
Teilnahme und reichen
Kranzspenden anläßlich
des Hinscheidens unseres

Hans Uwe

Olga Daniels
geb. Hertel

nnr i Langereine ia Machtruf: 24 ob 55
Ingerufen betreten wir kein Sterbeha

Frieda Oszmer. geb. Wedemeyer
und Kinder
und alle, die ihm nahestanden

Die Beerdigung findet statt am Freitag, dem
25. November. 13 Uhr, vom Trauerhause aus.

Am 21. November ent-
schlief sanft nach langer,
schwerer Krankheit unser
lieber Sohn. Bruder und
Schwager

Elisabeth Altvater
geb. Lüken

Meine Verlobung mit Fräulein
Ingeborg Mattheides

zeige ich hiermit an
Burchard Bartels

Berlin W 50. Regensburgerstr. 6

Antonie Hagen
geb. Frisch

Heia Neumann

Herbert Rehfeld
Leutnant in der Panzerabivehrabteilung 20

Verlobte

Abschiedsstunde Freitag, den 25. November 10 Uhr.
Barmbecker Krankenhaus: Beerdigung anschließend nm
11 I hr von Kapelle 7 in Ohlsdorf, wohin freundlichst
zugedachte Kranzspenden erbeten. ,

Alois Wagner

Thea Wagner, geb. Ludwig

Beisetzung am Freitag, dem 25. November 1938.
14 Uhr. von Kapelle 2 in Ohlsdorf.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Heute entschlief mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Statt besonderer Anzeige
Plötzlich und ganz unerwartet, infolge eines Herz-

schlages. nahm Gott der Herr meinen innigst geliebten
Mann, unseren treuen, guten Vater und Opa. den
Schlächtermeister

Wilhelm Degering sen
nach längerem, schwerem Leiden. — In tiefer Trauer

im fast vollendeten 75. Lebensjahre zu sich in sein Reich.
Nur Schaffen und Streben, das war sein Leben.
In tiefem Schmerz

Frau Linna Friedrich, geb. Siggelkov
William Graf und Frau

Tuddi. geb. Friedrich
Gustav Minderer und Frau

Wilma, geb Friedrich
Gerda Minderer

Beisetzung Sonnabend, den 26. November 1968.
vormittags 11 Uhr. von der Kapelle 4 des Ohlsdorfer
Friedhofes. Freundlichst zugedachte Kranzspenden dort-
hin erbeten.

Nach einem Arbeits-
reichen Leben voller Liebe
und Sorge für die Seinen,
entschlief am 21. November
nach kurzer. schwerer
Krankheit mein lieber
Mann, unser guter Vater.
Bruder. Schwager und
Onkel

Adolf Becken

Wilhelm Degering und Frau
Martha, geb. Berger

August Gerckens und Frau
Klse. geh. Degering

Arthur Gerson und Frau
Martha, geb. Degering

und Enkelkinder
Ursula, Ilse. Doris, Erwin, Artur und
Ilans Jürgen

Am Dienstagmorgen
entschlief unser lang-

Tief bewegt von den Be-
weisen der Teilnahme, die
uns beim Heimgänge un-
seres lieben Entschlafenen
entgegengebracht wurden,
sagen wir hierdurch unse-
ren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinter-
bliebenen

Wir werden sein An-
denken in Ehren halten.

Am 21. Nov. 1938 wurde
meine innigstgeliebte Frau.
uns.liebeMutter.Schwester.
Schwiegermutter und Oma

Marie Gerlach
geb. Richter

von ihrem schweren Leiden
erlöst. — In tiefer Trauer

Emil Gerlach
ii. alle Angehörigen.

Hbg.ll.Wolfgangsweg 8/10
Beerdigung am Freitag,

d. 25. 11. 38. um 11% Uhr,
von Kapelle 1. Ohlsdorfer
Friedhpf. wohin etwaige
Kranzspenden erbeten.

im Alter von 52 Jahren.
In tiefer Trauer

Anne Becken, geb. Behn
Erwin Bernhard,
Else und Inge,

Moorfleth. Elbdeich 38.
Abschiedsstunde-Donners-

Z

TRAUER-

BEKLEIDUNG

NAH UND FERNSICHT

a

zurück

mann

Junqfernstieq beim Cönsemarkt

dann zu
usw.

LUJSmPE)

Optiker Ruhnke

KLEIN.CONTINENTAL - ein Erzeugnis der

sein

PELZE
Silberfüdise Nerzkrawatten

XMUMANN

L-

Mmimannhüte • Werkitottarbeit

Pelze
SchwerhörigeNeueste Modelle Umarbeitungen

Eckelktffthof, nah«Thdio-Theater ,

RMseifig«

Neuerwall 20

Spezialgeschäft für Augengläser
- i'4

Elsner

Individuelle Fu'i Versoraunq

^»beson

l" «oU'

Hoheluffchaussee103

cg.120 Pianos am Lager
Graskeller 3 - Schulterblatt 35

7aeQerzMirow
'

Üli'dJillti

denn sie sollen elegant wirken,

gut sitzen—und Sie kleiden ! Wir

führen diese „besonders guten“

Strümpfe in größter Auswahl
und in allen modischen Farben.

Vilt. Damen u. .Herren mit einen.
Madeln find, «cmüll. Stirn. Mittel,
wen 123. I. Ltdtn. M. R-ricbridii.ia

EI msb.Chausseel 6
Steindamm 18

Große Johannisstr. 9, Hamburger Str. 90, bteindamm 17
Graskeller 20, Schulterblatt 132, Altona, Reichenstraße 30

Die Vorteile dieser Sehhilfen

erklären wir gern bei einem
unverbindlichen Besuch.

Durch eine Brille mit doppelt
geschliffenen Gläsern können
Sie jederzeit ohne Brillen-
wechsel in der Nähe arbeiten
und ebenso die Ferne kiarund
deutlich erkennen. Sie sparen
das lästige Wechseln zwi-
schen zwei Brillen.

Für den
Abend

Pailletten-

Umhänge
in großer
Auiwohl führt

Gelegeah. - Käufe
I GerholeLia

Ruf 34 2007

Tra wo no Traum
besonders felnfädig, In »links-

Silberfüchse
ab75.-Jt preisgünst. dir.v.
£üchter.Vorr.w. üb.lOOSt
Verlangen Sie Angebot
Karl Rlenäcker

stade, Holzstr.l8,T.2102
Kürschnermeister und

Silberfuchszüchter

durch

Zweistärkengläser

Neue
RelsemaaehMan
von RM 115,- au

monatl. Riten

Moderne Pelzmäntel 159.- usw.
Füchse in großer Auswahl
Reparaturen jetzt billigst

Möndiebergitr. 19, Karstadt gegenuh.

Brotzer Surftab 49; Alfterarkaden 12
Altona, Schulterblatt 119

Gesichts - Falten

Augen-Beutel, Krihen-FüBe
verschwinden in kurzer Zelt durch

„Giher-Salbe“

Marchado, Börsenbrücke 7

DAS SCHUHHAUS HAMBURGS

Mön cke be rg st ra ße 11 — Graskeller 16
Bürgerweide 52 Wandsbek, Hamburgerstr. 38/39

Ferd. Heckscher
Hermannitraße 15-17

Lüneburg"
leinfddlge Kunstseide, In »links-
seitig« RM

„Noriko"
Bemberg 3fach, In »linksseitig«hören wieder aus-

gezeichnet mit unserem
kleinen, fast unsicht-
baren Hörapparat. Wir
beraten Sie jederzeit
gern und unverbindlich

ELMEDAG
Hamburg, Mönckeberg-
straße 13, Hochparterre

HGH zahlen Sie später

PraxisVerlegung.
Dr. med. Poepplng

Lungenfacharzt
jetzt: Wandsbecker Chaussee 79
täglich 2—4, Di. u. Fr. auch 7—8 abds.,
Sbd. nur 9—10 vorm. Telefon 25 53 4]
Priv. 25 46 88. Zugel. zu freien u. Ersatzk.

Leihhaus Michaelisbrücke 1
Leihhaus Gr. Bäckerstr. 26
Leihhaus Dammtorstraße 22
Leihhaus Alt., Papenstraße7

Ruf 36 69 21

I Elegante Fohlen-, Bisam-Mäntel
Echte Silberfüchse 125-,175. -usw

Persianer-Mäntel preiswert
Umarbeitung. Reparatur billigst

Valentinskamp8UfÄ

GOLD - SILBER - PLATIN

BRILLANTEN
kauft Ankoufstt.fi. nordd.uttdi.

n Juwelier, und Gold
tehmied e. (gen .11/557 86)

NEUER WALL 2,1. 10-17 Uhr
Leslermöbel gefärbt, repariert undentmottet. Krem zum Selbsiauflrlschen
vorhanden. E. Schulze, Belm
Strohhause 39. Ruf 54 68 97

Näh- und Stick-Veranstaltung
für unsereNähmasch.-Kunden in derzeit vom 22. bis

UnenTgemiCn 26. November. Bringen Sie bitte Interessenten mit.

Clausen, Hamburg 1, Spitalerstraße 4 Hauptbhf.

Für den neuen

Kontenrahmen
die neue, einzigartige „Unitas“

Buchführung
Klein-, Mittel- u. Großbuchhaltung.
Für jedes Unternehm, das Richtige!

..Unitas“ G.m.b.H., Siegen O, 26

WANDERER-WERKE
A. - G.

FRANCK & NENNECKE
HAMBURG 1 e ALSTERDAMM 18

Dr. Max Schmidt
Kinderarzt

Korsetts
vorteilhafteste Bezugsquelle

Korsett-Hoffmann
I Neuerwall 10 / Stadthauibriicke 3

Z Vorteilhaft. Brillant-
schmuck, Brlllant-

armbanduhren

äfjsßopmann
Hamburg I, Pferdemarkl 3

4T gegenüber HochbohnhauS

beste deutsche Markenfabrikate

H. J. -BÜN Z:

„Ser alte und

der neue Svtt

ober

Sie Vietangen

nahmt von

Athrratvmrn.
Verlag Otto Hillmann

Leipzig S 3
Kartoniert RM 1.80

mit farbigen Edelsteinen

Herren Siegelringe
feine GoldausTührungen

Juwelier Kücken
Spitalerstraße 12

Das SchubwavengefchSft

in dev Gvindeiallee 02
(bormals L. Easpari) ist in arischem Besitz

Neu-Eröffnung
am Tonnersiag, dem 24. November

Mein Bestreben al» Hachmann wird fein:
©Ute, vrciSwerte Schube für flroft und klein

Johann Schildt

farbenprächtige wertvolle StOcte
verzollt frei Haus zu verkaufen.
TBgl. Besichtigung im Freihafen
KNUTH, Lieferant der Konsulate
Raft 55 83 90 Eigene Einfuhren

Oft werden Sie von Mensdien, die Im Beruf
überraschend sdinell vorwärtsgekommen
•ind.ahErklärung ihres Erfolges höreni «Den
großen Sprung vorwärts in meinem Beruf
verdqpke ich der eigenen Klein-Conti. Durdi

sie habe Idi
früh perfekt und
•dtön Maschi-
neschreiben
gelernt* Dos
sollte Ihnen zu

NUR Große Bleichen 31a %% 82

ItiassmMHERMANM5TH.I

36e^Äee*ew 5
f. d. Adventskranz, Dutzend

SelfenlUd<Mn *

FöhlenmanteiI gezeichnet, .# 235.-
Ahren.Schanzenst,lO3,b.Stcrnschbhf. Ld
Heilpraktiker f.alle Haarkrankheiten
Längereihe ll bis l Uhr

Nr. 13 eaaSl KIQ auß.Montags

Wenn

Luftschutz - Gerate

d.„„ Pruter
Hbg. 26, Bürgerweide 68. Ruf 25 06 04

Fordern Sie Listen.

Markisen-
Lagerung, -Handwäscherei,

Reparatur und Neuanfertigung
in bekannt. Sorgfalt und Güte.

Markisenfa&rik „Hammonia
(Jaekel)

26 50 66 Hasselbrookstraße 6

KleiderÄ

'YV> . RÖCKE

cHielzer . RNEUERWALL H-O

^t^en9^Cr(Z)ptifcr

Weser
Hamburg Mönckcbcrgsrr. 7

Altona <6r.6ergftr.

Piano-Trübger
.65 Jahre bestehend . x

PELZE • WieseMod. Pelzjacken 29.-, 39.- usw.
3/Uang. Pelzmäntel 89.

NeuesteModel le, Umarbeitungen
seltTBSi

Lebrecht

Q< l f< e t i 9 t 18

HAMBURG 36. GERHOFSTR. 2 — 8.

Ww WWVVWW^V

Seilenläden

Preise der

Zweistärkengläser:
Biom, ^kittet« Linse 5.—
Bifo, aus einem Stück 7.50
Bivistal, eingeschmolzen.... 12.—
Bitorik, eingeschossen 18.—
Zeiß Duopol 22.50
Zeiß Infral. 24.—

per Stück, sphär. Wirkung

Junge Honuegerin
lucht autmbt. Atm. m. ooll. Pension
tn mit. Saufe ab Januar 39. Sam.«
Anicht. cnv.. iw. Erlern, b. ivprache,
möflt. Nulle stuhlsh. Preisanfleb. u.
R. 6933 durch d. Samba. MrbbI -3>

Elegante —
Daunendecken
aus Ihren Oberbetten. Neuer Nntien.
schöneres Zimmer, besseres Schlafen
und eine große Ersparnis

Bielefeldt
Hermannstraße 14 33 69 s

Preislagen:

4.90 5.45 6.55 7.35 9.90
Für Kinder:

21/26 4.30 27/30 4.7O 31/35 4.95

0BfciRHE M DEN-KLIM KMaßaniertig., Reparatur. Mod. Stoffe
Fert.Oberhmd. Becker,Gr.Burs ah51

NuHö/Renaiss/Herrenziminer
flr.Pibliotb.. '»rcibt..3d>rcibt.-ZcfL,
Tis». 2 Sfiihtc (all. m.RIaucnfüß.i ,u
d. sehr billtfl. Preis von 895 Mark.
Mdbel Miulaft, nur Sohr Bleich. 8 10

• Garantiert*
rein Leinen

Taschentücher

0.55 u. 0.88

Hleissua

& Sohn, Neuerwall 37 Ä

Aparte
Geschenkartikel

ff. Siegelringe
Ehrenpr. f. jed. Sport

juwelier Clasen
Kl. johannisstr. 2

Hambg.

,1*

Pf.

/ n
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Hamßuitger Schotten für die 'tfafat

HCeidetf'iagen für das deutsche IHadeC

der

Vor dem Strafrichter

Betrunkene Geschichte nüchtern betrachtet

sätzlichen Ausführungen ein und wies dabei be- i Seide und Lloque mit Metallefsekten, da;u ein
sonders darauf hin, wie wesentlich für ein Mädel » sehr apartes Taftkleid mit gleichartigem Lape,

Illit de is dal so seiet

Ende der redaktionellen teils

die in der Großveranstaltung
Volk treibt Leibesüb

Ende der redaktionellen Teils

so wiet! Kr.

Zeugen der Unfälle fvertzen gebeten, sich auf
nächsten Polizeidienststelle ;u melden.

Pflegen Sie Ihre Füße mit den belebenden, er-
frischenden u. kräftigenden Efasit-Fußpflege-
präparaten! Efasit-Fußbad regt die Blutzirkula-
tion an, Efasit-Fußcreme wirkt vorzüglich bei
wunden Füßen, Efasit-Fußpuder beseitigt über-
mäßige Schweißabsonderung, Efasit-Tinktur
befreit rasch u. schmerzlos von Hühneraugen.
Machen Sie noch heute einen Versuch mit
Efasit, Ihre Füße werden es Ihnen danken!

Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und
sonstigen Fachgeschäften. Ausreichende Ver-
suchsmuster kostenlos und unverbindlich von
Efasit-Vertrieb Togalwerk - München 27 V 50

Lass’ die Füße nicht verludern,

Tu’ sie baden, cremen, pudern —

Mit Efasit, du wirst es sehen,

Kannst besser du durch’s Leben gehen!

drei
ge-

Die Führerin des Obergaues Hamburg, Gau-
führerin Annelise Ludewig, leitete den stark
besuchten Abend mit den schon skizzierten grund-

Beweisausnahme hielt der Richler den Beschul-
digten aber für unglaubwürdig. An und für sich
bandelle es nch hier um eine betrunkene Gescbichte.
Ter Mann wie auch die Tanzdame hätten eine
durchzechte Nacht hinter sich gehabt, was dem
Angeklagten als einzige Entschuldigung anzu-
lechnen sei. Ter Zeugin aber sei mehr Glauben zu
schenken, da sie nach dem Tiebstabl wieder durch-
aus nüchtern gewesen sei und durch das Verstecken
des großen Geldes im Itrumsis auch bewiesen
habe, daß sie eine genaue Kontrolle über ihre Ein-
nahmen führe. Ta der Angeklagte bisher noch
unbestraft ist, kam er mit einer Geldstrafe von
50 Mark, Hilfsweise 10 Tagen Gefängnis, davon.

Kr.

sich die Maschine. Ter Fahrer und seine
Mitfahrer wurden auf d i e Ztraße
schleudert und leicht verletzt.

ungen“ in der

Abendblusen aus Goldspitze und Lams zum
bodenlangen Rock, und schließlich die Abend-
kleider, die größtenteils in jugendlichem Weiß
gehalten waren und lebhasten Beifall ernteten.

Den mit Spannung erwarteten letzten Teil
der Vorführungen füllten di« neuen, von zwei
Schülerinnen ver Fachschule für Mode ent-
worfenen und bereits von Berlin her
genehmigten Fahrtenkleider aus, mit
denen der Obergau Hamburg gewiß unter den

Nach einer durchschien Oklobernacht saß ein
28jäbriger Mann in einem Lokal an der Großen
Freiheit. In früher Morgenstunde betrat eine
Tanzdame das Lokal, die während ihres leicht-
beschwingten, aber auch dursterzeugenden Nacht-
dienstes auch schon allerdand genossen hatte. , «

Ter Mann lud die Tarne an seinen Tisch ein,
gab ein Glas Bier für sie aus und schenkte ihr
Blumen. Tie Unterhaltung muß aber nicht sehr
anregend gewesen sein, denn bald war die Frau
selig entschlummert. Zchließlich wurde sie aber
recht unsanft aus ihren Träumen gerisien. Dor
ibr standen ein Kellner und ein Musiker, die ihr
klar machten, dah ibr Tischnackbar, der soeben
sortgegangen sei, sich mir ihrer Handtascke
beschästigt habe. Ein Blick in dse Handtasche
überzeugte die Tanzdame davon, daß ihre Geld-
börse verschwunden war.

Tie Frau eilte dem Manne nach und traf ibn
auch noch draußen mit der Geldbörse in der
Hand, wie et gerade das Geld zählte. Als die
Tanzdame ibm die Geldbörse entreißen wollte,
wurde der Mann zunächst srech, beleidigte die
Frau mit Tchimpsworlen und wollte sie auch
schlagen. Diese liefe jedoch nicht locker, obwohl sich
in der Geldbörse nur etwas Kleingeld befand.
Tas grofee Geld baue sie gewobnbeitsgemäß und
vorsorglich in ihren Itrumps gesteckt, wo es
nach ihrer Ersabrung am sichersten aufbewabrl
war. Tas energische Auftreten der Frau, die jetzt
wieder nüchtern und völlig wach geworden war,
veranlafeie den Mann, plötzlick seine Taktik zu
ändern. Er händigte ibr nicht nur die Geldbörse,
sondern auch eine Ausweiskano aus und ging
freiwillig mit zur nächsten Polizeiwache. Hier
aber stritt er den Tiebstahl ab und sagte, die
Frau sei betrunken.

Später, als das Ztrafversabren gegen den
Mann sckon eingeleitet war, traf er die Tanzdame
auf den Gefilden St. Paulis wieder, gab für sie
ein Glas Bier aus und soll bei dieser Gelegenheit
auch von seiner Entwendung der Geldbörse als
einer feststehenden Tatsache geredet haben.

In der Haupwerbandlung vor dem Einzel-
richter in Hamburg-Altona leugnete der Ange-
klagte den Tiebstabl glatt ab. Auf Grund der

gen und originelle Verarbeitungen bekundeten
den gepflegten norddeutschen Geschmack.

Es folgten — immer von Fräulein Krauß
von der Schule Brennerstraße prägnant erläutert,
einfache und elegante Nachmittagskleider in
vielfach reicher und blusiger Ausarbeitung in

Wieder die hohe Geschwindigkeit
Auf der Kreuzung Wartenau/Eilenau

stießen am Dienstag gegen 18 Ubr zwei Per-
sonenkraftwagen zusammen. Hierbei wurde ein
Kind, das in einem der Sagen saß, erbeblich
verletzt. Nach Schilderung von Augen-
zeugen soll der aus der Eilenau kommende
Personenkraftwagen mit hoher Geschwindig-
keit auf die Kreuzung gefahren sein.

Tic Vorwcilmachtszcit gilt der Rüstung für
die festlichen Tnfclfreudcn. Au keiner Zett ist der
Tisch üvfiget gedellt als in den Tagen von Weih-
nachten bis Neujahr. Und nicht den unwichtigsten
Beitrag zu den mancherlei Tpezialgenüssrn dieser
beschaulichen Zeit neben Wild, Karpfen und
Schleien, Marzipan und Pfefferkuchen liefern die

, Gänse. Ein Mitarbeiter hat sich auf dem Lande
umoelehcn und weist schon den Mund wässerig
zu machen:

Eine Umfrage auf den Bauernhöfen der
Ttaver Geest bestätigt die Beobachtung, daß die
Kopfzahl Der Gänseherden in diesem Jahre höher
liegt als in den Vorjahren. „De GooSküüken
leenien alltobop gol ut ober Vöörjaar", erklärt uns
die Altbäuerin, „un fe sind ut gol opwussen, bis
op een, de hett'n Auto öberföörf“ Ter hartnäckige

, Kamps zwischen den Wächtern des Kapitols und
den auf leisen Sohlen daherbrausenden Gefährten
des 20. Jahrhunderts wird in jedem Torf durch-
geführt. Ob Radfahrer, Kraftfahrer oder Fuß-
gänger, die Schar der zischenden Gänse und
Ganter regt sich über jeden auf. Mit langgestreckten
Hälsen und geöffneten Schnäbeln versuchen sie im
Sturmschritt flügelschlagend alles über den Hausen
zu rennen, zu watscheln wäre besser gesagt. Und
gelingt es dem Fahrer, den mächtigen hohen roten

mäßigen V-Zug nach Berlin. Tic durch Belriebs-
spoitgiuppen ocrstärklc KdF-Gaumustcrgrupp«,
die in der Großveranstaltung „L ch a s f c n v e s

Ein Abendkleid, das viel Bewunderung fand

in bezug auf die Kleidung als Erziehungssrage
werten. Innerhalb der Wcrbewoche des BDM-
Werkes „Glaube und Schönheit" wurde daher
gestern im Haus der Jugend, Altona, eine
Kleiderschau vorgefnhrt, in der Vic Mädel
selbst die von der Meisterschule des Handwerks,
Fachschule für Mode, und den Fachklassen für
Mode- und Reklamezeichnen an der Schule
s ü r D a-m enberufc der Hansestadt Hamburg,
Brennerstraße, entworfenen und angesertigten
Kleider zeigten.

Postbus sicher zwischen wirbelnden rostbraunen
Hcrbstblättern und schneeweißen, aufgeregten
Gänfesippen hindurchzulavieren, dann versucht
todsicher der Ganter noch einen heimtückischen An-
grisf in den Rücken des Gegners und genießt
zischend den Triumph des versolgenden Siegers.
Und Noch minutenlang dauert dann die erregte
interne Unterhaltung und vernichtende Verurtei-
lung des Störensriedcs aus Gänserisch.

Aber nun im November wird das alles plötz-
lich weniger. Nicht so sehr, weil die Gänse durch
den mittlerweile sichtbar angewachsenen Fett-
streifen zwischen den Beinen behindert wären oder
ihre durchdringende krächzende Stimme unter den
nebeligen Tagen heiser geworden ist, nein,
Bäuerinnen und Landarbeiterfrauen tun das Ihre,
dem Weihnachtsbraten den letzten entscheidenden
Wohlgeschmack mit auf den Weg zu geben: sie
ballen ihre Pfleglinge wie die Heinen minder im
Laufgitter (das Nudeln aus früherer Zeit ist ab-
gefchafft), in der richtigen Erkenntnis des Wortes:
Lausgvmnastik macht schlank. Und gerade das will
man für die Weihnachtsgans vermeiden! Auch
gibt’S noch extra gutes Futter — und in abseh-
barer Zeit beginnt das Fest der Gänse-Toppel-
ernte: Federn und Fleisch. Federn für die Betten,
Fleisch für den auserlesenen Festtagstisch und
Gänseschmalz und Gänseklein für den Fein-
schmecker. Schon liegt das Messer bereit, das der
ersten Gans die Todeswunde oben aus dem
Schädel beibringt (das ist Sache der Mannsleut),
und schon ist auch das Brenneisen hervorgekramt,
mit dem man die blutende Kopfwunde wieder
schließt, damit das Federkleid nicht besudelt wird.
„Mudder, hol dien Göös tohop, bat is nu bald

und eine Frau die richtige und jeweils passende I
Kleidung sei. Sie müssen für ein Großstadtmädel
eben anders sein als für ein Landmävel — so
wie auch der deutsche Norden nicht blind die
Mode der Ostmark kopieren dürse. Dieser
Zwiespalt ist im BDM vor allem auch bei der
Frage nach gemeinsamen Fahrtenkleidern
lebendig geworden, Denn nur die süddeutschen
Mädel besaßen die ihnen gemäßen Dirndlkleider.
So ist dann dem BDM die Aufgabe gestellt
worden, innerhalb eines jeden Obergaues eine |
landschaftlich individuelle Fahrtenkleidung zu
entwerfen, die Vorführung der Entwürfe für
den Obergau Hamburg bildete darum
gestern die große Überraschung und den Ausklang
des Abends.

Zunächst sprach Fräulein Stuckenberg,
von der Schule für Frauenberufe, von dem Ent-
stehen und Zweck dieser Kleiderschau, zu der alle
Fachklassen zusammen gearbeitet haben, um nicht
so sehr die neueste Mode zu zeigen, als vielmehr
Anregungen aus der Tagesmode zu geben, nach
denen jedes Mädel das Richtige für sich wählen
kann; die Mode soll nicht als Tyrann anerkannt
werden, aber sie soll beherrscht werden, weil
Gepflegtheit des Äußeren nicht nur
dem eigenen Gefallen dient, sondern eine
Pflicht gegen d i e Mitmenschen ist, die
nur mit schonungsloser Selbstkritik und sorg-
fältiger Geschmacksschulung, wie sie die neu ge-
schaffenen Arbeitsgemeinschaften bezwecken, aus-
geü6t werden kann.

Und nun wandelte über die Bühne des
großen Saales und durch seine Gänge eine Schar
frischer junger Mädel, die für den Morgen tote
für den Abend jugendlich geschmackvolle Mode
spazierenführten. Da gab es hübsche Morgen-
kleider und Morgenmäntel aus schlichtem Nessel
ebenso wie aus Clogue, zweiteilige Hausanzüge,
die schon aus billigen Stoffen vorzüglich aus-
sehen, und dann ein beachtliches Kapitel: die
zweckentsprechenden Hauskleider und Schürzen.
Treffende Karikaturen gaben zwischendurch
immer wieder ein drastisches Bild von der
unpassenden und falsch verstandenen Eleganz.
Geschmackvolle Blusen, Westen, Pullover und
Röcke wurden als beste Bürokleidung gezeigt,
und Straßenkleider, Mäntel und Kostüme be-
wiesen durch ihre unauffällig elegante Machart
und Zusammenstellung die Bedeutung eines
harmonischen Anhlicks gerade bei jungen Mädchen.
Vielerlei Ledergarnierüngen, schöne Farbwirkun-

Deutschlandhalle eine Probe ihres für das Reich
vorbildlichen Könnens geben soll.

Sie tritt am Donnerstagabend auf und zeigt
eine Gyrnnastikfolge mit Stäben, Sprungseilen
Keulen und Bällen und danach ein Tanzspie!
nach der Ouvertüre „Die Nürnberger Puppe",
das von den Leitern Enda und Robert Krause
einstudiert worden ist.

Mit den Mädels fuhren auch die Männer
aus den Hamburger Reicbssiegerbetrieben im
„Sportappell der Betriebe 1938«
nach Berlin. Je vier Mann des Hamburger
Fremdenblattes und des „Teutschen Ringes"
werden in der Teutschlandhalle zusammen mit
den 23 anderen Siegern aus dem ganzen Reich
vor Dem Reichsorganisationsleiter Dr. Lev auf-
rnarschieren, und die Herriebssporrwane werden
aus seiner Hand die Urkunden über den

ingen

stärkt die natürlichen flbwestrkräfte

»Julglögg« und Rüpeltänze

Die Iulfeste der Nordischen Ge-
sellschaft uno der NSG„Kraft durch
Freude" sind uns Hamburgern im allerbesten
Andenken aus den vergangenen Jahren, ebenso-
sehr durch die kultivierte Gestaltung ihrer Fest-
folgen als auch durch die unbeschwerte Fröhlich-
keit und freudige Ausgelassenheit, die m allen
Sälen Sagebiels herrschte und dieses Fest zu
einem wirklichen Erlebnis machte.

In diesem Jahre ist das Julsest aus den
10. Dezember angeseyt. Eingeleilet wird es
durch ein Konzert des Orchesters I. C. Kempcke,
„Nordische und deutsche Meister". Tann leiten
schwedische Volkstänze zum feierlichen Einzug der
Luzia über, die wieder eine Lichterkrone tragen
wird. Rüpeltänze und Peitschenknaller, ein
Schwertertanz lockern die Stimmung auf, dann
kommt die Julklapp-Polonaise, und anschliestend
herrscht die Hochstimmung des Festballes, der bis
4 Uhr morgens dauern soll. „Im „Trollleller"
gibt es wieder das aus den Vorjahren beliebte
„Julglögg".

Tie Säle werden wieder in Grün und Weitz
gehalten sein, den Farben der ewigen Jugend und
des Lichtes. In der Tombola sind herrliche Dinge
zu gewinnen. Mit der Eintrittskarte werden wie
im 'Vorjahre wieder Jultüten ausgegeben, in die
jeder Besucher ein Geschenk tun kann, das beim
Julklapp seinen Besitzer wechselt.

Zusammen mit den beiden obengenannten
Organisationen ist der S ch w e d i s ch-d e u t s ch e
Verein und der deutsch-schwedische
Vo l k s t a n ; k r e i s an der Ausgestaltung des
Festes 'beteiligt. d.

Autofahrer im Straßengraben

Gestern um 15 Ubr 45 geriet auf der Reichs-
i'trahe 4 im Ttadtteil E i d e l st e d t ein Personcn-
krastwagen ins Schleudern, drehte sich um seine
Achse und prallte dann gegen einen Baum. Tie
drei Insassen wurden in den Stratzen-
araben geschleudert. Hierbei erlitt der
Fahrer einen Unterschegkelbruch, während die
andern Insassen mit dem Schrecken davonkamen.

Drei Wagen Liebrei;

nach Berlin

So etwas hat der gute alte, zwecknüchterne
Hauptbahnhof selten gesehen. Aut dem Bahn-
steig 3 warteten heute morgen 160 hübsche
Hamburger Mädel auf den sahrplan-

* Hohes Alter. Am 24. November feiert Frau
Margaretha Peters, Ottcrbecksallee 15, den
82. Geburtstag. — Am gleichen Tage wird
Frau Anna P l o o g , Wandsbek, Tchlotzstratze 36,
siebzig Jahre alt.

Die neuen Fahrtenkleider und das Lodencape
Aufn. Horst Freee

deutschen Gauen einen geschmacklich führenden
Pl^tz einnehmen wird. Es sind Kleider aus
waschbaren, sog. Hamburger Schotten,
wie sie bei uns für Kinder so grotze Beliebtheit
aenietzen. Für Jungmädel und Mädel sind zwei
Typen der Machart erdacht worden, denen ein
weitzer Kragen und ein Weitzer Lackgürtel bei fest-
lichen Anlässen eine besonders freundliche Note
gibt. Bei den Kleidern der Jungmäoel sind zwei
schräglaufende Stofspartien in der Vorverbabn
der hauptsächlichste Schmuck, während das Kleid
der älteren Mädel vorn durch zwei Reihen weißer
Knöpfe und durch einen hinteren geknöpften
Gürtel geziert ist. Die Faibstellung der Schotten
für dieses Fahrtenkleid ist beliebig, nur die
Form drückt die Gemeinsamkeit aus. Dazu
gehört ein sehr praktisches Cape aus blauem
Lodenstosf mit Reißverschluß und Kapuze, an
der sich dann der unterschiedliche Stoff des
Kleides als Paspelung wiederholt. Eine be-
sondere Überraschung ist es, daß dieses Loden-
cape auch als Schlafsack verwendet werden kann
Eine Kleidung also, die durch ihre hübsche,
farbenfrohe Kleidsamkeit ebenso besticht wie durch
ihre praktische Bewährung auf Fahrt.

Hildegard Budadt

Zu dem Ausgabcnkreis des BDM-Wcrkcs
«Glflubc und Schönheit" gehört auch ein wichtiges
Moment im Bereich der „Kultur im Alltag", die
Kleidung —, denn sie ist Wesens- und Art-
ausdruck und für Heranwachsende junge Menschen
rin unerläßlicher, die Trägerin kennzeichnenoer
Teil ihrer Persönlichkeit. Unter diesem Gesichts-
punkt sicht auch der BDM in der Schulung
für modische Dinge seine Aufgabe und will
die Bildung eines guten, gediegenen Geschmacks

Sieg entgcgennehmen. Di« Betriebsführer
und Betriebsobmänner der Siegerbetriebe nehmen
in besonderer Ehrenloge Platz.

Die Arisierung
über die Überführung jüdischer

Einzelhandels- oder Handwerks-
betriebe in arische Hände bestehen noch viel-
fach Unklarheiten. Es sei deshalb auf den Artikel
rm Handelsteil der vorliegenden Ausgabe
verwiesen, in dem die Voraussetzungen für die
Übernahme jüdischer Geschäfte sowie die Schritte
behandelt werden, die die Interessenten zu unter-
nehmen haben.

nl Auf einem Familientag in Kassel
der bis ins Mittelalter zurückzuversolgenden
arisch-christlichen Sippe Israel wurde be-
schlossen, künftig bei Namensänderungen den
Namen Calden zu wählen. Calden heißt ein
Ort bei Kassel, wo um 1600 ein Hofbesitzer
namens Christoph Israel, der älteste bisher
aufgefundene direkte Vorfahr der vor allem in
Niederhessen ansässigen und verbreiteten Familie
lebte. Arische Familien Israel findet man weiter
im Rheinland, im Elsaß, in Sachsen, Mähren
und Schweden. Ter Name Israel für arische
Familien läßt sich bis ins 10. Jahr-
hundert zurückversolgen.

Zu schnell in die Kurve

Motorradunfall mit vier Verletzten
In der letzten Nacht gegen 2 Uhr 30 wurde

auf dem Karl-Muck-Platz ein Ehepaar
von einem Motorrad mit Beiwagen an-
gesahren und so schwer verletzt, daß es in ein
Krankenhaus geschafft werden mutzte. Ter Motor-
radfahrer kam von der Reeperbabn. Infolge z u
hoher Geschwindigkeit konnte er den
Bogen um den Rundverkehr auf dem Platz nicht
nehmen und fuhr geradeaus, wobei das Ehe-
paar ersaht wurde. Bei dem Anprall überschlug

ie Leidenschaft macht die besten Be-
obachtungen und die elendesten Schlüsse.

Sie ist ein Fernrohr, dessen Feld desto Heller,
je enger es ist. Jean Paul

in» 'sehen

Novelle von TOIVO PEKKANEN
Übersetzt von Friedrich und Charlotte Ege

5. Fortsetzung (Nachdruck verboten)

Aune erwachte aus diesem Zustande nicht vor
Mitte August. Die strengen und harten materiellen
Formen des Lebens, die auch die beschwingteste
Menschcnsccle binden, zogen sie in ihren Kreis
zurück, aus dem sie fiir ciuc Weile in das weite
Reich der Träume geflohen war. Sie ahnte, daß
ein Unglück geschehen war. Vielleicht hatte sic die
ganze Zeit über gewußt, vaß cs so gchcn würdc.

Für etwas so Irdisches gab cs in der unwirk-
lichen Welt des Glücks keinen Platz. Aber jetzt
nabte die Stunde Der Entscheidung, und ihr
Schatten siel bereits über sie. Solange sie noch
nicht volle Gewißheit hatte, versuchte sie die Furcht
zu ersticken oder zumindest sic in der Tiefe ihres
Wesens zu verstecken. Es gelang ihr nicht ganz;
auf die eine oder andere Art und Weise schlug
die Furcht durch wie der Rauch aus einem
brennenden Hause. ,

Sie konnte jetzt niemals mehr vollkommen
ruhig sein und auch nicht mehr den Glückszustand
an der Grenze der Bewußtlosigkeit erreichen. Ihre
Gefühlsausbrüche wurden heftiger, nervöser,
launenhafter; sie konnte sogar in Tränen aus-
brechen, scheinbar ohne Ursache.

Zuweilen kam es ihr vor, als ob Iakob den
Grund ihres veränderten Wesens ahnen würde,
aber er sprach niemals davon. Seine Gcsichtszügc
wurden nur Tag fiir Tag noch geschlossener,
strenger, ernster, llud aus irgendeinem Grunde
übte das strenge Gesicht stets einen beruhigenden
Einfluß auf das Mädchen aus. Es war wie ein
Zeichen der Kraft und nährte in ihr, fast gegen
ihren Willen, die Hoffnung, daß Iakob, trotz
allem, für ihre gemeinsame Sache einstchcn würde.

*

Und so tvarcn sie schließlich zu diesem Tage
gekommen, der ohne Hosfnung schien.

Aune war am Abend vorher beim Arzt ge-
wesen, und er hatte bekräftigt, daß es war, wie
sie selbst befürchtet hatte

Run schlief sie den tiefen Schlaf eines von
der Arbeit ermüdeten Menschen, aber auch der
Schlaf war voller Unruhe.

Als sie einige Minuten nach sieben Uhr
erwachte, war sic in Schweiß gebadet. Es war

nahezu finster in dem kleinen Zimmer, und der
Geruch der kochenden Seifenlauge von der Wasch-
küche her drang durch alle Ritzen. Sic war ge-
wohnt, aufzustehen sobald sie die Augen offen-
hatte, und auch jetzt war sie mit einem Satz auf
dem Boden, ehe noch die Gedanken sich von dem
glücklichen Traumzustand ganz freigemacht hatten.
Sie warf einen hastigen Blick auf die Uhr, und
als sie sah, tote spät es schon toar, kleidete sie
sich eilig an.

Es hatte geregnet, während sie geschlafen
hatte. Das Sträßenpflaster blinkte scuchiglänzend
in der abendlichen Dämmerung, als sie aus die
Straße trat. Aber nach der dumpfen Atmosphäre
in dem Zimmer schien ihr die Lust hier draußen
leicht, erfrischend und milde: begehrlich sog sie sie
ein. Sie hatte ihr ganzes Leben in dieser Stadt
verbracht, und sic hatte dieses Haus und auch
diese Menschen, die gerade mit wohlbekannten,
lässigen Bewegungen vorübergingen, so oft
gesehen, daß sie sie gar nicht mehr bemerkte.

Es war nicht viel, was sich hier, soweit sie
zurückdenken konnte, verändert hatte, und die
wenigen Veränderungen waren so kleine, daß sie
sie fast unbewußt in sich ausgenommen hatte. An
der nächsten Straßencckc konnte sie die erleuchtete
Uhr des Kirchturms sehen. Als sie sah, daß es
schon einige Minuten nach halb acht war, be-
schleunigte sie ihre Schritte. Als sie in die Straße
einbog, in der sie sich treffen wollten, unterschied
sie schon von weitem Jakohs lange, schmale Gestalt.

Jakob stand vor einem Kinoprogramm, vorn-
übergeneigt, den Hut ein wenig schräg aus dem
Kops, gcrab( wie Aune gewohnt war, ihn zu sehen.
Vor kurzem noch war sie nahe daran gewesen,
vor Furcht und Sorge zu vergehen, aber jetzt
erhellte ein Lächeln ihr hedrücktes Gesicht, auch
wenn sie es gar nicht wünschte.

Die Mädchen pflegten zu sagen, daß man den
Jtmgens niemals zeigen dürfe, wie gern man
sic hattc, denn bann würben sie nur c'ingcbilbet
unb unleiblich; und inbem sie an bicfen Rat
bachte, hatte sie zuweilen versucht.' ibr Lächeln zu
unterbrücken unb eine gleichgültige Miene auf-
zusehen, aber cs toar ihr nie richtig geglückt. Jetzt
machte sie nicht einmal mehr den 'Ikrfudi, sich zu
beherrschen. Ihr Gang tourbe unbewußt schneller
und leichter, unb in Gedanken bereitete sie eine
Erklärung vor für den Fall, daß Iakob ihr vor»
werfen würde, zu spät gekommen zu fein.

Aber Jakob stellte heute keine Fragen. Er
sah müde und ernst ans, und nachdem sie sich
begrüßt hatten, nahm er Annes Arm und bog
mit ibr in eine stille Nebenstraße ein, wo keine
Menschen zu sehen waren.

Sie pflegten diesen Weg zu gehen, wenn sie
nicht recht wußten, wohin sie ihre Schritte lenken
sollten. Die Straße war nicht lang; wo sie zu
Ende war, kam eine neue Straße, Die nicht ein¬

mal gepflastert war unb zu bereu beiben Seiten
eine Anzahl neuer Holzhäuser staub. Von hier
kamen sie bann aus ben sich roinbenben holprigen
Walbweg, ber auf bie Tanzbahn unten am
Straube führte.

Iakob toar währenb des ganzen Weges sehr
wortkarg, unb sein Griff um ihren Arm war
eigentümlich kalt unb steif, zuminbest glaubte
Anne bas. Unb zum Schluß war bas Lächeln von
ihren Lippen vollstünbig verschwunden. Da Jakob
so toar, wagte sie nicht baran zu benfen, ihm
ihren Zustanb zu offenbaren. Sie schlenderten
langsam über die Wiese unterhalb Der Tanzbahn,
vorbei an der kleinen Restarirantbaracke, hinter
der sie einmal im Jriihling Schutz gesucht batten,
bis fast an bas Uzer: Dort ließen sie sich Seite
an Seite aus einem Stein nicber, ben ber Winb
getrocknet hatte. Es toar fast finster, aber über
Dem Wasser lag ein eigentümlicher bleigrauer
Schein, Der ber' ganzen Umgebung eine frembe
unb geisterhafte Beleuchtung gab. Von irgend-
woher hörte man das dumpfe Geknatter eines
Motors, aber so weit entfernt, daß sie das Boot
nicht sehen konnten. Eine schwache, lamvarme
Brise wehte vom Wasser her, die Wogen schlugen
langsam und weich glucksend an bei» Straub.
Draußen auf ber Reebe schimmerten ein pqar
Laternen, unb Der Lichtkegel eines Leuchtturms
blinkte in regelmäßigen Zwischenräumen. Sie
saßen Haub iq Haub unb starrten schweigenb auf
bie bleifarbene Oberfläche bes Meeres. Iakob war
oft so schweigsam, unb an glücklichen Tagen
kümmerte sich Aune nicht weiter darum. Aher
heute empfand sie es fast als unerträglich.

Während sie nachdachte, schien es ihr immer
schwerer, Worte zu finden, mit denen sie ihre
Lage ausbrücken konnte. Ihre Unruhe weckte
schließlich Jakobs Aufmerksamkeit. Er wandte ihr
sein Gesicht ut, legte ben Arm um sie unb fragte,
während er sie an sich zog:

»Was fehlt bir?‘
»Nichts", antwortete Anne, von ber plötzlichen

Frage überrumpelt.
»Wirklich nichts? Sag mir die Wahrheit. Hab

keine Furcht!"
Jakobs Tonfall war zärtlich unb ernst. Er

beugte ben Kops vor, um bas Gefickt bes
Mädchens besser sehen zu können, unb ba brachen
wiberstanbSlos die Tränen aus ihren Augen her-
vor. Sie verbarg daS Gesicht in den Händen und
lehnte sich in stillern, unterdrücktem Weinen an
Iakobs Brust. Eine ganze Weile sagte Jakob
nichts. Aber seine Hand fuhr liebkosend über ihren
Rücken. Anne zitterte unb bebte wie im
Schüttelfrost.

»Weine nicht!" sagte Jakob enblich. »Ick
weiß, lvas es ist. ES ist ja nickt Deine Schuld."
Er legte feine Hand unter ihr Kinn, hob ihren
Kopf in bie Höhe unb sah ihr in bie Augen. »Ich

habe es ickon erraten", fuhr er fort, „unb wir
müssen jetzt nachbenken, was zu tun ist. Hab keine
Angst." In seinem Tonfall lag Zartheit, aber
zugleich ein frember, harter Klang, ber bas
Mabcken erschreckte. Es hörte plötzlich auf zu
weinen unb trocknete seine Tränen.

»Was meinst du?" fragte sie zweifelnb.
Iakob antwortete nicht. Sie befreite sich von

seinem Arm, ber sich immer noch um ihre Hüsten
preßte, unb erhob sich von Furcht gepackt.

Der Wolkenschleier, der den ganzen Himmel
bedeckte, begann sich tu bewegen, wurde in Fetzen
gerisien und glitt langsam nach Norden. Der
große, bleiche Mono des frühen Herbstes segelte
tu einer Spalte zwischen den Wolken und warf
seine zitternde Silberbrücke über das Wasser. Die
ganze Umgebung bekam plötzlich ein anderes Aus-
sehen. Der bleifarbene Abglanz ber Wolken über
bem Meeresspiegel verschwanb, und Die Reebe
außerhalb ber Mondbrücke glühte Dunkel in einem
tiefen, sckwackbläulichen Farbton. Der ganze Walb
war erfüllt von schwarzen, flatternden Schatten.
Ein leichter Wind ließ das Laub knistern. Die
beiden Menschen wirkten in dieser eigentümlichen
Beleuchtung wie zwei Schatten, zwei vor Angst
zitternde Phantome.

Endlich erhob sich Iakob unb versuchte sich
Anne zu nähern: aber sie wich mit einem starren,
vor Angst verdunkelten Ausdruck in den Augen
zurück. Jakob blieb stehen.

»Hast du Angst?" fragte er leise. »Fürchtest
du dich vor mir?"

Er näherte sich ihr aufs neue. Das Mädchen
zog sich weiter zurück.

„Was haft du beim? Ich tu bir boch nichts.
Daß du bich so bumm benimmst." Er ergriff
AuncS Haub unb zog bas Mäbchen an sich, bas
nur schwach toiberftrebte.

»Sei nun lieb. Ich habe boch nichts gesagt.
Was bat bich so erschreckt? Aune, liebste Aune!"

Die Furcht bes Mädchens verblüffte und er-
schreckte ihn. Eine warme, zärtliche Woge stieg
aus seinem Herzen empor, unb er brückte Aune
leideusckastlick an sich unb flüsterte ihr Kosenamen
ins Ohr.

»Sei nun ruhig. Du wirst sehen, es wirb
alles gut."

Er hatte keine Ahnung, was er tun sollte
unb was für einen Ausweg er finben würbe, aber
er sprach ununterbrochen, teils um sich selbst, teils
um das Mäbcken zu trösten.

Allmählich beruhigte sich Anne; bas Zittern
ihres Körpers hörte auf, unb sie toanbte ihr
Antlitz Jakob zu. Es sah merkwürdig bleich unb
fremb in bem ungewissen Mondlickt aus. unb
klare Tränenperlen glänzten noch an ihren Augen-
wimpern.

Sie stauben im Monbschein, Seite an Sette,
unb betrachteten einanber. Das Leben sah nun
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ein wenig leichter aus: bas Mondlicht sloß
schimmernb auf bem Wasser, schwach ins Gelb-
liche übcrgchenD, unb brach sich in ben zahllosen
kleinen Wellen, bie bie Wasseroberfläche kräuselten.

*
Iakob hatte, bicfen Sommer einen Mann

namens Heikkinen tennengekrnt. Sie hatten fast
den ganzen Sommer über in derselben Rotte
gearbeitet, als sie Grubenholz geladen hatten.

Dieser Mann war dunkel, hochgewachsen,
wortkarg unb verschlossen: und da er außerdem
beträchtlich älter als Jakob toar, batte sich ihre
Bekanntschaft nicht über Kameradschaft in der
Arbeit hinaus entwickelt.

Aber Jakob hatte vom ersten Augenblick an
eine hesondere Hockachtung vor diesem Sameraben
empfunben. Heikkinen war eigentlich Setzer von
Berus, aber infolge ber schleckten Zeiten batte
er seinen Arbeitsplatz verloren. So kräftig gebaut
wie er war, fühlte er sich boch abenbs, besonbers
im Frühling, müber als bie anderen. Wenn bie
Arbeit zu Ende war, blieb er gern hinter ben
Sameraben zurück unb schlich sich später allein
nach Hause.

Der Arbeitsleiter toar mit ibm verwandt,
sonst hätte er auch wohl kaum die Arbeit bekom-
men — bei ben vielen Arbeitslosen, bie es gab.

In seiner Notlage wählte Iakob Diesen Mann
als Vertrauten, trotzdem er sonst mit seinen gleich-
altrigen Kameraden im allgemeinen besser über»
einsam. Ein paar Tage nach Annes Bekenntnis
begleitete er Heikkinen auf bem Nachhauseweg.
Heikkinen toar nickt gemahnt, in schmutzigen Ar-
beitskleidern durch Die Stabt zu gehen: er bilbetc
sich ein, daß die Leute ihn vielsagend und kritisch
anfahen. Als er noch in ber Setzerei arbeitete,
hatte er sich immer erst umacMeibct, ehe er auf
bie Straße ging. Als Iakob sich ihm anschloß,
toar er zuerst sehr oertounbert, aber bann merkte
er, baß ber Junge ettoas auf bem Herzen hatte,
und nahm eine abwartende Haltung ein.

Sic hatten überstunden gemacht und es war
spät geworden. Die Straßenlaternen waren gerade
angczündet worden. Ans der einen Seite des
unebenen unb ungepslasterten Weges stauben
einige Holzhäuser, auf ber anderen Seite toar ein
Bretterzaun, hinter dem sich ein Abladeplatz be-
fand. Sic gingen langsam, fast ohne ein Won zu
wechseln, als ob sie einen Spaziergang machten,
um ben warmen Spätsommerabenb zu genießen,
unb nicht, als ob sie auf dem Heimweg von der
Arbeit waren. Iakob sah. daß L-eikkinen daraus
vorbereitet war. daß er ibm etwas anoertrauen
wollte, aber dessen ungeachtet fiel es ihm sehr
schwer, ein Gespräch anzufangcn. Der Mann sah
zwar wohlwollend unb freundlich aus, aber er
war auf jeden Fall ein Fremder, und es konnte
sein, daß er über ihr Unglück lachen würde.

Fortsetzung folgt
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Bedarf, Preis, Leistung und Mode

Ülktuelle Fragen -es Textileinzelhandels

In einer staikbesuchtcn Versammlung der
Fachgruppe Bekleidung. Textil, Leder
im Hanse des Einzelhandel- unter Leitung von
Tr. Jaeger erörterte der Leiter der Bezirks-
fachgruppe, Herr Hamann, wichtige Beruss-
fragen, um sic unter die Forderung zu stellen, die
Selbstverwaltung der Wirtschaft als eine Ver-
pflichtung und Verantwortung jedes ciiplelnen
Viitgliev'cs zu empfinden und zu werte». Dazu
rechnet die Leistungssteigerung durch fach-
lidK Ertüchtigung und Anspannung aller Kräfte,
verständige Führung der chcfolgschast, Erfah-
rungsaustausch, Ausgleich zwischen Groß-, Mittel-
und Kleinbetrieb. Das Allgemeine der eindring-
lichen Darlegung ergänzte der Hauptgcschäfts-
siihrer der Fach>zruppe Herr Hellmann-
Berlin durch die Behandlung einiger wichtiger
Einzclfragen. Er warnte davor, das Preis-
Problem ausschließlich aus der Perspektive des
eigenen Betriebes beurteilen. Es ist nur in
seinen Zusammenhängen zu ersassen und zu ver-
stehen. Das gilt ebenfalls für die Bedarfs-
Versorgung die durch die außerordentliche
Bedarfssteiaerung bei Verknappung etlicher Roh-
stoffe, gewisse Schwierigkeiten ergeben mußte.
Dabei bat die Warenzuteilung nickt nur mit den
auacnblicklickcn Erfordernissen zu reckncn, sie
muß auch auf die Sickerung bestimmter Lager-
bestände bcdackt nehmen. Die Umstellung auf

reichlich vorhandene Waren setzt sich mehr und
mehr durch. Sie wird ihre erhebliche Förderung
crsahrcu durch die Einbeziehung der sehr wichti-
gen Textilindustrie in Osterreick und im Sudctcn-
laud. Der Redner verwies aus die deutlich
wahrnehm bare Gesundung und
Sicherung der Betriebe durch staatliche
Maßnahmen und organisatorische Geschlossenheit
des Textil-Einzclbanoels.

Der Vortrag des Leiters des Sachverständi-
gen - Ausschusses im Deutschen R!ode-Jnstitut,
Herrn Georg Ewers- Berlin, „Kann man die
Mode steuern?" gab einen Überblick über die
Wechsclivirkung von Modeschaffen uirv Aus-
wertung der modischen Neuheiten. Er betonte die
Einflüsse der Zcitstimmullg, der GesckmackS-
ricktring, der Tagescrcignissc, des Films, der
Piovezcitschristen aus die jeweilige Mode, sprach
sich aber für eine gewisse Stabilisierung
aus. Höckstcrrnngensckastcn schöpferischen Modc-
qcstaltcns bedingen Selbstvertrauen in
die deutsche Mode, die uatsirlich schon auS
Rücksicht auf den erheblichen Export, eine An-
passung an die Weltmodc verlangt, dabei
(ifar durchaus ihre Eigenart wahren kann.
Allerdings sind die Ziele weit zu stecken. ES ist
nickt nur eine schnell wechselnde Mode, sondern
eine wirklicke Kleiderkultur zu er-
streben und zu erreichen. r. R.

Alle Jahre wieder — brautfit der Weih-
nachtsmann einen Riesensack voller Gaben,
braucht er eine Unmasse von Geschenken, die er
nicht einfach aus dem Armei schiitteln sann. Die
9! Z P, die eine der fleißigsten Helferinnen Knecht
Ruprechts ist, spannt dafür Jabr für Jabr eine
Armee von begeisterten Arbeitern und Arbeite-
rinnen ein — schuljungen und Schulmädchen,
die im Werkunterricht des Sommerbalbjabres
einzig und allein siir den Weihnachtsmann
arbeiten.

Im Märchen sind die Engel im Himmel mit
dem Schneidern von Puppenkleidern, mit dem
Schnitzen von Tieren, dem Zimmern von Wagen,
mit Sägen, Hobeln und Walen beschäftigt. Die
irdischen Engel in den Klassen- und Werkräumen
sind nicht weniger nett und — was das Wich-
tigste ist — nicht weniger fleißig.

Die Cberengel — lies: Lehrer und Lehre-
rinnen — feben eine große und schone Ausgabe
darin, so gute und so haltbare Sachen wie
irgend möglich zu schassen. Und' selbstverständ-
lich auch so viele wie irgend möglich. Die NSB
Hamburg bat in diesem Jahr 2 5 0 0 0 Reichs-
m ark an d i e Schulen ausgezablt, um
Aiaterial, Eisen, Holz, Stoffe und
vieles andere a n z u s ch a f f e,n, aus dem
die Herrlichkeiten bergestellt werden sollen, die
unter dem Weihnachtsbaum die Herzen der be-
schenkten Kinder erfreuen werden.

Leider konnte diesmal erst nach den Sommer-
ferien mit den Arbeiten begonnen werden. Die
praktisch denkenden Lebrer haben aber den Zeit-
verlust dadurch wieder wettzumachen versucht,
daß sie die „Fließarbeit' einfübrten, eine Hand-
iubandarbeit, die jedem Kind nur einen Teil-
abschnitt zur Erledigung zuweist und dadurch
eine kluge Verteilung der Kräfte zuläßt, die sich
sehr segensreich in der Erhöhung der „Produk-
tion' auswirkt.

In der Schule B u r g st r a ß e beispielS-
Weise werden von den Jungen Pferde und Ele-
fanten ausgesägt, auf Räder gesetzt und später
augestrichen. Gleichzeitig arbeiten andere an den
dazugehörigen Wagen. Man bat sich auf zwei
Tvpcu beschränk», zu deren Herstellung Lebrer
P a c s ch, der Leiter des gesamten Hamburger
Wcihnachtsbilfswerkcs der Schulen, gewisse
Formen erfunden hat. Die Deichseln werden in

ihren Einzelteilen in eine Form hineingelegt,
zusammeitgeleintt und genagelt — fertig. Dadurch
braucht nicht jedes einzelne Deichselpaar immer
wieder eingepaßt zu werden. Jedes Stück ist
sozusagen „genormt'.

Ebenso wird es mit den Wagen selbst ge-
macht. Um einen vierkantigen Klotz werden die
vier Wände gelegt, zusammengeleimt und ge-
schlagen, Boden brünier; für die Achsen gibt es
wieder eine andere Form, die die Arbeit leichter
und genauer macht. In mustergültiger Zusammen-
arbeit werden so Fuhrwerke — noch und noch —
fertiggestellt, zur größten Freude der jungen
Arbeits„männer' selbst.

Ein Stockwerk tiefer sitzen die Mädel und
nähen. Auch hier wird ausgezeichnet zusammen-
gearbeitet. Das gegenseitige Verständnis geht so
weit, daß Mädel einer unteren Klaffe die leichteren
Arbeiten an Kleidungsstücken der höheren Klaffe
weitermachen.

Der Schrank des Raumes ist bis obenhin
gefüllt mit Unterröcken, entzückenden Kleidern,
Blusen, Westen, Trägerröcken — alle mit Liebe
und Begeisterung geschneidert. Groß ist die
Nervenanspannung für die Lehrerinnen, die bei
dieser Arbeitsteilung viel mehr planen, einteilen
und unterweisen muffen, als wenn jedes Kind
an seinem eigenen Kleidungsstück näht. Soweit
wie irgend möglich soll darüber hinaus den
Mädchen aber der Sinn für die eigene Gestaltung,
fift die Ausschmückung der Kleidungsstticke er-
halten bleiben, sie sollen Vorschläge äußern und
schöpferisch wirken, damit sie die Lust an der
Arbeit behalten, denn mit der unmittelbar nütz-
licheiz Herstellung der Weihnachtsgeschenke ver-
bindet sich ja unvergessen der pädagogische Zweck
des Handarbeitsunterrichts.

. Für die schwierigeren und zeitraubenden
Arbeiten kommen dreimal in der Woche Mütter
freiwillig zusammen, um in gemeinsamer Tätig-
keit den letzten Schliff an die „Kinderkonfektion'
zu legen.

Die Vektcilung der Geschenke an die Kinder
erfolgt nicht durch Helfer der NSV, sondern die
Gaben werden den Eltern zu gestellt, die sie ihren
Kleinen unter den Wetbnachtsbaum legen. Tie
Innigkeit des Weibnachtsfestes in der Familie
soll erhalten bleiben, und nicht nur den Kindern,
auch den Eltern soll eine Freude bereitet werden,
die ihnen das seelische Erleben Vermittelt, rd.

Sicherungsverwahrung fiirRassenschiinder

Der 40jäbriqe Angeklagte Simon, genannt Tols
Katz, der sich unter der Anklage der vollendeten
und versuchten Rassen schon de vor der
Ersten Ztraskammer des Hamburger
Landgerichts zu verantworten batte, ist
V o l I j u d e und rumänischer Staatsangehöriger,
zu dessen Strafverfolgung der Reichsinnen- und
der Rcichsjustizminister die nach dem Gesetz er-
sorderlicke Zustimmung erteilt baden.

Der Angeklagte stammt aus Czernowitz. Er
kam im 3abre 1919 nach Berlin und ist
seitdem in Deutschland geblieben. 3m Zabre 1929
wurde er als Filialleiter eines damals südischen
Schubwarengeschäfts nach Hamburg versetzt.

Mit einem 17jäbrigen jungen Mädchen, das
bei dem Angeklagten als Angestellte tätig war,
nahm Katz im Zuli 1935 intime Beziehungen auf.
Während des Urlaubs des Angeklagten hatte das
Mädchen mit dem jüdischen Filialleiter, der Kay
vertrat, ebenfalls Verkehr. Ta dieser, ebenso wie
das Mädchen, für kurze Zeit in Schutzhaft ge-
rieten, war also Katz eindringlich gewarnt wor-
den. Trotzdem brach er die Beziehungen nicht
ab, sondern setzte sie bis zum Sommer 1936 fort.
Rach dem Erlah der Nürnberger Gesetze redete
Kay dem Mädchen ein, es müsse schweigen,
sonst würden sie beide bestraft; das Mädchen
will das geglaubt unk, deshalb auch die Be-
ziehungen bei den ersten Vernehmungen be-
stritten haben.

Fast zur selben Zeit batte der Angeklagte
noch Beziehungen zu zwei weiteren
jungen Mädchen, von denen das eine eben-
salls in seiner Filiale tätig war. Während die
Beziehungen zu dem einen Mädchen zur voll-
endeten Rassenschande wurden, blieb es in dem
anderen Fall beim Versuch. 3m Juni 1936 schon
wurden Katz und das eine dieser Mädchen polizei-
lich vernommen, bestritten aber jeden Verkehr, so
das; das Verfahren damals von der Polizei ein-
gestellt werden mußte. Trotzdem kam es noch ver-
schiedentlich, bis Weihnachten 1937, zu Intimi-
täten zwischen den beiden.

Ter Staatsanwalt

kennzeichnete den Fall Katz als besdnders schwer,
weil sich hier ein Jude in betriebsführer-
ähnlicher Stellung an seinen arischen,
weiblichen Angestellten vergangen hat. Zum
Strasmatz sei zu sagen, daß die Strafe der Wich-
tigkeit der Nürnberger Gesetze entsprechen müsse.
Katz Habe sich in grenzenloser Frivolität über die
bestehenden Gesetze hinwegqesetzt. Aus diesen
Gründen beantragte der Staatsanwalt
acht Jahre Zuchthaus unter Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Tauer von
acht Jahren. Außerdem bittet der Ankläger, den
Angeklagten aus Grund des Beweisergebnisses
als gefährlichen Gewohnheitsver-

brecher zu qualifizieren und gegen ihn Sich e-
rungsverwahrung anzuordnen.

Tas Urteil

Die Strafkammer verurteilte den An-
geklagten Katz wegen vollendeter Rassenschande in
zwei Fällen und versuchter Rassenschande in
einem Fall zu sieben Jahren Zuchthaus,
sieben Jahren Ehrverlust und Sicherungs-
verwahrung. Kp.

»

Rückgang der Klauenseuche

Im Hamburger Gebiet nur noch wenige Fälle

Kur; nach der heißesten Zeit des Jahres, etwa
Mitte August, hatte die Maul- und Klauenseuche
thren Höhepunkt erreicht. Im Hamburger
Gebiet waren damals mehr als zweihundert
Höse verseucht gemeldet, und die Tierärzte hatten
fast ununterbrochen zu tun, um durch ausgedehnte
Ringimpfungen der weiteren Ausbreitung ent-
gegen zu wirken. Tie schon damals aus-
gesprochene Hossnung, mit Beginn kälterer Witte-
rung einen kräftigen Rückgang der Erkrankungen
verzeichnen zu können, hat sich ersüllt. Am 15. No-
vember wurden im Hamburger Gebiet nur noch
vierzehn verseuchte Gehöfte gezählt, und zwar
lagen diese bis auf einen Fall alle südlich der
Elbe. Es war auch nur ein neuer Fall hinzu-
gckommen, und diese Lage dürste sich bald weiter
verbessern.

Ter Rückgang der Seuche wird zurückgeführt
aus Die wesentlich verringerte Ansteckung-«
möglichkeit durch Aufstallung des Rindviehs. Die
Absperrungsmaßnahmen lasten sich jetzt be-
deutend wirksamer durchsühren, als zur Weidezeit.
Wenn auch seststeht, daß der Höhepunkt über-
wunden ist, wenigstens für dieses Jahr, so be-
deutet dieses aber noch nicht, daß dte Schutz-
maßnahmen lockerer gehandhabt werden könnten.
Es muß alles getan werden, um die noch vor-
handenen Seuchenfälle zur Abheilung zu bringen,
um ein neuerliches Aufflackern im kommenden
Frühjahr zu verhindern.

Der Seuchengang dieses Jahres zählt zu den
schwersten in den letzten Jahrzehnten. D i e
verringerte Belieserung des
Marktes macht sich fühlbar bemerkbar,
und damit wird die städtische Bevölkerung in
den Kreis der Schadenslräaer einbezogen.
Wenn die Verluste, so heißt es, die gleiche Höhe
wie vor siebzehn Jahren erreichen sollten, so
würde die eben angeordnete Verbesserung der
Milchpreise noch nicht ausreichen, um der Land-
wirtschaft einen Ausgleich für die entstandenen
Schäden zu schaffen.

Im allgemeinen hat sich gezeigt, daß bei

Film vor 25 Jahren
Es ist qcwitz noch nicht lonac her, doh die

junge Kunst des FilmS sich allgemein durch-
zusetzen vermochte, ja daß sie überhaupt als
„Kunst" gewertet wird. Um so interessanter die
Feststellung, die Theaterleiter Grethe aus
Änlast des 25jährigen Bestehens des Passage»
Theaters treffen konnte. Bei dem Betriebs-
appell der EATEGE erinnerte er in feiner
Ansprache an den ausführlichen EröfsnuitgS»
bericht im „Hamburger Fremdenblatt", das am
4. November 1913 feinen Lesern nicht nur eine
genaue Beschreibung des neuen Theaters ver-
mittlest hat, sondern zugleich auch fine ein-
gehende und sehr kritische Würdigung des damals
sensationell wirkenden Großsilms „Richard
Wagner".

Die Festvorstellung sand in Gegenwart von
Enrieo Caruso statt, der gerade ein Gastspiel
in Hamburg gab. „Der große llllaestro — heißt es
im Fremdenblatt — „kam in seiner sreundlichen
Fülle, aus kleinen Augen psissy lächelnd, den
Rang entlang und Verfugte sich in die Loge, die
schon den ganzen Abend sehnsüchtig aus die
Weltberühmtheit gewartet batte. Auf beiden
Seiten des Ranges stauten sich die Damen, und
die Carusologe lag im Strahlenschnitt sämtlicher
Lorgnons und Operngläser. Der große Mann
saß still vergnügt, schickte die Hinten Augen nach
rechts und links und stülpte die Nase auf den
schon geschlissenen blaßnebeligroten Achatknops
seines LtockeS."

Von dem Film selbst heißt es in dem Bericht:
„Man weiß nicht, was man dazu sagen soll.
Manches ist außerordentlich hübsch, so die leb»
basten Bilder aus den 48er Jahren, in denen auch
Richard Wagner brannte wie eine kühne Fackel.
Manches war aber auch gekünstelt, banal, würde-
los, sentimental bis zum Kitschigen. Aber der
instruktive Wert des Films steht außer Zweifel.
Herr Alexander Drache bat zu dieser Lichtspiel-
biograpbie eine nicht sehr lichtvolle Musik nach
Wagnerschen Motiven geschrieben. Das verdeckte
Orchester mühte sich qualig ab, Schwung in die
Sache zu bringen."

DaS Jubiläum de§ Paffage-Theafers ist also
zugleich auch das Jubiläum einer ernsten Kunst-
betrachtung, die den Film aus den Regionen des
Kinos emporheben will in den Tempel des Film-
Theaters.

n»Allotria« in der Urania

Neuausführungen alter Lieblingssilme werden
nicht immer zu einer Aussrischung der alten Liebe;
denn durchaus nicht alle Filme, die wir einmal
gern gesehen haben, vertragen es, später dem
kritischer gewordenen Auge nochmals angeboten
zu werden. Will» F o r st s „A l l o t r i a“ aber ist
frisch wie am ersten Tage. Schon nach den ersten
Szenen ist man wieder völlig im Bann dieser
sprühenden Musik und dieser vorbildlichen Regie,
die mit der» außergewöhnlich harmonisch gleich-
wertigen Besetzung — mit Jenny Iugo, Renate
M ü 11 e r; Heinz Rühmann, Adois W o h l -
brück und Hilde Hildebrand — mit jedem
Filmmeter eine köstliche Komödie geschaffen hat
und daher auch bei dieser Neuaufsührung herz-
lichen Beifall und freudigen Dank entgegennehmen
wird — denn selbst, wer den Film schon gut zu
kennen meint, wird bei nochmaligem Besuch
wieder neuen Grund zum Vergnügtsein entdecken
und sich noch einmal vortrefflich unterhalten
lasten. h. b.

Neuer belgischer Generalkonsul

Der Reichsstatthalter hat den zum Königlich
Belgischen Generalkonsul in Hamburg ernannten
Herrn I. Berbruggen in dieser Amtseigen-
schaft anerkannt. Generalkonsul I. Berbruggen,
der den nach Lille gehenden Generalkonsul
Maurice V a l ck e ablöst, ist vor seiner Versetzung
nach Hamburg lange Jahre in Schanghai und
Rio de Janeiro, dazwischen kurze Zeit auch in
Palästina tätig gewesen. Die letzten Jahre war
er Generalkonsul in Batavia.

Zur Neichstagswahl

der «udetendeutschen

dn. Bei den am 4. Dezember stattfindenden
sudetendeutschen Ergänzungs-
wahlen zum Großdeutschen Reichstag
sinv auch Die im Altreich und in Österreich an-
sässigen Sußetenbeutkben wahlberechtigt, sosern
sie die übrigen Voraussetzungen für das Wahl-
recht (deutsches oder artverwandtes Blut; Voll-
endung des 20. Lebensjabres am Wahltagen er»
süllen. Für diese Wablderechtigten ist eine A b -
stimmungsmöglichkeit in allen größeren
Städten des Reiches sowie am Sitz der unteren
staatlichen Verwaltungsbehörden (Landrat, Be-
zirkshauptmann usw.) vorgesehen. Die Wahl-
berechtigten werden aufgeforbert, sich in ben
Stabtkreisen beim Oberbürgermeister, in ben
Lanbkreisen beim Lanbrat zur Eintragung in bie
Stimmlisten unter Vorlage von Ausweispapieren
anzumelden.

Alte Gaststätte in neuer Hand
Eine der ältesten Gaststätten Groß-Hamburgs,

der „Wandsbeker Hos", der auf eine etwa
200jährige Geschichte zurückblicken kann, hat den
Besitzer gewechselt. Herr Edmund Beten, ein
ben Hamburgern aus seiner langjährigen Tätig-
keit als Leiter bes Hauptrestaurants im Zoo be-
kannter Gastronom, hat bas Haus von seinem
bisherigen. Besitzer, Rieper, erworben unb
wirb es am 1. Dezember offiziell übernehmen.

50 Jahre Zollanschluß —

50 Jahre Freihafen
Iie 3eitfd>rift „Handel und Haudwere", Monatr»

Ichnfr für di« OamburgHdje Wiriichasl, hat dem 50jät>n»
gen Bestehen bei hamburgischen Zollanschlusscs und des
Hamburger greihafeni eine teplid) und bildlich reich
gestaltete tzlonderausgabe gewidmet, in der von führen,
den Verwaltungimannein und Persönlichteiien der
Wirischafi die verschiedensten um Hamburgs Hafenwirt-
Ichaft sich grupvterenden Meinen tn aufschlutzreichcn Bei-
tragen behandelt werden. Aussätze, di« die historische
(introidlunfl schildern und andere, die den heutigen
Stand des Hamburger greihafenS, des Handels, der
Industrie. deS Schiffbaues, bei Fluh, und Seeschiffahrt,
der Svediiion und der Fiichwirtschaft erirtern, werden
erahnst durch Tarfe-fliinaen über das deutschestolonial-
problem, über hamburgische Kaufleute als Ubersee»
Pioniere und nicht zuletzt auch über die 60 Orte in der
Welt, die dtn Namen Hamburg als Zeugnis ham-
burgischer Arbeit draußen tragen Tol Sonderheft ist
außer der Jntandsausgabe auch noch In einer Aus -
tandsausgobe in Teutsch. Englisch und Spanisch
erschienen, («erlag Richai» Ehr. I Bü», Hamburg 13,
Bunde»strafte 10.) hir.

• Im Hamburgischen Museum für Bölkerlunde und
Vorgeschichte findet am Sonntag, 27 November, 11 Uhr,
eine fztihrung von Tr. W. Bierhenke statt, mit
einem einleitenden Lichtbilbervortrag „voUhdundlicheS
au» Italien".

Donnerstag, den 24. November

an

Weckruf. Wetter.
Von Hof und Feld.
Leibesübungen!
Zum fröhlichen Beginn!

man alles denken muß!
18.00 Jugend bildet sich

Jugend.
18.30 Grollkonzert

der Wehrmacht
zum Winterhilfewerk.

19.30 Wetter, Hafen.

14.00 Nachrichten.
14.15 Musikalische Kurzweil.
15.00 Meldungen der deutschen

Seeschiffahrt.
15.15 Marktbericht des Reichs-

nährstandes.
15.25 Tlinzerlache KHinge.
16.00 Musik am Kaffeetisch.

Zwischendurch „VomSchaffen
und Wirken d«» Frau“.

17.15 Bunte Stunde: An was

6.00
6.05
6.15
6.30

Heute abend. Hamburg: 20.10: Unser geselliger Abend. 22.20: Aue Kohle wird Benzin.
22.40: SpÄtmusik. — »eutschlandsender: 20.15: Musik aus dem Leipziger Gewandhaus.
22.80: Kleine Nachtmusik. 28.00: Musik aus Wien.

19.40 Der Vampyr. Roman-
tische Oper von Heinrich
Marschner.

Gegen 20.40 Abendnachrichten.
22.00 Nachrichten.
22.20 Mann an der Fahne.

Kameraden erzählen von Dr.

22.35 Volks- und Unter-
haltungsmusik.
Deutschlandsender:

19.00 Von Woche zu Woche.
20.10 Orchesterkonzert.
21.10—21.40 Große Deutsche:

Bismarck.
22.00 Nachrichten.
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Musik aus unserer Zeit.

Morgenmusik
7.00 Wettet, Nachrichten.
8.00 Wetter. Haushalt und

Familie. Krankenbesuche.
Gymnastik für die Hausfrau.

8.20—10.00 Sendepause.
10.00 Volksliedsingen!
10.30 So »wischen elf u. zwölf.

Dazwischen: Altersehrung.
11.45 Binnenschiffahrt. Wetter-

berichte.
12.00 Musik zur Werkpause.
13.00 Wetter.
13.05 Umschau am Mittag.
13.15 Musik am Mittag.

Das Wetter der Woche

Auf dem Atlantik treffen sich in engem Raum
feuchtwarme, subtropische Meeresluft und ark-
tische Kaltluft. Dies Hat eine lebhafte Wirbeltätig-
keit zur Folge. Nach Vorüberzug des letzten
Sturmtiefs tritt, wie der Wirtfchaftswetterdienft
meint, in der zweiten Hälfte dieser Woche ein
Kbergang zu kälterem Wetter ein. Es wird dann
häufiger zu Kaltlufteinbrüchen ans dem Nord-
westen kommen, die nastkaltes übergangswetter
zu einer in der ersten Hälfte des Monats De-
zember fälligen vorwinterlichen Witterung bilden
werden.

Festnahmen wegen Nachrichten-

übermittlung

NN. Apenrade, 23. November
In Dänemark sind in diesen Tagen 1 4 Per-

sonen, zum Teil Deutsche, zum Teil
Dänen, sestgenommen worden, die beschuldigt
werden, sich an gesetzlich verbotenen Nachrich-
tenübermittlungen beteiligt zu haben.
Unter den Festgenommenen befindet sich auch der
Prokurist der Deutschen Apenrader Bank, der
Verbandssührer des Deutschen Turnvereins in
Nordschleswig, Peter Petersen, sowie ein
srüherer Redakteur der „Nordschleswigschen Zei-
tung", Dr. Ras ch. Die dänische Presse weist
daraus hin, dast es sich nicht etwa um eine
Spionageangelegenheit gegen Däne-
mark oder um eine Nachrichtenübermittlung über
dänische Verhältnisse handle, sondern anscheinend
darum, dast über den Aufenthalt sow-
jetrussischer Schisse und Personen
in Dänemark Nachrichten gesammelt und weiter-
aegeben seien. Man müsse übrigens erwarten,
dast ein Teil der in Haft Genommenen in den
nächsten Tagen freigelassen werde. Man
glaubt hier, dast zu diesen auch Petersen, der
nach Kopenhagen übergeführt worden ist, gehören
wird.

HJ-Sparattion
Im Rahmen der HJ-Sparaktion werden heute

zahlreiche Appelle in den Bannen und Jung-
bannen durchgeführt. Es werden dabei insgesamt
5000 Sparkarten zur Verteilung kommen.

* Jubiläum. Herr Ernst Zillmann, Ver-
waltungsdirektor, steht heute 25 Jahre, im
Dienste der Allgemeinen Ortskrnkaenlafse.

* Die goldene Hochzeit begeht am 24. No-
vember das Ehepaar Earl Freytag, Timmer-
horn bei Ahrensburg. Herr Carl Freytag hat sein
ganzes Leben im Hamburger Hasen als
Werkmeister gearbeitet. — Das gleiche Fest
feiern Gärtnereibefitzer Friedrich Renck und
Frau, Wansbek, Brahmfelverstraße 118.

• 8»cid)8luflf(f)uti6unb, Cttögrutme Hamburg IV.
Am 3. Dezember. 20 Uhr, findet ein Kamerad-
schaf 1 eabend ber Revlergruppe 42 mit
fünftleriftfxn Darbietungen in den @il6edet Bürger-
lülen statt.

gp. Tte Ortsgruppe Hammerweg bei Kreises 5 ber
NDDAB hält am 25. November, 20 Uhr 15, einen Mit-
gliederappett ab, awf dem Kreisleiter Brandt
ftnedjen wird.

gp. Unter dem Motto .Lvarum gerade ich?" der-
anstelle! das Deutsche Frauenwerk im Kreis Ham-
burg 6 eine Reihe von Werbeabenden. Ortsgruppen
Forstdof und Heidhörn am 25. November, 20 Uhr 30
im ,,Forstdof"; Ortsgruppen Mundsburg und Osterbeck
am 28. November, 20 Uhr, in der Oberschule Ävekhoss-
strafte 38. (

Altona

40 Jahre Kreuzkirche in Ottensen
Nachdem im September die Christuskirche in

Ottensen ihre 200-Jahr-Feier begehen konnte,
blickt in diesen Tagen auch ihre Tochterkirche, die
Krcuzkirche, aus ein vierzigjähriges Bestehen zu-
rück. Am 10. Mai 1897 wurde der Grundstein
zu dem Gotteshaus gelegt. Die Einweihung
erfolgte am 22. November 1898 durch General-
superintendent D. Ruperti. Erbauer der Kirche
war der Architekt F. Lorenzen aus Hamburg.
Vor einigen Jahren wurde von der immer mehr
anwachsendcn Kreuzkirchengcmeinde die Oster-
kirchengemeinde abgetrennt, die jetzt in der
Kleinen Lagerstraste in Ottensen ein eigenes
Gotteshaus hat.

Vorarbeiten für den Elbhochbrüfkenbau

Nach mannigfachen Bohrungen, die in
Oevelgönne, Nenmühlen, Othmarschen und ande-
ren Ortsteilen vorgenommen wurden, sind jetzt
am Elbuferweg bei Oevelgönne schwim-
mende Rammen dabei, durch eingetriebene
Spundwände das Ufergelände gegen Flut und
Hochwasser zu schützen. Hier sollen durch Senk-
kästen Belastungsproben des Untergrundes
durchgesührt werden.

*
Der Schüttenklub Stellingen von 1903 beging

im .^Deutschen Haus" sein 35. Stistungssest. In
einer Ansprache gab Oberschützensührer B o o s k e
einen Rückblick aus die Geschichte des Klubs und
wies daraus hin, dast heute das Schützenwesen
wieder nächst dem Turn- und Fustballsport an
dritter Stelle aller Sportorganisationen stehe.
Kameradschastliches Beisammensein und deutscher
Tanz beschlost den festlichen Abend.

Wandsbek

Wirtschaftsblilk auf Deutschland
In der ersten Mitgliederversammlung ber

neugeformten Ortsgruppe Claudius der NSDAP
sprach Dr. P. Schn ad t im Wandsbeker Hos

über Grundfragen der Wirtschaftspolitik im
Dritten Reich. Ausgehend von persönlichen Er-
fahrungen aus Reisen im europäischen Südosten
und ih England gewann der Vortrag ein sehr
aktuelles Relief, zumal der Redner auch die letzten
Ereignisse in den Bereich seiner Betrachtungen
zog und ihre wirtschasrspolitischcn Notwendig-
keiten erläuterte. Im weltpolitischen und welt-
wirtschastspolitischcn Zusammenhang nahm das
Verhältnis Deutschlands zu England und
Amerika aus dem Hintergründe der jüdischen Welt-
propaganda einen ausführlichen Raum in Dr.
Schnadts Darlegungen ein. e -

Kvrburs

Einweihung einer Segelflugzeug-Werkstatt
> Der praktischen Fortbildung der Lehrlinge

des Telegraphenoauamtes und der Fliegergefolg-
schast des HJ-Bannes 417 dient die Ein-
richtung einer Segelflugzeugwerkstatt
in Harburg im Gebäude des Telegraphenbau-
amtes, die am kommenden Sonntag mit einer
Feier in Anwesenheit des Gruppensührers
v. Bülow ihrer Bestimmung übergeben wird.

Kameradschafts-Appell in Wilstorf
Im Rahmen eines Appells in „Dittmers

Tivoli" wurde die Eingliederung einer Reihe
von Angehörigen des ehemaligen Soldalen-
bundes in die Kriegerkameradschast
W i l st o r f im NS-Äeichc-kriegerbund vollzogen.
Kreiskriegersührer Polizcihauptmann a. D.
Dombrowsky stellte nach Begrüßungsworten
des Kamcradschaftssührcrs K a e r g e l in seinem
Vortrag die Ziele des aus neue Grundlagen auf-
gebauten Rcichskriegerbundes heraus.

Heimatabend der Schlesier
Aus Anlaß ihres 35 j ä h r i g e n Bestehens

veranstaltete tue Bundesgruppe Harburg im
Bund heimattreuer Schlesier einen
Heimatabend, der mit einer Ehrung langjähriger
Mitglieder verbunden war. Bundesgrupp^nleirer
Thiel begrüßte Lanvsleute uno Gäste, darunter
Frau Krüger, Breslau, als Beauftragte dieser
Stadt sür den Grenzlandauslausch zwischen Nord-
westen und Südosten. Bundesgebietsleiter Fa-
bian sprach dann über die Aufgaben des Bundes,
der die kulturelle und seelische Bindung seiner
Mltgtieüer an die schlesische Heimat bezweckt. Nach
kurzen Ausführungen von Frau K r ii g e r über
Grenzlandaufgaben vereinte fröhliche Kamerad-
schaft bie Teilnehmer noch einige Stunden.

•i**

Berufsschule in Altenwerder. In den Räumen
der Volksschule in Alten werd er wird am
2. Dezember eine ländliche Berufsschule
eröffnet, zu deren Besuch lanowirlschaftliche Lehr-
linge des ersten Berufsjahres und sämtliche un-
gelernten Arbeiter der Gemeinden M o o r b u r g,
Altenwerder und Finkenwärder ver-
pflichtet sind.

Werbung der Kriegsgräbcrsürsorge. Mit
einem Lichtbildervortrag über den Ausbau der
Kriegsgräberstätten leitete im Restau-
rant „Ritterburg" die Kreisgemeinschaft Harburg
im VDK ihre Werbeaktion ein, die in den
kommenden Monaten Vortragsabende im ganzen
Kreisgebict vorsieht. Am 25. November wird in
der „Eichenhöhe" eine Werbung der Ortsgruppe
Eißendorf durchgesührt.

gp. Tie Anmeldung zu den Mitlels»ulen für Ostern
1939 werden am Dienstag, 6. De;ember, und am
Donnerstag. 8. Dezember, von 11 btS 13 Uhr und von
16 bis 18 Ubr von den Tchulleitern der Knaben- und
Mädchen-Mittelschule in den Schulgebäuden entgegen-
genommen. Das ltlrundschulzeugnis, die Geburisurlunde,
die Jmpfbefcheinigung und gegebenenfalls der Taufschein
find vorzulegen. Für die Anmeldung kommen Schüler
und Schülerinnen, dte der Grundschulpflicht genügt
haben, tn Frage.

Familien-Aiachrichten
(Aus anderen Blättern)

Bermälilte: Bremen: Eduard Hanns und
Margard Dodenhoff: Dr. Hermann Brakenhoff und
Käthe Satz. Flensburg: Kurt Wendorff und Anne-
liefe Witthinrich. — Kiel: Hans-Karl Schröder u. Lisa
Borbe. — Rostock: Walter Rulin und Grete Thitrckow;
Ernst Anirain und Wally Schulhe.

Geboren: Ein Knabe: Bremen: Hans
Könneler und Frau: Bernhard Kotzur und Frau;
Willy Groening und Frau. — Qin Mädchen:
Rostock: K. Luckmann und Frau.

Gestorben: Bremen: Richard Caesar, 73 I.;
Johann Hittmeher, 70 I. — Kiel: Ernst Otto, 67 I.;
Helling Miwdheim. 66 I. — Hannover: Sophie Dor-
nette, 46 I.; Karl Mahnkops, 55 Jahre.

Ringkämpfe im Flora-Theater

G r ü n e i (e n erreichte gegen Szymkowski
ein Unentschieden. — Still wurde von Mosig In
20 Minuten durch überstürzet aus dem Stand gelegt.
— Green war nach 12 Minuten über Ianslng
durch Armsessel mit Überwurf siegreich. — Im Freistil
war Szerbinski Audersch nach 15 Minuten
durch Strangulationsgiiss unterlegen. — Barothy
und Kretschmer rangen 49 Minuten. Sieger wurde
Barothy durch Borderuntergrtst mit Mühle.

Heute, Mittwoch, ringen:
Zwei Enlscheidungskämpfe: Barothy gegen Nielsen

und Kreischmer gegen Pohlfutz; ferner: Steinke gegen
Roland. Szhmkowfkl gegen Andersch, Biernackt gegen
Szerbinski, Pühlfen gehen Grüneifen.

* Bereinsveranflaltungen am 23. November.
Kameradschaftsappell des e h e m. R. - I. - R. 7 9/2.»
I.-R. 85er im Hotel „Rheinischer Hof", Hol,-
dämm 51. — Am 24. November: Vortrag des
Kampfringes Deutscher Glaube Im Volks-
Heim, Eichen fünfte 61, um 20 Uhr 30.

I Ende de» red«üi«weilen Teil»

Seim 4 Wände

drohten ihn zu erdrücken

Er ist gewiß kein Nachtschwärmer, jener ernste junge Mann
mit dem etwas verschlossenen Gesicht. Aber eines Abends war

ihm, er mußte Menschen sehen — irgendwo —, nur nicht allein

sein. Gewiß, seine Wirtin hatte ihr Bestes getan, das Zimmer

so sauber und freundlich wie nur irgend möglich in Ordnung

zu halten. Wie immer, war es auch an diesem Abend behaglich

erwärmt, während draußen naßkaltes Herbstwetter herrschte

und fröstelnde Menschen eilig geheizten Räumen zustreben ließ

Der trauliche Schein seiner Tischlampe, das aufgeschlagene
Buch darunter, alles war wie sonst, und trotzdem

Wuchsen dort in den Zimmerecken nicht Schatten auf? „Natür-
lich nicht — aber morgen werde ich mir bestimmt eine hellere

Birne besorgen und in meine Tischlampe schrauben", dachte
er verärgert. „Außerdem müssen die Bilder an den Wänden

verschwinden! Was scheren mich die teueren Verwandten

meiner braven Wirtin! Und unerträglich schwül ist es hier!

Ne:n — diese 4 Wände erdrücken mich fast!" Er stand auf und

öffnete das Fenster. Auch der Anblick des trüben Herbstabends

draußen war nicht gerade dazu angetan, seine. Mißstimmung
zu beseitigen. Der junge Mann hatte eben einen akuten Anfall
jener Krankheit, die früher oder später alle „möblierten

Herren" belästigt: Budenangst.
Darum darf es uns nicht wundernehmen, wenn wir ihn

eine Stunde später in einem großen, übrigens auch dem Leser
bekannten Kafseehaus und Restaurant am Hauptbahnhos, Ecke
Mönckebergstraße, Wiedersehen. Aber war das noch derselbe

ernste junge Mann, der hier behaglich schmausend in der Nähe

der berühmten rheinischen Stimmungskapelle Alex Alerander

saß hin und wieder nach seinem goldschimmernden GlaS
perlenden Weins grifs und ohne Bedauern an seinen Abend-

brottee zurückdachte, welcher sich soeben zu Hause eine Erkältung

zuzog? Nein — hier sah ein Froher unter frohgesiimmten
Menschen. Er lachte herzlich über das lustige Kabarett-

programm mit dem Humor am laufenden Band und vergast
auch das Tanzen nicht. Man ist in schließlich nur einmal jung,
und wer es nicht mehr ist, zeigt gern sein sunggebllebenes

Herz. Hier schuf sich also einer, wie es so viele Tausende
an diesen trüben Herbstabenden tun, einen Ausgleich sür

häuslich verbrachte Abende. Er wird diese Entspannung
und Erholung vom grauen Alltag noch ost suchen und

finden. Und wie ihn werden wir auch Sie gar manchen
Wend aus dem Original Winzerfest bei Bertram, dem Kassce-

hmis und Riesenrestaurant der 1000 Plätze am Hauptbahnhos,
Erle Mönckebergstraste, sehen.

Kinder helfen dem Weihnachtsmann

günstigem Verlaus der Seuche der Milchertrag
nach gewissem Rückgang bald wieder ansteigt.



In einem schmalen Awischendoch ist eine leichte
Wcttevbcruhigung el„getreten. SS hat sich über dem
ANautik atzet ein treue», sehr kräftiges Tief entlvidclt,
daS von Irland in östlicher bis nooböftlicher Richtung
ziehen wird, erneut Warmluft nnfnugt und bamil den
regnerischen WittentngScharokter fortdauern lStzt.

WeiternuSüchten für Donnerstag, 24. November:»
Nordwestdeutfchlanb: Stürmisch auffrischende west-

liche Winde, regnerisch, mild.
Weitere Aussichten: veränderlich.
Übrige« Deutschland: Mild und verändeMch.

Meteorologische Beobachtungen
der Hamburger Sternwarte in Bergedorf
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Und dann - es bietet Vollschutz! I

11 im Eisblock

I

die kältere Jahreszeit:

Jetzt das

Abend Ausgabe Hamburger Frcmdenblatt Nr. 324 Leite 7

„Was wir tun,

das ist unsere Sache!"

Dr.Goebbels antwortet englischen -lbgeordneten zur Judenfrage

Am Dienstaqabend sprach Kauleiter und
.Ilcichspropaqandaleiter, Reichsminister Dr.
Goebbels auf einer Tagung der Berliner
Propagandisten in der Kroll - Over.

Deutschland habe in den ersten Jastren nach
der Machtergreifung eine gewisse Risikozone
durchschreiten müssen. Das sei für die national-
sozinlistischc Staatsfüstrung um so schwerer ge-
wesen, als sie bei der Lösnng gewisser Aufgaben
handeln mußte, ohne das Volk immer übet die
Tragweite der Probleme ins Bild sehen zu
können. Nur alte Nationalsozialisten könnten er-
messen, was das bedeute. Primärste Voraus-
setiung nationalsozialistischer Politik sei es stets
gewesen, daß das Volk sie versteht und daß das
Pulk hinter diese Politik tritt. So sei es z. B.
nicht möglich gewesen, etwa das deutsche Volk
schon von Anfang an zum Bundesgenoffen für
die deutsche Aufrüstung aufzurufen; denn im
Augenblick hätte man damals auch die ganze Welt
alarmiert. Das Durchschreiten solcher Risikozonen
bedinge eine ganze Reihe von Opfern, die nun
einmal von der Volksgemeinschaft getragen wer-
den müssen. In solchen Zeiten müsse dann eine
Staatsführung den Vorrat an Vertrauen ein-
sehen, den sie sich durch ihre Leistungen im Volke
erworben habe.

Der Minister kennzeichnete dann Umfang und
Bedeutung des nationalsozialistischen Aufbau-
werkes, das man nicht in einzelne Teile zer-
gliedern könne, das vielmehr eine t o 1 a l e p o l i>
tische Gesamtschaü darstelle.

Die Lösung jeder einzelnen Aufgabe durch
den Nationalsozialismus sei Voraussehung
für die Lösung einer anderen. Der National-
sozialismus fei also gewissermaßen ein pro-
gressives In-Funktion Setzen eines politischen

und weltanschaulichen Programms.

Aufgabe der nationalsozialistischen Propa-
ganda sei es nun, in steter Rücksichtnahme auf die
Schwierigkeit der einzelnen Probleme einerseits
und auf die öffentliche Meinung in der Welt
anderseits das Volk mit diesen Problemen und
mit ihren Auswirkungen bekannt und ver-
traut zu machen.

Jeder Parteigenosse ist sich klar darüber
gewesen, daß der Mord an Wilhelm Gustloff in
der Schweiz eine Kampfansage des internatio-
nalen Judentums gegen das deutsche Volk war.

Er habe genaue Nachricht darüber, daß jeder
Zug des Mordes an Parteigenossen vom
Rath auf das Haar dem entsprechenden Zuge
des Mordes an Parteigenoffen Gustloff
gleiche. Es gebe für ihn keinen Zweifel dar-
über, daß beide Morde von langer Hand vor-
bereitet waren, um das deutsche Volk zu

provozieren.

Nun habe Deutschland damals bei dem
Attentat auf Wilhelm Gustloff geschwiegen. Das
internationale Judentum habe wahrscheinlich
dieses Schweigen falsch ausgelegt und Langmut
für Schwäche gehalten. Nun ßabe sich in Paris
derselbe Vorgang wiederholt. Da aber sei die
deutsche Regierung mit harten Gesetzen und Ver-
ordnungen eingeschrittcn. Im Ausland spreche
man von den „armen Juden" und behaupte wider
besseres Wissen, daß geplündert worden sei. Einen
dieser sogenannten „Plünderungssälle" könne er,
der Minister, genau rekonstruieren.

In der Straße Unter den Linden sei das
jüdische Juweliergeschäst M a r k g r a s L C o. an-
gegriffen worden. Man habe dabei für über eine
Million Juwelen gestohlen. Nun sei man der
^.ame aus den Grund gegangen und da habe sich
zur allgemeinen Überraschung folgendes heraus-
gestellt: Bei der Aktion raffte der in diesem Ge-
schäft angestellte Jude Iwan Bloch aus dem
Safe des Geschäfts Juwelen in einem Verkaufs-
wert von etwa 1 130 000 RM zusammen. Er stellte
diese Juwelen ohne Wissen seines jüdischen Chefs
in einem Berliner Hotel sicher. Das Ganze nennt
sich dann „Plünderung". So sind die Juden!

Man sagt: Ihr habt die Juden in den
letzten fünf Jahren schlecht behandelt. Die
Juden besitzen jetzt noch 6 0 v. H. des' Ber-
liner Hausbesitzes. Die Juden nennen
jetzt noch ein Kapital von rund acht Milli-
arden ihr eigen. Das würde bei gleicher
Kapitalhöhe 900 Milliarden Mark für das
deutsche Volk ergeben, während das deutsche-Volk
nur 200 Milliarden Mark Nationalvermögen
besitzt.

Das heißt also, die Juden haben es fertig-
gebracht, nach fünfeinhalb Jahren national-
sozialistischer Regierung immer noch, auf
den Kopf umgerechnet, den viereinhalbfachen
Wert des deutschen Nationalvermögens

zu besitzen."

Gewiffe Teile des Auslandes könne man
über diese Frage nicht belehren, so vor allem
nicht die jüdische Öffentlichkeit. In Neuvork z. B.
gebe es zwei Millionen Juden. Wie solle man
sic überzeugen, daß Deutschland recht habe.
Man brauche sich über das Echo aus Neuyork
deshalb nicht zu wundern. Im übrigen sei
Neuvork nicht Amerika. Der Antisemitismus ist
in allen Völkern latent vorhanden. Die Juden
selbst wecken ihn. Es ist nicht unsere Schuld, daß
die Judenfrage heute ein W e I t d i s k u s s i o n s-
thema ist; das haben die Juden durch ihre
eigene Hysterie verschuldet. Sie überschlagen sich
im Haß und machen deshalb nur Dummheiten.

Die jüdische Presse überschätzt im übrigen
ihren Einfluß auf die deutsche Staatsführung.
Meistens liest man ihre weisen Ratschläge über-
haupt nicht.

In unserer Kampfzeit haben die Juden
denselben Fehler gemacht. Sie haben so lange

über uns aeschimpst und ae-etert. sich vor Wut
uberschlaaen und die Nervenverloren, bis
wir nach einiqen Jahren die populärste Bewenuna
waren.

Eine ähnliche Parallele lasse sich zwischen der
täglichen Verleumdung Deutschlands draußen und
der Verleumdung z. B. der LA in der Kampfzeit
durch die Kommunisten ziehen. Wer damals seine
Kenntnis über die SA nur aus der „Roten
Fahne" geschöpft habe, dem sei manchmal angst
und bange geworden. Tas habe der Bewegung
zuerst sehr geschadet, später aber genützt. lStür-
mischer Beisall.s So steige auch trotz der jüdischen
Hetze draußen täglich der Respekt und die Achtung
vor Deutschland und dem nationalsozialistischen
Aufbauwerk.

Reichsminister Dr. Goebbels behandelte dann
die englische Unterhausdebatte über
d i e I u d e n f r a g e. Dabei habe sich der Labour-
Abgeordnete Baker in einer längeren Ansprache
an das Unterhaus mit Deutschlands antisemiti-
scher Politik im allgemeinen und mit seiner —
Dr. Goebbels' — Person im besonderen aus-
einandergesetzt. Ich fühle mich deshalb veranlaßt,
ihm einige Antworten herüberzureichen. Ter eng-
lische Abgeordnete sagt: man könne die Ver-
zweiflungstat des Iudenjungen ein wenig besser
verstehen, wenn nicht sogar entschuldigen. Er,
Dr. Goebbels, versuche seit Jahren, den Antisemi-
tismus in anderen Ländern aufzustacheln, um die
Unordnung in der Welt zu vermehren. Höher
geht der blühende Unsinn nicht mehr. Für den
Antisemitismus in der Welt habe ich noch nie
Propaganda gemacht. Tas besorgen die lieben
Juden selbst. Wir haben nur alle unser Teil da-
zu beigetragen, die Juden aus dem öffentlichen
Leben in Deutschland zu beseitigen.

Ter Labour-Abgeordnete Baker sagt: „Wenn
Dr. Goebbels seine Drohungen gegen die Juden
verwirklicht — wo habe ich überhaupt Drohungen
ausgesprochen? — könne man dann wenigstens
hoffen, daß es bet Deutschland sein Bewenden
habe? Würden nicht Polen und Rumänien viel-
leicht auch ihre 4% Millionen Juden hinaus-
werfen? Lord Zetland habe recht, wenn er sagt,
daß alles, was das Gewissen der Menschheit aüf-
rüttele, eine internationale Angelegenheit sei."
Dr. Goebbels fährt hier fort: Der Meinung sind
wir auch. Deshalb interessiert das Gewissen
der Menschheit sich in Deutschland z. B. so sehr
für das Palästina-Problem, für die
Araber und viele andere Völker.

Baker erklärt schließlich, man müsse leider
klarmachen, daß herzliche Beziehungen zwischen
England und Deutschland unmöglich seien, solange
das „Martyrium" der Juden, Katholiken, Prote-
stanten und Sozialisten — hier wäre man ver-
sucht, einzuschalten: und der Radfahrer — an-
dauere.

Mache Deutschland etwa seine Beziehungen
zu England von Englands Verhältnis zu den
Arabern, Indern und Negern im englischen

Weltreich abhängig?

Der Abgeordnete Hammersfield sagte:
Ich habe vorgeschlagen, daß, da den Juden in
Großbritannien große Finanzmittel zur Verfü-
gung stehen, diese aus aller Welt herangeholt
werden sollen, um einen Teil der Umsiedlungs-
kosten zu bezahlen. (Stürmische Zustimmung.)
Was die Juden nicht selbst bezahlen, dafür wird
das britische Volk einspringen.

Damit sind wir absolut einverstan-
den. Ich bin der Überzeugung, auch das britische
Volk wird zweifellos große Genugtuung darüber
empfinden, mit feinen gewaltigen Finanzmitteln
für die in England so sehr verehrten Juden ein«
springen zu dürfen.

Der linksradikale Abgeordnete Marton da-
gegen macht einen sehr witzigen Vorschlag: die
500 000 deutschen Juden sollten in Schottland auf»
genommen werden. Dazu sollen sich nun d i e
Schotten äußern.

Der Innenminister Sir Samuel Hoare
sagt: es gibt eine Tatsache, die ich ganz offen be-
handeln muß. Unter der Oberfläche gibt es auch
in England — das weiß ich aus Erfahrung —
eine entschlossene antijüdische Bewe-
gung, die int Entstehen begriffen ist. Ich tue
mein Bestes, um dieses Übel auszurotten.

Diese Feststellung ist auch für uns sehr
interessant. Immerhin möge man in Eng-
land ausrotten, so viel man will, das geht das
englische Volk an.

Was wir tun, das ist unsere Sache!
Im letzten Teil feiner Rede befaßte sich Dr.

Goebbels mit dem Wohnungsproblem in
Berlin. Es ergebe sich die Notwendigkeit, sagte
er, für die späteren Jahre, in denen Großbauten
eine strotze j, cr Arbeitskräfte und Der
Materialien verschlingen, neue Methoden einzu-
schlasten. Die ersten Ermittlungen darüber seien
abgeschlossen. Zunächst werde nach diesem neuen
System ein Block erbaut. Die Fachleute seien sich
einig, daß ein Drittel bis zur Hälfte der Arbeits-
kräfte gespart werden könnte, und daß damit vor-
aussichtlich eine Verbilligung des Wohnungs-
baues eintrete, die wiederum bei gleicher Miete
zu der dringend notwendigen Vergrößerung der
Wohnfläche führen werde.

Darüber hinaus habe ich nun eine Sofort»
Maßnahme angeordnet, die wenigstens den
dringendsten Notständen abhelfen soll. Unter Zu-
hilfenahme der Partei und der NS-Volkswohl-
fahrt wird int Laufe der nächsten zwei Monate die
behelfsmäßige Wiederherstellung der
E l e n d s w o h n u n g e n in Angriff genommen.
Wenn wir nicht kapitulieren, sondern mit ver-
einter Kraft an dies soziale Problem Herangehen,
dann bin ich der Überzeugung, daß es gelost wer-
den kann, weil es gelöst werden muß.

Hamburger Bericht des Reichswetterdienstes

Morlmum, 7—7 Utzr: Suift lUu« 8,1 Grad Celsius,
ötWobcn plus 11,4 Grad Celsius Minimum, 7—7 U-r:
Lust plus 2,4 Grad SeiftuS, Ert»l»en Pius 0,6 Grad
llelltuS. Gcstriae Vtiet>cr[d61aflSmeruge: 3,7 Millimeter,
Gestrige Sonnetilcheindauer: 0,6 Stunden, Li«eSdauer:
84 etuuten.

(Better im «Uftengediet de» etogerrnte um 8 Ubr
moTOraS. etmorn: WVMg, eeewmo mftfetfl. Hantt-
b«6m: tootttig, ee<wii«e (statt SkudeSnLS< •rautxC*
lchnuer, ©eeflaiifl leicht.

Barometerstand

von» 22. November mittags 12 Uhr, 985,1 mbr
vom 2Z. Novenrber mittags 12 Uhr, 997,0 mbr

_ Sonnen-
Wufaanfl Unttrgana

Mond.
Aufgang Untergang

U. 59 Mm. 16 IL 13 Mm 9 U. 12 Mtn. 17 11. ‘2S Mm
IL 01 Min. 16 U. 12 Min 10 U. 01 -Min. 18U.21 Mm.

SdtunoAtMuer: 24. Rotemlet.
•cltun®Nxrel<l: r!oidwcstdeutschland.
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Internationale Autzdallkost ist für HainvurgL
3pottfrtuiti>< in den letzten Iatzoen ttivoP rar geworden.
Der Sitzweden-Länderkainp! >var eine leichte linier-
brechung. «cwist, wir liegen etwas weit ab vom Schust
und der Mangel eines geeigneten rrprüscntativcn gutz.
ball-Ltadions «nacht sich auch immer wieder bemerkbar,
aber so ganz cinzurosten brauchen wir dennoch nicht.
Der im Vorjahr cnvogene Plan, das Ltüdtclpiclpro-
gramm, das eigentlich ja nur Berlin als zugkrSItigen
Lchlager auftveist, durcb Spiele mit CSlo zu erweilcrn,
ist viSder nicht verivirklichi worden. Das ist schade, aber
ausgcschobcil ist nichi ausgedoben. und so dessen wir
iinnrer noch. Assi Halvorsens blonde Norweger als
kampssrobc Partner zu sehen.

Dennoch ist eS gelungen, zum Jahresende den
Lportsreunden eine wirkliche Delikateste vorsetzen zu
können. Di« Berdandlungen mit Budapest haben zum
Abschluß eines DtSdtespielS Hamburg—Budapest gcsUvrt,
Tm# am l l. Dezember aus dem HSL < Vlatz am
Rotvenbaum statisinden soll. Für Hamburg ein 3cblager
erster Ordnung, denn die Budapester iils ist gleichzeitig
die ungarische Nationalmannschaft.

Von Lchottland nach Hamburg
Die Ungarn begeben sich Ansang Dezember aus

eine auSgedevnic t^uroparcise. Sie sühn zunächst nach
Paris, wo am 4". Dezember der Ltädlekamps Pari S
gegen Budapest steigt. Von dort gehl er nach
OtlaSgow, das am 7. Dezember dtn oftizicllcn L ä n ver-
kam p s 2 chotIland — Ungarn erlebt. Dieses
3piel ist der cigenlliche Ausgangspunkt der Neile der
Ungarn. Aus der Rückreise wollen sie dann über Ham.
bürg kommen und hier am 11. Dezember den Städte»
kamps Hamburg — B u d a p e st bestreiten, um mit
einem weiteren Spiel gegen Luxemburg in Luxem-
burg d>« vicrländerreisc zu beenden.

Wir müstcn schon ganz erheblich weit in "der Fuß»
ballgcschichic zurückvlärtern, um an Gastspiel« sührrnder
ungarischer Mannschaften erinnert zu werden. Zwar hat
der H2V kür diesen Winter noch gercncvarok-Budapest
angekündigt, aber die Zeiten, wo der große »TK Buda-
pest, die heutige Hungaria, ,n Haniburg weilte, sind
vald vergcsten. Das Wiedersehen mit den Ungarn wird
sür Hamburgs Futzballsreunde ein FrlebniS werden,
denn Namen wie Dr. Sarosi, Zs« ngeller,
Vincze, Doldi, Hada gelten etwas im kontinen-
talen Fußball, Ungarn hat gegen Deutschland im letzten
Länderspiel tn Nürnberg 1:1 gespielt, und Ungarn hat
in der W c l t rn e i st c r s ch a s l hinter Italien den
5weiten Platz besetzt. Alles Empfehlungen, die da! Ham-
Bürger Spiel zum bedeutendsten FußballersigniS der
Jahres hier an Mr Alster machen müßten.

Seit Monaten ungeschlagen
Di« SiSdtemannichaft, die ja gleichzeitig alS Gau-

mannschaft den Neichsbund- Pokai gewonnen hat,
ist seit einer Reihe von Monaten ungeschlagen. Di« Brei
Siege über Berlin und die stolzen erfolg« "gegen die
anderen Gaue im Pokal haben Hamburgs Namen Ruhm
und Ansehen gegeben. Die schwache Leistung im letzten
Berliner Spiel bars alS Ausnahme angesprochen werden.
Man vergesse nicht, daß die meisten Spieler innerhalb
einer Woche ein schweres Punktspiel, am Mittwoch d>§
WHW-Känwie und dann am nächsten Sonntag den
Städtekamps bestreiten mußten. Tie Mannschaft ist gut
genug, auch für Budapest einen kampfkräftigen, g«,
wandten Gegner abzugebcn. Man wird sicherlich ver-
suchen, im An griff Verstärkung einzuletzen und hat dann
eine schlagkräftig« Mannschaft zur Verfügung.

BfS zum Budapester > Spiel wird auch die Frage der
Herb st meist erschuft gelöst worden fein, so daß
bet Punktspielbelrieb biS zum Beginn des neuen Jahres

Drei Grand Prix an einem Tag:

Mit oder ohne Bugatti?
Branfnidfrä Giotzcr .luiopreiS tft allen Zeiten

einem we<«elvoll<n -üeschick unterworfen gewesen. Lls
ältester «utomobilrennen der Welt galt e- einst als
d e r „Grand Brix', der keinen Nebenbublcr zu fürchten
Haue. Erst späier sanden sich auch andere Lände: dazu,
eigene „Grobe Preise' ins Leben zu rufen Fiankreicb»
Bndufrr:« dar der sportfreudigen Einstellung der A ui o-
m.obil Club» de France viel zu verdanken, aber
mehr alr einmal war der „Grand Prix' auch das
Spiungbiclr für Marken anderer Länder.

Wir denken nur an di« überragenden Erfolge von
Mercedes in den beiden zur besonderen Berübmt-
heit gewordenen Reinen in Frankreich im Jadr« 1908
und 1914. Aber es kamen auch Srisenjahie, die dem
französtfchen Rennspori schwere Wunden ichlugcn, und
der Tiefpunkt war w»hl in den Jahren 1936 und 1937
erreichn Tie einst so siegaeivohnlen Rennwagen von
Bugatti konnrcn dem Tempo der Deutschen und
Italiener nichi mehr lolgcn, ei seoli« an Nachwuchs, und
so Iah der automobil Elud de France seine einzige
Retiung darin, den iraditionsbelchtverten „Grand Prix'
zwar beizudehalten, .hn jedoch nur für Zvoitwagen aus-
zutragen. um wenigstens auf diefc Weis« wieder eiumat
«inen französischen Lieg sicherzustcllen.

Zweimal wagte Frankreich diesen versuch,
Bugatti und Talbot konichcn sich in die beiden
Siege teilen, aber von dem einstigen Glanz des „Grand
Prix' war nichts nochgebliebrn Tie Zuschauer sehlten,
sie wollten die schnellen Rennwagen ichen, deren Rus
auS allen Ländern natürlich auch nach Frankreich drang.
In diesem Jahr lehrte dann auch der Grand Prix sür
Rennwagen wieder, aber der Kveisäbrige Ausfall machte
sich doch bemerkbar. Gewiß, die Massen strömten zum
Stark, aber nur neun Rennwagen zierten das Pro-
gramm. von denen nur drei, drei Mercedes-Benz,
das Ziel sahen. Der Vien« Preis wurde zwar Talbot
(Eairiöre i zuerkanm, obwohl «r das, Rennen nichi be-
endet hatte.

Tausend Kilometer Rennen an einem Tag
1936 aber soll flun vieles wieder gutmachen, was

di« vorangegangenen Jahre versäumt haben. Der
„Große Preis von Frankreich' wird wieder den Grand-

eine leichte Unterbrechung erfahren wird. Zwar gibt eS
an den Weihnachtstagcn einige kleiner« Tressen, aber erst
im Januar geht «S dann in breiter Front iveiter.

Pokalstart in Schlesien
DaS erklärt sich daraus, daS nach dem Budapester

Spiel eine Woche später znin R c i ch S v u n d - Pokal-
Start gevlaien wird. Die Rordinark hat hier als Ver-
teidiger der Trophäe eine ganz besondere Ausgabe zu
erfüllen, und man ivilf mit aller Macbt auch zum zweiten
Male blS zum Schluß dabei sein. Die ausgezeichneten
Erfolge, mit denen im letzten Jahr dieser Pokal g«-
wonncn wurde, sind noch unvergessen. Der 18. Dezember
bringt die große Vorrunde der 16 Gaue, nachdem Bcr.
I i n >n der vorausscheidiing bereits von den Sachsen
schachmatt gesetzt worden ist. Reu ist die Ostmark in
dieser Runde, und di« Teilnahme der Wiener bedeutet
eine gewaltige Belebung der ganzen Sache. Die R o r d -
mark hat in der Vorrunde die. weilt Reise noch

Bisher sind die Ergebnisse der Kreisklasse, die in
diesem ersten Jahre des Punktspielausbaucs alle ver-
eine der Nordmark, die Ligavcreine ausgenommen, um-
fasst, nur registriert worden. Bis aus ein rückständiges
Spiel in Gruppe 4 sind nun sämtliche Spiele der
Herbstserie erledigt, so daß ein Blick aus die Tabellen
schon manche Ausschlüsse für die Zukunft gibt.

7 Gruppen umfaßt di« Kreisklasse, aber sie soll in
der kommenden Spielzeit

1939 40 in eine erste und eine zweite Klasse
unterteilt

werden. Auch ist über das Schicksal der Reserve-Mann-
f«Basten, die zur Hebung der Spielstärke der kleineren
vereine vorerst in die Gruppen eingeschaltet wurden,
noch keine Entscheidung sür die. Zukunst gefällt worden.
Aussteigen, d. b. an den Ausstiegsspiclen sich beteiligen,
können sic nach den Vorschristcn nicht, aber wir
glauben, daß die Jdoc der Punktspiele in diesem ersten
Jadr so weit lortgcschritten sein wird, daß man, wie
;, B, in Berlin, eine Meisterschaft der 2. Mannschaften
jum Austrag bringen könnte.

Dann würde das kommende Jahr eine 1. Klasse
und eine 2. Klasse mit je etwa 15 Mannschaften in drei
Gruppen ergeben, und die diesjährigen Punktspiele
werden von den vereinen auch unter diesen Gesichts-
punkten betrachtet. Die Beendigung der Herbstserie gibt
die ersten Anhaltspunkte Über das Stärkeveihältnis der
Vereine, deren jetziger Ranglistenplatz sich bei den
kleinen Gruppen nur zu schnell verschiebt.

Ein Blick auf die Tabellen zeigt, daß eigentlich
nur der 1. Kieler H C (Gruppe 1), Horn und
Hamm (Gruppe 4) und der Schweriner
T H C 08 (Gruppe 5) ungefährdet an der Spitze sieben.
Wer wird am Ende der Rückspiele an den Ausstiegs-
spielen dabei sein? Wer wird sich einen Platz in der
1. Klasse sichern? Diese Fragen wird erst das Frühjahr
beantworten.

Gruppe 1
Spiele gew. unent. verl, Tore Pkts.

1. Kieler HC . . . . 4 4 — — 17:3 8:0
Uhlenhorst 2 4 3 — 1 22:4 6:2
Marienthal 4 1 1 2 4:9 3:5
Blankenese 4 1 — 3 3:18 2:6
ctilia ••nnneit« 4 — 1 3 5:17 1:7

Pnr-R«nnwagen vorbeHallen Rin, und man icchnel
bestimmt mit bcr Teilnahme heimischer Rennwagen, von
D c l a H a tz e und Talbot und hat noch die ganz leise
Hoffnung, datz sich auch Bugatti wieder auf seine
Pflichten besinnt und aus seiner Reserve beraustritt,
Tie ursprünglich bekanntgegebeue Absicht, die Distanz
des Rennens von 500 auf 300 lliloineter zu kürzen, hat
der Automobil Eluü de France fallen gelassen und in
seiner Sportsttzung kürzlich bcschlosien, das Rennen über
400 Kilometer auszusühren, Reims, die 7,8 Kilometer
lang« Rundste ecke in der CHampagne, wird auch 1939
wieder der Schauplatz sein, nicht M o n 11 h S r y, baS
zwar berühmte aber bedauerlicherweise veraltete Auto-
drom bei Pari».

Weitere 300 Kilometer für die „Kleinen"
Es bedeutet eine Rieseniiberrascbung, daß sich Frank-

eeieb am gleichen Tage noch für ein Rennen der 1,5-Liter-
Klaffe entschieden hat. Immer stärker und deutlicher
tritt diele Klasse in Erscheinung, sie läßt sich auch in
Deutschland wohl bald nicht mehr übersehen.
38 Runden oder 300 Kilometer sind sür die 1500er an-
gesetzt,

AVer damit noch nicht genug. Ebenfalls am Tage
des Grand Prix soll „Frankreichs Großer
Motorrad-Preis" in Reims ausgetragen werden,
nochmals etwa 300 Kilometer, und damit wäre das
Tausend an Kliometern boll. Ein Bombenprogramm,
gewiß, aber reichlich viel für die Rennbesucher, die ein
wenig mürbe die Rennstrecke verlassen werden.

Mit Preisen ist der Veranstalter durchaus nicht
kleinlich gewesen. Mehr alS 300 000 Francs kommen im
„Grand Prix" zur Verteilung, dem Lieger fallen allein
100 000 Francs zu, weitere 100 000 Francs für die
1,5-Leter Klasie und dazu die noch nicht genau bestimmte
Summe für den „Großen Motorrad-Preis". Frankreichs
Autokreise sind stolz, datz der Automobil- und Molorrad-
RennspoN wieher an seine früheren Glanztage an-
knüpfen will. A. 8.

DaS SdF.Freundscha^tosviel der D2G, Hamburger
Metallveraribeitungs-Gesellschast I und der 1. Fußball-
mannschaft der Berliner Sportgemeinschaft KdF, endete
3:2 (0:0) für die Hamburger.

Oderschlessen anzutreten, um dort die erste Etappe
zu bewältigen. DaS würde bedeuten, daß Die Runde der
letzten Acht ein Spiel nach Hamburg bringt. Die Aus-
losung hat solgende Vorrundenpaarungen ergeben:
Ostpreußen—Niedersachsen, Pommern—Mitte, Schlesien
gegen Nordmatk, Mittelrhein—Sachsen, He sie n—Bayern,
Württemberg—Westfalen, Siiblveft—Niederrhein, Ost-
mark—Baden.

Der Fußballfreund wird also Gelegenheit finden, in
den kommenden Wochen und Monaten neben dem inter-
essanten Meisterschaft-kamps auch viele interessante natio-
nale und internationale Beigaben zu erleben. Sieben
Budape st im Stüdtekainps sind silt Hamburg Mann-
( (basten wie Austria- Wien, F e r e n c v a r o S, H a n-
nntier 96 vorgesehen, und im Reichsbundpokal kann
eS ebensaNs bei günstiger Auslosung für Hamburg ein
packendes Zfvel der ersten Zwischenrunde geben.

gro

Grnvve 2
Harvefthuke 2 . . . . 3 3 — — 9:1 6:0
ylenShurger HL . . . 3 2 — 1 8:6 4:2
TTK Wentorf-Reinbek 3 1 — 2 6:7 2:4
Favorite^Hammonia . 3 —. — 3 3:12 0:6

Gruppe 3
TG Düsternhi.-Kiel . 4 3 1 — 17:0 7:1
H2B 4 2 2 — 17:3 6:2
Slipper 2 4 2 1 1 18:9 5:3
Shell 4 — 1 3 0:15 1:7
Humholkt-Deutz . . . 4 — 1 3 0:25 1:7

Gruppe 4
Horn u. Hamm . . . 3 3 — — 16:7 6:0
Preuften-Jtzeboe . . . 4 2 1 1 12:7 5:3
Grotz-Flotthek 2 . . . 4 2 1 1 7:7 5:3
Altona 93 3 1 — 2 2:8 2:4
VfL Heike 4 — — 4 3:11 0:8

Gruppe 5
Schweriner THC 08 . 4 4 — — 20:6 8:0
Sportkameraken . . . 4 2 1 1 8:7 5:3
Harburger THC . . . 4 1 1 2 5:9 3:5
Alster 2 4 1 — 3 10:8 2:6
Hambg. Polo-Club . 4 1 — 3 6:19 2:6

Gruppe 6
St. Georg 4 3 1 — 15:4 7:1
Victoria 4 2 2 — 9:1 6:2
Wismar 1860 .... 4 2 — 2 13:5 4:4
Altona-Babrenfelk 2 . 4 1 1 2 4:9 3:5
MTV Schwerin . . . 4 — — 4 2:21 0:8

Gruppe 7
Post-Sportverein . . 4 3 — 1 11:4 6:2
VfL Güstrow .... 4 2 1 1 9:6 5:3
Bahrenfelker SC . . 4 2 — 2 10:7 4:4
Eimsbüttel 4 1 2 1 7:9 4:4
Grstn-Golk-Grün . . 4 — 1 3 5:16 1:7

Hough gewann durch Knockout
Sine gute Vorstellung gab der bekannte englisch«

Halbschwergewichtler Frank Hough in London gegen
den Iren Pat M u l e a f> i). Anfangs liest sich Hough
etwas treiben, gegen Snde der zweiten Runde liest er
aber plStzlich eine Dublette los, die den Iren für die
Zeit aus die Bretter brachte,

Mannschastskampf

im Gewichtheben
Sin interessanter Gewichtheber. Wett st reit

findet am Lonnabend in der Turnhalle der Adols-Hitler-
Kaferne, Bundesstraste, statt, Veranlassung dazu gibt
die Anwesenheit des DRS-DporstehrerS Josef Zimmer,
mann, der in Hamburg einen Kursus im Gowichiheoen
veranstalten will. Zum Kainhse an der Scheibenhantel
treten zwei Sechser-Mannschaften an, deren «ine von
dem langjährigen Gaumeister Hansa-Germania
gestellt wird, während die Gegnerschaft fich auS einer
Kombinations-D^annschaft Hamburger He-
ber rekrutiert.

In den einzelnen Gewichtsklassen werden sich gegen»
überstehen: Im Bantamgewicht: Ammon <HG) und
Radtte (Polizei); im Federgewicht: Willi Rastatt <HG)
und PeterS (Roland): im Leichtgewicht: Walter Rastan
(HG) und Rowitz (Roland); int Mittelgewicht: Wurr
(HG) und Schwarz (HG); im Halbschwergewicht: Lowitz
(HG) und Hartmann (Polizei), im Schwergewicht: ZarsS
lHG) und Kruse (Polizei). AIS Gast wird der Halb-
schwergewichlS-Gaumeister und Weltrekordler im Mittel-
gewicht, der Lübecker Clausten, außer Konkurrenz
am Wettkampf teilnehmen. Der vielversprechend« Abend
beginnt um 8 Uhr 30.

Der Preis des Duce
nid. Oberbürgermeister Dr. Haltenhoff hat

dem Reiter und dem Züchter des hannoberschen Pferdes
Garant, das aus der Vielfeitigkeitsprüsung „Preis
des Duee" auf dem diesjährigen hannoverschen LandeS-
turnier siegreich hervorgegangen ist, Stabswachtmeister
Heß kam p und Srbdofbauer Hermann Klünder
auS Landesbergen, KreiS Stolzenau, Nachbildungen deS
vom italienischen Regierungschef Mussolini gestifteten
Pokals überreicht. Der Pokal selbst ist bekanntlich ein
Wanderpreis und geht erst nach dieimaUgom
Siege desselben Pferdes endgültig in den Bosttz deS
Züchters Wer. Die Besitzurkunden Wer die E-hrenpceife
waren dem hervorragenden Reiter und dem erfolgreichen
Züchter bereits im Anschluß an daS Landesturnier aus-
gehändigt. Die werwolleii Nachbildungen leibst, die
unter der künstlerischen Aufsicht deS Bildhauers Pros.
Scheuern st uhl angefertigt find, konnten erst jetzt
fertiggeftellt und überreicht werden.

Frankreich will Versäumtes aufholen

Hockey-Halbzeit in der Nordmark

Die Kreisklasse im Spiegel der Zahlen

P* tr

T

7-7'

Aufgebot.
(fnrl Martin, Hamburg. Behn,

ftrafee 15. als Miterbe des am
27. Müt, 19.32 tn Hamburg bet,
ftorbenen »ran, Georg Martin,
Vertreter: Bücherrevisor Theodor
Burmeister. Hamburg. 81. Tchüser.
kamt» 216 bat das Aufgebot be-
antragt tut Krastloserflürung der
Hvpotbckenbrieses über die im
Grundbuch von Rolberbaunr Band
VI Blatt 268 (letzt Band 30 Blatt
1374)n in Abteilung III unter Nr 6
für Rtant Georg Martin etn-
getraaene Htwotbek von 1897,50 Bm.
Ter IXnbabcr der Urkunde wird auf.
gesondert, leine Rechte bei dem Amts,
gericht Hamburg, Abteilung 54,
2ieveklngvlatz, flitttliuftitaeMiiibc.
Simmet Nr. 161a. spätestens in dem
baielbst am Tonnerc-taq, dem
Hi. Mär, 1939, 13 h- Uhr,
stattsindenden Aiifaebotstermin an=
tumelden und die Urkunde eortu-
legen, widrigenfalls die Nraltlor.
eiklärung der Urkunde erfolgen wird.

Hamburg, d. 10 Novbr, 1938
Tas Amtsgericht, Abteilung 54.

Herr D Max von Schinckel in
Hamburg ist durch Tod aus dem
Aufsichtsrat unserer Gesellschaft
ausgeschieden.

Düsseldorf, d. 23. November 1938

Erziehung
und Unterricht

Sonderkurse

für

Fremdsprachler

und

Dolmetscher

beginnen am

1. Dezember 1938

Berlitz School

Möncke be rgstraße 11
Ruf 33 65 79

Felds $

Handelsschule tomierhuift
Mndtwakkersk. 20 Rui 32 70 3z
firündl.Ausbildung: Stenographie
Maschineschreiben, Buchführung

lehreg. und nalhfahreskörse.

ENGLISCH
von Engländer und Amerikaner

Sprachschule Merricks
Glockengießerwall 20.33 68 34

GrÜnvI. Ein,elunterricht in Teutsch,
stramm., Rechtichr., Zeichens., Stil ert.
staatl. gebt. Lebrerin. Stunde 1
Angeb. unter M. 9 Spvendorserweg 136.

Freiwillige VerstellterunH

Donnerstag, den 24. November, 10f Uhr, ,oii

Eppendorferlandstraße 18
weg. vollst. Aufg. d. gebrauchte, a. jUd. Besitz tadell. erh.

Hausstand
NpeiHezimmer in Kicke, Herrenzimmer in Kicke mit Klub-
garnit. in grlin. Cord. led. Sessel, 2 deutsche Teppiche,
Schlafzimmer in Mnliag., versenkt). Nähinn ehin<- ,,Vesta",
Küche, 2 wß. SehrÄnke Kristall ». Porzellan. Haus- und
Küchengerät, Beleuchtungskörper usw. versteig, werd. dch.

KZXAdolph L. Elsas
Kontor: Kaakstwiete 1 Ruf: 86 69 93

Bealchtlgungazeit: 2 Stunden vor Beginn
- t

SPORT UND SPIEL

Dollarkönig Budge

ES mutet eigentlich etwas sonderbar an.
Schon zu Zeiten, als Donald Budge noch der
Welt bester Amateurspieler roar, be-
schäftigte sich Amerikas Dportpresse mit besonderer
Vorliebe mit der Zukunft des Kaliforniers als
Professional. Dicke Dollarbiindel batte man dem
Tennisstar in Aussicht gestellt, die Veranstalter
übertrafen einander in Angeboten, fast kein Tag
verging, an dem nicht irgendeine Notiz in den
Zeitungen erschien, die das Neueste vom Neuesten
in dieser Angelegenheit brachte. „100 000 Dollar
für Donald Budge", „150 000 Dollar dem ameri-
kanischen Tenniskönig"... horrende Summen,
verlockende Angebote!

Und kaum ist der rothaarige Donald soeben
in das Lager der Berufsspieler hinüber»
gesiedelt, da ergehen sich jene amerikanischen
Geschästslente, denen Geld und Verdienst als
höchstes Lebensglück erscheint, schon wieder in
märchenhaften „Finanzvoranssagen". Man be-
schäftigt sich in den Vereinigten Staaten damit,
wie Budge finanziell wohl abschneiden wird; die
einen meinen, der Kalifornier werde bestimmt
mehr verdienen al§ Vines und Perm, mit Denen
er mehrere Gastspiele in den amerikanischen
Städten geben wird; Vines habe, so erklären Die
anderen, "im Sabre 1934, alS er mit Tilden seine
Tennis-Rundreise niachtc, 40 000 Dollar und 1936
bei feinen Turnees mit Fred Perm etwa 65 000
Dollar verdient. „Budge stellt neuen Profi-Rekord
aus", so schreiben drüben die Zeitungen. Man
stellt Prognosen am lausenden Band, vermutet,
das; er im ersten Jahr als Professional zwischen
80 000 und 90 000 Dollar verdienen, daß er bald
ein steinreicher Mann sein werde, ein Groß-
verdiener, ein Millionär...

Rein, bitte, nicht so! Wir haben zwar gar
nichts dagegen, daß Der gute Donald als Pro-
fessional viel, viel Geld verdient, warum auch nicht?
Ter Kalifornier ist und bleibt nun einmal ein
gottbegnadetes Talent, dessen gutes Recht es ist,
mit dem Tennisschläger fein tägliches Brot zu
verdienen. Professionals sind wie alle anderen
Sportsleute sehr ehrenwert. Nur eines mißfällt
uns an dieser ganzen Sache — und das ist eben
die übereifrige Geschäftspropaganda!

Die Sucht, möglichst hohe Summen hcraus-
fchlagen zu wollen! Das „Herumreiten" aus dem
Dollar! Dieses ewige Rätselraien: wieviel wird
er verdienen, wird er 100 000 Dollar bekommen,
wird er Perm und Vines mit seinen Verdiensten
überflügeln, wird er neue Rekorde aufstellen? Wie
gesagt: es mutet eigentlich etwas sonderbar an.
Tenn Geld allein macht wirklich nicht selig!

h. w. n.

Auf einen Blick

Schwedens Aero Elub har sich enischloffen,
mit vier Apparaten an Den Iegelslugwettbewerben
der Olympischen Spiele in Helsinki
teilzunehmen.

Mit 12:4 Punkten gewann die ungarische
Boxstaffel in Gera den Freundschaftskamps
gegen den SC Wacker-Gera. Für die Thürin-
ger waren Vogel im Mittel- und Arbeiter im
Halbschwergewicht siegreich.

*

Zweitmeister Gustav Roth will in Kürze in
den Ring zurückkehren und demnächst in Ant-
werpen boxen. Als Gegner des Belgiers wer-
den Die Deutschen Pürsch und Kreitz sowie
der Italiener Merlo genannt.

Ter Leipziger Sportclub hat bereits wieder
den Titel eines $ öden meist er 3 Des Gaues
Sachsen erobert, obwohl er noch zwei Spiele aus-
tragen mutz.

Eine Tagung des Reichsfachamtes Hodey
findet am 21. und 22. Januar in der Reichs-
akademie für Leibesübungen statt. An der Tagung
nehmen die Gaufachwarte, kreisfachwarte, Gau-
schiedsrichterobleute und die Gaufachbearbeiterin-
nen teil.

*

Für das internationale Aachener Reitturnier
ist —um ein Zusammenfallen mit dem Münchener
Turnier um das „Braune Band" zu vermeiden —
als neuer Termin Die Zeit vom 19. bis 28. August
vorgeschlagen Worden.

*

Ter Viktor - Lutze - Gepädntarsch gelangt am
27. November in Dortmund zum Austrag. Start
und Ziel befinden sich in der Kampfbahn „Rote
Erbe", Die anschlicßenD Schauplatz Des Fußball-
kampfes zwischen den SA-Gruppen Westmark und
Westfalen ist. Für Westfalen spielen u. a. Gellesch,
Tibulski, Szepan, Lenz, Kuzorra und Urban.

Rückkampf

mit Finnlands Turnern

Ter Finnische Gymnastik-Verband Dielt
in Helsinki (eine Jahrcstagung ab. auf der Oberst
Levälahti zum Lorfiyenden wisdergewählt würbe.
Zur Vorbereitung der finnischen Turner auf die Wett-
kämpfe der Olympischen Spiele 1940 stecht ein Betrog
von 500 000 Finnmark zur Verfügung. Im kommenden
Jahre trägt Finnland drei Länderkämpie aus. Bereits
4m Frühjahr steigt der vereinbarte Länderkampf mit
Italien in Helsinki, es folgt ein stampf mit Nor-
wegen, und im Herbst soll der Rückkampf mit
Teutschland —n voraussichtlich in Berlin — zur
T urchführung gelangen.

Ein Spiel, auf das wir uns freuen dürfen:

Ungarns Fufeballer spielen in Hamburg

Vierländerreise mit Kämpfen in Paris, Glasgow, Hamburg und Luxemburg

CH. Mills 50 Jahre

Zeichnung Rennsport-Archiv

Der populärste deutsche Traber-Trainer und
-Fahrer, ein Künstler in seinem Beruf, C.H. M i l ls,
vollendet heule sein 50. Lebensjahr. Er ist als
Sohn von Anthony Mills, der 1888 Vcreins-
trainer in Bahrcuseld war, im Waagegcbäude der
allen Bahrenfeldcr Rennbahn geboren, über seine
Laufbahn und seine Siege, die er in sechs Ländern
errang, könnte man.ein ganzes Buch schreiben.
Die Größe seiner Erfolge wird am besten dadurch
gekennzeichnet, daß der jetzt Fünfzigjährige kurz
vor seinem 3000. Siege steht. In Deutschland kam
er 2355, in Osterreich-Ungarn 624, in Dänemark 6
und in Frankreich, Italien und Schweden je ein-
mal siegreich zur Waage zurück. Aill 3000. Erfolg
fehlen also nur noch 12 Punkte, die CH. Mills
wohl noch in diesem Jahr erringen dürfte.

Den älteren Traberfreuuden ist CH. Mills
schon aus der Vorkriegszeit bekannt, die jüngeren
Generationen lernten ihn kennen, als er 1920 mit
Baka eilt Gastspiel int Preis von Deutschland in
Bahrmfeld gab. Charly beherrschte nicht nur
souverän den Sport, au seinem Können wuchsen
auch die anderen. Es gibt kein großes Rennen, in
dessen Siegerliste nicht der Name des jetzt Fünfzig-
jährigen steht. Er hat 7mal das Deutsche Derby,
3mal das Derby in Österreich, 8mal das Mata-
doren-Rennen, 3mal die interuationale Meister-
schaft in Kopenhagen und viele Male alle großen
deutschen Rennen gewonnen. Er ist aber auch als
Importeur für Deutschland ungemein erfolgreich
gewesen. Mills brachte z. B. Walter Dear
nach Deutschland und eine Unmenge erstklassiger
Multerstuten, die seit Jahren am Aufstieg der
deutschen Traberzucht ihren großen Anteil haben.
Als Züchter ist CH. Mills jetzt in Staffelde mit
gleichen Aussichten wie als Trainer und Fahrer
tätig, seine Bedeutung wird die Zuchtstätte aber
erst bekommen, wenn Produkte, die die besten
Blutlinien Amerikas führen, in Kürze auf der
Bahn erscheinen.

Auch wir reihen uns heute in die Zahl der
Gratulanten und wünschen dem stets fairen und
liebenswürdigen Geburtstagskind noch eüte lauge
erfolgreiche Tätigkeit im deutschen Trabersport
und in der deutschen Traberzucht.

B.

Querfeldein in Döberii;
Berlin, 22. November

Di« diesjährig« «ietscikigkeitSprüfung für Jiu,
Cffwte deS Heeres um den ShrenpreiS des Jnfpek-
teurS der Kavallerie wurde mit dem Gelände- und
Q u e r f e l d e i n r 111 auf dem Truppenübungsplatz
in Däberitz abgeschlossen. Ten Sieg errang die -Mann-
schaft des K a v a l le r t e-R eg i m e n t S ist, das da-
mit in den Besitz des Wanderpreises gelangte. In der
Einzelwertung erreichten Oblt, Klewitz (Rab..
Regt. 10), Rittm. Neumeister (Kav.-Regt. 10) auf
Musketier und 8t. Stenzel (Kav.-Regt. 10) auf Oliva
mit je 60 Punkten das beste Ergebnis. Vierter wurde
Rittm. Lippert (Kav.-Regt. 15) mit dem von ihm wieder
gut in Gang gebrachten Military-Pferd Granit.

Ergebnisse:
MannschnfiSwertung: 1. Kav.-Regt. 10 (Obst.

Klewitz, Rittm. Neumeister, Leutnant Herzog zu
Brattnfchlveig-Lüneburg) 164 Punkte, 2. Kav.-Regt. 3
126 P., 3. Kav.-Regt. 14 124 P., 4. Kav.-Regt. 5
119 P., 6. Reit. Artl.-Wt. I 75 P., 6. Kav.-Regt. 8
58 P., 7. Kav.-Regt. 18, 0 P., 8. Reiter-Regt. 1 und
Kav.-Regt. 17, 10. Kav.-Regt. 15.

Einzelwertung: 1. Oblt. Klewitz (Kav.-Regt. 10)
auf Operette, Rittm. Neumeister (Kav.-Regt. Ist) auf
Musketier, 8t. Stentzel (Kav.-Regt. 5) auf Oliva je
60 Punkte, 4. Rittm. Lippert (Kav.-Regt. 15) auf
Granit 55 P., Major Heyden-Linden (Kav.-Regt. 14)
auf Odin und Rittm. Pilgrim (Kav.-Regt. 3) auf Onkel
je 51 Punkte.

Aljechin schlägt Capablanca
Internationales Schachturnier in Holland

In der zehnten Runde traf der Weltmeister
wieder auf seinen alten Rivalen Capablanca.
Aljechin widerlegte die vom Kubaner gewählte franzäst»
fchc Verteidigung und gewann int 33. Zuge eine Figur.
Capablanca verlor durch Zeitüberschreitung. Tamil hat
Aljechin seine Niederlage in Nottingham ausgeglichen.
Die Partie Botwinnik—K eres und Flohr—E moe
wurden Remis. Reschewski besiegte Fine.

Zur Austragung der elften Runde fuhren die
Meister-von Arnheim nach Breda/ Emoe erzielte
gegen Aljechin nach 41 Zügen Remis; unentschieden
wurde auch die indische Partie Capablanca —
Fine int Turmendspiel. Auch Keres und Flohr
einigten sich auf NemiS. Unbecnbct blieb nur die Partie
zwischen Reschewski und Botwinnik. Aljechin gelang
cs, fein Turmendspiel gegen Reschewski zum Aus-
gleich zu führen.

Hochofenwerk Löheck Aktiengesellschaft
Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung

am Donnerstag, dem 15. Dezerhber 1938. um 11 Uhr 30 in Lübeck,
Breitestraße 6, im Sitzungssaal der Industrie- und Handelskammer.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichts und des Jahresabschlusses für
_ das Geschäftsjahr 1937 38 mit dem Bericht des Aufsichtsrats.
2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichtsrats.
4. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 193839.
5. Beschlußfassung über die Rückzahlung von nom. Reichsmark

300 000 t orzugsaktien und dementsprechende Herabsetzung
des Grundkapitals auf RM 16 000 000; gesonderte Abstimmung
der Stammaktionäre und der Vorzugsaktionäre.

6. Beschlußfassung über die Anpassung der Satzung an die Vor-
schriften des Aktiengesetzes und über die Änderungen einzelner
Bestimmungen im Wege einer Neufassung; im wesentlichen
der Bestimmungen über
ai Gegenstand des Unternehmens,
b) Grundkapital und Aktien,
c) Schuldverschreibungen,
d) Vorstand und Vertretungsbefugnis,
e) Zu-ammensetzung, Wahl. Einberufung, Sitzungen, Willens-

erklärungen. Befugnisse. Kündigung und Vergütung des
Aufsichtsrats.

f) Einberufung der Hauptversammlung. Voraussetzungen für
Teilnahme und Stimmrechtausübung, Abstimmung und
Stimmenmehrheiten in der Hauptversammlung,

g> Rechnungslegung und Gewinnverteilung.
h) Auflösung und Abwicklung der Gesellschaft.
Gesonderte Abstimmung der Vorzu#saktionäre über vorstehen-
den Punkt der Tagesordnung.

7. Neuwahl des Aufsichtsrats gemäß $ 8 Abs. 2 EG. zum AG.
8. Verschiedenes.

Zur Teilnahme sind diejenigen Aktionäre berechtigt die ihre
'Aktien satzungsgemäß am dritten Tage vor der Hauptversammlung
(Hinterlegung«- und Versammlungstag nicht mitgerechnet) hinter-
legt haben. Als Hinterlegungsstelle gelten außer der Gesellschaft«-
kasse in Lübeck-Herrenwyk:

Commerz-Bank in Lübeck.
Deutsche Bank in Berlin und Lübeck und deren Filialen,
Dresdner Bank in Berlin und Lübeck,
Metallgesellsehaft A.-G., Frankfurt a. M.
M. M. Warburg & Co.. K.-G„ Hamburg,
Delbrück Schickler & Co.. Berlin.

L üb ec k - H >n r r e.n w y k. den 21. November 1938
Ilocholenwerk Lübeck Aktiengesellschaft

Der Vorstand
Fabry Dreher

Vereinigte Stahlwerke

Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Selt 19 Jahren Qnalltfitsunterrlcht In

S9RACNBN
Zirkel (St. 50 H) und Privatunterricht
Ausländische Berns»- n. Privatlehrer
Ferdlnandetr. 12, Ruf 82 42 26
nnnn Stirne llkurse nnnn

REKORD!
Höchstleistung neuartiger Lehrkunst:
SPANISCH m 50 Std.

nur Einzelunterricht.
Institute Espaßol.Colonnad.3. $346579
Sienugr., Buchs., Rechnen, Schon- u.
Maschineschreib. Steindamm 111,11,
Italienisch v. Italiener 88 88 19
Span,v.gpr. Lehrerin.Steindamm 132,11.r.

RUSSISCH
Privat-Untern i. Hse., nur v. erfahrenem
Lehrer, 2X2 Std. wöchtl. ges. Angabe
d. Methode erb. Ang. S. S. 6711 Frdbl.

HAN »ELS-ENG LIS CH
Privatstunden gibt Akademiker

Telephon : 22 22 23
Nachhilfe In Mathematik u. Physik f.
Obersekundaner gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter T. 6693 d. d.

Hamburger Fremdenblatt.
Engi., Spurt. Einzelunterricht ges,
Angnt, u. A. 7062 d. d. Hambg. Fremdbl.
Schularbeiten, tägliche Hilfe für
Quintaner, Nähe Alte Wönr, ges. Angbt.
unter U. 7079 d. d. Hambg. Fremdenbi.
Madame scanne H.Viola a Paris
Unterricht, Konversstd., schnell und
praktisch Esplanade, Ruf 34 69 3 9
En gl.,Franz.,Dtsch.Friebe,Rathausstr.5

NORWEGISCH
Unterricht gesucht mögt. v. Norweg.
Angeb, u. P. J. 2560 d. d. Hhg. Frdbl.

Privat-Tanzschule MaszvnJ
Eppendorferweg 98,a. d. Osterstr. Rui440920

BKu ree
und Elnzeletunden H

lern Sie unverbindlichen Prospekt
f* in wenig. Elnzelatd 24 2695
CaMj-jungeblut. Steindamm47

T- eew wrn| R Emzlsto i. ;ed Alt.C nL Huxhe.stelnd SO. 24 34 23

STEP-TANZ “

Beginn neuer Kurse

Traute Maier

Freiwillige Versteigerung

X Donnerstag, * %
24. Novbr.

vormittags 10 Uhr r
sollen in meinen Versteigerungsräumen

Clbstr. 21-23

Buchbindermasch.: ÄÄ
schere» Perforiermasch., Heftmasch.,
Büdierpresse, el. Motoren, Schraub-
stock, Stanze, Schere, Furnierböcke,

Bohrmaschinen

Ladeneinrichtungen:
tische, Hodcer, Bücherreg.,Schränke,
Schau- und Auslagekasfen, Papier-
abreißer, Schnell-, Dezim.- u. Tafel-
waagen, Nähmaschinen,elektrischer

Herd, 220 Volt, Grude, Wäsche-
mangel, Waschmaschinen

usw. meistbietend versteigert werden
durch den Versteigerer

Leopold Nattenheimer
Hont.: Hbg., Elb.tr, 21/23. Ruf 35 24 21

Sämtliche Sachen sind gebraucht
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.

Cffentlirfie Slerfteioerun«.
Leihhaus

l Paul tlaUenltach, Bachstr. 3a,
Pfand 9fr. 3^ (i(i5 10 322. der-
lebt boni 16. 3. 38 hie 10. 5. 38,

1 >er|>. Wmann, (ßrfernfärbet-
Pfand Sir.' 90 090- 91 820, ver-
lebt vom 1. 3. 38 dis 31. 5. 38,
ferner Nr. 82 584. verletzt am
19. 1. 37. 84 898. verletzt am
20. 5. 37.

3. 2-t. «Ocora-Lotfiliaus (f. 2lbe>
bnhr, Vorm. Srnni Zeirf,
BcO nbtnderbos 5,
Pfand 91 r. 147 043- 148 500, ver-
letzt vom 16. 3. 38 bis 16. 5. 38.
Plandver st einerund

1 Tcirmber 1B3H, 11 Ubr,
im verfteiaeruna-aebdude, Dreiwahn
Nr. 36. 1. -2tocf. Letzter Taa zum
(ShUfllen versallener Pfänder

149. November 193S..
DaS Gerichtsvolliieberamt.

Freiwillige Versteigerung
Donnerstag, 24. November, vorm. 1O'/2 Uhr

Binderstraße 13, III.
Wegen Auflösung soll der aus jüdisch. Besitz stammende gebrauchte

Hausstand
als: I eich. Speisezlm., > mahg. Sdilafzim., Wohnzimmer, Küche,
Teppiche, Gardinen, Kristall, Glas'u. Porzellan, silb.-platt. Sachen,
Beieuchtg., Schränke, Einzelmöbel, Ledersessel, l Waschbecken, ca.
lOO Bücher, Chaiselongues, Sofas, Bettstellen, 2 Schreibmaschinen,
zum Höchstgebot versteigert werden durch den
Versteigerer A||bajJ M I Kont. Drehbahn 30
und Schützer Alfred AID6FS Ruf 35 25 67
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr an. — Möbel ab
111/2 Uhr zum Verkauf.

SBerftciacruna
arpfänbrtcr Zachen finket am Srci»
lag, kein 25. November 193N,
Vorm. 10% Uhr, tm «critetgc
runaelofal, Cttenfener Mnrkt-
blnii 14, statt «riq. Büfett, «re.
den,. Stanbuhr u a.).

Die «fetnanplge
Im Samburflcr Rrcmbenbtatt

lohnt fidi
auch bei billigen Angeboten. iXOr
Gewinn wirb immer gröber
fein al» die Heine «usgabel
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Trip nach England

10. 10. 19.38

und so leicht!

Ist es da ein Wun ¬

der, daß auch ich

als Frau die ,Astra

vorziehe?

10. 11. 1938

Mir geht’s gut!

Die,Astra'schmeckt

mir nach wie vor -

Die Übernahme jüdischer Geschäfte
und sie bekommt

Hauptsache.

Einzelhandels weiter

die tatsächlich vor¬

der Waren selbst in An-

MIT UND OHNE MUNDSTUCK

Immer die gleiche: Reich an Aroma—besonders leicht!

die
dem

des
zum
des

mißverständliche Nach-
von Interessenten
jüdischer Einzel-
gebracht worden.

Die Reichnwlrtechaftukiimmer hat In
Verbindung mit den zuatHndigen RelchH-
mlnlnterlen eine Studienreise nach England
veranataltet, an der unwer Berliner A.-B.-
Schrlftlelter tellgenommen hat. Er zieht
hier die Folgerungen aus meinen Eindrücken:

Als das alte System der Weltwirtschaft
— brüchig schon seit Kriegsausbruch — mit der
Krise von 1931 zusammenbrach, begrub es auch
die alten Außenhandelsgrundlagen unter sich. Die
Nationen kapselten sich ein, sie strebten mehr

Vereinzelt sind nun
richten über die Meldung
an der Übernahme
handelsgeschäfte

Solche Interessenten melden sich zweckmäßig
bei der Unterabteilung Einzelhandel der
zuständigen Wirtschaftskammer, in deren
Bezirk sich das betreffende jüdische Geschäft

befindet.

Die Unterabteilungen Einzelhandel der Wirt-
schaftskammern stehen mit den maßgeblichen
Stellen von Partei und Staat sowie mit den
Fachgruppen und Zweckvereinigungen der Wirt-
schaftsgruppe Einzelhandel in ständiger Ver-
bindung und leiten alles weitere in die Wege.

Auch die Nachrichten von der Einrichtung
jüdischer Geschäfte, in denen dann nur Juden
kaufen dürfen, entsprechen nicht den bei maß-
geblichen Stellen vorgesehenen Maßnahmen.

mir! Das ist die

Die Preisrichtlinien

für öffentliche Aufträge
Besondere DurehfiilirungsbestImmungen

für die Bauwirtschaft
pw. Die vom Reichakommisaar für die Preis-

bildung soeben erlassenen Itichtlin'en für die Preis-
bildung bei öffentlichen Aufträgen und Vergebungen,
haben für die Bauwirtschaft angesichts des hier
bestehenden entscheidenden Anteils an den öffent-
lichen Aufträgen besondere Bedeutung.

Wie der „Bau-Kurier" hört, werden in etwa
14 Tagen noch weitere Durchführungsbestimmungen
erlassen werden, die gleichsam an einem Beispiel
die Anwendung der Terminologie der Leitsätze auf
den für die Betriebe im Bereiche der Wirtschafts-
gruppe Bauindustrie geltenden Kontenrahmen-
plan näher erläutern werden.

Vom 1. Januar 1939 ab wird es mit wenigen
Ausnahmen keine jüdischen Einzelhandels- oder
Handwerksbetriebe mehr geben. Daher muß die
Arisierung schnellstens vor sich gehen. Ent-
sprechende Vorbereitungen sind bei
den maßgeblichen Stellen im Gange. Der
„Deutsche Dienst“ schreibt dazu u. a.:

„Schätzungsweise dürfte von den jetzt be-
stehenden jüdischen Geschäften nur ein Drittel
für die Arisierung in Frage kommen, während
die übrigen zwei Drittel ohne weiteres aus dem
Wirtschaftsleben verschwinden können. Es ist
selbstverständlich, daß bei der endgültigen
Schließung dieser Geschäfte Schädigungen der
zuletzt Beteiligten, wie beispielsweise der An-
gestellten und Arbeiter, der Handwerker und nach
Möglichkeit auch der Warenlieferanten vermieden
werden.

Was die Überleitung der existenzberechtigten
jüdischen Geschäfte in arische Hände an-
betrifft, so werden bei der Bewertung des

haben, bestätigen auf das beste die Über-
einstimmung dieser Ansicht.

Das allein jedoch genügt nicht. England über-
wacht mit Argusaugen die Erfolge Deutschlands,
beispielsweise im Südosten Europas. Es
fühlt sich leicht in seinen Interessen geschädigt.
Aber es erkennt auch — und jede Betrachtung
der Außenhandelsergebnisse beweist es —, daß
Deutschland hier nur dem Zug der Sdhwer-
gewichtsverlagerung in Europa gefolgt ist, daß es
aber die Handelsanfeile Englands nicht einmal
geschmälert hat? Wieviel weniger noch ist das
in den weltweiten Gebieten des englischen Empire
der Fall. Beide Völker sollten dem Gedanken
des Handelsneides, der schon einmal eine
unheilvolle Rolle gespielt hat, keinen Raum
mehr geben.

Auch die Zukunft wird zeigen, daß englische
Befürchtungen, Deutschlands Exportanstren-
gungen müßten den britischen Handel ein-

engen, nicht gerechtfertigt sind.
Wenn es richtig ist, daß die Grundlage des
Streites zwischen den Völkern in der Sphäre der
Wirtschaft zu suchen sei, so müßte eg desto
leichter sein, zur Einigung zu kommen, denn die
Welt bietet so viel Möglichkeiten der wirtschaft-
lichen Entfaltung, daß alle Völker bestens auf.
ihre Rechnung kommen könnten. Sir Alexander
Gibb wählte den Vergleich, daß die Mentalität
der Völker die von drei Hunden sei, cfie sich um
einen Knochen streiten, während nahebei reich-
liche Knochen für alle liegen.

Das ist es: Der einzelne Kaufmann ist zwar
gezwungen, sich den Gegebenheiten anzupassen,
im Rahmen der Wirtschaftsverträge und der
Aufnahmebereitschaft der anderen zu wirken und
Geschäfte ausfindig zu machen. Die Nationen
müssen weiter sehen. Von ihrer Lebens-
äußerung wird auch die Entwicklung der Wirt-
schaft, der Ökonomie und des Handels bestimmt.
Entwicklung aber sollte Fortschritt bedeuten, und
Fortschritte werden nur möglich, wenn alle vor-
wärts blicken. Nichts kann die Zeit des Frei-
handels, die ein Jahrhundert und mehr die Wirt-
schaft vieler Teile der Welt getragen hat und
wesentlich mit' zu dem Aufbau der wirtschaft-
lichen Macht Englands beigetragen hat, wieder-
bringen. Die neue Zeit erfordert neue Mittel.
Gewiß: die Wege, auf denen die Nationen sich'
ein neues Ideal von der Wohlfahrt
ihrer Völker zu schaffen versuchen, laufen
nicht parallel, sie streben hier auseinander und
kreuzen sich dort. Und doch findet sich immer
Gemeinsames, das sich ausbauen läßt, denn über
das zu erreichende Ziel sind sidh wohl alle einig:

an die Stelle des zusammengebrochenen
Welthandelssystems ein neues zu setzen,

das ebenfalls in der Lage sein soll, die vielfältigen
Hilfsmittel, Rohstoffe und Nahrungsmittel,- welche
die Welt zu bieten hat, allen Völkern zugänglich
zu machen und dadurch nutzbringend für den
einzelnen wie für die Gesamtheit der Menschen
zu wirken. Noch sind wir in dem Stadium, wo
die zielbewußten .Anstrengungen Deutschlands
zum Ausbau eines neuen Wirtschaftssystems im
Innern und in den Beziehungen zu den anderen
Völkern irritierend wirken und nicht immer dem
richtigen Verständnis begegnen. Und doch be-
ginnen auch die anderen Völker bereits, sich auf
ihre Weise den neuen Gegebenheiten anzupassen,
und häufig finden sich in der Praxis Gedanken,
die den unsrigen gar nicht mehr allzu fern liegen.

Die Engländer sind liebenswürdige Gastgeber
und sie sagen ihren Gästen gern Freundliches.
Aber auch abseits der gegebenen internationalen
Höflichkeit tnöchten wir meinen, daß der häufig
geäußerte Wunsch nach besserem
gegenseitigem Verstehen und Kennen-
lernen durch persönlichen Meinungsaustausch den
Engländern ebenso ernst ist wie uns.

Ein zweiter Artikel folgt.

rechnung bringen können. Zur Übernahme solcher
Geschäfte wird man natürlich nur Kaufleute
heranziehen können, die über besondere Fach-
kenntnisse verfügen. Was die Kauf-
summe betrifft, so wird man natürlich den zur
Erhaltung solcher Geschäfte geeigneten Kauf-

leuten schnell billigen Kredit verschaffen
müssen. Dabei werden die Fachgruppen der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel den Dienststellen
des Staates helfend und beratend zur Seite
stehen. Das trifft nicht nur für die Kredit-
beschaffung, .sondern auch bei der Beurtei-
lung der Person des Käufers auf
Eignung für die Übernahme des Geschäfts zu, da
vor allem Vorsorge getroffen werden muß, daß
der Leistungsstand des F" " 1
gehoben werden muß.“

Aber erst als einige Völker bewußt
Folgerungen aus der neuen Lage zogen und
Gedanken der Selbstversorgung nicht nur Worte
verliehen, sondern auch entsprechend handelten,
erkannte die Welt die neue Lage. Sie ist noch
lange nicht gemeistert, obwohl sie zweifellos

oder weniger zur Selbstgenügsamkeit. Jede nach
ihrer Art, meist unbewußt und mit dem Paradoxon,
daß jedes Volk wohl Handel zu treiben wünschte,
jedoch möglichst nur exportieren, von anderen
aber nichts kaufen wollte. Das wichtigste Gebiet
in dieser Kette war die Entfesselung
Währungskrieges, der Übergang Englands
Schutzzoll und die wirtschaftliche Bindung
Empire an die Ottawa-Verträge.

Prelle und ütTentliche Aufträge. Die »Ver-
ordnung über die Preieermittlung auf Grund der
Selbetkoeten bei Leistungen für öffentliche Auf-
traggeber“ vom 15 November ist in Nr 19 4 des
Reichegeeetiblitte Teil I (S. 1623 IT.) vom
21. November erschienen.

ElbschloßiBrauerei Nienstedten

In der Bilanzsitzung wurde beschlossen, der
HV am 2. Januar für das am 30. September 1938
beendete Geschäftsjahr eine Dividende von

8 v. H. vorzuschlagen. Für das Vorjahr wurden
6 v. H. bar ausgeschüttet, während 2 v. H. an den
Anleihestock gingen.

Unveränderte Zinnausfuhrquote
Der Internationale Zinnausschuß hat be-

schlossen, die Zinnausfuhrquote für das erste
Vierteljahr 1939 unverändert auf 45 Prozent
zu belassen. Da bisher 10 Prozent dieser Quote an
den Puffervorrat abgeführt werden mußten, er-
höhen sich die zugelassenen Ausfuhren aus den der
Restriktion angeschlossenen Ländern im ersten
Vierteljahr 1939 um monatlich rd. 1550 1g t: an
den Markt kommen rd. 10 300 1g t.

Auch Ihnen kann geholfen werden! Leichtigkeit und Wohlgeschmack

— natürlich gewachsen, nicht chemisch erzielt — das ist das Geheim-

nis der „Astra". Hier kommt es nicht nur auf die Feinheit der Tabak-

blätter an, sondern ebenso auf die Meisterschaft der Tabakauswahl

und Mischung. Auf der ganzen Welt lebt diese Kunst nur noch im

Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung. Sie

sorgt dafür, daß die „Astra", unabhängig von

Ernten und Jahrgängen, immer die gleiche bleibt.

Das heißt also, daß die bisherigen jüdischen
Inhaber nur den Wert

Geschäfts lediglich die tatsächlich
handenen Werte eine Rolle spielen.

große Möglichkeiten zum Aufbau eines
neuen Welthandelssystems bietet.
Voraussetzung dazu ist nur der Wille jeder
Nation, auf gesunder Wirtschaftsgrundlage Außen-
handel zu treiben. Dieser Wunsch ist in Deutsch-
land äußerst lebendig und wird es immer sein.
Das, gleiche gilt für England, denn hier ist
zwangsläufig der Außenhandel mit seinen Aus-
strahlungen auf das Finanzierungs- und Ver-
sicherungsgeschäff und die Schiffahrt das A und O
des wirtschaftlichen Geschehens.

Beide Völker sind sich also einig in dem
Wunsch, ihre Beziehungen zur Umwelt so

eng wie möglich zu gestalten.

Der deutsch - englische Handel bietet große
Möglichkeiten, wenn er von den zahlreichen
Fesseln befreit werden könnte, die ihn nicht nur
auf wirtschaftlichem Gebiet einengen. Noch sind
die politischen und psychologischen Hemmungen
beträchtlich, und sie zu beseitigen, stellt ebenso
dankbare wie schwierige Aufgaben. Sie sind
vorwiegend politisch. Aber wir stimmen dem
Präsidenten der Londoner Handelskammer, Sir
Alexander Gibb, ohne weiteres zu, wenn er bei
der Begrüßung der deutschen Wirtschaftsschrift-
leiter darauf hinwies, daß beide Parteien ganz frei
sein müßten und versuchen sollen, den Stand-
punkt des anderen zu verstehen.
Deutschland ringt seit langem um dieses Ver-
ständnis und hat genügend Beweise dafür er-
halten, daß, wie Sir Alexander weiter meinte, jede
Nation Mißverständnissen den anderen gegenüber
unterliegt, wenn sie nicht die Unterschiede ihrer
Eigenarten mit denen der anderen studiert hat.
Wir Deutsche sind stets bereit, diese Unterschiede
nicht nur zu studieren, sondern sie auch anzuer-
kennen.

Der Wirtschaftler hat dafür vielleicht das
beste Einfühlungsvermögen. Bei seinem Versuch,
Geschäfte zu machen, stößt er unmittelbar auf die
Eigenarten seines Partners und muß ihnen Rech-
nung tragen. Die Engländer meinen von sich, daß
sie lange genug Geschäfte betreiben, um immer
bereit zu sein, Verträge zu schließen, und daß
ein Vertrag notwendigerweise ein Kompromiß sei.
Vor allem aber seien sie davon überzeugt, daß
ein gutes Geschäft beiden Teilen Vorteile bringen
muß, daß ein Geschäft, das einen Partner bevor-
zugt, im Augenblick zwar besser erscheinen mag,
tatsächlich aber Mißbehagen schafft und weitere
Geschäfte verhindert. Das ist auch in unseren
Augen ein ausgezeichneter Grundsatz.

Gerade die Verträge, die Deutschland und
England in den letzten Jahren geschlossen

Deutsche Togogesellschaft
Die HV der Deutschen Togogesellschaft. Berlin

und Lome (Togo), nahm den Abschluß zum
30 .April 1938 zur Kenntnis, der einen Verlust
von 742 RM ausweist, der zu Lasten des Gewinn-
vortrages ausgeglichen wird. Baurat Reh wurde
an Stelle des verstorbenen Prof. Warnholtz neu in
den Aufsichtsrat gewählt.

Die Verwaltung hofft, in wenigen Jahren die
früher versäumten Abschreibungen nachgeholt
zu haben und wieder zu einer Dividenden-

zahlung gelangen zu können.
Die Gründe für den Verlustabschluß sind in der
Hauptsache in dem Kakao-Streik an der Goldküste
zu suchen. Im französischen Mandatsgebiet Togos
verfügt die Gesellschaft jetzt über 19 Verkaufs-
stellen.

MoliwesPflanzungs«Gesellschaft
Die HV der Moliwe-Pflanzungs-Gesellechaft.

Berlin und Moliwe (Kamerun), genehmigte den Ab-
schluß zum 30 April 1938 mit wieder 2 v. H.
Dividende. An Stelle des verstorbenen Prof.
Warnholtz wurde Baurat Reh (Berlin) neu gewählt.

Für das laufende Geschäftsjahr werden die
Aussichten günstig beurteilt,

gewisse Schwierigkeiten waren aber noch zu über-
winden. besondere hinsichtlich der Arbeiterfrage, da
die Eingeborenen es vorzogen, wegen der hohen
Preise für Kolonialprodukte ihre eigenen Kulturen
zu bearbeiten und auf Arbeit in fremden Pflan-
zungen zu verzichten. Nachdem die Preise jetzt
aber wieder gesunken sind, sind diese Schwierig-
keiten überwunden.

Das öl werk ist überholt und arbeitet ein-
wandfrei, während die Kakaobereitung
durch Errichtung eines neuen Werkes verbessert
werden konnte. Alte abgewirtschaftete Bestände
wurden abgebolzt und durch Bananen ersetzt, die
der Gesellschaft eine gewisse Rentabilität sichern.
Die Bananen sind jedoch nur nls Vorkulturen zu
betrachten für die später Anpflanzungen von Öl-
palmen Kakao und Heveen vorgenommen werden
sollen. Es sind bisher von den alten Beständen rund
370 ha abgeholzt so daß der Bestand an alten
Kulturen jetzt noch rund 1300 ha beträgt Im
ganzen sind von 13 000 ha, die die Gesellschaft
besitzt, 3332 ha unter Kultur.
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23. Novemb. 10 Uhr
Brief Geld bez.
32 30 —-
32 30 —
32 30 —
32 30 —
32 30 —

23 November 12 Uhr 30
Brief Geld bez.
32 30 —
32 30 —
32 30 —
32 30 ——
32 30 —

bez.Brief
3,90
3,80
3,95

S

S

Geld

D

A

4J5

t?o

V40

Hamburger Kautschuk-TermlnbHrsc
Amtliche Notieiung für Standardmarken in RM für 1 kg

Tendenz: erholt

23. Novbr. Briel Geld bez. Brief I Geld bez.
Novemb 0 911 4 0,883 4 Mai ... 0.95 0.92'7
DezemD. 091'4 0 88-4 Juni 0.95 0.92'/?
lanuai . . 0.921/7 0 90 Juli 0 961/4 0.933 4
Februar 0,92'17 0 90 August.
März . . 0 933/r, 0 911/4 Septemb..
April... 0.933/4 0 911/4 Oktober

Kautschuk. London. 23. November. (An-
fang.) Smoked ribbed sheets loco 715/.« G.. Dezbr.
7“/(« G.. Jan.-Märi 8*/n bez. u. B.. April-Juni 8% bez.
u. W.. Juli-Septbr. 8’/« W.. Plantagencrepe Stand
Nr. I 8% G. Tendenz: stetig.

Metallterminbbrse Berlin
Amtl. Notier der Berl. Metallbörse (in RM für 100 kg)

Tendenz: schwach Briefkurse alle nominell

Kupfer
23 November

Brie I Geld | bez.
Kupfer Bnei | Geld 1 bez.

Nov 55.50 55 =0 Febr 55 50 55.50
Dez. . 55 50 55 50 März. 55 50 55.50
lanuar 55,50 55 50 April.. 55 50 55,50

Ble
Nov
Dez ..
Ian....
Tenden

23
Brief
20-
20 —
20 —

i: stet

November
Geld I bez.
20.-,-.-
20.— —.—
20.— —

g

Blei
Febr .
Mäiz..
April..

Briefk

Briel

%=
20 —

urse al

Geld
20.—
20,—
20,—

le nom

bez.

nell

Zink'
Nov ..
Dez. ..
Ian....
Tenden

23
Brief
18,—

1t:-
i: stet

Novern
Geld

p

aer
bez.

Zink
Febr. .
März..
April..
Briefkr

Brief

!i=
rrse al

Geld

;:c
e nomi

bez.

nell

Metallpreise In Berlin 23 Novemb. 22 Novemb.
für 100 kg ab deutschem Lager: XM RJC
Elektrolytkupfer (wirebars) cif. 611/4 62
Raffinadekupfer, loko — —
Standardkupfer, loko 551/2 56’/4
Standardblei 20 20
Orig.-Hüttenrohzinkabnordd.St.
Orig -Hüttenaluminium98-99*/,:

18 18

in Blöcken 133 133
in Walz- od. DraVtbarren .... 137 137

Banka-, Strait'-, Australzinn... — ——
Reinnickel 98-99% — —
Antimon-Regulus — —
Feinsilber in Barren 36.89—39 80 36.70—39.70

Wasserstände von heute
Hamburg

22. November
12 Uhr 30 Min. 4- 1,7 Dezimeter - 4- 0 Fuß 7 Zoll
17 Uhr 20 Min. +27.0 Dezimeter - + 8 Fuß 10 Zoll

23 November
1 Uhr 00 Min. + 3,0 Dezimeter — + 1 Fuß 0 Zoll

24. November
Eintritt der Flut und Ebbe In Hamburg

Vormittage: Flut: I Uhr 49 Min. — Ebbe: 6 Uhr 31 Min.
Nachmittage: Flut: 14 Uhr 10 Min. — Ebbe: 18 Uhr 53 Min.

Eintritt der Flut und Ebbe In Cuxhaven
Vormittage: Flut: 9 Uhr 10 Min. — Ebbe: 2 Uhr 14 Min.
Nachmittage: Flut: 21 Uhr 20 Min. — Ebbe: 14 Uhr 36 Min.

Eintritt der Flut und Ebbe In Bremen
Vormittags: Flut: 0 Uhr 54 Miu. — Ebbe: 5 Uhr 10 Min.
Nachmittage: Flut: 13 Uhr 15 Min. — Ebbe: 17 Uhr 41 Min.

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremerhaven
Vormittags: Flut: 9 Uhr 18 Min. — Ebbe: 2 Uhr 30 Min.
Nachmittags: Flut: 21 Uhr 28 Min. — Ebbe: 14 Uhr 52 Min.

Pegelstation Datum
Wasser-
stand

m
Fall
m

Wuchs
m

Elbe
Leltmeritz 23.11. + 0,71
Nestiimltz 234X 0 02
Aussig 93*11 + 013 uÄj
Dresden •23 11 0,09
Torgau 23.11 t 2,38
Wittenberg 22 11 1 2 90
Roßlau n•••••••••••••• 23.11. + £14 — 0,02
Aken 2311 4> 9 9R 0,03

2311 4. 9’12
Magd eburjj > >« •«••«••••••
Tangermünde

23:1t
-23 11

0:05
0,01

Wittenberge............. 23.11. + 2:57 0,0292 11 --2 85 0,02
23.li. 0,02

4- 9 90
Boizenburg 22.11. +i:85 0,01
Hohnstorf, Lauenburg... 23.11 -1.98 — 0.01

Weser
Hannoversch-Münden . 23.11. — 0,08
Carlshafen 23.11. + 2,34 — 0.06

23.11. + 1.60 —— 0,08
23.11. + 2.28 —— 0,12

Mulde
23.11. + 0,87 0,04

Saal e
Grochlltz 23.11. + 1,75 —
Trotha................... 23.11. + 1,48 0,15 ——
Bernburg, Unterpegel ... 23.11. + 1,60 0,02
Calbe, Oberpegel........ 23.11. 11.38 0,04
Cafbe, Unterpegel 23.11. + 2,12 0,08 —
Grizehne ••••••••• 23.11. + 2.21 0,09 —

Havel
Brandenburg, Oberpegel. 23.11. + 2,24 — 0,01
Brandenburg, Unterpegel 23.11. + 0,95 0,03
Rathenow, Oberpegel.... 23.11. + 2,67 0,02
Rathenow, Unterpegel... 23.11. + 1,46 0,02
Havelberg............... 2311. + 1,42 03)1

Rheinwasserstände vom 23. November. Walds-
hut 187 (plus 14), Breisach 160 (plus 21), Kehl 171
(plus 18). Mannheim 194 (plus 12), Bingen 1B4 (plus
20), Kaub 144 (plus 30). Koblenz 183 (plus 38), Köln
117 (plus 41), Duisburg —88 (plus 18), Ruhrort —61
(plus 19), Wesel —90 (plus 15), Emmerich 32
(plus 12).

Wasserstände der Oder vom 23. November.
Ratibor 128 (Plus 8), Neiße 306 (plus 26). Brieg
250 (plus 30), Treschen HO (plus 14), Ransom 234
(plus 12). Dyhemfurth 269 (plus 5). Glogau-Stadt
(vom 22. November) 276 (minus 3), Fürstenberg
(vom 22. November) 319 (plus 5).

Deutsche Reichs- und
Staats-Anleihen

5 Dt Reichs 27
4 do 34
4>,'t auslosbare

Dt.Rschatz 35
do 36 II Folge
do 36III.Folge
do. 37 1. Folge
do 37 111.Folge
do 38 I.Folge
do 38 II.Folge

Younganl .
4> tP.Staatanl.28

i Pr. Staats-
schatzanw.v.36
f/i Pr. Staats-
anleihe T. 1937

4ViHbg.St.-A.36
4> iBayr.St.-A.27
4Brem. Umtsch.
41,, Lübeck 28 .
4> ;Meckl.Sch26
4i/, do 28
41, do. 29
41 ,Mckl.Strel.3ü
41, Reichsb. 35
4i|,Reichspost34
Dt. Schutzgeb.

Zertif.Ausg.06
do. Ausg.1909
do. Ausg.1910
do Ausg.1911
do. Ausg.1913
do. Ausg.1914

41, Hamb. £ kl.
41, do. gr.
Dtsch.Altbesitz
Bremen Altbes.
Hambg. Altbes.
Dt.Kom.Samm.-

abls.I. Altbes.
do. II Altbes

161,50 0
99 875 Q

99,375 G
Kl 99,125 bz
.9 ü
98,875 G
?8,/5 G
93.75 G
98,75bz
162 G
109 G

99,75 G
99 G
98,75 G
99 50 U
92,50 G
99 G
98,750
98,50 G
98,50 G
98,75 G
99.75U 9,9B
100 G

12.08 O
do.
do.
do.
do.
do.

Kl.53,75 bz
Kl 130,40 dz
128 50 0
Kl. 126,625b

Kl 135,375 b
149,50 G

Provinz u. Kreis-Anleih.
4>/> Hann.Prov.-

RM-A R.2B 99 ü
4' i do. R.13U.14
40, Schl.-Holst.

99 O

Prov.-RM-Anl.
4 1 . Schlesw.-H.

99 ü

Pr Vd 28 29 98,875
4>/, do. 30 98,875

100,3/5 G
100 G
100 G
100 G
100,375 G
100,375 (j
100,375 G
100,375 G
100,375 G

100 G
100 G
100 G
100 G
100 G
100 G

100 G
100 G

100,375 G
100,375 G
100,375 G
100,375 G
100.375 G
100 G
100 G
100 G

97,75 G
101 G
101,50 G
104.25 u
100,50 G

97.50 G

44'1 Dt. Schiffbei 7 59,25 0
4' i do. Ausgab. 8 99,25 G
4'ZiHbg.Hypbk.A. LUG
44/i do. Em. B 190 bz u.
40, do. D-K 100 bz u.
O , do. Em. N ' 100 0
4* i do.Korn.Ohlig. 99.50G
5>,i do. Liauidat. 101 bz u.
4’, i Lilb. Hypbk. 1 100 ü
O/i do. Em. 2 100 G
4>/i do. 3 und 1 101 <j
40i do. Em. 5 100 G

Plantagen- und Kolonial-Gesellschaften
s 28 22

Dt-Ostafr.Ges. 4 4 — 105 G
Ges Süd-Kam.

A-D 23 G 24 B 23 G 24 B
Kam Eisb. -Ges. 0 88 O 87 G
Neu-Guin.-Co. 0 0 Kl 135 bz 130 G
Otavi - Anteile . 1- '50 25.625 bz 24,375 G
Schantg.H_A.-G 0 0 —

Gruppe II

119.75 G
82.50 u

• Dividende für das vorletzt verflossene Jahr.
1 Dividende für das zuletzt verflossene Jahr.
Kursivziffern bezeichnen die vorgeschlagene, aber

noch nicht von der H.-V genehmigte Dividende.
Bank-Aktien

• A 23 22
Allg.Dt Cred.-A 0 4 196.75 G 96.75 G
Berlin.Hand-G. Vh 61/2 120,50 G 120.5 G
Corn u. Privat 5 b 110,50 bz u. G 110.25 bz
Dt - Asiat Bank 25 M 25 M Kl. 560 bz 550 G 560 B
Deutsche Bank 5 6 116.25 bz 116 bz
Dt. Ueberseebk 0 3 Kl. 99,75 bz 99 G
Dresdner Bank 4 5 109,50 bz

98 B
109,25 bz

Geestemünd.Bk 4 5 98 B
Hyp.-Bk. Hmbg • 41/2 96 G Kl. 95,37 bz
Liqui.-C.i.Hbg.
Lüh Comm.-Bk.

4 4 83 G 83 G
5 5 104 G 104 G

Mckl. Kr.-u.HypDt. Reichsbank
4 4 90 G 90 G

8/4 8/4 191-192 bz 190,75-191.25 bz
Schl.-Holst. Bk. 3 4 Kl. 92 bz 92 G
Vereinsbk.Hbg. 6 6/1 Kl. 124 bz 123 G 124 B
Westholst.Bank 7 7 146 G 146 G

Verkehrs-Aktien
Br. Schleppsch.
D.D.Ges.Hansa

u 0 91 G 91 G
0 6 111 G 109 G

Dtsch. Ostafrika 0 0 75 G 75 G 80 B
H A P A G 0 0 70 75 G 70 br
Hbg - Südamer. 0 6 Kl 115 bz Kl 115 bz
Nept.Dampfsch. 0 1 124 ü 124 G
Nordd Lloyd . 0 0 72 ü 72 Ci
Schles.Dmpf.-C 6/2 8 135 G 136 B 135 G 136 b
Unter« Reeder 5 5 113 G 113 G
Woermann-Lin. 0 0 78 B 78 B
Reichsb. -Vorz.. .1/2 31/7 K 124,875 124,625 124.875 bz
A.-G.f.Verkwes 1/2 61/1 121,75 bz [bz 118 G
Brem.Straßbhn. 41.2 41/2 98 bz 98 G 100 B
Eutin-Lüb.Eisb 3 HZ? — 92 B
Hochbhn.Lit.A.
Mecklb. Eisenb.

5 96,25-96.75 bz

Kl 93,625 bz

96,25 bz

Stammaktien. 5 5 «—
Niedert. Eisb. G. 1 0 — —

Industrie-Aktien
Allg.Elekt.-Ges. 1 4 Kl 114 bz 112-12,5-13-13,12
Alsen Cement.. 1 8 8 171 G 171 G [113 bz

s -8 22.

0 101 G 102 B
135 G

100 bz
135 G

8/7 280 G 280 G
6 133,50 G 131 G

6/2 145,5 G 146,5 B 145 G 146 B
8/2 162,5 G 163,5 B

137 G
162 G 163 B
137 G

8 141,5 G 142,5 B
127 G

141 Q
127 G

8/2 162 G 162 G
7/1 131 G 132 B 131 G 132 B

8 157 B 157 B
6/1 144 G 144 G
8/2 166 G 166 G
5 109 G 106 G

61/1 133,5 G 134,5 B 131 G 132 B
7/1 144,5 G 145,5 B 142 G 143 B

9 107 G 108 B 105 G 106 B
b 124,2 bz u. G-4,75 123 bz

8/2 [bz ——
4 Kl 79,50 bz 79,50 bz
6 118 Q

152 G
118 G
152 G

7 —- 131 G
7/1 Kl 145,37 bz 144.25-4-3,875
6/1 134 G 130.50 G

0 83 G 85 B
112 G
131 G

111 G
129,50 G

5 101 G 101 G
8 140 G 141 B 140 bz
6 115 G 117 B 115 G 117 B
8 183 G 184 B

41/7 139 G 140 G
8/3 171 G 170,50 Q

n 115 G 113,50 bz u. B
61/2 144 G 144 G

122 G 121 bz
8 — 142 G 143 B

41/2 86 G 85 G
6/1 124 G 124 bz u G

6 138 G 137,50 G
6/1 116 ü 116 G

♦) 104,50-etw. 104,375-105,50 bz u. G

• s 23 22
Kiel. Brau.Eiche 7/1 170 0 170 G
Klöckn - Werke 5 6 114.25-115,50 bz 113.50-113 bz
Wm. Klöpper. 5 5 98 B [u. G 98 B
Kühltransit ... 5 6 119 0 118,50 0Laurahütte. .. 0 15 G
Leder H. Knoch >12 8 137 Q 137 G
Leder Wieman. 8 8/2 158 G 158 GMaihak 8 8
Mannesmann .. 11/7 5 ♦) 104,5-4,25-4,5-4-Mansfeld A.-G. bi/t 7 Kl. 130,25 bz - [103,5-3,75 bzMarkt-u. Kühlh. Ö'/2 6 132 B 132 B
Nordd Steingul 0/1 7 130 G 130 G
Nords.Hochseef u 6 122 G 123 B
Nordw.Kraftwk. J 156 G 156 G
Ottensen. Eisen 0 0 92 B 92 B
Reis & Handels. 8 8 140 G 140 G
Rh. Braunkohlt 8/4 8/4 204,50 G 203,50 G
Rheln.Stahlwrk. 6 3/1 132 G 128,25 GRhein. Wests.El. J 118 G 117 G
Ruberoid A.-G. 8 8 Kl. 129 bz Kl. 128,50 bz
Rütgerswerke.. 6/1 7/1 142 G 141,50 0Salzdetfurt.Kali 5 4/1 134 0 134 G
Schuckert Elekt 6/1 7/1 178 G 176 G
Schultheiss 4 102,12 bz 101 G
SchwartauerW 6 d 120 G 120 G
Siem <& Halske 8/2 194.5O.bz 191,50 bz u. G
StaderLederfbr. 6 6 Kl 132 bz 135 B
Stett Bergschl. 8 137 bz 135 0
Stell Oelwerke 8/2 8/2 157 G 157 0
Transp.Heveck. 6 6 115 B 115 B
Vereinigte Jute 0 5 104 0 105 B 104 G 105 B
Haller-W. A.-G. J 45,50 G 46,50 B 45 G 46 BVer. Stahlwerke 5 104,75-104,625 103 bz u. GVer. Werkstatt. 6 6 115 B (-105,50 bz 115 B [-103,50-Wendl Cigarren 0 78 G 78 G [103,25 bzWestd. Kaufhol 0 5 103,75-103,50-104 101,50 bzWinterhud. Br 4 106 G [bz

122 G 123 B
106 GZellstoff Waldh 6/1 7 120 G 121 B

119.7
82.5

28.

111.7

22.

111.7
107.7
111.7
115.7
119.7
82.5

126.8 -
101.5 101 5

99.37 99

99.12 99.12
99 99

99 87 99.87
102 —
98.75 98.75

100.2 100.2

100

100
100
100

41 iHann.Land.-
kred. Goldpf.-
Br. S.4V.29 100.3 700 3

4*/, do. 5 u. Erv — 100.3
4>/> Dt. Komm.

Gold 25,26 99 99
41', do. 28 1 u.2 99 25 99.25
41/, do. 28

3 u. 29, 1-4 99 99
e) Landschaften

4 Kur- u. Neum.
RM. (fr. RggJ 92.75 -

4 Prov. Sachs.
RM. (fr. Rgg.) — I —

4 Schles.Ldsch.
RM. (fr. Rgg.)

VI, Schl.-Holst.
Id.Gldpfbr 24 98.75 98.5

4', do. 26 (7" 0) - 98.5
4-, do. 27 98 5 98.5
4i„do Landsch.

Kreditverbd.
Goldcfdbr 30 — —

4do.RM.(fr.Rg.) - —

d) Stadtscbaften
Vf, Berl. PMbr.

Amt (10»/q) 100 100
5"/, do. A. Liqu. 101 101
VI, Prß. Zentr.-

Stadtsch.Gld
R. 5,7 100 100

4>, do. 8,11 100 100
41 ,do. 18u.Erw. 100 100
41/, do. 24 1 00 1 00
41,do. 25-27 100 100
4>/,do.28u. Erw 100 100

| ~ ! 22.75

4. Hypothekenbank-
Schuldverschreibungen

VI, Bayr. Handls
bk.Gpfb. R.l-6 100.8 -

41,-Bayr.Hyp.u.
Wechselb. 4-7 101 101

VI, Bayr. Ver-
einsbk. S. 1-5,

11-25, 36-112 1 00.7 1 00 7
4>/i Berl.Hyp.-B

Gid. S. 5,6,12 100 100
41/, do. Komm. 100 100
V , BTaunschw.

Hann. Hypth
Gold 1925 100 100

4'/, do. 1928 1 00 1 00
51/, do. Llqu. 26 1 00.7 —

23

100

100
99

100

100
101

100

100

100

100
100
101

P/, Prß. Centr.-
Bod. u. Pfdbr.
Bk. 1 u. Erw.

5 do. Komm. 2

5*1, do. Liqu. 10
P/.Prß.Pfandbr,

Bank 42
Pf, do' 45/46
54, do. Liqu. 43
P|, do. Komm.

E. 17-19
Pf, do. E. 20
Pf, Rhein. Hyp.

B.-G. H. 2-4
Pf, do. R. 18-25
PI, do. Komm.

R. 1-3
P/,Rh.-WestM1.

Boden 8 u. 13
P|, do. S. 15
54', do. Liqu. 111
44, do. Komm.

1926/27. S. 4, 6

100
101

99

100
100.7

100

100.6

99
99

100
100

100

100
100
101

100

100
101

99

100
100 6

100
100
100.6

99
99

100
100

100

100
100
100 7

100

23 22

136 135.5
Flauen!

124
140.2

120 120102

Kahla, Porzell.' 139103 3 103 7
53.25 53.12

120.1 135 135 7

91 12 92

Aktien
130 128

119

128 126

163.5124 164.2
134

166.7

144 892.5110.5
126.5

53.5111 .5

85.37
79 79

140.5

95.2596.12
113.5

157 157

2
Froebeln Zuckt.! 119.5 119.5

91.5 122

107 107
2. Verkehr

103.569.25
149.5SO

96

215

ISO 5
3. Industrie

128.5

109 5 108
112 92.5

Sachsenwerk. ,| — I
SLchs. Textil-

Maschlnfabrik 141 |
111 2141

125 117.7
141.5 140

202

82.75

90.25
81 62

23
102

178.5
118 7

134.2
128
104.2

22
102.1

134
128
104

161
138

62.5
114.1

165
131

113 5
140 7

162
139

Immob.Ges
Industrie-Werk

Jacobsen, W..
John, Schorns!

Sachs Wehst..
Sangerh Masch
Sarotti Schok.
Saxonia Cement

145
95

143
91

118
113
131

60
105

97
106
120 5

66 5

116 2
111.5

88 25
67.5

104
112

136 2
96

135 7
95.12

167.5
148 2

111.1
125

91 5
87

99.75
109.5
101 .5
96.25

68.5
52.75

94
46.25

56 .

96.75
114.6

106
120 5
65.12

94.5
45.12,

56

95 25
173

111.7
114

61.5
114

164
131
92 75

109.7
140.7
113
110.5

60
106
120 2

118
113
130.5

125
111 .2

180
36.25
95.5
98

159.7
183 5
126
125
94.5

110
139.2
130

93.25
134

110.2
560

113
100 2

139
250
144.2
92.25
140.2
89.75

139
111.2
116.7

148
132
123.5
113

52
109.5

128 7
123.1

109.5
123 5

C.H.Knorr Hafer
Koehlmann Stke
Kollmar äjourd
Kötitzer Leder.
Kreist A.-G....
G. Kromschröd.
Kronprinz,

Metallindust.
Kühltransit....
Küppersbusch

& Söhne i

Lanz Masch. ..
Leipz. Landkrft.
LindesEismsch.
Lingner -Werke
C Lorenz A.-G

85.37
111
99

109.2
102 2

95
104

Fahlberg-List
Falkenst. Gard.
Fein Jute-Spinn
Fraustadt Zuck

96
114
99.75
133.7
117.7
110 5
65 12
138

Carton Dresden
Chern. Grünau

do. Pommdort
do. W Albert
Chillingworth .
Christ. & Unm.

Boswau ä
Knauer

Brauh Nürnberg
Braunschw.Ind
Breitenb. P. Z.
Bremer Vulkan
Brown, Boveri
E. Busch opt.
Busch-Jäger ..
Bvk-G* laenwl:

Magdb Mühlen'
Markt u. Kühlh.
Maschf Buckau
Meehan Sorau
Meehan. Zittau
H. Meinecke. ..
Mercur Wol Iw.
H. Meyer & Co.
Meyer Kauffm..
MiagMUhlb.u.ln
Mimosa A.-G.. i
MühleRllnlngen
MUlh. Bergwerk
Mundloi

97.25
113 7
101.2
135 2
118.1
113.2

69
139

92
127

112.2
113.2

.Natronzellstotf
Neckarwerke .
Nordd Efswerk.
do. Kabelwerke
do. Steingut...
Norda.Dt.Hchsf

Schuldverschreibungen
Industrie

Enz.UnionWrk
Erdnrsd. Spinn
Erlang Baumw
Eschweil. Bgw |

Bayer. Hyp. Bk
Bay Vereins-Bk
Berl.Handels-G
do. Kassen-Ver
Braun,chw.-

Hann. Hvp.-B
Comm. u. Privat
Dtsch.-Aaiat. B
Deutsche Bank
D Centralboden
Dtsch Eflect -

u Wechs.-Bk
D.Hyp.-B. Berl
Dt. Ueberseebk
Dresdner Bank
Hallescher Bkv
Hamb Hyp-Bk
Lübecker Korn
Meckl. Depobk
Meining.Hyp.B.
Oldenbg. Lndb.
Rhein. Hyp. Bk.
Rheln.W. Bdkb.
Sächsische Bnk
do. Bodencredit
Schl.-Holst. Bk.
Südd Bodkrd.B.
Verein,bk.Hbg

0. Eisenb.-Btr
Eutin-Lub.La.A
Halbst. Blankbg
Halle-Hettstedt
Hambg. Hochb
l^usitz. Eisenb.
Liegn-Rawitsch
Meckl.Fr.-Wilh
Nieder! Eisenb
Nrdh.Werniger

6 Aschinger ...
5 Hbg.Elektr.M
5 Neckar A.-G.
5 Rhein-Main-D
41B do
6Zucker-Kred..
6 Siem SHalske

Ani. 1
6I.G FarbenRM

88 85.7;
83. 751 81

72.25
143
235
69 75
149.2

A.-G.t.Energie
Allg.Baug. Lenz
AlsenPortl Zem
Ammendrt Pap
Anhalt.Kohlenw
Atlaswerke....
Augsb.N.Masch
BachmSLadew
Balcke Masch
Basalt A.-G. ...
Bayr Elektr.-W
do.Spieg.u.Spg
Bergman.Elektr
Berlin Gub. Hut

143 140

Habm.äGucke»
Hacketh. Draht
Hageda
Hallesch.Masch
Harb. Els u. Br.
Hedwig,hotte..
Hein, Lehmann
Heine 6Co.,Lpz
Hemmoor Porti.
Hildebr.Mühlen
Hlndr. -Ausser r
Hirachher "t.ed
Hochot. Lübeck
Hochtlet
Hoflm., Stärket.
Holstenbrauer.
Hubertus Brak.
HutaHochu.Tiel
Lor. Hutschenr

Dsch Babc.SW
do. Kabelwerke
do. Schachtbau
do. Spiegelglas
do. Steinzeug,
do. Tafelglas. .
do. Tonu. Stein
Deutscher

Metallhandel
Didier Stettin
Dortm. Akt.-Br
DresdnerBau-

und Industrie
do Gardinen
Dürener

Metallwerke
Dynamit A Nob

do NeuroderKs' 73.25
Berl.Holz-Kont. —
Berliner Kindl —
BertholdMessg. —
Beton u. Monier 149.5

Radeb. Export
Rasquin Farbw.
Pathgeb. Wagg.
Reicnelbräu . .
Reichelt Metall
J E. Reinecker
Rheinfeld Krall
Rhein.Splegelgl
Riebeck Brau.
RiebeckMontan
I D. Riedel -

E. de Hain
Roddergrub.Brk
Ph.Rosenthal Pz
Rückforth h(chf.|

Gebhard <S Col
GebhardtAKön *
Gehe <S Co. ...
Guet.Genscho’*
Germania Porti
Gerresheim Gl
Gildemst. & Co
Oladb. Woll-Ind
Glasm. Schalke
Glauziger Zuckl
Gebr Goedharl
Görlitz Waggon
Gritzner Masch

, GrOn&Bilfingei
Gruschw. Text.
Guano-Werke .
Günther & Sohn

Phönix Braunk.l
Rittler

Werke AG
Poppe & Wirth
A Prang
Preußengrube . |

Schieß-Defric 140
Schlegel-Schrp. 132
Schles. Bergw.'

Beutnen 94
do. Porti. Cem. 134.2

180 |

ß
160 7
184 5
126
126
94 12
111

23. I 22
72.62 71 .2 5

138.5
83

1. Banken

Alle Dt.Cred.A.I 96.75
Badische Bank. —

28 22 28
Hugo Schneidet 194 195 Thür. Elktr.u.G.
Schöfferh. Bind. 189 188 v. Tuchersche..
SchötiebeckMet 73.5 Tuchfabr. Aach.
Schulz jr., Fritz
Seidel & Naum.

— f'UlfabrikFlöh.'* 138—
Siemens

Glasindustrie 106 104 Union ehern. Pr. —
Sinner A.-G.... 94
Stad.Lederfabr. — Ver. Altenburg.Steatit-Magnes. 164 164 u.Strals.Spielk ——
Steins. Waggon
SteingutCoTditz

119 do. Berl. Mörtel
93.5 — do. Chern. Charl ——

Stett. Ueiwenit 154.2 155 Ver. Deutsche
do. Portland- Nickelwerke 168

Zementfabr. 114.7 110 , do.Glanzst ElbsR. Stock & Co. —— do. HarzerGebrStollwercl' 127 126 2 Portl.-Cement 126

Tempelhof.Feld
do.Metallw Halt 46

83.5 82.7 Ver.Ultramarinf 131

Versicherungen
Aach.-Münch.F.I — I —
Aach. Rückvsrg.l — I 206

rapiet Linn. I
Kurs I variaük nie dun.

urs variable

23. 23. 22 28 28. 22.
Deutsche Anlh. E1ekt.Llchtu.Kr 135,12 136 132
Auslos.einschl Engethardt-Br.

I. G. Farbenind.
83.25 83,37 82,25

144,75-144,25Vs Ablös 130,40 130,40 130,5 145,87 144,75-146
5 Gelsenkirchen Feldmühle Pap. 120,5 117,25-120,75

133,5-135,?5
116-117,25

Bergw. RM 36 101,25 101,25 101,5-101,25 Fetten & Quill. 135,75 130.5
4Vi Fr. Krupp Gesfürel Loewe 130,75 130,5-131,2-130,7 128,75-130-129,7

RM-Anleihe 98,20 98,25 98-97,87-98 Th Goldschmidt 131,12 132,25 130
5 Mitteld. Stahl Hambg. Elektr. 140,5 140,25-140,5 —

Anleihe 100,25 Harburg Gummi —— — —
^/zVerein.Stahl Harpener Bergb 138,75 139,25-139,25

114,2-114,3-115,5
140,5

RM-Anleihe 97 97,37 Hoesch 115 112,1-113-112,75
Phil. Holzmann 146 143,5-144,5

Bk. f. Brau-Ind.
Reichsbank. ... 19i:575 191-192,5

116,25
190,75-91,25-90,7

Hotelbetriebs-
Gesellschalt

Ilse Bergbau .
Ilse Bergbau

81
158

79,5-81 11-11Jb

AG.f.Verkehrsw 121,25 119,25-121,25 117,62-118,5 Genuß —— 132.75
97-48,5

132,12
Allg. Lokalbahn Gebr, lunghans 97,5 96

u. Kratt 138 136,75-138 135,5-136 Kali-Chemie. .. — —
Dtsch. Reichsb. Klöckner-

Vorz. 124,87 124,87 125,12 Werke 114,25 114,25-116 112,5-113,25
Packetfahrt.... -0,25 71 Lahmeyer & Co. 123,37 123 123
Hamburg-Süd.. 115,5 Laurahütte ....

Leopoldgrube. .
15 14,87-15 15

Hansa Dampf.. 109 — 123 — —
Nordd. Lloyd.. 12 — — Mannesmannrh.

Mansfelder
Bergbau

105,12 104-104,5-105,25 103,62-104-U33

Accumul,- Fahr. 206 • 130,75 131,25 131-131,25
Allg.Elektr.Ges 115,12 114,5-15.37-15,12 111,5-12,75-12,25 Maximilianshüt 187,75 —
Aschaflb. Zellst 114 113,5-114 111,25-112 Metallgesellsch 119,5 118-118,25 117,25
Bayer. Motoren 145,75 144,25-145 143,5 Niedlaua. Kohle — —— —
I. P. Bemberg. 133,5 133,5 129,75-31,75-131 Orenit. <2 Kopp 107,75 106,5-107,75 106,25-106
Julius Berger . 145,5 147,5 — Rhein. Braunk.

204,5Bekula 162,75 162,75 162,25 u. Brikett — —
Berliner do. Elektrizität —— —— —

Maschinenbau 119,75-121,75 119,5-120 do. Stahlwerke 132 132 128,2-129,2-128,6
Bubiag Rh.-Weilf.Elkt. 118 118,75-118,12

132-133,25
117,5

Bremer Woll- Rheinmetall Brs 132,75 130,5-131-130,1
Kämmerei 166,5 —- 166,62-166,75 Rütgerswerke.. 142 142 141,37

BuderusEiacnw 108 105,5 110 104,5 Salzdetfurth Kal 133,5 133 134,5
Charloltb.Wass
Chern.v.Heyden

113,75
139,5 U3o' 75

113,37-3,12-13,37 142 141 142,5 139,75-139,25
Schles. Elektr. 125Continentale u. Gas Llt. B 126

Gummiwerke 204 - 203,5 Schubert & Salz 130 — —-
Daimler-Benz. 133,25 132,75-134 130-131,5-131 Schuckert di Co. 1 / 7 f25 179,5 177,75-177,25

101,5-101,/5Demag AG.... 145 143-145 141,87 Schultheiss 102,5 101,5-102,5
Deutsch.Atl.Tel 108 SiemenscSHalsk 195 194,5-195 192-193,5
Dtsch.ContiGa^ 109 108,5-109 107,5-108 Stöhr & Co. ...

Stolberger Zink
Sliddsch Zucker

128 126-128 —
do. Erdöl
do. Linoleumwk

124
151,5

123,75-124,25
151,5

122,5-123 122,5 88
195,25

87,75-88 87,25

do. Tel.u Kabw. 129 129 Thüringer Gas — —— —
do. Waffen....
Dtsch. Eisenhd.

145,25
140,75

144,62 143,62-144 Vereinigte
Stahlwerke 105,25 104,87-04,62-05,2 102,75-103,1-103

Christian Dierig 179 177-179 176-175,75 Vogel, Draht. 149 151 —
Dortm Union Br 201 202 200 Wasserwerk

149,25 110,25-149,5 150-149,87
100,62-0 .5-01,25
112,62-113,25

Eintr. Braunk.. 152 150,5-152 150 Gelsenkirchen
Eisenb.-Verkrs. 162 162 Westd. Kaufhol 104,5 105,37-103-104,6
Elektrizit. Liefr. 115,62 116 115,25 Wintershall AG 1’2,5 112-113-112,2
Elkt.Wk. Schlei 111 — ZellstffWaldhol 122,5 123,5 120,75-121
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Warenmärkte

Hamburger Cif Notierungen für Getreide vom
M. November. Weizen: Manitoba I atlantic Nov.-
Dez. 2.$K) Doll., Manitoba II atlantic Nov.-Dez.
2.80 Doll. Roggen: Canada Western II Nov.-
Dez. 2.42 Doll. Mais: Am. mixed/yellow II Nov.-
Dez. 2.0:; Doll.. La Plata schwimmend ION s 6 d,
Dez. 100 s. Januar 109 s 6 d. Leinsaat:
La Plata Nov.-Dee. 214 s. Jan. 211 s. Weizen-
kleie: La Plata, grobe, schwimmend 85 s. Nov.-
Dez. 82 e 6 d. Brasil, grobe, loko 85 s. Brasil
Middlings loko 87 s 6 d. In Dollar für 100 kg. in
Schilling für 1000 kg.

Weizen. Liverpool, 23. Novbr. (Anfang.)
Dezbr. 4 s 5% d bz. März 4 s 5% d bz„ Mai 4 s
UX d bz. Tendenz: ruhig.

Pflanzliche und tierische öle und Fette. Ham-
burg. 23. November. Technischer Talg, inländisch
45—52. ausländisch 30—38. Pferde- und Schweine-
fett 32-39, tierisches Abfallfett 33—40. pflanzliches
Abfallöl 30—36, Kokosöl- und Palmkernöl-Fettsänre
32—34. Erdnußöl-Fettsäure 29—31. Holzöl 103 bis
110. technisches Cottonöl 38.50. Rizinusöl 48—50
(alles In RM inkl. Fastage per 100 kg netto) ab
Lager bzw. ab Fabrik Groß-Hamburg „je nach
Quantum. Qualität und/oder Lieferzeit".

Kaffee. Hamburg. 23. November. Preise für
50 kg unverzollt Platzware ab Lager: Santos extra
spezial 36—38 RM. Santos extra prime 34—35 RM.
Santos prime 32—33 RM. Santos superior 31—32
RM. Santos good 30—31 RM. Gewaschene Kaffees:
Venezuela 40-62 RM. Columbia 42—48 RM. Mexico
44—60 RM. Guatemala 44—60 RM. Salvador 50 bis
60 RM. Costarica 50 - 75 RM. Ostafrika 50—75 RM.
Nicaragua 46—62 RM. Maragogype 55—75 RM.
Abladungsofferten zeigten keine wesentlichen Ver-
änderungen. Der Neuyorker Terminmarkt schloß
kaum «stetig 1—7 Punkte niedriger. Das Loko-
geschäft hält sich zurzeit in engem Rahmen.

Hamburger Kaflee-Termlnbbrse
Hamburger Terminkontrakt I

Prime Santos-Kaffee in Pfennigen für 1/j kg

Dezember .
März
Mai
Juli
September.
Hamburger'Tei minkontrakt II: Notierung kam nicht zustande.

Kakao. Hamburg, 23. November. Tendern:
ruhig. Auf Abladung notieren: Accra Nov.-Dez.
21 e 6 d. Jan.-Märe 21 e 9 d cif. Lagos Nov.-Dez.
20 s 6 d cif. Bahia Sup. Nov.-Dez. 23 s 6 d cf.
Thom6 Sup. Nov.-Dez. 21 s 6 d cif. Trinidad
Plantation Nov.-Dez. 32 s cf. Sup. Epoca Arriba
Nov.-Dez. 37 e 6 d, Machala 36 s 6 d cf.

Kakao. London, 23. November. (Anfang):
Nov. 22 e 6 d B„ 21 s 1H d G.. Dez. 21 s 9 d B..
23 s Til d G.. Jan. 22 e 3 d B., 22 • 114 d G.,
22 s 14 d bez.. März 23 s B.. 22 s 9 d G 22 s 104 d
bei. Mai 23 s 6 d B.. 23 a 3 d G.. Juli 24 s 14 d B..
23 B 104 d G., 23 s 104 d bez., Sept. 24 s 6 d B.,
24 s 3 d G. Umsätze: 220 Tonnen. Tendenz: gut
behauptet.

Auslandszucker. Hamburg 23. November.
Mit ruhig-stetiger Tendenz an den Auslandsmärkten
korrespondierte hier eine gleiche Haltung bei un-
veränderten Preisen: Czecho fine. Dezember 7 s 3 d

die 50 Kilo brutto. British fine granulated. Novbr.-
Dezbr. 7 s 3% d das cwt netto fob London. London
hat stetigen Terminmarkt und 4 d höhere Notie-
rungen; diese blieben hier bei ruhiger Stimmung
unverändert.

Hamburger Zucker-Terminbörse
Antti. Notierung fürweib. Zucker, ges., trock., nicht uns. holl.
Stand. 25, frei Seeschiffes., Hamburg, für 50 kg einschl. Sack.

November
Dezember
Januar....
Februar ..
März n

April ee.ee
.Alai e e e e e e e
Juni eeeeee
|Uli .eeeeee
August ...
September
Oktober ..

23. Novemb. 10 Uhr 30
Brief
3,90
3,80

£

9
4,50

Geld

s
3,90

5
4 30

bez.
23. November 2 Uhr 15

Tendenz: ruhig Pendenz: ruhig
Zucker. Magdeburg. 23. November.

November 3.80 B 3.75 G.. Dezember 3.30 B..
3.75 G.. Januar 3,95 B.. 3.85 G„ Februar 4.00 B..
3.90 G-, März 4.05 B. 3.95 G., April 4.10 B..
4.00 G.. Mai 4.20 B.. 4,10 G. Tendern: ruhig. —-
Gemahl. Melis Novbr.-Deabr. 31.46 + 0.50.
Tendenz: ruhig.

Rohzucker. London, 23. November. (An-
fang.) Nov. 6 s B., 5 s 9d G., Dez. 5 s 10% d B„
5 s 10 d G.. März 5 s 11 d B.. 5 s 10% d G„ Mai
5 s 11% d B„ 5 s 11% d G.. 5 s 11% d bez., Aug.
6 s B„ 5 s 11% d G„ Dez. 6 s % d B„ 6 s % d G.
Tendenz: stetig.

Hamburger Bautnwoll - Loko - Notierungen vom
23. November. Ostindische. Superline mgd. Scinde
white rougish Bremen Klausel I 3,80: Fine Oomra
Stand. I Bremen Klausel II 4.35 d per Ib.

Baumwolle. Bremen. 23. November. 11-Uhr-
Notiz. (Preise per Ib in V.S.-Dollarcents.i Dez.
9.30 B.. 9.25 G.. 9.26 bez.. Jan. 9.36 B.. 9.31 G..
März 9.47 B.. 9.46 G. 9.45 bez.. Mai 9.49 B..
9.46 G„ Juli 9.51 B.. D.49 <*. Okt. 9.43 B.. 9.41 G..
9.42 bez. Tendenz: ruhig.

1 Uhr. Dez. 9.20 13.. 9.18 G.. 9.18 bez.. Jan.
9.32 B.. 9.26 G„ März 9.45 B.. 9.41 G.. Mai 9.47 B..
9.45 G„ 9.47 bez.. Juli 9.49 B.. 9.46 G.. Okt. 9.42 B..
9.39 G. 9.41 bez. (Gestern in Neuyork loko 9.11
nominell.) Tendenz: ruhig, stetig.

Bremer Baumwolle vom 23. November. Loko
10.27.

Baumwolle. Liverpool. 23. November.
Loko. Preise in Pence per Ib.: American Universal
Standard Middling 5.21. Egyptian Sakellaridis 8.35.
Egyptian Upper F. G. F. 6.47. Broach F. G. (Good
Staple) 3.93. Roller Ginned Punjab-American F. G.
(Good Staple) 4.32. Centra! Provinces Oomra Nr. 1
Staple Superfine 4.05, Bengal F. G. Fair Staple
3.31. Bengal Superfine Fair Staple 3,51.

Baumwolle. Liverpool. 23. November.
(Anfang.) Dezember 4 <4. Januar 4.85. März 4.87,
Mai 4.84, Juli 4.81. Oktober 4.65—4.66. Tendenz:
stetig.

Baumwolle. Bombay, 23. November. Fully-
good M. G. Bengal Dez.-Jan. 122%. März 123. Fine
M. G. Oomra Dez.-Jan 148, März 146%. Fullygood
M. G. Broach April-Mai 159%, Juli-Aug. 160%.
Bombay auf London 1/5.90. Die Preise verstehen
sich in Ruppees per Candy.

Kamiuzug. Antwerpen, 23. November. (In
Pence per Ib bzw. in belg. Fr. per 1 kg netto):
November 22% bzw. 28/i. Dezember 22% bzw.
2Sli. Januar 23 bzw. 20. Februar 23X bzw. 29%.
Marz 23’i bzw. 29'.. April 23% bzw. 29%. Mai 23%
bzw. 29% Juni 23% bzw. 29%. Tendenz: ruhig.
Umsatz 965 (MX) Ib bzw. 121 500 kg.

Kautschuk. Singapurs. 23. November.
(Schluß.) Dez. 27%. Jan.-März 28. April-Juni 28%.
Tendenz stetig. — Wechselkurs: Singapurs
auf London 2 3.98.

Richtpreise des Vereins der am Metallhandel
beteiligten Firmen in Hamburg vom 23. November.
Silber prompt: 89.80 B.. 30.80 G. Hüttenrohzink
nom.: 18 B.. 18 G.

Zinn. Hamburg. 28. November Nov.-April
Geld und Brief Kontrakt A: 264. B: 276. Tendenz:
stetig. Alle Briefkurse nom.

Kupfer. Hamburg 2,3. November. Nov.-April
55% Geld und Brief. Tendenz: stetig. Alle Brief-
kurse nom.

Nene Knrnprelae für unedle Metalle. Mit Wir-
kung vom 28. November gelten folgende Preise (in
RM je 100 kg): Kupfer, nicht legiert 09,75—62.25,
Messinglegierungen 42,50—45,00, Rotguülegierungen
59,75—62.25, Bronzelegiernngen 85,50—88.50, Neu-
silberlegierungen 54.50—57,00.

Grundpreise für Altmetalle. Hamburg.
23. November. Kupferdraht 54,25—56.75 RM.
Schwerkupfer 63,75—56,25 RM. Rotguß 52,75 bis
55,25 RM. Schwermessing 35—37,50 RM, Leicht-
messing 28,25—30,75, Mcsslngspäne 35,25—38 RM.
Altlink 8.25—10.25 RM. Altblei 15—17 RM. Preise
für 100 kg je nach Menge und Lagerort. Die
Grundpreise gelten nur für solche Materialien, die
den Gütevorschriften der „Geschäftsbedingungen
für den deutschen Handel mit Altmetallen, Metall-
abfällen und Blockmetallen“ entsprechen.

Metalle. London. 23. November. (Anfang.)
Kupfer: Kaese 44'i W.. 3 Monate 44% bee.
u. B.. Elektrolyt 50—51. Zinn: Kasse 214% bez.
u. G.. 3 Monate 214% G.. Ostenpreie 221 's. Blei:
prompt Wi« W.. ent f. Sichten 16H bez. u. B.
Zink: prompt 14s.i« B„ entf. Sichten 145is bea.
u B. Gold: 149 e 2 d. - (Schluß.) Kupfer,
stramm: Kasse 44'"la G.. 45 B 3 Monate 45% G
45"aa B„ Settl. Prelis 45 G. Elektrolyt 51 %—51%,
beet seJected 50%—61%, strong sheets 80 G.. wire-
bars 51%. Zinn, fest: Kasse 216% G„ 216 B.,
3 Monate 216% G„ 216% B„ Settl. Preis 216 G.,
Straits 2tB% G. Blei, fest: prompt 16%a G„
16 ä s B„ entf. Sichten 16%« G.. 16% B Settl. Preis
16H G. Zink, gut behauptet: iirompt 14% G
14%6 B.. entf. Sichten 14% G.. 14%« B.. Settl. Preis
14% G. Aluminium: Inland M Ausland 90.
Antimon: Erzeug.-Preis 70—71. Chines. 47—49
nom. Quecksilber 200 s 6 d nom.: Platin 7%: Wolf-
ramerz 57—58: Nickel, in- und ausländ. 180—185:
Weißblech 21)6; Kupfersulfat 19%: Indisch Chrom-
erz 87 s 6 d bis 92 s 6 d: Cadmium 2 s 3 d nom.

Schlachtviehmarkt. Köln. 22. Novbr. Auf-
trieb: 888 Rinder, und zwar: 56 Ochsen, 56
Bullen. 627 Kühe, 149 Färsen: 667 Kälber: 634
Lämmer. Hammel und Schafe; 3534 Schweine.

Absatzsteigerung in der Porzellanindustrie
and. Nach Feststellungen des Fachblattes

„Keramos“ hat eich im ersten Quartal 1938 der
Inlandsabsatz in Porzellangeschirr
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres mengenmäßig
um 12,6 V. H. gehoben, während die wertmäßige
Erhöhung 15.5 v. H. betrug. In Kunst- und
Zierporzellan betrug die mengenmäßige Stei-
gerung am Inlandsmarkt 21,4 v. H., die wertmäßige
dagegen nur 18 v. H.

Der Auslandsabsatz von Geschirr-
porzellan hat in den ersten vier Monaten eine
nicht unbeachtliche Erhöhung der Mengen gebracht,
aber im Mai und Juni hat sich die Steigerung nicht
fortgesetzt. Daher schließt die Halbjahrsbilanz
mengenmäßig mit einem Minus von 3,5 v. H. ab.
Dagegen ist der Absatz wertmäßig um 8 v. H. ge-
stiegen. Der mengenmäßige Rückgang betrifft im
wesentlichen den Absatz von billigsten Waren. In
Kunst - und Zierporzellan ist der mengen-
mäßige Absatz um 40.8, der wertmäßige um 23.5
v. H. gestiegen.

Finanzanzeige. Einladung zur H.-V. der Hoch-
ofenwerkLübeck A. - G., Lübeck-Herrenwyk.

für 100 Reichsmark Nennwert Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom 23. November 1938

Festverzinsliche Werte

Kreditanst.u. Körperseh.
4'/,01db.QschJ5
4 1 1 do. Kom.S.l
4>, do. do. S.2
4 1 s do. do. S.3
41 ':do.GschJu.3
VI, do. S.2
4> , do. S.4
4>/1 do.Gpfbr.Sj
4' i do do. S.6
Preuß. Landes-

pfandbrfanst.
Qoldpibr R. 11

do. R. 19
do R. 21
do. R. 22
do. R. 7
do R. 21

Komm.-Obligat.
R. 20

do. R. 6
Hann. Landkrd.

Goldpfd S 4
do. S. I
do. S. 2
do. S 5
do. S 3

40iPr.Ztrstdt.R6
40i do. R.Su.ll
4-i do. R. 12
5 do. R. 13

Stadt-Anleihen
41,Kielerv. 1926 1 9 7 2 5 G
41/, Münch, v. 291 99.50 G

Industrie Ohlig, m. Zinsl
5 AEG von 1936
4iBerged. Gsth.
5 Daimler-Benz
4-/i Dt. Eisenw
SGelsenk.Brgw,
SGelsbg. - Benz
5 H. E W. 36 .

101,50 G
97 Ü
101 Q

101 G
100 G
Kl. 101,50 b

5Hoesch-Köln37
4‘, Hütt.Siegld
5 Klöckner
4i'i Fr Krupp 36
5 KruppTreibst.
6Nordd.Steing
6Stett.Bergschl
5Thyssen-H
VI, do.
4‘ iVer. Stahl»-

(Phoenix!

Inländ. Hypothekenbank Pfandbriefe
n’/I Pr.CtrIbd.26,'Z

4¥i do. 28
51 , do. Liq. 26 A2
4 1 n Prß. Credbod.

Km -Obl.26 27 28
4 1 iRh.-W Boden-

Cred.-Bank 4
5>/, do. Liquid. ..
l 1 tSchl.-Holst.Pr

Landes bk. I u. 3
t1/: do. Komm -

Obligat. 2 n. 4

100 G
100 G

99 G

100 G

100 G

98.75 G

Steuerbusseheine
fällig ab 1. April 1934..

. , 1. April 1935..

. . 1. April 1936..

. , 1. April 1937..

. . 1. April 1938..

. . 1 A 1941/45 ..
119,70 G
82.50 G

Atlas-Werke...
Bavaria-Brauer
P Beiersdorf .
I. P Bemberg..
Julius Berger ..
Bekula
Billbrau. A -G..
Breitbg.Cemtfb
Br.-Vegs Fisch.
Br. Chern F. KL
Br.Pap.&Wellp.Br Silberwaren
Bremer Vulkan.
Br. Wollkämm..
Buderus Eisenw
Daimler
Demag A.-G. ..
Deutsch Atlant.
Deutsch Erdöl.
Dt. Linol-Werk.
Dynamit Nobel
Eisenw Kampnagel
Elbschl.Brau.N.
EL Lichtu. Kraft
I. G. Farben
Felten & Quill..
Flsbg.Schiffbau
Gerresh. Glash
GesfUrel
Guano-Werke .
Hbg. Elektr.-W.
HarburgerEisen
Harb. G. Phönix
Harp Bergb. -G.
Cem Hemmoor
Hochof Lübeck
Hoesch-K.-N.B.
Hoffm Stärke
Holsten-Brauer
Holzmann Phil.
W. Jacobsen...
J.-Sp.u Wb .Br.
Kali Chemie ...
Kant-Schokolad

0
6

8/4
ü
6

8
5

8/2

6
8/2

6
6

4
6/2

7
7
6
0
5

6/1
6
8
5

Ä

5
61/2

3/2
3
6
6
6

fü^ÄcSaSa^'&irt und Notierungen vom 23. November 1938

Steuer-Durch-
schnitt

Or. 2 1.4.193:
1.4 1936
1.4.1937
1 4. 1938

1.4. 1941 45

Renten
1. Staatsanleihen
Steuergutscheine

Hambg. Staats-
Auslosung

5Dt.Reichsal.27
4>,,Dt Reichs-

schatz 36
4>/, Dt. Reichs-

schatz 36 F. 2
*/i do. F. 3
4 0t.Rchsani.34
51/, Young-Anl.
41 1 Bad.Staats27
n4*/iBay.Staats27
4*/> Braunschwg

Staats GM 28
Hess. Staat

RM 29
Vh Lüh. Staats

RM 23
41/sMeck1.Schw.

RM-A. 1926
4-/, do. 1928
4- - do. 1929
41;iSachs.Staats

RM 1927
VI, do. 1937
47,Thür.Staat2u
4>/»Dt.ReIchsb -

Schatz 35
4i/, do. 36 1.1
VI, Prß.Landes-

renten 1 u.2
4V, do. 3u. 4
4V, do. 5u. 6
41 - do. 7,
5 ädo.Liqu.Gld
v do. Abtmdg

Gid. Schuldv.
4Dtsch.Schutz-

geb.-Anl. 19t>3
do. 1909
do. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 19141

99.25 99.25

99 99

98 6 98.6

98.75 9g 75
98.75 98.75
99.8 99 8

99.9 99 9
99.1 99

100
100
100
100
104

100
100
100
100
104

106.7 106.8

2. Anleihen der
Kommunalverbände

4V, Hann. Prov
Gdmk. 13, 14

4V, Schleswig-
Holst. Prov-
RM.-A. Gd. 18

4V, do. VB. 28/29
4',DresdGld.23
4>, Duisburg 26
4", do. 28
4> !,Emd.Stadt 26
4' .FranksJM. 26

99

99

98

98.75

97.5
98.25
97.87

3. Öffentl. rechtliche
Schuldverschreibungen

a) Kreditanstalt, u. Land
4V, Dt. Rentenb.

34 Ser. A 100
4V, Oldb. stl.Kr.

28 Ser. 4 —
4>/,PrB.Lds.pfd.

Anst. R. 4 100
4i/, do. R. 5 100
4i/, do. R. 7 100

28. 22.
4*/« Prß.Lds.Pfd.

Anst. R. 10 100 100
4i/,do. R. r. 100 100
4»,, do. R. 13 15 100 100
41/,do. R. 17/18 100 100
4>/,do. Komm.

R. 12 100 100
4i/,do. R. 14 100 100
4»/, do. R. 20 1 00 1 00

b) Landesbanken
kommunale Giroverbände

44', Dtscfc. Cen- |
tralbod. Gold-
pfand br. 2, 3a

4 do. RM. 4
44, do. Komm.3
41/iDtsche. Ge-

nosssch. Hyp.
Goldpfdbr. 1

41/,do. Komm.2
VI, Disch.Hyp.-

Bk. Gid. 26-29
41/, do. 30 u. 311

100 100
93 37 93.37

99 99

100
100

100

100
100

41/iDtsch.Wohn
statt. Hyp.Bk.
Gldmkpfdbr.l

4*/i Franks. Pfd -
brbk. E. 3, 10

4*/ido. Komm. 4
4!/3Goth.Gnind-

kreditGldpfd.
br. 4, 5, 5a

f iHambg Hyp.
Bk. Em. B

4ifl do. D-K
5*/,do. Liqu. L

41/iHann.Bodkr.
Bk. R. 13, 14

P/,Lelpz. Hyp.
Bk. Goldpfbr.
3, 11-13, 15-17

a^jMeckl.Hyp.u
Wechsbk.Gld-
Pfbr. 2, 4, 5, 1

P/,M»ining.Hy-
Bk. Gid. 3, 8

41, do. 9, 11, 12
54, do. Liqu. 10

22.

100

100
; 99

100

100
100.7

100

100

100

100
100
101 1

»/, Mitleid.Bd.-
kredit 6

P/,do.Komm.l J
4' iNordd.Grdk.

B. Gold 3, 6, 7
P,,Prß.Bodenkr

3 u. 9
51/, do. Liqu. 7
4>/i do. Komm.

8, 14,13
Pf. Prß. Centr.-

Bod. G.-Pf. 24
Pf, do. 26 27
PI, do. 28
54, do. Liqu. 26
P/ido.Kom.26/28

100
99.5

100

10)
100 6

100
100
10)
100.7

99 I

100
99.5

100

100
100 6

99

100
100
100
100 7

99

P/jSächs.Boden
R. 3-5, 8

P/, do. R. II
PI, do. R. 16-21
44, SchlesBod.-

krd. 12,14u.w.
54, do. Liquid.

Em. 10, lila
44, Südd. Bod.-

kredit-Gld. 5
P/, Thür.Land.-
hyp.-Goidpfd.-
Bnefe S. I u. 3

P/iWestd.Bod.-
kredit Gid. 6

P/, do. Korn.4,8;

100 100
100 100
100 100

100 100

100.6 100.6

100 7 100 7

100 100

100 100
99 99

135

91

106

165

Vlctofla-Werke

Wagner S Co.
WandererWerk
Warst, u. Schl.

Holst.Eisenw
Wenderoth....
Werschen-

Weißenfels
Wiesner Metall

Zeiss Ikon....
Zeitz. Maschinf.

28 | 22
101.4 101.1

160 160.5

96.5 95

185

114
92.25

Albingla Llt. A
Allianz u.Stnttg

Ver.-Vers....
do.Lebensv.Bk.
Berl. Hag.-Ass.
Berl.Feuer.Vers
Leipzig. Feuer-

versich. S. 1
Magdebg. Feuer
do. Hagel-Vers.

28. 22.

261.5 262
— 223

Kolonialwerte

Dtsch. Ostafrika
Kamerun Eisenb
Neu-Guinea ...
Otavi Min.u.Eb.
Schantung ....

109 106
88 87

25.50 24.37
117.5 116

Berliner variable Kurse
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HafensNeuigkeiten

In Hamburg zu erwarten
Dae Motoneohiff „Monte Olivia" der Ham-

burg-Süd trifft vorauesidhtlkdi a,m Donnerstag von
Buenos Aire* in Hamburg ein. Die Landung der
Passagiere erfolgt an der Überaeehrücke.

Erledigte Reparatur
Das panamaische Tankmotorschiff „Han-

seat". das seit dem 7. November In Hamburg
liegt, ist nach Erledigung von Maschinenbau erbeiten
bei Howaldt heute morgen leer riach Bayton in See
gegangen.

An die Werft verholt
Zu Überholung«- bzw. Reparaturarbeiten wur-

den verholt: die deutschen Dampfer „Albert
Janus" nach der Werft und „Chios" nach
Dock 3 der Howaldts-Werke, „Maggie" nach
Slülcken-Dook und „Potsdam" nach Dock 5,
„Frankfurt“ nach Dock 7 und das holländische
Motorschiff ..Socrates" nach der Werft von
Blohm & Voß.

Gemeldetes Segelschulschifl
Das SegeüschulscWff „Kommodore John-

sen" vom Norddeutschen Lloyd, das am 9. Juli
von Bremerhaven nach New Plymouth fAustralien)
abging, ist am letzten Sonntag auf 40 Grad Süd
und 77 Grad Ost gemeldet worden.

Charterdampfer
Dampfer ,.W e s t s e e" der Reederei W. Schuch-

mann. Bremerhaven, wird in Charter der Deutschen
Levante-Linie. Hamburg, voraussichtlich am Frei-
tag von der Levante hier eintreffen.

Wrack eines offenen Kahns in der Elbe
In der Mitte des Hauptfahrwassers der Elbe,

querab der Einfahrt zum Parkhafen, ist ein be-
ladener offener Kahn gesunken. Ein mit der Bergung
beauftragtes Taucherfahrzeug, das die vor-
geschriebenen Wracksignale führt, liegt an der Un-
faMstelile. Das Wrack ist an beiden Seiten passier-
bar. Die Unsanstelle ist mit größter Vorsicht und
langsamer Fahrt zu passieren.

Sturmwarnung der Deutschen Seewarte
von 8 Uhr 40

Für die ganze deutsche Nordseeküste besteht
Gefahr südwestlichen Sturmes,

Seeamt Bremerhaven

Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über
drei verschiedene Unfälle und verkündete folgende
Sprüche:

Am 17. November 1908 hat mittags gegen
12 Uhr 15 auf der Außenweser in^Iöhe der Tonne
23 zwischen dem stromabwärts laufenden Dampfer
,B a c c h u s" und dem vor Anker liegenden Fisch-
dampfer „Georg Robbert“ ein Zusammenstoß
stattgefunden, bei dem beide Schiffe so schwere
Beschädigungen davontrugen, daß sie ihre Reise
unterbrechen mußten. Der Zusammenstoß ist auf
unsichtiges Wetter sowie weiter darauf zurilckzu-
führen, daß die Schliffeführung des Dampfers .-Bac-
chus" versucht hat. dem ihr zunächst durch einen
voraus! aufenden anderen Dampfer verdeckten Fisch-
dampfer durch ein Backbordrudermanöver auszu-
weichen. Das Backbordmanöver ist dem Kapitän des
Dampfers ..Bacchus" als schuldhaftes Verhalten
anzurechnen. Es ist zu beanstanden, daß auch
Fischdampfer „Georg Rothert“ den in der Polizei-
verordnung zur Ergänzung der SWO vom 31. Ok-
tober 1938 vorgesehenen Anikerball nicht gesetzt hat.
Jedoch ist dieser Umstand für den Zusammenstoß
nicht als ursächlich zu betrachten. Die Maßnahmen
nach dem Unfall entsprechen auf dem Fischdampfer
„Georg Robbert“ nicht der Verordnung vom
15. August lR7ß über das Verhalten der Schiffer
nach einem Zusammenstoß von Schiffen auf See.
Im übrigen sind Beanstandungen gegen die Maß-
nachmen nach dem Zusammenstoß nicht zu erheben.

Auf der Reise des Dampfers M a r i e n f e 1 s“
nach Port Said ist am 26. Juli 1938 um 6 Uhr 45

„auf etwa 43.49 Nord und 9.06 West der am 15. April
1922 im Elberfeld geborene und in Wuppertal wohn-
haft gewesene Schiffsjunge Fritz Albert Saatmann
an Bord vermißt worden. Es ist anzunehmen, daß
er ertrunken ist. Mängel des Borddienstes oder der
Schi ff «ein rieh hing haben sich nicht ergeben. Die
nach dem Verschwinden von der Schiffsleitung ge-
troffenen Maßnahmen waren sachgemäß.

Am 10. September 1908 hat sich auf der Unter-
weser eben oberhalb Bekumersiel bei der Leucht-
tonne ..R“ gegen 2 Uhr 10 zwischen dem vor Anker
liegenden Dampfer „Helga Böge“ und dem
Dampfer „P o r t o“, als dieser im Begriff war. zu
Anker zu gehen, ein Zusammenstoß ereignet, bei
dem beide Schiffe nur leichte Beechädigungen davon-
getragen haben. Der Zusammenstoß ist auf Strich-
nebel zuTÜckzuftth ren, der, der Schliffeleitung des
Dampfens „Porto" die Apikerlampe des Dampfers
„Helga Böge“ verdeckt hat. Ein Verschulden der
beteiligtem Schaffsführung ist nicht festzustellen.
Zu beanstanden ist, daß der Ausguckposten auf der
Back des Dampfers „Porto“ mit einem nicht see-
befahrenen Jungen besetzt gewesen ist. jedoch kann
nicht festgestellt werden, daß diesem Umstand ur-
sächliche Bedeutung zukommt. Gegen die Maß-
nahmen auf beiden Schiffen nach dem Zusammen-
stoß sind Einwendungen nicht zu erheben.

Stapellauf. Auf der Breslauer Werft der
Schlesischen Dampfer-Compagnie —
Berliner Lloyd A. - G„ Hamburg, lief ein
760 t großer Plauer-Maßkahn vom Stapel. Der
Kahn, der der erste einer Serie von 12 Kähnen
dieses Typs ist, wird auf den märkischen Wasser¬

straßen und auf der Elbe eingesetzt werden. Die
Unterkunftsräume ftlr die Besatzung sind nach den
Richtlinien von „Schönheit der Arbeit" hergerichtet.

Rückläufiger Warenumschlag

über den Danziger Hafen im Oktober
O. E. Danzig, 22. November

Nach der amtlichen Haferwtatietik brachte der
Oktober 19stS für den Danziger Hafen einen starken
Rückgang der Einfuhr (von 126 062 t im September
auf 63 414 t im Oktober). Sehr nachgelassen hat
die Einfuhr von Schwefelkies und Erzen, außerdem
von Kaffee, Kakao, Salzheringen, Eisen und Stahl.
Die Ausfuhr dagegen hat zugenommen (von 434 557 t
im Septemiber auf 4A5 291 t im Oktober). Da-, ist
auf die vermehrte Ausfuhr von Steinkohle <848 600 t
statt 291360 t) zurückzuführen, ferner wurde Ge-
treide vermehrt auwgeführt. Der Schnittholzeaport
blieb mit rund 33 000 t fast unverändert. Insgesamt
blieb der Umschlag hast 548 760 t hinter dem Sep-
temberumschlag von 660 640 t um rund 12 000 t
zurück.

Mit Kesselschaden Cuxhaven angelaufen. Der
litauische Dampfer „Kretinga", der eich auf
der Reise von Memel nach Rotterdam/Antwerpen
befindet, erlitt auf der Unterelbe Keeeelsohaden und
lief Cuxhaven an. Nach zwölfstündigem Aufenthalt
hat das Schiff die Reise fortgesetzt.

Kollision. Bei Cuxhaven wurde der Motor-
segler ,,D o r a" am Dienstag von dem Schlepp-
dampfer ..Doris“ angerannt, wodurch „Dora“
Achter- und Ruderschäden erlitt. Der Motorsegler
mußte in Cuxhaven zur Reparatur auf Schilp ge-
nommen werden.

Seeverkehr in den Weserhäfen. In der Woche
vom 30. Oktober bis 5. November kamen im See-
verkehr der Weserhäfen an: 215 Schiffe mit 225 130
NRT und 100 886 t Ladung, davon in Bremen-
Stadt 150 Schiffe mit 131 224 NRT und 26924 t
Ladung. Es gingen ab: 213 Schiffe mit 205819
NRT und 142 310 t Ladung, davon von Bremen-
Stadt 168 Schiffe mit 124 902 NRT und 77 906 t
Ladung.

Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen. Im
Oktober sind in den Daniger Hafen 388 Schiffe
von zusammen 418842 NRT eingelaufen, wo-
von 108 Fahrzeuge von zusammen 113177 NRT
mit Ladung waren. Ausgelaufen sind in der-
selben Zeit 582 Schiffe von zusammen 420 234 NRT.
von denen 386 Schiffe von zusammen 247 148 NRT
beladen waren.

oe. Dock für Leningrad. Die Banverwaltung
für den Sdhiffsdockbau „Dokstroj“ hat kürzlich für
den Leningrader Hafen ein Eisenbetondock
von 6000 t Tragfähigkeit gebaut. Ein zweites,
ebenfalls für Leningrad bestimmtes Dock mit einer
Tragfähigkeit von 4000 t befindet sich noch im Bau.
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Schiffsbewegungen

- Ham bürg-Amerika Linie.
(Einschließlich Deutsch Austral n Kosmos Linien.)

Nordamerika-Ostküste u. Golfhäfen: D Deutsch-
land 25. 11. in Neuyork fällig, Auer. — D Bochum
22. 11. ab Quebec. Rückr. — Nordamerika-Westküste:
MS Oakland 22. 11. an San Franzisko, Auer. — D
Taeoma 21. 11. an Antwerpen. Ausr. — Mittel-
amerika, Westindien: MS Caribia 23. 11. Tübingen
pass, nach Boulogne, Ausr. — MS Palatin 22. 11.
an Antwerpen. Rückr, — D Ionia 22. 11. Flores
Island pass, nach Le Havre. Rückr. — D Sesostris
22. 11. alb La Guayra nach Trinidad. Rückr. —
Südamerika-Westküste: D Saarland 22. 11. ab Bal-
boa nach Buenaventura. Ausr. — Südafrika, Austra-
lien, Niederländ.-Indien: D Hanau 22. 11. ab Ant-
werpen nach Kapstadt, Ausr. — D Stassfurt 22. 11.
Cap Verde pass, nach Antwerpen. Rückr. — D Frei-
burg 24. 11. in Amsterdam fällig, Rückr. — D
Hamm 22. 11. ab Sabang. Rückr. — D Lüneburg
22. 11. ab Kapstadt nach Port Elizabeth, Auer. —
Ostasien: MS Duisburg 22. 11 ab Colombo nach
Penang. Ausr. — MS Burgenland 22. 11. an Rotter-
dam, Rückr. — MS Miinsterland 22.11. ab Neiryork
nach Neuorleans. — MS Havelland ansg. 21. 11. ab
Kobe nach Osaka Ausr. — MS Rhein 21. 11. ab
Jokohama nach Kobe, Ausr. — MS Kuhnerland
22. 11. an Taku, Ausr. — D Hindenburg 21. 11.
ab Manila nach Dairen. Auer. — D Nordmark
22.11. ab Schanghai nach Jokohama. Ausr. — 0
Preußen 28. 11. ab Antwerpen nach Rotterdam,
Ausr. — D Oliva 22. 11. Belle Isle pass., Rückr.

Vergnügungsreise:
MS Milwaukee 22. 11. Dover pass.

Ha mburg-SUdamerl Kani sehe
Dampfsc Hinfahrt»-Gesellschaft.

PID Cap Norte heamk. 22. 11. von Madeira nach
Lissabon. — PD General Artiges heimk. 22. 11.
Fernando Noronha pass. — MS General Osorio
ausg. 23. 11. in Rfio de Janeiro. — PD Madrid ausg.
23. 11. von Montevideo nach Buenos Aires. — MS
Monte Olivia heimk. 22. 11. Dover pass. — MS
Monte Pascoal heimk. 21. 11. von Florianopolie
nach Santos. — MS Bahia heimk. 22. 11 von Porto
Alegre nach Rio Grande. — D Bahia Blanca 22. 11.
von Rotterdam nach Hamburg. — D Campinas
ausg. 22. 11. Ouessant pass. — D La Plata ausg.
23. 11. in Bremen. — D Natal ausg. 22. 11. von
CabedeMo nach Pernambuco. — D Patagonia heimk.
22. 11. Madeira pass. — MS Pernambuco ausg.
23. 11. St. Vincent pass. — D Tijuca 22. 11. von
Victoria nach Antwerpen. Bremen und Hamburg. —
D Tuenman ausg. 22. 11. in Rio de Janeiro.

Vergnügungsreise (KdF):
MS Wilhelm Gnstloff 23. 11. in Genua,

Hamburg/Altona/Harburg
Angekommene seeschlfie am 22. November

Schiff von Makler Liegeplatz
MScb Elsa Elmshorn Bock & Co. Blohm & V., D. 2
MS Herbert Behrens Uetersen Behrens doch. Maakw.-H.
MS Amanda Kiel Hauschild Maakenw.-H.
MS Abro Khein Wübbe Kohlenschiif-H.
MS Welf Kiel Rehder Reiherstieg
D Danzig Sundswall Mathies & Co. Segelschiff-H.
MSch Ems Las Palmas Sloman jr. Fruchtsch. C
D Nisse Schweden Russ Baakenhafen
MSch Nagara Dairen Knöhr & B. 85
D City ot Limerick Dublin l'urnbull & ] 15
D Hellas Levante Pantasopulos Kohiensch.-H.
D Tilsit Rotterdam Bock & Co. 25

28. November
D Nordmark Rostock Fubimann Kuhw.-H.
TL Elbe Stettin D.-A -P.-G. Petroleum-H.
MS Hannchen Ailers Wilhelmshaven Goltermann Altona
Ms Seea 1er Helgoland Böse Altona
D Amstelkerk Westafrika Dahlström 26
MS Drochtersen Gdingen Thode Holthusenkai
Ab 'efangene Seeschlife am 22 November

Schiff Kapitän nach Makler
MS Anm Waller See Rehder
D Pretoria Breckwoldt Südafrika Sloman jr.
D Brosund Buncesen See Haeger <i Schm.
D Macedonia Bodeshinskv Levante Russ
D Hunze 6 Karel Groningen Rehder
D Ivernia Nygren Brake Hock & Co.
D Macclesfield Watts Hull Röver
MSch Porjus Clauss Gothenburg Russ
MS Nixe Rüsch See Klawitter & K.
MSch Wa mer Castle Page See Hugo & v. E.
Lchtr. Nr. 165 Lohmüller See Nordd. Lloyd
Lchtr. Nr 156 Deppe See Nordd. Lloyd
D Corsica Sinclair See Hugo <& v. E.
D Angeln Bertsch See Bornhofen
D Maas Kers See Kirsten
D Marie Clausen Kailesen Dänemark Rehder
D Hecksee Warner Stettin Heinecke & Co.
MS Adler Hedemann See Rehder
D Valencia Busenenhenke Mittelmeer Sloman jr.
TMSch Mittelmeer Jonas Aruba Essberger
TMSch Hermann Andersen Brüggmann Königsberg Peters
D Günther Russ Muchow Wiborg Russ
D Saccarappa Olser. See Wohlenberg
MScb Monte Sarmiento Wille Argentinien Günther
MSch Oksywie Niczko See Rohde & Co.

23. November
D Pres Roosevelt Richardson Neuyork
D Alhena Stof. Oper Buenos Aires
D Hammonia lürgens Newcastle
D Barcelona Kauffmann Bremen
MS Ems Schepers Köln

U.-S.-L.
Dahlström
N K - u: K.-W.
Sloman jr.
Rehder

Schiff Kajritän
MS Noordster de Jonge
D Douro Brisch
MS Kite Olmann Oltmann
MS Grete Rademacher

nach Makler
See T. Essen & J.
Aarhus Qehrckens
See P Oltmann
NakskOT Klaw. & K.

D La Plata
D Macedonia
D Orla
D Westaee
D Weser
D Zypenbera

Hamburg
Hamburg
Raumo
Levante
Königsberg
Santos

Makler
Steinmeyer
Haye & Co.
Haye & Co.
Haeger & Sch.
Klingenberg
Böning & Co.
Rabien & St.
Böning & Co.
Carl Scholle
Klingenberg

Liegeplatz
Schuppen 3
Industriehafen
Schuppen 4
Getreidehafen
Schuppen 14
Schuppen 18
Schuppen 2
Schuppen 16
Getreidehafen
Schuppen 16

Abgegangene Seeschiffe am 22. November
Kapital nach Mahler

D Adler Mhn< Hull Dauelsberg
D Airika — Wesermtnde Haeger 4 Sch.
D Britsum Zimmermann Hamburg Klingenberg
D City of Limerick Caion Dublin Haye 4 Co.
D Else Hugo Stinnet — Noräenbam Nordd. Hütte
D Elin Wittstock Amsterdam Steinmeyer
D
D

Fortuna
Hermia

Joben Kopenhagen
Kolberg

Fisser & v. D.
Müller

D Ibis Metzner Newcastle Böning 4 Co.
D Möwe Lage London Dauelsberg

Carl ScholleD Neptun Strobelt Lissabon
D Werdenfel* BackenkOhter Rangoon Hansa-Linie
D Zena Muiso Italien Ag. Maritime

Uhr

der Nordsee

MSch Walmer Castle EnglandHull

Mittelmeer
0 Macclesfield
0 Arnis
L) Macedonia
D Ivernia

D Pretoria
0 Silvia

14,00 MSch Sumatra
14,25 SD Widder

14,50 SD Helgoland
mit 1 Anhang

15,35 MSch DeucaHon
15,50 MSch Venus
16,50 FD Carl Stangen
17,25 FD Henry Fricke
17,55 D Robert Sauber
18,50 0 Sheas Crest
19,51 D La Plata

Helgoland
England

der Nordsee
der Nordsee
England
England
Argentinien
Emden
der Nordsee
Rotterdam
Ostafrika
London

Cuxhaven, ausgehend
22. November

• Schiff nach

20,15 D Johann Wessels
20,20 FD Langenberg
% ,30 D Pearu
22,10 ~ ~
22,25
2°,25
22,40
22,50
23,10
23,55

mit 1 Anhang
14,25 FD Marin
14,30 FD Senator

von Berenberg-Goaaler der Mordlee

Fortsetzung der Kl.

Anzeigen von S. 16

Mosch inen, Werkzeuge

rieft- u. Zugsp.-Drehöke. i
mit PrlSmenL u. Hodlsp

£toriiontal»Pirä8m., Revolverbf.,
SisenhobelnL, fotnb. Dchecren u.
Stanzen f. Riemenantrieb, div.
Tchloiser- u. Schncllbobrntas».

sofort günstig abzugeben.
NnttermMler,

Svpendorf, Niendorserstr. 143.

Schleif-

n*jfL Maschinen
in allen Preislagen.

Beese & Schmidt X

F A H H R Ä D K it mit Garantie

,.8Se
llalbballon ab 32.-. Ballon ab 34.-.
Markenräder: Adler. Anker.

PhAnomen usw.
in großer Auswahl

Hamb.Fahrrud-Zentrale a
Albert CtaUtfCn GmbH. Ä
Spital erstraße

Wohnwagen. 4,60X2,20 m. etsenber.
W. Boje, Lurup, Hauptstratze 83. ®

Wasserfahrzeuge

12,50 i
molar.

Zu verkaufen ober ,u vermieten
Tonnen,
Tonnen,

i, 135 Sonnen,
mit 30 PS Diesel,

ngeb. u. I 6932 Fr«»!. @

,$larä".

Ft. Ludienö,

Metall Trennmasrhtne
mit Trennblatt, 700 0

zum Schneiben von: 0«, 'n»,
U-, L« unb Flacheisen sowie
Rohren, mit Drehstrommotor,
220 Bolt, 20 PS, billig ,u

verknusen durch
Ft. Lubiens, MSnkebamm 8.®

Kinderwagen z Kloppfcarren

Kinderwagen, Korbmöbel, Puppen-
wagen und Puppen« Wftechetruhen,
-Korbe. Nollau, Fuhientwlete 51—53
Md^kindwö ^l1>eiiD..«)»n 1 12.iY4.II.
5'ieb., guterb. blauer Rinberinogen,

35 NM. zu bertaufcn.
Tel. M 61 68. &

ft.nJfbni>fl,Äarre.>ö«retn«ht.49,i>b.t.,i>bl.

MöLel

filubmöhel, Konibes Werkstall
yrtoercnben. Honsa-latz 13.

Sanbfleorbtilrteö eirtjcue» SftÄTmmer
-u verkaufen. Bellevue 60.

3rfireibt, btn. Brand-, ©tetnb. Hä, I.
Gebr. "Mscherschr. I. Renalfs.-Stll,
evtl. m. fcbreibt., ju kaufen gesucht.
Ving, n. 326 Hain, WanbSb.-Ld. 96a
Ar. Schreibt, m. W6e, Hvpfenmarkt 32, II

®OuaIttät«rn8beUuMn<0ften VreHen®
Mitzlaff, nur vobeBleichen« 10

^Orofie WuitvabT — neueste 'Diobelle^
I-ivl. Lchreiblisch. bN Ülche. in bell.
Zustand in. Sessel prSw. zn verk. M
Hintzpeter, Söurinefterftt. 7. «b lSUtzr.

Bartelsstr. 19/21

Shmcp7immer^%

F N DA

^22^23 2u

TTlöbel KöWer
r3*'-ik j E "wkhtunqshaus
FMMeUQ6ER-STR: 6H3J

Schiaiilmin. 285.-
Sehr hübsche Küchen

Moderne Polstermöbel

Thieme, Große AlleeJ?
Möbelhaus Moll
Schlafzimmer 365—750.- RM 10 Mfn.v
Küchen .„... 65—250.- RM H.iupt-
Wohn-u.Speist.I.a.Preislagen bahnhof
Hammerbrookstraße 33-35
Straßenbahn 13,14, 16, 17, 24, 25,31.

Couches
^eq.borcxiXredt»

Versend aal
Fast neues Lchiafzitn. prtiü. tu w:I.
Zn btf. täglich 20 Utr 6. Richardt.
-bg. 1, Borgeschskratz« 43. UL. S

H-Kostrzewa verkauft

billig herrl. Renaiss.-
Herrenz.Speisez.Wohnz.
Schlafs. Polst u. Einzel-
mflhel. Küchen v. 85.- an

Plana, Sasa mit Sessel, 1 Erbertrftrl
ibrammopbonvlatten. Radio <Hbg

)U Bert. jY tmannskratze 9, Iv.
Ans Kredit und gegen bar!

Eimsbtitteler Chans». 58-66
Laden, 1. und 1. Stock

tast IM1
Lieg, neue» »Slasiiin. und komvl.
neue «Uche, zul. 385 Mark. Heb
frbl., Cfterftrafte 46. 2. gtaqc. __ ®
Rodrbrebbetteouche». Cppb .'JJ.2O8.pt.
Blnael-KleldersdirSnke in all. Qröß. u
Lacklerg. bill. Müller. Dovenfleth 49, Ld

Ein Mdbalkauf bei Wolff sich lohnt,
Auch wenn man ganz woanders wohnt

Annahme v. Eheslandsdarleh., Waren-
kredhechelnen, Kinderreichenbelhllfe

Möbelhaus Wolff
Hb.-Wandsb. Lübeckerst.70-72

Bert. 1 edHafjltmnet, neu. Tischler.
iirt>ctt c ferner aebrauebt, sehr biuie:

1 Lchlaf-immer, 1 3<6rcl»f(firant,
1 Bcrtltu, 1 SVäfdiefcfirant,

l pruficr Sftcpei.
Tlschlermeisder Llapelselvi, Sidelstedf.

Hinschstraste 2. Lei. 58 13 34. -L

öartelsstr. 1»21

Mod.vriicoulvkS u. Diwane 40-65JT.
ti,Goux6e^30-55J<.9.Wt.-3«fi.<614.«
Evatfcl. btll. Rgd>, stublcniwictelS

Bevor Sie kaufen, besichtigen Sie
dTps Dreh - Bettcouch
Einzig in der Art — Niedriger Preis
Möbel-Risch und PeulstraBe 2d
-cke Kleine Rusenstr, u. Munckebcrgstr

Gbaiftlong_2(IX tu pert. Icl.226265,
(.Hütern. tf!)»immer, dunkel Eiche, nur
an Privat ;u verlausen, täal. iwisch.
14 U.17 U. Slosterallee 25.11.linH.a

Loden - und Kontorbedarf

gast neue», modernes

MWarkv'Reoi

E liefen
moderne zrriftallalas-AnfsStze

und Glasschränke

C. Thomas Eggers S'3-7.

H. Wendt "“ÄShwyff- 26

0 Büromöbel o

Ledermöbel

Herrenzimmer
besonder» gtln»tl<!

RM 295.-
Neni Tura-Kasse Neui
09,99, m. Kontrollstreif, u. Kundenzähler
u. Nullstellzähler, 1 fahr Fabrikgarantie,
kein Farbkissen, sond. transp. Farbband
Franken, 352065, StadthauabrOcke 25

Sacho-Waagen, neu,g«bi_it«pat,nuioeten.-vertr A«0er, ikelbstr *. »3 65 32

Sofort zn verkaufen
ör.(illo.To#p..8alfecmübIe,®leaerin,

Rational Bon-Rrailtner-Sane.
15 Rnffeebebdltcr.
1 otiaS-Iondank,

Reale unb Verlauf-Automat.
Räd, », Pont, »da, 22, Nmstcdt 4 S
AAA sehr gut erhaltene (Thonet)
200 Wiener Stühle

40 fast neue Sessel,
100 Tische mit Eich - u. Mahag.-Platten

billigst abzugeben.

C. Thomas Eggers
Friesenstraße 3—7»

SeblauW SeMrünKe t>«rk
Kracht, önpcUtnfir. 26, 6. Hplbh). K

Mielr-WM fcSssttft
Ptanolagcr, t. qr, JSgrr 15.

Stutz-Flügel jüS billig
gehr., la überh., schwarz, Mah., Kirschb.

Garantie —Teilzahlung — Miete
Pianohaus Loren«, Grindelallee 77.

1 Homburger Pianohouij
’ORhrIf A Colonnaden 151
“neCRtS Ruf 34 87 06]

nÄ. 5MfW
Aob» Jacobsen, Lübeckerstratzc 12.
Hobncr ^uluL Klav. Ällord., 'Jleuro.
395 -, 14 ra. aesvtclt, w. neu, weg.
BerusSunttllla. f. 250 - 3. vk. Thiele,
Alt., Gen.-LitzinanNslr. 75,111.(3-7).

^Friedrich
Bek leidung

Mäntel!. EC Nf

STEINWAY K SONS

ediranl-O'rammofBon z. verk. 25 jt
Reauardt, Reeperbahn 106, H. 2. Q

Hepar»tjchn.u.prsw.Radio-Spez.Wkst.
Brann, Rödingsmarkt 28, I . 36 5908

AKKORDEONS
HÖHNER

ROYAL STANDARD
Alfred Arnold

B Bandonions.

' Wandsb. Chauss.303

Gutes Madogoni. Klavier
zu verkaufen. Nur vir. «ngrrotc.
«. Vellmar, rrcrllowsti. 1. 44 0‘2 75

Besuchen Sie die sehenswerte
Vorwelhnachts-Klatferschau
Im Hotel Eiplanade
16.-24. Novbr., 10-20 Wir

45 Instrumente aus
12 Fabriken ausgestellt

SrttNaff. Super, 7 Rreife, nur acht
Wochen gespielt. 165 Steger,

Sieriwstraße 120, nach 7 Uyr. Q

LederiaLeu
auffärben nur vom Saebmann.
Reparaturen in eigener WerMatt.

Luch Sie werden zufrieden sein!
Ta bl mann. tOetbenallee 15a.

bei der Sternstbanie

ModkM filtinftlfloieie
MnrIen-Pianod,gebr„tadeN überholt,

fl. -luhd. Piano, gebr., 280 x.
Pianodauo Oammonia,

B. gr. Aäqer 15 < bleuer Pserdem.l.

Blüthner-Flügel
erhalt., m.hcrrt. Tonfülle VZU ♦>(
ferner 2Steins.&S.. 2Grotr.-«5tein«
a>eg,2Blüthner,Ibach,BerduxfKape
und ffiele Ohn!., tadellos überholt.

F. R. Trübgerf^'s'ZZl”
65 Jahre altet FachfcewJxäft

IM. Met * «KUS«
Gtmuffcur- u, Porlicimönicl. nritna
Stoffe. @t ÄuLwabl Sl. Preise.

Balciuweit. SodlbSfen 37.

• Jetzt ist es Zelt! O
r _J Jadren, -Hosen, -Westen,

Leder Beparat.

Atmen,
Fast neuer Damkn-Winirr-Mnnttl,

@r.44.mii93crruner-®tsay.bnbl.,4,,)3t
1 rral.Pklzjnllc. wenig nett., ßr 44,

40 jt, NL»et«« 49 41 45. *
Zobclfcbmantkl, @r. 44. 300 X.

Bes. Mittwoch nach 1A Nht zch
Hdg..Ntendotf, Ftitz-Rcitterstr. 17.H.
Guterbalt. G'nbros Mantel.gtnu,
@r.44 46. pretfcv. ;i; verk Bes.9—I6U.

Maclcnthun. ffonigfttafie 6—S A
lobrlloff schwarte ffobleniacke,

@r. 42—14. ju verkaufen v Privat.
Mittelweg 57, Mr. 44 08 91. ft

Zn verkaufen 2 gute Wintermäntel,
wenig getragen febr vreikwcrt. ft
2 chmidi, Hefseirftr, 24. 24 53 07.
Persianer, gterti,,prsw. Ag. 0 7l4OFdbL
Dam.-Wlntermtt,, gterh.,m Pelz,557448

See- und Binnenschiffahrt

Deutsche Afrika-Linien
(Woermann-Linie — Deutsche Ost- Afrika-Linie —

Hamburg-Bremer Afrika-Linie)
Westafrika:

D Wahehe ausg. 22. 11. ab Antwerpen. — D
Wadai heimk. 21. 11. ab Lag». — D Wigbert
heimk. 21. 11. an Lagos. — D Wagogo heimk.
20. 11. ab Las Palmas.

Süd- und Ostafrika:
D Adolph Woermann heimk. 22. 11. ab Lae

Palmas. — D NJasna heimk. 22 11. ab Daressalam.
— D Watuest heimk. 21. 11. ab Durban. — D Wan
Koni ausg. 21. 11. ab Daressealam. — D Windhuk
heimk. 18. 11. ab Durban. — D Usaramo ausg.
18. 11. «b Antwerpen. — D Ussukuma ausg. 20. 11.
ab Lissabon. — D Usambara ausg. 16 11. ab
Luanda.
Mathlee Reederei Kommand.-Gesellsch.

D Bernhard 22. 11. von Ysted nach Memel. —
D Birgit 22. 11. von Yetad nach Norrköping. —
D Birka 22. 11. von Stockholm nach Hudiksvafl. —
D Danzig 22. 11. an Hamburg. — D Ellen 22. 11.
an Hamburg. — D Gertrud 22. 11. an Norrkäping.

D Königsberg 22. 11. an Plllau. — D Ludwig
22 11. an Hamburg. — D Olga 22. 11. an Gdingen.
— D Tattl 22. 11. an Ahns. — D Werner 22. 11.
an Oxelösund.
Kauffahrtei Seereederei Adolf Wlards

& Co-, Hamburg 11
. D Monsun 19. 11. ab Narvik nach Emden. —

D Emsriff 10. 1] ab Oxelöeund nach Emden. —
D Stadt Emden 21. 11. an Stettin. — D Emsland
21. 11. an Stettin. — D Emsstrom 21. 11. an
Herrenwyk.

Sartori * Berger, Kiel-Hamburg.
D Alexandra 21. 11. in Stettin. — MS August

23. 11. von Stettin nach Kiel. — MS Helene 23. 11.
Bremerhaven pass, nach Kiel. — D Hinrich 22.11.
in Stolpmünde. — MS Holsatia 23. 11. von Stettin
nach Kiel. — MS Ilse 23. 11. Brunsbüttel pass,
nach Kiel. — D Käte 23. 11. von Danzig nach
Hamburg. — D Ludwig 23 11. von Kiel nach
Rostock. — D Sankt Jürgen 20. 11. In Königsberg.

G. J. H. Siemers & Co., Hamburg.
D Ilona Siemers 19. 11. ab Bona. — D Olga

Siemers 22. 11. an Odermflnde.
Reederei W. Kunstmann, Stettin.
D Katharina Dorothea Fritzen 10. 11. an

Rotterdam. — D Dora Fritzen 6. 11. ab Kanada.—
D Herta Engeline Fritzen 19. 11. an Rotterdam. —
D Gerrit Fritzen 10. 11. ab Stettin. — D Hermann
Fritzen 19. 11. ab Narvik. — D Gertrud Fritzen
21. 11. an Emden. — D Klaus Fritzen 19. 11. an
Kratzwieck. — D Reimar-Edzard Fritzen 21. 11.
ab Herrenwyk. — D Anna Katrin Fritzen 20. 11.
an Brest.

Vogemann-Llnie. Hamburg.
» D Vogesen 22. 11. von Rotterdam nach Huelva.

Union
Handels- u. SchltTahrtsgesellsch. m. b. H.

D Brake 22. 11. in Bremerhaven.
B. C. Horn, Hamburg.

MS Frida Horn aueg. 22. 11. von Antwerpen
nach Ciudad Trujillo.

Karl Grammerstorf. Reederei,
Kiel-Holtenau.

D Cläre Grammerstorf 22. 11. von Boston nach
Schleswig. — D Cora 23. 11. in Yarmouth. — D
Hansa 22. 11. von Frederikseund nach Wismar.
Seereederei „Frigga“ A. G„ Hamburg.

D Aegir 21. 11. Kopervik pass, nach Narvik. —
D Baldur 22. 11. Utsire pass, nach Rotterdam. —
D Heimdal 22. 11. in Vaertan. — D August Thyssen
21. 11. in Emden. — D Widar 21. 11. von Rotter-
dam nach Malm.
Hanseatische Reederei Emi. Offen A Co„

Hamburg.
D Ditmar Koel 10. 11. ab Buenos Aires. —

D Hein Hoyer 13. 11. ab Gdingen. — D Karpfanger
22. 11. an Stettin — D Kersten Miles 19. 11. ab
Fernandina. — D Simon v. Utrecht 13. 11. ab Gdin-
gen. — D Memphis 19. 11. an Rotterdam. — D
Sesostris 10. 11. an Leningrad.

Bob. M. Sloman jr.
Mittelmeer Linie

D Olicante ausg 21. 11. Kap Finisterre pass,
nach Palma de Mallorca. — D Barcelona heimk.
20. 11. an Hfrburg. — D Catania ausg. 21. 11. an
Genua. — D Crfpri heimk. 21. 11. von Nemours nach
Hamburg. — D Castellon ausg. 22. 11. vom Ham-
burg nach Paeajes. — D Genua ausg 22. 11. von
Emden nach Malaga. — D Lipari heimk. 21 11. an
Messina. — D Livorno heimk. 20. 11. an Palma d«4
Mallorca. — D Malaga heimk. 18. 11. an Neapel. —
D Palermo in Palma de Mallorca. — D Procida
heimk. 19 11. Kap Finisterre pass, nach Hamburg.
— D Sardinien ausg. 17. 11. Kap Finisterre pass,
nach Alexandrien. — D Savona ausg. 19. 11. an
Palma de Mallorca. — D Slcillen ausg. 21 11. Kap
Finisterre pass, nach Triest. — D Spezia heimk.
22. 11. von Oran nach Hamburg. — D Trapani ausg.
20. 11. an Santander.

Reederei H. Schuldt, Hamburg.
D Maritza aueg. 22. 11. ab Varna. — D Glücks-

burg ausg. 19. 11. Gibraltar pass. — D Duburg
heimk. 21. 11. ab Thessaloniki. — D Norburg heimk.
20. 11. ab Piräus. — D Cordelia 21. 11. ab Patras.
— D Ophelia 19. 11. an Izmir.

Finnland-Hamburg Linie
Makler: Phs. van Ommeren, Hamburg. G. m. b. H.

D Wappn 23. 11 ab Helsangfors nach Ham-
burg. — D Wirpi 22. 11. an Helmngfors.
Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H«

(Standard-Dapolin Gesellschaft, Hamburg.)
MS D. L. Harper 22. 11. an Aruba. — MS

Calliope 21. 11. an Las Piedras. — MS Penelope
21. 11. an Caripito. — MS Paul Harnett 21. 11.
von Baton Rouge nach Ha mburg-Dongeß. — MS
Victor Roes 22. 11. von Halifax nach Aruba. —

MS F. H Bedford jr. 22. 1L von Lae Piedras nach
Baltimore.

Deutsche Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „Hansa“.

D Bärenfels 21. 11. in Djeddah. — D Drachen-
fels heimk. 20. 11. Gibraltar pass. — D Falkenfels
ausg. 21. 11. von Basrah. — MS Goldenfels heimk.
22. 11. von Rotterdam. — D Hundseck aueg. 21. 11.
von Rotterdam. — MS Kandelfels 21. 11. in Ant-
werpen. — MS Kubfels 22. 11. in Suez. — D Lahn-
eck ausg. 21. 11. Oueesant pass. — D Ockenfels
22. H. in Rotterdam. — D Stahleck heimk. 21. 11.
Oueesant pass. — D Trautenfels 22. 11. in Viza-
gapatam. — D Wachtfels heimk. 21. 11. von Masu-
ifpatam. — D Lindenfels 23. 11. von Antwerpen.

Olden bürg-Portugiesische
Dampfschiffs Rhederef, Hamburg
D Melilla heimk. 22. 11. Finisterre pass. —

TS Santa Cruz aueg. 22. 11. in Rotterdam. — D
Lisboa aus«. 22. 11. Dover pass. — D Palos 22. 11.
von Rotterdam nach Mueel. — D Oldenburg aueg.
22. 11. von Mogador nach Saffi. — D Tenerife
heimk. 22. 11. Oueesant paw. — D Sehn ausg.
22. 11. in Oporto.

Hamburg-Rhein Linie, G. m. b. H.
MS Krefeld heimk. 22. 11. von Rotterdam. —

MS Verdingen heimk. 22. 11. in Rotterdam. —
D Frankfurt 22. 11. in Köln. — MS Leverkusen
19. 11. in Köln. — D Mannheim ausg. 22. 11. in
Rotterdam.

Deutsche Levante-Linie G. m. b. H.
(Deutsche Levante-Linie Hamburg Aktiengesellschaft
— Atlas Levante Linie Aktiengesellschaft, Bremen)

D Andros heimk 23. 11. Oueesant pass. —
D Antarea heimk. 22. 11. von Izmir nach Algerien.
— 0 Arkadia heimk. 22. 11. in Piräus. — D Arta
ausg. 22. 11. Oueesant pass. — MS Athen aueg.
22. 11. von Antwerpen. — D Derindje heimk. 22.11.
von Varna nach Piräus. — D Milos aueg. 22. 11.
in Varna. — D Tilly L. M. Russ heimk 22. 11.
von Dubrovnik nach Split. — D Tinos heimk. 21.11.
in Merein. — D Yalova aueg. 22. 11. Finisterre pass.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Lioydpassagebtlro G. m. b. H.
Generalvertretung Bamburg

D Bremen 22. 11 in Bremerhaven. — D Der
Deutsche 22. 11. an Neapel. — MS Elbe 20. 11.

an Cherbourg. — MB Erfurt 21. 11. an Meranhee
“ Goslar 22 11. ab Melbourne nach Adelaide. —.
D Helgoland 21. 11. Fayal paes. nach Baltimore,
— D Köln 21. 11. an Neuyork. — MS Leipzig 21. IX
an Antwerpen. — D Neckar 21. 11. Oueesant pass.

Adelaide. — D Orotava 21. 11. an Antwerpen.
— D Sierra Cordoba 22. 11. an Neapel. — D Schar»
norst 21. 11. ab Colombo nach Singapore. — D
Stuttgart 21. 11. ab Neapel nach Genua. — MS übn
22. 11. an Hoek van Holland.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft
„Neptun“, Bremen.

D Ariadne 21. 11. in Königsberg. — D Astarte
21. 11. von Amsterdam nach Bremen. — D Bellona
21. 11. Oueesant Paes, nach Antwerpen. — D Electra
21. 11. von Haknstad nach Rönnebyredd. — MS
Jason 21. 11. von Rotterdam nach Kopenhagen. —
D Irene 22. 11. von Brunsbüttel nach Königsberg.
— D Jupiter 21. 11. von Dtrontheim nach Bergen.—
p Lada 21. 11. von Stettin nach Rotterdam. — D
Mereur 21. 11. Brunsbüttel pass, nach Gdingen. —
D Nereus 21. 11. in Danzig. — D Niobe 21. 11. in
Oecarshamn. — D H. A. Noh» 21. H. in Malmö. —
D Hans Carl 22. 11. Holtenau pass, nach Rotter-
dam. — MS Latona 21. 11. in Stavanger. — D Diana
22. 11. in Rotterdam. — MS Iris 22. 11. hi Rofer-
dam. — D Juno 22. 11. in Rotterdam. — D Leander
22. 11. von Stockholm nach Bremen. — MS Medea
22. 11. in Königsberg. — D Stella 22. 11. in
Rotterdam.

Red Star Linse G. m. b. H„ Hamburg.
D Pennland 22. 11. in Antwerpen. — D Western-

land 22. 11. in Neuyork. — D Gravenstein 20. 11.
ab Huelva nach Rotterdam. — D Traunstein 22.11.
in Huelva.

Canadian Pacific
PD Duchess of Atholl 12. 11. in Montreal

PD Duchess of Bedford 12. 11. von Greenock nach
Quebec. — PD Duchess of Richmond 16. 11. von
Liverpool nach Quebec. — PD Duchess of York
11. 11. von Montreal nach Greenock. — PD
Montrose 12. 11. von Cherbourg nach Quebec. — D
Beaverburn 12. 11. von Quebec nach London. — D
Beaverdale 14 11. m Montreal. — D Beaverhitl
14. 11. in London. — PD Empress of Japan 11. 11.
von Hongkong nach Vancouver. — PD Empress of
Canada 12. 11. von Vancoover nach Hongkong.

GroßsHamburger,Bremer undCuxhavenerVerkehr

Verholte Schlflei
D Wandrahm nach der Bethe; D Knot nach

der Bethe, Längweit D Wandrahm; D Akt nach
Altona. Kohlenkai: D George M Ldvornoe nach
Oderhafen: D Accrtngtom nach ßrfmpipen 2—8; D
Meernna nach Hohbieenkai; D Gasabi&nce nach
Schuppen 87; D Kong Dag nach Schuppen 74B,
längweit D Rendetmrg: D Herm.a nach Schuppen
12: D W. B, Lundgren nach Waiterehoferhafen;
D Martha nach JohennidboTlwerk : D Harald nach
Schuppen U: D Samland nach Harburg I; D Pro-
crie nach Schupper. 14: D Christian Rush nach
Schuppen 1; D Karteruhe nach Segelschiffhafen.
längweit D Köln: MS Monte Sarmiento nach Über-
eeebrOcke: D Sund nach Petroleumhefen; D Curt-
tyba nach Schuppen 47: D Ludwig nach Nieder-
hafen: D Tove nach Grenmkanal; D Wilpae nach
Kirchetrpanerkal; D Jelö nach Schuppen 21.

Bremen

Angekommene Seeschiffe am 28. November
Schiff von

D Astarte Amsterdam
D City of Bremen Dublin
D Fair Head Antwerpen
D Godfried Büren Kanada

Cuxhaven • Nordostseekanal

Cuxhaven, einkommend
22. November

Uhr Schiff von
15,45 MSch Ems
16,45 Msch Nagar»
—MSch Elsa
21,53 D Amstelkerk
22,0 FD August BrChan
23,W D Citv ot Limerick
23,30 D Hellas
—,— FD Gotha

Kanar. Inseln
Ostasieu
Probefahit
Westafrika
der Nordsee
Iriano
Levante
Cuxhaven

28. November
1,45 D Tilsit Rotterdam

—FD Julius
Pickenpack der Nordsee

4,30 D Achaia Schar. Meer
Elntekommen: Am 21 November,

15,05 Uhr FD Gebrüder Kähler, 17,30 Uhr
FD Othmarschen, 18,10 L hr FD Kattrepel,
19,00 Uhr FD Halberstadt.

Wind: Süd, 3. Bewölkung: leicht
bewölkt. Sichtweite: etwa 3 Seemeilen.
Barometer: 747,3 mm. Thermometer:
+ 2,6 Grad Celsius. — Borkum: Wind:
WSW, 3. - Helgoland: Wind Süd, 6.

Uhr Schiff nach
M. November

03) D Maas Rotterdam
0,35 0 Corsica England
0,35 FD Rosemarie der Nordsee
0,40 FD R. Walther Darre der Nordsee
1,20 D Angeln —
3,45 SD Triton

mit 2 Anhang Bremerhaven
4,20 MSch Monte

Sarmiento Südamerika
4,30 0 Beccarappa Nordamerika
5,05 D Valencia —
5,15 MSch Oksywle Oent
5,25 D President Roosevelt Neuyork
5,45 TMSch Mittelmeer —

Holtenau
in den Kanal eingelaufen

22. November
Uhr Behilf von

18,10 MS Maria Lina Kiel
21,24 MS Quo Vadli Eckernförde

28. November
0,58 0 Erna Riga ’
3,10 TMSch Moonsund Stettin
4,05 0 Lothar Odense
6,50 MS Baitic Holbäk

Roch einige gehr. Damen, u. Herren-
Fahrräder bett, billig Fahrradhaus
ScbarwieS, Dehnhaive 12. 22 60 93.

Fahrzeuge

Nähmaschinen

Bevorzugte deutictie Nähmaadiinen
Grittner, Vesta, Mundlos, Phönix
RM. 129.- 135.- 145- 165.- 175.-
Schränke 175.- 190.- 200.- 220.-
Vltrlnen 27a- 30a
Zhk Zack 255.- 275.- BOA 34a-

Nothnagel, Hamburg 1, Banksstr. 64
CBiite Röhm., vor- u. rUtfto. näh..
58 Ji. Seb», Lübeckerstr. 6, »bl. ®
<r Rilhmaschinen zur fludlunbl,
y* neu u. gebt. Jede Preiöl. Trumm.
Dtsenihstr. 9, gegenüd. Äurftabt-BannbeiT

Fahrräder

Dainrnrad
«Obaittcit, Mr l.'i Ji ui Verfaul,

i. «oft. »Ionienefe, Sattlmw 3.
Start: 4 6 22 82.

Neuztl. Bettcon» 42. Lauch 32 Ji an.
Werllt. Bialler, COa.. Eu-sii. 14. 0

Mtabagani-rtilmöbel,
1 Schrank. 1.46X2,07 m.

1 rund. Tis». 1.10 0. vk. Ronschke,
Liertchslr. !>4 Ruf 52 46 37. ß

In 11 Schavfenetern und 4 Stockwerken
zeigt Ihnen

Motel-Dito
eine große Auswahl schöner MÖBEL.
Hoheluftchaussee 111

MöbiT

Billig

Rieper

in drei gro Üen

Stockwerkenroße Auswahl,
jede Preislage
Kopendorferweg
118ii 128T?rw Werkste.

ecliraunit •“& ....
Küch., Speise,,, u. (Jtn.ielmöb. bin

Bauditz, WH. Wvffee Sl.

schtv. SemllzimMl kvinpiett,
RM 410.—. örbr. ffrbet. Tischl.-r
Xektnonnftr, 56/58 Tel. 54 16 90. tR

herrliche Muster
in |ed. AaefObruag

dartelsstr. 19/11

Mod. Polstennöbel
Couch, Sofas, Sessel usw.

C. Reimers 4 Co.

@ro#e Äurwatzl In neuen u. gedr.
Schreib, und Rechenmaschinen.

$3. Bekemeier
Sllerntvorrbrvcke S. Tel. 35 34 35.

Gebrauchte

SCHREIBMASCHINEN

preiswert Im
OLYMPIA-LADEN
Alsterdomm 26 Rui 3261 32

Groge u. tL Sontinenial, neu od.gebr.
Büromaichtnen Müller. 8

NerdoMraße 12. Ru' 34 52 82
Schretbmai'chttte(>E6), L>orfenmarkt32 »

Horst Stlelow
Schreibmaschinen
Rechenmaschinen

jetzt: Börsenbrücke 5
(früher Heuberg 8) Ruf 3440 21

Schon mit ein paar Mark können Si«
sich in den besitz einer Schreibmaschine setzen.Reiseschreibm.

.Erika* Mtsr. 8.85

.Adler Favorit*
Monatsrate 6.30
Conti, Mercedes,
Adler Standard

Sofort lieferbar
GÄRTNER

Gr. Bleichen 23 - 27 and Colonnaden 76

Musik

BACH . PIANOS grudilanet M,
Gebr. Plano*, gr. Auswahl.
billig. Bruche. RodingimarH 16

Tiano

Mlzahiung (HANDA %tra^TO
Rünft. Rnorf.snorbcon, 120 BSssc,
Bill, zu verk. 17-19 U6r. «icbuhr,
Oambur« 4, PinnaSW«« 4. III. iS
Gebr.Plano.M«»t«rkamp4 la, Ill.Jahng)
D Durch billihr Miete zum Piano-Kau* D
Lehmann .FuMataaleretr.2,a.Brmb.Bht.Q
GinPIancnIbiclschranl jit v. 34 84 25.

Radio
Pelzmantel, neu. »Mia tu verkaufen.

,~cu6l#büttelerftr. 175. L Mitte, ft

£umovt)an.
Gleichstrom. 1 Strcii, fr. Affarol.
iu verk ot>. Tousch <wn. SSfd’fdftr.

Luur. gtraßüuiflcrflrutic 7ä. ® ^rksetzllvg siehe oöM Sette
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für

JAWORSKI f^ferdemarkt 14

Bauplätze und Parzellen

Lebensmittelgeschäfte

f. Gas 105— 115 —

Zigarrengeschäfte

Anzahlung.

Sonstige GeschäfteHeinr.Thißßen
A?em.
ftr.12. 330395.

Gutarbrndes

a)
Bauplätze und Parzellen

bl

Hotels, Lokale, Kinos

fipffthfin Möller, Poliz.-L. a. D.
VCMillU Goldbrckufcr 37. 22 69 75.

Kleines Cafe

in

Hamburgerstraße “
nit frellieferb. Laden, 1912 erbt. •—

üter und Landstellen
mit frellieferb. Laden,Lebensmittelgeschäfte

Sonstige

• und andere Richtungen M IZum genehm. MbbQlf p rntarif " I
flltona*Oärtnerstr.59Rus430475l

Tpilh fUrgr.MöbelKesch.,ein«.
I KIIIIi Fa. m. gr. Unis., mina.

Scotch Terrier. &

Luftschutz

Dompfaffen
H. Mttller XX.Angersbach i Hosen

Selbstschutz |

Teppiche, Gardinen
Grundstücke und Geschäfte

daßiviriws

Erfindungen, Patente

verstattend

HeiratenAni a u f-

Qarüxifiefclfser

Besten

Heizung

Sonstiges '

Kapitalien, Teilhaber, Vertreter

Vermischtes

Tie r ma r k i

HAMBURG-BERLIN

Verkauf

Verloren, Gefunden

General-

vertreter

Surfte in der Umgegend Sdmnr-
markt auierbalrened 3tn6bau8
mit nein. Wovnungrn bei hoher

HeWsksgeWNdkr Dame
End« 30, inicll. u. fttcbf. sucht

niHaröeil unö Beteiligung(vorerst 5- 10 M(llc) an seriös,
gewinnvr. Untern. Es besteht a.
Int. I. vorn.EiNselbandelegesch.
«Hfl. P. P. 7075 Hbg. MrbM.ß

Neue Möbel
Umzüge,

EJnielmöbel

Kohlenbadeofen JI 60.-, email).Bade-
wanne X 25.-, Klosetts.Wasdibedcen
und Aufwäsdien blllig.Gelegenhelts-
käufe. Altona. GustavstraLe'40.

Garaacnbcmcb mit Tankstelle
;u Vachten. cventl. tu kaufen aelucht.
Äna unt. D. 26 Lübeckcrflt. 84. ö

Hanfblodladen und Korde! £5
K JSXeffr Hamburg 30, Moltke-- UUrCK straße 57, Ruf 55 86 82

Zinshaus St. Pauli

mit kleinen Whgen
umständehalber unter Einheitsw. zu vk.
Einheitswert R.M 61000, Ford. RM 55000
Peem6ller,321971,Ferdinand«tr.6,Hsm.

Neue Rassel

Schäfchenhunde
Cngl. Seblingten=lerriet
jüngere und altere Ziere

böchstvrSmiierter Abstammung
Nonnenstieg 11. Zet. 52 42 53.

Kisten »1 «ri# Lübler 28 63 61.

Moderne Villa
4 Zimmer, nabe Babnbot Alsterdorf
oder stublSstüttel flcfucßt. Ang. unter
Z. 6788 Hamvg. jrremdenblaii. ,fi

Handwerkliche und gewerbliche
Betriebe — Fabriken

&
pitalcr-

blonde iuacnbl. yrscficin^ 41 Iabre,
3nb. ein. gutaet). nräß. Straßenbau»
geltb.. eia. schöne Villa. Autos usw
wünscht 31V. Heirat die Betanntsche.lt
ein. geb. repräs. Herrn (Fachmann
erwscht.) Ana, u. P. M. Son3 fftTlbt.

Zins und Gartenhäuser

Auszahlg. n. Vereinbg., umsth. billig.

Adolf Buhl kirchhs4Je|O,rlJ32<’37 45.

seien Sie stets pünktlich, sobald etwas Beson-
deres los ist, und beginnen Sie aus diesem
Grunde jetzt mit dem Einkauf Ihrer Weihnachts-
geschenke. Die Erfahrung lehrt in jedem Jahr,
daß der Andrang in den letzten Wochen immer
sehr groß ist und daß von vielen Waren die
schönsten Stücke dann ausverkauft sind. Gute
Anregungen für willkommene Geschenke finden
Sie täglich im Anzeigenteil des Hamburger

Fremdenblattes.

Schöne Pension
, mit Alsteraussicht, UZim.kompl.

ein"., Zthzg., Ww., alles besetzt, 5000 -
Harvan, Sievekingsallee 2,Hsm., 269596

Hoteis, Lokale, Kinos

mit Vollkonzession als Ausflugsziel für Auto-
fahrer. mit Parkplatz und größerem Terrain
(Garten, Wiese), möglichst in niedersächsischem
Bauernstil, in schöner Gegend zwischen Ham-
burg/Bremen/Oldenburg als Selbstkäufer bar-

zahlend zu kaufen gesucht.
Angebote für A. Thiess unter Ew 84 286 gn Ala,

Berlin W 35, erbeten.

Einlage 5000.- , g. Verdienst
Harv^n,Sievekingsallee2, Hsm.,269598

Nondwerk/iche vnd gewerb/ieke
Betriebe - Fabriken

Prima Lage. Hauptstraße, wegen
Krankh. los. f. 500 Ji zu verk. Aug.
unt. H. 51 Mundsdurgerdamm 34.

10 000 MM Hypoth. zu 6 % Den.
mit 25 Damno zu verkauf, «ürfj,
HSm., lkaiser-Wilhelm-Strafte 110, 1.

SiictK Titich nfluMnhin. t>. tu 000.
brittflb. dlllplj. auch ältere Objekte.
TOTZKE.Nm.oiibcderft 112 2.33107

2 V I
uKxheat!kh\

dtebmanqel
tadell. erhalt., für 25 .« tu bcrtouf
Aäd. Saß. Blanken etc Holtkamp 3

Stuf: 46 2*2 82.

Langfristig zu verpachten nahe
Hamburg, Vorortverkehr,

Gutshaus am See
m. groß. Badestrand in herrl. waldig.,
hügelig. Gegend, mod. eingerichtet,
passend als Sanatorium, Kinderheim
oder Gefolgschaftshelm. Näh. d. d.
Besitzer unt. P. K. 1140 Hbg. Frdhl.

Gelegenheit! G100 Wilder
z. Au-suchcn v. Kunstmaler ab RM
5.-. Hbg.22, gtxunbcinfrr. 29, pt. r.a

Eimsbüttel. Chams.

Ia Qeschäftsgrundsttlck
in allerbest. Lage, stets voll ver-
mietet bei ca RM 60 000 Anz.z.v.

B.Heinr.Gahriel^^M

Bielefelder

Herrenwäschefabrik
übernimmt noch Lohnarbeit. An-

geabnote Friedr. Schrewe
Bielefeld, Weststraße 8.

Wer lauft
11. auswärtige Hypothek, 950 RM?
Augeb. unt, B, 6809 Hbg. firbbl.

Ernst Kuckei
Spezlalfabril für Slavldrabt-Nuflege.
2344 54 innfrnhpn
8-5 U6r *IIUllUOCUg>onnab. b.2 11.
AuSf. in icb. fiiräfie und Stoffart.
Umarbeit u. Reparaturen in 1 Tag.
Verlangen Sie unverbindl. Angebot!

Sterbefaflsöalü.perfer-IeiiDiilj
250x390, neuwertig für die Hälfte
d. AnfchaffurtgSwerte» ;u verlaufen,

les: 44 32 29. ß

3in5gninr>M
mit 40-50 000 RM An,, sofort gef.
W. Baren thin, Mut.. Lübeckeiflr, 51

5000. RM gef.
für Hambg. Zinshaus. Mfete-
ertrag 19 068 RM, attslaufend
mit 50% des iLinheitswertes.
Üaiil Maark Hsm.,Afft«rdamm
ruUI ndaLKyir.26. T. 327395.

Lundbr.-NpezIulMesch.
irr bester Lage, ohne Austragen
Relnverd.5-6000.-Jflhrl. Näh. Hsm

e sch la u.Koch, Schanzenstr.75,433731,

L'chrcriitorfttcr. 31 Safire, beruflich
tätig, sucht paffende Tarne ,Werts
Äefelligleit ÄOdangebvie unt. B.
6698 durch das Hamburg. jVbbt

20 000 JI bar als Ansahl. vorb..suche
SlnShauö

m.ltein.Wodnaen Ciaentümerana. an
Ttäncrt, Wichernsweg 28. Hm. £6

fit Ginfamilienhaus
,wisch. Harburg-Stade ,u mieten gef.

Ang, unt. (?. S. poftl, Stabe.

QlirhO möd Neubau-Villa b. 50 000 —
uUbllK Winterhude Alsterdorf.
Wessendorf, Hsm., Neuerwall 41.,

Z-Fam.-Haus^1**»
6 Zimm., gr. Garten, für 15000 M. Hsm
Rosenow, 23 3309, Bramfelderstr. 23

An- und Verkam

von Hypotheken
M I» an gl |f Ä Hsm. 34 05 30
O nn le * MS lungf emstieg 8

Gr. EcklokalX55,.’ nä
Kleines ( als, nur 2000 JUL Hsm
Max Falck,Berlinertor22. 24S5«S

Arischer Kaufmann

3noenieur. mit arSherrm Bnr-
ÄHnoocn. sucht nkWartidxi
öeirtMft 4U übernehmen. An-
flcbcte unter S. 1S079 durch das

fiiomburaer irtemhenblart.

4/20 8lt. 25 4, Aalfee 30 4, «erb.
15 000 Bentralhifl.. 6 Zimmer.
3chnafenbem, Sovhienltr. 5, Ssm. LL

.... ßnuShaltartitel. D. R. G, M„
n e f u ch t. 'Unnebote erbeten unter

D. 6295 fibn. ffrenibcnblatt.

schön. 3-Zim.-Wohng. m. Kachelk , Mt.
8000.- m. 30000.- Anz., preisw. zu verkf.

Carl Drohn <?cT'Äu”tr' 13

Wir suchen dringend

Industrie-, Lager- und

Fabrikgrandstfleke
in jeder Lage und Große

Markmann & Co., Hausmakler
Neuerwali 71, Tei. 34 78 65.

Ankauf von Hypotheken
gegen sofortigeKasse durch
H Jarek 4 CO.NeuerwaH&/a

Brave Mädels tanzen
mit Vorliebe im weltbekannt ühei-
beyeen, St Pnull.Splelbodenplat« 16.1.

u St. Paull-Säle nebenan.

Ättuhnännlffl) gebildete, reprS-
fentotlonäfählflc

Arztwitwe
(40 Jahre), fuchs tsttine Betel,
liflutifl an iitAil. BeftrahlungS-
ob. «bSmeiil Institut m. einig,
taufend Mark 2f noch nie unter
R. R. 7076 d. d. Hbg. grdbl.jch

Teppiche
Bettumrand., Läufer in ied. Cuati.
tät und PieidL. 10-Mcnatß-Raten.

M« Graef 048, CcISnie i. B.
Mufter f r e t,

4AAA _ QM hinter 8000 - RM.JUUUe Krln jn zinshaus
Feuerkasse RM. 72800 - sucht Hausmaki.
W.Kahl storf,Klaus-Groth-Str. 15.266114

ffitHmiltaHnMSSÄ:
Hand, Atters halber ;u verkaufen, @
L. Becher, Hsm.. Tornesch i. Lolli,

G Schlachterei G
«sucht in Hamburg oder Umgebung,
m. gutem Kontingent, ev. m. Grundstück
Heinrich Glissmann, Hausmkl.
Hamburg, Fruchtallee 6Ö. Tel. 433669. SÄ

191'i 7inch vd, Säd.. mod. Wdg..
EZVdf. fcllKIh Bad..Zid;,,Mir.l74,m
groß. Ertrag! nur ßfach! Aus4. 30000
TOT2HLU>sm.Luheckcrst.U2.^ 53167

HlUlldsMsAnkeil m,t

IBoDnreöjt an 74-Z.-Mg.
Hallc/Samin, eingeb. Mobilar

Einzklgamge f. gr. Wagen
an bester Lage, weit unter Wert

zu verkaufen. LL

BerHäuferfti)uhmg
Wer erteilt Auskunft über Mort«
dtldungsniöglichkeit. MrbL Angebote
erb. uni. W. C7O2 Lamb«, strdbl lih

HelegentzeikÄravs!

MhmMM
Einheitsw. 310 000.- , gr. »bersch.,
z. dünst. Beding, a. schnell entschlofs.
Räuf. ,. verk. — a. ein,el. Eirundst.

Anfragen erbittet

Schwering

la Heitmangelbeirieb Konkurr. Umst h.
Eilt! Hoheluftchauss.79. Dietz, Sp.-Mkl.

Luche per Raste ca. 1000 qm gutes
Land tu kaufen, möglichst mit Wobn-
laubc. Lokstedt Niendorf gelegen.
Ang. unt. A. 6868 Hbg. Fidbl. Q

DH.Baltru weit, Pol Izei-Leutn.i.R.
ete&titf"Auskunitvat

Mlchaellsstr. 19, Tel. 36 93 23
Beobachtungen, Ermittlungen u. Privat-
auskünlte in jeder Sacheu. an all. Orten

ZINSHÄUSER
laufend gesucht. Auszahlung

bis RM 150000 -

Carl Drohn ?.T^h?3uss,r 13

Klein Flottbek, älteres
Einfamilienhaus

6 Zimmer und Zubehör, für
JtjH 12OOO.— zu verkaufen

G. & O. Bönig
Ernst Simmoti & Co., Ham.,
Altona,Gr.-Flottbek-Blankenese
4221 33/34 49 20 41/42 46 04 32

Ramin (grüner Marmor mit ge-
fdbniStcr Eichenumrabmung), und
Llgemälde (Leestüik. Prof. Hanken),

preiswert ,u verkaufen.
3u besehen vormittags 10—12 Ubr.

Berge. L-ierichsiraste 72. I. Ä

in festem Auftrag gesucht

Carl Lampe "kAui

Seltene Gelegenheit

Klein Flottbek Bahnhof
mod. Villa,'71/2Zlm.,Kachelbad, Hag.,
Garage, 2 Balkons, 800 qm Garten
Jt 26000.-, bei .H 10000.- Anzahlung.
Bes. Donnerstag u. Freitag, 11-16 Ü.
Näher. Tel. 28 59 65, Isebarn,

Mkl., Wagnerstraße 70

Zur freiwilligen Ablösung eines Bankkredites sucht junger
arischer Kaufmann mit eigenem Geschäft

RM 3000.- gegen beste Sicherheiten
Angebote unter B. 6294 durch das Hambg. Fremdcnblatt.

Villa
in Hamburg ober gutem verort

sofort zu kaufen gesucht.
Mohr & Brecht, HLmkl.,

Hamburg, Llsterdamnt Nr. 12.
lüPIPnh Richtg.Rahlstedt,Poppenb.od.
Uul IcllU Jungfernstlegllnie ges. Hsm
Peschla u. Koch, Schanzenstr. 75,136731

Filhorif Zinshaus, billige 3- und
LIIUCuR 4-3.’IShn., Miete 9900.-,
f. 63 000 - b. 22 000 - «nz. ,. bett.

Arthur J.Weöer M-

fönte sucht nuT hhmki Mari
lebenifilDinc, tätige tBeteiligung. 'Jlitr
streng seriöse 'Angebote u. Z. 7100
durch das Hamburger Jrembenbl.

Miindutcrin, 2S , 1.67 ni gr. fehlt.,
b. n. lieben ('barafter, sucht Lebens-
gefährten. Mtver. tu. Sl. nngen. 'Ang.
413 Hbg.-Harburg, üüneburgerftr. 1.
Landwirtstochter. 11 Cv. mittclgrof,,
Whg . 'Aueit. 11. jooo,- iv. bald. Heir.
'Ang. u. 4716 Fil. Hamburgerstr. 33.

Mod. Zinshaus f
mit kleinen u. mittl. Wohnungen

gegen hohe Auszahlung
in festem Auftrage gesucht

Kreltmaier 4 Hachmann, Hsm.
Esplanade 6, 34 3196

Textilkaufhaus

Umsatz y2 bis 1 Million,

per sofort zu kaufen gesucht. Angebote
unt. P. Z. 1535 durch das Hamb. Fremdbl.

Terrain, 300000 qm
10 Minuten v. Vorortbahnhof und
Walddörferbahn belegen, mit Auf-
teilung«- u. Siedl.-Genehmigung,

für den Spottpreis von
*1 S Dia pro qrn r Im

n IJe ganzen z verkauf
B. Helnr. Gabriel

Carl C. Franzen
Hausmakler

Grundstüsksverwaltungsn
Jungfernstieg 49 • n Ruf 340505

ZINSHÄUSER
Lage gleich, b. voller bez. gr Ausz

EDGAR WESSENDORF
Hausmakler

Neuerwall 41 34 57 4112

Mem Unterbett %
Ansrag.u.A.322FtI.WtIbeImrt>Iatz3K

O Zinshausblock •

3-Z.-W., Miete ca.RM 61 500.-
in best. Zustand, preisw. zu versaut.

• chuiiav flb. «raessi HausmN.,Saboiien 40. 32 74 51

W Waldgut
Cfl.350 SWrfl.,25 T?rn Rult»b. u.Tcichc,
nislff.i'sliiü m. itnlln.. In fctilnar.t'oU,
niU .tnnbfd>.f<t)6ncyiiät'. la^ciflb.iRcD-,
Rvt-, Schwaizw ilorb.601100, '»«»,

All. H. Lauen"""ä;“

Sago Oi. Stcinbaflc, Slmtl.
Hbg. 13, Hochallee 119, Rui 53 22 98

Hlarmnr- Sd,Tt' lb i t’ uet m - “• o6ne
NIU LMM Broirzeu 50 Modelle
Rahn bitt, ab Werkstatt. 22 58 84.
UIHIII Neckelmannstr. 6. Borgwca.

29j. Maschiuciibaumstr., blonb, 1.75
gr.. mochte Ta. pass. Alters zw. fpi.it.
Heirat kennenlerncn. Vermögen crw.
Pildzuschr.. die zuriickges. werd., unt.
e. N. an ff». MarkMraKe 132. a

Günstig ZÄÄ
Heizg., 3 Min. v. Straßenb..Ford.22fXjO -,
Anz. 5—8000R.M. Freitag,Hsm.,Hmbg.-
Sdinelaen, Junglernstieg 37, 58 36 54

Wenn wir uns zum Beispiel bei einem großen
sportlichen Ereignis, vielleicht bei einem inter-
nationalen Fußballspiel, das wir uns unbedingt
ansehen wollen, darauf verlassen würden, daß
es bestimmt noch Karten an der Tageskasse
geben wird? Müssen nicht immer wieder Hun-
derte umkehren, nur weil sie unpünktlich sind?

Tin L Wnbsb.6»., s.War.- u.Jnv .
W». q};i2 Gonuentftr.14

,U verk. b. ' * 1 255300.

Eackfabrik
od. andere chemlHche Fabrik innerhalb Groß-HumburgH
zwecke AriHierung v. arlachem Betrieb zu Übernehmen
gesucht. Angebote unt. lt. R. 67S6 Hbg. Frdhl.

WolhekengklDkl slki!G
kleineren und gröberen Posten.
Gustav Ad. Kracsst, Hausmkl.,

Raboisen 40. 32 74 51.
Kult. Dame 36 I., gr.. bl., vorn.
Grsch.. m. Wag., sncht nur geb., schl.
Herrn zlv. Gesell.. el>. Heirat, kennen-
,»lernen. Ausiübrl. Plldl>lichr>t>en
szuriick) erb, u. S. 18536 ffrdbl. Kch

Verkaussleilcr
24 J.. in Hamburg sremd, mit eigen.
Wagen, möchte jitr Theater, ffilnt,
Autotouren »iw. eine gebildete iunge
Dame bis Mitte 20 kennenlerncn.
Ausiübrl. Bildzuschriften unt. P. II.
1856 diirch das Hambg. ffremdcnbl.

(Diskretion selbswcrstltndlich.s

Am 8. Tczember 1938, um
10 Uhr, iolrd die im GriWdbuch von
Braak Bd. 4 Bl. 124 für den vcr.
storbenen Kaufmann Gustav Benno
Thomas in Rahlstedt cingetrageite
Katnerstelle Kbl. 1 Nr. 88/3, 23, 31,
Rbl. 2 Nr. 1, 2.9, 10. 12, Rbl. 3
Nr. 14. Rbl. 6 illr. 176/58, 177/58,
60, 61,180/62,181/63, Rbl. 7 Nr. 10,
11, groß zusammen 134774 ha mit
240 RM Geb.-Tt.. NutzungSwert
nebst Wohnhaus mit Scheune Stal-
lung. Rate, Backhaus. Remise. Ge<
treioeschuppen. Grundst. - M. > Rolle
Nr. 18. Geb.-St.»Rolle Nr. 23, an
biestger GerichtSstellc zwangsweise
»ersteigert werden.

Ginheitswert 26 000 RM.
Bieter haben landrätllche Blelungs»

genehmiguna gemätz § 2 Ziffer 3 der
Grundstücksverkehrsbekanntmachung

vom 26. Januar 1937 im Äersteige-
runastermin vorzulcgen. - K 4/38. -

Wegen Auüiausch von GclSnbc-
ftüclkn im Umlegungsverfahren wird
auf unsere Bclanntmachung vom
21. Cliobet 19.38 verwiesen.

Reinbek, den 28. Devtdr. 1938.
Amtsgericht.

möö. Garihs. »zr.fzu^’
Garage« Bauj. 1937, fortzugsh.z.vk.

Jt 70000.-, Anzahl. 30 Mille.
AUG. W. MÜLLER& Co., Hsm.
Neuerwall $4 • Ruf 3531 58/59

Das vornehme, bestempfohlene
Eheanbahnungsinstitut

FrauDerendorfs
Empfangsräume:Hamburg,Esplanade.<8
Ruf 3448 91, ist mit den tausenden Ver-
bindungen und den 18 elg. Filialen in
Deutschland die seriöse, erfolgreiche
Vermittlung für Sie. Unverbindliche Be-
ralung. Sprecliz. täglich, auch sonntags.

Zinshausblock
2 und 3 Zimmer

eui 1. Hand, ca RM 70000.- Miete,
bei RM 150000- Anzahlung.

1. Geld feit zu 41/:% e. 1% Amort,
B. Helnr. Gabriel

SchlachtereiÄc^.’,FK^i

SchlachtereiKß'kKS^hw^Äii')':

Schlachtereia%ha:
gut Konti«., F. 2500.-, Anz. 1500.- RM.
Hsm. Biinning, Osterstraße 80, T. 447501

Sonderangebot! Ä

e/baut. Doppelzinshaus I
in best. Lage, außergew. preiswert W

mit Mk. 50-70000.- Barkapital
Erich Rohlffs, Hsm. I

Altona, Handelshof. 424080a. 420665 n

Teilhaber
0,w. Weibirute, bte tb. als Nomina»
bllilt für den »krlrieb oeiumnbrin«
flenber itabrltarlifel Ölnkrtfjc Haden,
gesucht. islUro ffadrikatlonS iHdiime,
tdlaschlnen bvrhanbcn Angebote mit
finbllnlntKinbt unt. P. V. 1564 burcl)

das Hamvnraer Frembenblatt.

in einer ersten Hauptstraße Groß-
üambnraS nur für Übernahme des
Inventars unb ber Ware sofort

au berfnufcn.
Tel. 28 56 80. @

2 ZtnSHLuser
m. Verblendern, nur billige Wohng.,
mit Balk. u. Zubeh., 5700 «M Miete,
bei 10 000 OiM AuS,ahlg. billig für
25 000 RM zu verk. durch Hsm
Rudolf Son ber Meden,chlockcngietzer>
wall 16. Ruf 32 30 16 U. 32 68 70.

Blllwärber AuSfchlaa.

Wpel-ZinshMs flaebelfront,
kleine Wobng.. duherft billig d

60 000 RM AuSzadl. f. d. vinbeitS-
wert berkSuflich bnrch HSm.

Rudolf bon ber Wieben, Glockenaietzer-
wall 16. Ruf 32 30 16 u. 32 68 70.

iJi. Bettumranduna 20.* und bessere
Qualitäten, arone Auswahl.

Lebvied Weissen. Scdwanenwik 35 kD
Tenn I ÜiiIpp Bettumi.usw. l2Mon.Zie
IepP„LdlllCr Röhlke,Hbg 21. R.: 226650

Hiesige Firma s. 3000 RR! für ar.
Untcrnebmen b. nt. Verdienst. Ang.
P. 381 511. Glockenqietzerwall 9. M

Feines Damenbekleidung»- und

mÄ’Ä
Umsatz 38 000.— WinieN
günst.sof.abz.Hsm. Juw—*

Innen- Architekt, A A
Anfang 40, große repr. Erseh.
mit 20 000 Jahreseink., s. Ehegefährtin
aus guter Familie, ohne Geldinteresse
FrauTischler^Ä

selt29Jahrea ii. erfolgreich, da
nur persönliche Arbeit ohne Filialen

oder fremde Mitarbeiter! 68
Schrift über mod. Ehevermittlung gratis
3nunc fitiulbluo geschiedene Frau,
Ans. 30. mit etw. Vermög. u. Aus-
steuer. aus mit. Hamviira. Familie,
sucht, da sehr einsam, die Bekannt-
schaff eines Herrn in gehobener
Stellung, evtl. Witwer nt. Kindern,
zw. spaterer Heirat. Zuschriften unt.
3 3 6920 b, d. Hambg. Frdbl. L8

Wolfshund
errofie*. kräftiges Tier, sehr wachsam
und bissig, für 50 M zu Verkaufen
Näh. Latz. Blankenese. Holtkamp" 3.

Ruf: 46 22 *2.
Ith Tadel, Terrier. LchSferhd.. Stott.
Weiler. Borgesch 18. 24 22 §1. £»

05000 jll 5,57=01.250 Ml.
abzugeb.Hbg.ZInSH. Rang n. 16000.—

MH MO 7= MW Ml.
abzug.Raiign.52OO.—.Näh.d.HauSmk.

Simon&MiilflenniiligZg,

V Zinshäuser " „‘t"'"
Kleine od. große Objekte. Bis

RM 200000.- Auszahlg
sof. verfügbar. Eilangebote an

. W. Markmann & Co.. ” aku,s"

Dänisches Patent Ne. 52462,
bete. ltiilkupplunaSborrichtung.
mit allen Rechten zu berkaulcn.

Ang, Mit. B. 6755 Hbg. Frdhl. Kl
Auto-Patent f. USA. zu Verkäufern
An geb. unter U. 5715 Hbg. Frdbl.-H

Zinshausblock

übersch., bietet an
Mobr & Brecht,

HSmN., Hbg.. Alsterdamm 12.
Tel. 33 45 89.

Kaufe Hypotheken u. Grund-
Schuldbriefe jeder Art. Hsm.
W.Hinridisen, Alt.,Körners!.2,42522k

4 Teppich Ebeling 4
am Stephansplatz

früher Teppich-Etage Kuiper
Teppiche, Brücken, Läufer

« BettumrandungenWKG-Schecks, Ehed.. Kindbh. MW
12 Monate Ziel! ®

Tepp., Lauf., Bcttumrandg., darb.,
Sieppd.. l'hiitcr d. Luders 26 51 20.

7inrkaiie 1913 erbaut, all.
Ainsnaus schön. 3-2im.-M ohne.
Koch.-Küche, Bad, sehr gut Instand,
Miete 14400 mit 5 0 000 Anz. zu verkauf

Seeger 102 Hsm.S

Kesselöfen
für Kohle 100 Ltr. 73.—
Miele f. 75 100 Ltr.
Kohle 87.— 92. —
Kuppersbusch 75 100 Ltr.

Detektive

Mitglieder der Fachschaft.,',bas deu)^ehi
Detektivgewerbe", in der PAF

LOKSTEDT
Gr. Gartenbau», 2 Wohng.,
Ofenheizg., l#dXX> , in der NäheHoheluft bietet an
der Hsm Sottorf, Lokstedt
Jahnstraße 20 e Ruf "83629

6"°idmÄ Marienthal
Zentrhzg., gepflegte, große Zim.

nur 22000.-, bei ca. 10000.- Anz.

Dorfl-Makler rfoßle^st raße "ySh L k

1500 Reichsmark
gesucht gegen gute Zinsen, Sicherheit,
1. Hypothek, Tilgung in 2 fahren.
Angeb, u, Z. 7081 Hbg. Frdbl. &

Vertreter sucht 500 RM Darlehen
gtg. gi Linsen aus % ^sahr, mono«.
RUck,avlung nach Bereinbarg. An-
geböte unter tL, 7066 Hbg. grdbl.tzch

Was Sie auch kaufen oder ver-
kaufen, mieten oder vermieten
tootfeiL immer sollten Sie ei
auch selber anzeigen! Warten
Sir nicht, bis Ihr Partner sich
meldet, denn einer mutz ja
schließlich den Anfang machen!

RUDOLF WULFF
Hausmakler

Grundstücks Verwaltungen.
Gr. Bäckerstr. 17 • 36 08 59.

Grundstücks - Verwaltungen
übernimmt

Heinrich Glissmann. Hausmkl
Hamburg, Fruchtallee 69. Tel. 4336 69

2-Farn. Haus Fuhlsbüttel
mit RM 5000.- Anzahlg. zu verkaufen.

Eine Wohnung lieferbar.

Heinr.H.HiahnH K/nenl\t^T

Klinkervilla
Glasveranda, Heiz.,Ww., Garage,34erh.,
1000 qm Garten, fortzugsh. sehr billig
RldiardReldi, Hsm ,235762,Hutnerstr 36

Zinshäuser
kleine und große Objekte. Gegend gleich. Barauszahlung von
30 000 bis 200 000 RM. dringend gesucht — Eilangebote erbittet

Hermann O. Warmuth. Hsm..
Hamburg 26. 26 88 38.

Fruchtallee, kl. LinShauS m. Werkst.,
ca. 5000 Anzahlung, zu »erkaufen.
Hsm. ll. Brandt, Malzweg 22. LZ

WM, KMÜV.MUM
Miet« 9900.—. 4 Zimmer-Wohng.
1 Laden n. Hafen. Nah. d. Hausm.

Simon&MühlCTrittfoSX

P Geschäfte geg.Barzahlg. gei.Hsm.eschla u.Koch,Schanzenstr.75,436731

;mlhFn.SeMsegkslh.
Fachmann. Ang. u, 800 Öfterste. 83.

I f^Bell6,28infl.nuFÄuqm

waö,4oinfl..3Ä,®&

meiöeöof, 53 io. ü
G Dernrdde, Hsm., 34 24 85, Heuberg 5-7

• cunM, ca. 13 500 qm $
m.6-Aim..Haur, auch f.2Fam aeelgn..
20 km v. Hambg.. gut Berl»., alters-
halber für 22 000 !H®1 zu verkant.

• vsuftab Ab. Kraefft, Hausmkl.,Raboifen 40, .32 74 51

Industrie grandstück
42 000 qm.Hbg.-Wllhelmsbg.
m. Gleis- u. WasseranschluB

Preis 6.50 p.qm^refnb*

W.Markmann & Co-Makler
Neuerwall 71, Tel. 34 78 65

knlauialw. w., Umf. üb. 50000 p. a.
slUlu sWttÄ tioneentftr.14
Ford. 300W. 255306.

I Teilhaberschaften
lur Industrie k

H. Handel und Gewerbe
J. vermittelt der Makler

cisusen^^«i

Wrunbftstrf
in aufblübeuber RreiSstadt mit

Kino, Mnurnnt, lanjinnl
sof. wegen Aureinanherfevnng
billig zu verk. (Mute Webfliibe,
Wnk .30 000. (Carsten Jef,, Mkl.

Pinneberg, Pabubofstr, 64

Bürgen, Bier. u.Nrti»slii<ksflube
an Hnttvtverkehrsfiraüe,

18 hl toter, viel Rane« u, svirit,,
Miete 150 inkt. Hein., erf. 3/4000.

Rllelnbeauftragte Maklern
Hansillbver. GarlA.vhrisliausen,
gtwlfenaiefteitvakk 6, I 32 05 43.

ickwlrtSGhait,
mit 3500 .» zu übernehmen. N«h. Hsm.
Denzler • FuhlsbUttelerst.149 • 23 33 34

P if Konfit., Ums. 1000.- mtl.,
Ixaiiee ,t z , w . Todesf. 800, Hsm.

esdilau.Kodt, Schanzenstr 70,436731
Altes bekanntes Geschäft! Bill. Miete!

*®SÄ HW- ttrnmeß
Preis nur3000.-, nur XTlmENmündl. 9—6. Hsm.

Mod. Villa od. Gartenhaus!
für ernsthafte, solvente Käufer bei
hoher Auszahlung sofort gesucht!

An der Alster 35
2481 80 •

Stellingen. Biilleffli

cn. 14 000 nm
sl. M. LSNgsfrant. f. icb. .tnbnstr. sl£-
eign.. vretsivert ,n verk. 910b. b.

Ansinkl. Friedrich Thomsen
Mdnckebcrgftr. 9. 33 68 76/77. äs'

Ear w» c a n schöner Bauplatz
r a r m s e n iToo qm ä RM 2.50
(fk al |y Hsm., Wandsbek,
»Cf! U IX Sternstraße 25, 28 78 71

«nf.ig.wcfchm., 31 I., m.g.Ertst Fuchs
eins, stets;. Hausangest. zw.Hetr. Fran
Jahnke, Hutten 67, Hpt. 355368. 6»
Leb. bemitt. Ifin. Äugest. 35 I., w.
pass Damenbekannlsch. zw. Heirat.
Ang, ii. D. 575 Altanaerstr. 17. 6^
Weihnachtswunsch 1 "®eb. Handwerk.,
Rlieinlänb., Ans. .30. sucht a. d. Wege
nette gnst. Lcbenskamcradin b. .30 I.
9ing., wenn mösll. m. Bild, u. G, 23
Fil. R tonest, Danzigevstr, 10. &

Prinz. Altona- Gr, lohannisstr, 66

Kachelöfen. Dauerbraud-Oelen. Herde
bieiStt. abzug. Eecar Tcinert Nach!.,
tZurlinstratze 47, beim Hauptbahnhaf. @

Zinshaus gesucht

Rotherb., Eppendf Uhlenh.
3-bis 5-Zim.-Wohngen. Hohe Barzahlg.

Erich E. Beyer, Hsm.
Hbg. I, Bugenhagenstr. 5, Tel. 332254/55

Gartenhaus
zw. Flottbek u BIankenese-5-6Zim., in
Festauftragb. gr.Auszhl. z.k.ges .Hsm
Helnr. Witt, K migstr 7. 34 5» OO

Mod. Zinshaus n̂ut Lage
bei hoher Auszahlg. zu kaufen gesucht.

Hohe, Schlüterstr. 74, Ruf: 44 3569

Gastwirtschaft m. (ürundstuek ttt
Blankenese, ragesgeschaft, vrersw.
abzngcben. kleines Grundstiilf wird
evil in .3ablnna genommen. Selbst»
kaufer wollen sich melden unter P. -z.
2530 durch das Hambg. Fremdbl. tzi)

Nette kleine Wastwirtschast
ftslnfbeoe-bsllber billig ,u verlausen.
Angeb. T. 45 Bramselderstr. 48.jzi
Wutc Wirtschaft, Umf. 17 Hekt., viel
Sprit. Miete mit 3 Zim.-Wohnung
110 Ji. etforberl. .3000 .ff. A. PulS,
Hsm., Landweg 21. Tel, 43 05 70.LL

la Fl8Chsleschäfthübsec“. Ei^cÄ:

Schlachterei ^hk,; ẑ autA lte?shä, 1nbd
günstig zu verkaufen.

M akL Johanwsen, VeT.To" 3°

Schlachtereien G
In und außerhalb Hamburtis,
auch mit Grundstück, vermittelt

H ans Herm. U r ti g e rausm. II59 79 30 UTornbergU

(sfrahe BerircherungSgefellschast
sncht nenzettliches tn gutem Bau-

zustand desrndliches

Ferienheim
Lage: Nab« Hamburgs (Umkreis
bis zu 90 km). Größe: 15 b. 20
Gästezimmer mit entsprechenden Aus-
enthaltrräumen und Räumen für
den Hemrlcrter sowie für das
Personal. Großer Park Rouf,

preis ca. 60 000 b. 80 000 RM.
Angebot« unter P. T. 1134 d. d.

Hamburger ftremdenblatt.
Suche «.Gastwirtschaft b.5000 .ff Ana.
96 Heitmann. Hammerlandstr.l 41 L>

HauSinaklcr

Simon & Mühlenroth
$iamBlurn,Tammtorftr.3(>, IeL35O655

Vcrmttllungö-Aacnlur der S4
Westdeutschen Bodenkredit-Anstalt
krbtttknAnsragcns.H>>volheIcn-Gelder

RM 20 000.- frei!
als I. Zinshaus-Hypothek
Ang. v.Selbstnehmern erbittet

Hane Derrn. I[ r U < e rausm. n 59 79 30 IlTornberglt

Gr.-Flottbek
r'illa, mit all. ncuzeitl.Sinricht.. .
Watmw. usw., gr. Garten mit viel.
Obstsorten, 7 Min. v. Bbl., zu verk.
Enl/ort Hsm., Gr. Bückerstratzc 6.
CbRCH Tel. 3fi 52 83 u. 4« 03 23.LS

Beste Kapitalanlage!
ßawthc 3 Famll., 170RM Miete mtl.,
UdilUo. gr. Gart., Garage, Hig. usw.,
Fordrg. 22000 -, Anz. n. Vereinbarung.

Hsm., Hambg.-Sdinelsen,
r reiiag JUngfernstieg37, RuI583654

Mod. Villa •
nahe Vorortbahn 32erb. 6gr Zim.,
Bad, Heizg., Ww. Ford. 26000.-.
Anz. 10000.-

Carl Drohn 13

Greß - ‘flcttbek
-Fam.-Gartenhs., mod. einger., geringe

Steuern, Hzg., abgeschl. wohne. Hsm
Heinr. Wltf. Königstr. 7, 34 52 00

ont,n DM s. Geschüstszw. gesucht.
ulRiU-" Rill Nüclz. inncrd. Padres
frist. Hohe Zinsen. Gute Sicherheit
vorhanden. Angebote u. P. 383 «il.
flrcmdcnbl., Glockengietzerwall 9. &

Konkursverhütung
Jot. bWk bei ZablunaS-Sebwieriat..
Pfände, usw. d. übern, v. Vergleich..
Moral Langs. Erfahr. Kostens. Anst.
Emil ('Hummer. Wirtschaftsberater,
Hlxa.39, Dierichfti.2«. Tel. 223187. @

Konkursverhütung
Hilfe bei Zahlunasschwieriateit.

Pfändung usw. Ausfunft kostenlos.
n»ji cco Wirtschastsberatung,
riuajt; KSnigstr. 15. Tel. 34 52 72.

I Villa Johnsalleefür RM 25 000.— xu verkaufen

Weg. Todesfall 2-Fam.-Villa Ahrensbg.,
a 4Zim., Mdz.,Bod., Kell.,Fremdz.,Stall
1947 qm Obstgt. Wohng. frei. Anz. 4000jf
Dränert, Wichernsweg 28, Hsm. &

Zillslis., ülunösöurg
Mt. 11400, b:H. 5 A, Bd., stete oerm
iof. m. kl. Anzahl, fliinft. zu verk.

Schwierino

Mod. Kontorhaus
.Miete ca. 28500 .#. 1911 erbaut,

voll verm., bill f. 230000 -M zu verk.
laWODSin Hsm , 3304 46/47
nWWywwM, Pferden]arkt 14.

T ab Lager, große Auswahl, billigTletböhl. Altenwallbrücke 4
(beim Hochbahnhot Rödingsmarkt

Tevvichc 160X230 >15.-, 2X3 >20.-.
2%X3H> 30.-. Beltumrand. ^15.-.
20.-. 25.-. Säufer > 2.50 und prima
LualHäten. Tevvich-Saaer Leininger,

iehl Mundsburger Tamm 19.

•51» lejjiibe Hillig!«
Teils mit Neincn Fehlern, alle Grätz,
in Tournav und Woll - Smyrna

•Schatzkammer, jetzt auchEolounaben 47 und Esplanade 21,

Nienl-IklmM ii Brüden
sehr preiswert zu verkaufen.

Wedde & Wangemann
Ulmcnau 17, Tel. 22 08 34.

Ans. 281. T. v. autzerh. sucht netten
strebt. Ehegesährteu. esuschr. erb u.
P. 384 Fil. Glockengietzerlvall 9.A

Mecklenburgerin
Anfang 30. evangel., groll, schlank,
häuslich, naturlicbcno u sehr uiust-
kalisch wünscht, da in 'kleinstadl le-
bend, Lebenskameradeu in gul. Posi-
tion keuucuzulernen. Aussteuer und
etwas vermögen vorhanden. Bild-
zuschriftcn unter P. C. 1547 durch

das Hamburger Fremdenblatt.

Grundbesitzerin
Witwe, große schlanke Erseh., hoch-
gebildet, vornehm gesinnt, 500.- mtl.
bleib.Zuschuß,ers.neues. harrn. Eheglück

Frau Grabow dämm 53. 2^39 40

Beteilige midi
mit gr. od. kl. Kapital an nur mell.
Unternehmen Sanierung zwecklos.
Angeb, u. U. 6713 Hbg. Frdhl. xL

leifböher-Sinflniieiungen
vermittel!

Oriicco Hbtl. 36, RönioftrnfK 15.
riUMC Telephon 34 52 72.

bis liäht. kurzhaariger brauner
Tackel, mit oder ohne Stammbaum,
ju kaufen gesucht. Preisangebot an
Fritz Müller, Burtehude, Langest!. 8
Pferde u.Ponys. Altona,«i«lertlr,161
Pferd, 1,70 H-jM. Sierichftr.l62acht.
Schäferhunde, Doberm., Schnauzer,
Scotch»Draht- -.Glatth.-Terr.» Dackel
Dragoneratall 12b.d..Musikh e 342309
l.schw. Langhaarlcckclhünd.. 5 Mon.
alt. mit Slarnmb. abzug. A. Hinsch,

Hamburg-Lemtahl, Steindamm.

3fl. Sroerg-fiehPiniiher
tn rot, mit Stammbaum. Eobabus,

Neuer Steinweg 90, 4 Etg.
Schottische Terrier (Rllde und 6ün=
bin), 7 Monate alt. Schwenker,
Marta-Souisen-cItr. 55. 52 76 09.fi)

ß Sineboue Eimsbüttel
kl. Sodaen. 9000 Mieic. 59IK.X).-

10 Weitz, 33 26 54 Hsm..Ral d.n.i-ür.l 7

XinchflllC slicte ra. 7000.—. Aus-
JllDlfUUD .„]!,!!,na ca. 15 000.—

Maki. Priisse Telephon 34 52 72.

Ruf 36 21 58
Rödingsmarkt 29
Bahrenfelderst.17:
Mühlendamm 57
Wölfert, 25 24 4-'

<ta. 400 Geslügel-Kistcn, St. 15 Pf.
sofort abzugeben.

L. Bruhn, Steindamm 91. @
‘Rottannen preiswert abzugeben.

Maaik, Grevenweg 73a. Q

6irieni).. Mtn ?•;,S,:t
Hsm. Bünning, Cfternr.80. T.447?»U

Hausmakler
34 21 95

Gerhofsfraße 32
suchen in festem Auftrage

mod. Komfortvilla

2- bzw. 3-Familienhs.
in der Eibgegend oder Lokstedt
per sofort gesucht. Auszahlg. b. 30000.-

Carl Drohn ÄfiBea"" 13

Türr beteiligt sich mit 5000 Mk
an bein Bau einer neuen Kratt-
Maschine (Turbine)? (»rohe Ge-
winne nach Fertigstellung, jlnaeb.
u. v. S. l»45 d. b. Hbg. Frdbl.
Lanajähr, Prokurist s. tät. Beteilig,
in. Rap. bei Arisierung. Ang. erb. u.
E. M. 800 an Fil. Mahnke & Ahrens,
Hhg. 27, Billh, Rshrendamm 138. @

WroröenlL Beröienit!
Reelle Beteiligung m. anftitnb. (5ha-
raster biete ich, still oder tätig, ca.
5000 ,k. Ich beantworte nur ernste
Zuschriften von Delbstinteressentcn.
da ich ganz Einwandfreies zu bieten
habe. Aussührl ‘Angebote u. L 7072
durch das Hamburger ßretnbenbL

iucheSÄ
10000.— 2te in prima Hamburger

Zinshaus.

Carl Drohn H,m^Sr 13
Rflnn Mit In i für Hypotheken
3WV MR. j. Hbg Grundstücken

Ä« Carl Lampe
striir altes angeseh. Autogeschäft nt
crstkl. Referenzen u. bett. Ruf wird

megen Grrotilerung
still. Teilhab. tu. 30—5OOO0 .« ges
Kap.-Nachweis. Ang. u.I.6647flrdbl.

9/18000 TannenöOnme
sofort zu verkaufen. Näheres durch

bte Nachlatzverwafter
Rechtsanwalt Tr. @. Lammers,

Svaldingstratze 4.
24 59 76.

HArtschaktsprüfer Trieur. E. 3Änft6,
Gertrudenkirchhof 10.

33 43 68 9.
Kartoffel-

dämpfer
8; lu 150 05 Lti

95.- 105. 128^ 170^ >

Prinz, Altona
Große |'.hannissvaüe t

-3um AuSsuchen ca. 800 Zitka LZeih-
nachtSbiiumc. 2—4 \ 25 36 11. L

Regiftrferkalle.
neuwertig, sowie eine Wäschemangel,
säst neu. billig zu verkaufen. Altona.

EimSbüttelerslralle 33-35. fit
Gebr. Haltkart. all. Grätz Ballenpr.
günstig. Levding. MüHlenstr. 12. @

Schwarzer Schottischer Terrier
entlaufen, llioteo Halsband. Steuer»
zeutxui 11084 A. ‘Belob, tg. Kircher,
Nlopstockstr. 35,11. Tel. 44 64 39. fi»

Hellbl. «toffgtirtel mit SilbersihnaUe
ant Sonntag. 20. 11., zw «r.-wott-
bet u. Blankenese verloren. 44 07 46.

Berlorenl
18.11.1938 abds. v. Hotel „Bier
Jahreszeiten" und) Magdaleuenstr.
Plntin-Briltanlbrosche. B. unbeschä-
digter 91 blies. Belohn. 10% d. Werl.
Schmidt-SchrSdei, Magdalenenstr.62

VeihüWsdäunik
sldön gewachsen, cn 2000 Stück,
®rö6t 1 m oti ILO m. ;u verkauf,
ilvolf WrcSler, Tornclw bolftein,

10 Min, v, Babndos,
Sitten, all. Gröäen. abzug. 43 1)2 67.

Sperrholz
in Abschnitten

Möbel fernverkehr
alle Richtung., zum gen. Mflbelferntarlf

26.11. Hamburg —
Hannover—Hamburg

Stadtumzilge • Möbellagerung
Frit» Norkus. Ruf 26 60 28

Kösmetologie
Rote Nasen. Doppelkinn, Pickel, Blut-
äderchen, Haarentfernung usw. Aufbau
Behandlung für Gesicht und Körper.
Gesichts-, Hals-, Brust-, Nasen- und

Ohrenkorrekturen.
Tgl. 10-1 u. 3-5 Sbds.10—1» Tel. 25 31 27

te,MOhlenaamm 92



Günstiger „Nordsee“^Abschluß

trotz niedrigerer Durchschnittspreise

oh. Ein erfolgreiches Fischereijahr liegt hinter
der „Nordsee“ Deutsche Hochseefischerei Bremen-
Cuxhaven A. G., dem größten deutschen Hochsee-
fischereiunternehmen. Der mengenmäßige Umsatz
der Reedereiabteilung konnte im Geschäftsjahr
1937/38 (30. Juni) gegenüber dem Vorjahr um
16,9 Prozent auf 2,33 (i. V. 1,99) Mill, dz ge-
steigert werden. Wenn trotzdem der wertmäßige
Rohertrag des Vorjahres nicht ganz erreicht wurde,
so hat dies seine Ursache im Rückgang der durch-
schnittlichen Auktionserlöse von 8 Rpf. je % kg
im Jahre 1936 auf 6,7 Rpf. 1937, eine Entwicklung,
die naturgemäß dem Verbrauch zugute kommt.
Während die Gesellschaft von Dampferverlusten
verschont blieb, wurden 12 neue Fischdampfer in
Dienst gestellt und vier alte verschrottet, womit
sich der Bestand der Flotte auf 167 Ein-
heiten erhöht hat. Im Zuge des Ausbaues der deut-
schen Fischwirtschaft wurden auch in den fisch-
industriellen Anlagen Neuinvestitionen vor-
genommen.

Der Abschluß für 1937/38 verzeichnet einen
Itohüberschuß von 200 Mill. RM (I. V. 27,27
unter Verrechnung der damals noch gesondert
ausgewiesenen „Sonstigen laufenden Erträge

und Aufwendungen“).

Dazu kommen Erträge aus Beteiligungen von 0.15
(0,05) und außerordentliche Erträge von 0,33 (0,35)
Mill. RM. Löhne und Gehälter erforderten 15.64
(14.32), Sozialai,gaben 1.17 (1.10). Abschreibungen
auf Anlagen 5,08 (6.80), Zinsen 0.26 (0.27). Steuern
3.47 (3.04), Zuweisungen an die Unterstützungs-
kasse 0.33 (0.25), außerordentliche Aufwendungen
0,05 (0.67) Mill. RM.

Nach Zuweisung von 200 000 RM (im Vorjahr
100 000 RM) an die gesetzliche Rücklage, die nun-
mehr 10 Prozent des Aktienkapitals beträgt.

bleibt ein Reingewinn von 1,07 (1,12) Mill. RM,
der sich um den Vortrag auf 1,13 Mill. RM

erhöht.

Wie schon gemeldet, werden wieder 6 Prozent Divi-
dende vorgeschlagen.

Die Steigerung der Löhne entspricht dem er-
weiterten Geschäftsumfang: einschließlich
sämtlicher Tochtergesellschaften

hat die „Nordeee" im Berichtsjahr rund 17,74
(16,17) Mill. RM an Löhnen und Gehältern aus-
gezahlt. Die Zahl der durchschnittlich beschäftigten
Gefolgschaftsmitglieder stieg um 438 auf 6559.

Die Maßnahmen für die Wohlfahrt der Gefolg-
schaft wurden weiter ausgebaut.

Dje Unterstützungakasse *urde über die laufenden
Rensionsausgaben hinaus aufgefüllt, die Erholung
und körperliche Ertüchtigung der Gefolgschaft
durch besondere Zuwendungen gefördert, die
Grundsätze der DAF bei Neu- und Umbau von
Fischdampfern sowie bei der Einrichtung eines >
neuen Räuchereibetriebes in die Tat umgesetzt.

In der
Bilanz

hat das Anlagevermögen nach Abzug der Ab-
schreibungen einen Zugang auf 26,53 (i. V. 23,43)
Mill. RM erfahren, worunter die Flotte nun mit
15,83 (13,25) Mill. RM zu Buch steht Im Umlauf-
vermögen betragen: Rohstoffe und Waren 4.02 (3,29),
Hypotheken 0,15 (0J6), Anzahlungen 0.59 (0.81),
Forderungen 2,60 (1,98), Kasse und Bankguthaben
0,69 (0.53) Mill. RM. Das Beteiligungskonto, das in
den Hauptposten unverändert erscheint, weist Zu-
gänge von rund 0,12 Mill. RM auf, die sich aus einer
Umbuchung mit einer Tochtergesellschaft und einer
Erhöhung des Kommanditanteils bei der Geeste-
münder Fischmehlfabrik Lüllich & Co.. Weser-
münde, ergeben.

Die Verbindlichkeiten betragen 9.ÜO (6,47) Mill.
RM, darunter 1.90 (2.11) aus Warenlieferungen und
Leistungen, 1.75 (1,47) BankVerbindlichkeiten und
3,75 (0,81) Mill. RM Akzeptverbindlichkeiten aus
Dampferneubauten. Rückstellungen werden
neben der gesetzlichen Reseave von 1,8 Mill. RM mit
4,25 (3,10) Mill. RM ausgewiesen. ,

Der Bericht verweist zum Schluß auf die
gegen Ende des Geschäftsjahres von der Haupt-
vereinigung der Deutschen Fischwirtschaft ver-
kündete neue Marktordnung zur Stabili-
sierung der Seefischpreise von der Erzeugung bis
zum Kleinhandel, deren Auswirkung sich noch
nicht im vollen Umfange übersehen lasse. Im
neuen Geschäftsjahr konnte bisher die
Gesamtfangmenge beachtlich gesteigert werden, so
daß dem weiteren Verlauf des Geschäftsjahres mit
Zuversicht entgegengesehen werden könne.

Von unserem Wiener Vertreter
d. Wenn in diesen Tagen die grundsätzliche

Entscheidung getroffen wurde, daß die öster-
reichische Tabak-Regie in eine Aktiengesell-
schaft umgewandelt und damit ihrer
Monopolstellung entkleidet wird, so war der Lösung
dieses Problems ein sehr gründliches Studium aller
Begleiterscheinungen vorangegangen. ,

Nunmehr ist man soweit, daß die erforderliche
Gleichschaltung der in der österreichischen
Regie vereinigten Tabakindustrien mit der
Industrie des Altreiches ohne wirtschaftliche

Erschütterung durchgeführt werden kann.

Die Stellung der seither direkt unter der Leitung
des zuständigen Ministeriums stehenden Tabak-
Regie wird durch Umwandlung In eine Aktien-
gesellschaft grundlegend reformiert, doch über-
nimmt der Staat die Aktien der neugegrun-
deten Gesellschaft ohne ' irgendeine Beteiligung
privater Kreise.

Die österreichische Tabak-Regie umfaßt gegen-
wärtig neun Tabakfabriken, und zwar: Fürstenfeld,
Hainburg, Hailein, Klagenfurt, Linz. Schwaz, Stein.
Wien-Favoriten, Wien-Ottakring. Angegliedert sind
als Einkaufs-Organisation der Tabak-
Regie im Orient die „Austria“ mit Tochtergesell-
schaften in Sofia. Thessaloniki und Istanbul, ferner
<11e inzwischen gänzlich abgetrennte „Austria“ in
München, die Tabakwaren nach Vorschriften der
Tabak-Regie herstellte und die „Austria AG“ in
Zürich sowie die Entnikotisierungsanstalt ..August
Falk“, Wien. Der Reinertrag des Monopols
betrug 1035 noch 171 Mill., sank 1936 auf 146 Mill.
Schilling und ging 1937 noch weiter zurück.

Der ständige Rückgang des Tabak-Verbrauchs

wurde erst nach der Angliederung der Ostmark an
das Altreich und der darauf einsetzenden wirt-
schaftlichen Belebung zum Stillstand gebracht

Inzwischen ist der Verbrauch wieder im Steigen
begriffen.

Die Erzeugnisse der neuen Aktiengesellschaft
haben künftig den großdeutschen Raum als Ab-
satzgebiet gewonnen, wie umgekehrt die Fabriken
des Altreiches ihre Erzeugnisse in der Ostmark
absetzen können. Die Beseitigung der Monopol-
stellung der Tabak-Regie bildet die logische Folge-
rung aus der durch die Wiedervereinigung der
Ostmark mit dem Reich geschaffenen staatsrecht-
lichen Lage. Der Bestand eines Monopols in einem
Teil des großdeutschen Wirtschaftsraumes erschien
untragbar, nachdem man im Altreich selbst kein
derartiges Monopol kennt. Das Weiterbestehen des
Monopols der Tabak-Regie in der Ostmark hätte
sich als eine Art Zoll-Linie ausgewirkt und damit
dem Grundsatz der Einheitlichkeit des Wirtschafts-
rairmes entgegengestanden.

Daher fand man die Lösung des Problems
auf der gleichen Linie, auf der auch der Ein-

bau der übrigen Industrie erfolgte.
Über die näheren Bedingungen der Umwandlung
und den Wirkungskreis der Aktiengesellschaft
sowie über die Frage der Verschleißverhältnisse,
die vorerst kaum geändert werden dürften,
schweben Verhandlungen zwischen den maß-
gebenden Stellen. Die Verschleiß-Stellen der Tabak-
Regie vertreiben in der Ostmark auch die Tages-
zeitungen. die von den Verlagen nicht unmittelbar
in das Haus zugestellt werden. Der Staat hat
dort in den Verschleiß-Stellen vornehmlich Kriegs-
beschädigte untergebracht. Sie werden keinesfalls
durch die Neuregelung geschädigt.

mit 7000 kg, 4 Küstenfischerfahrzeuge mit 525 kg,
Einsendungen 19 855 kg. Gesamt 236 710 kg.

Donnerstag zu erwarten: 2 Nordsee-
dampfer, 1 Barentsseedampfer, 2 Bäreninseldamp-
fer, 2 Hochseekutter und verseh. Einsendungen.

Seefischmarkt Cuxhaven GmbH:
Nordsee wäre: Wittling 9%, Kabeljau I

10^—22%. II 20%, Seelachs I und II 8. Lengfisch
18, Lump 15. Dornhai 14. Seeteufel 31. Rotbarsch
9—14, Heringe 12%, Makrelen 9%—10%.

Islandware: Schellfisch I 38, II 34,
Kabeljau I bis III 8. Seelachs I und II 8, Lengfisch
17, Lump 11 %—12, Katfisch I 17, II 16, Rotbarsch
9—10. Heilbutt I gr. 38—55. II 70—79, III 39 bis
62. IV 20—34.

Barentsseeware: Schellfisch I bis III
15, Kabeljau I—III 8. Katfisch I 20, Rotbarsch 10.

Segler wäre: Wittling i. K. 8, Kabeljau I
i. K. 18—20. II i. K. 10%—19. III i. K. 8—19.
Seezungen I 54—81, II 50-62. III 20—47. Stein-
butt I 99—100, III 40—54. IV 20—13. Tarbutt I
40-43, II 30-47. III 26—45. Schollen I i. K. 43,
II 40-44. III 34%—36. IV 18%-26%, Scharben I
i. K. 8—11, Rochen i. K. 15, Strufbutt i. K. 34%
bis 42%.

Zufuhren: 1 Nordseedampfer mit 8250 kg,
2 Islanddampfer mit 249 250 kg. 2 Barentssee-
dampfer mit 135 500 kg. 9 Hochseekutter mit 5500
Kilogramm, zusammen 398 500 kg.

Morgen zu erwarten: 2 Nordseedampftr,
2 Islanddampfef, 3 Barentsse&dampfer.

Wesermünder Seefischmarkt. Am 23. November
landeten 14 Dampfer 835 300 kg frische Seefische.
Davon brachten fünf Dampfer aus der Nords,4
170 300 kg. vorwiegend Heringe. Schellfisch (kleine
Sorte) ued n gemischten Fang, von Island fünf
Dampfer 3415 000 kg. meist Goldbarsch. Seelachs
und Kabeljau, vier Dampfer aus der Barentssee
310 000 kg. meist Schellfisch und Kabeljau.
Nordsee: Kabeljau I bis III 8. Schellfisch I 38.
II 34. Seelachs I und II 8. Lengfisch 17. Gold-
barsch 9—10. Austernfisch 17. Barentssee:
Kabeljau I bis III 8. Schellfisch I bis III 15.
Goldbarsch 9—10. Austernfisch 20. Nordsee:
Heringe 12%, Makrelen 8%—14%. Kabeljau I 35.
Schellfisch V 12—14. Wittlinge 8—10%. Seelachs
I und II 8. ~-

Zurückhaltung am Kraftfuttermarkt
zdr. Das für die Jahreszeit ungewöhnlich milde

Wetter und die gute Versorgung der Landwirtschaft
mit wirtschaftseigenen Futtermitteln, bewirkte auch
in der letzten Woche recht ruhigen Absatz
auf den fast ausnahmslos gut versorgten Futter-
mittelmärkten. So fanden Mühlennachprodukte viel-
fach nur bei günstiger Frachtlage stärkere Beach-
tung. Die Abgaben von Ölkuchen im Rahmen
der zweiten Auslieferungsrate sind bis auf Süd-
deutschland beendet. Fischmehl wurde gern
gekauft, während Tierkörpermehl weiter recht ver-
nachlässigt blieb. Beachtung verdient ferner das
jetzt in größerem Umfange zur Verteilung ge-
langende A m i d - M i s e h f u 11 e r , das. nach den
bisher gemachten Erfahrungen zu schließen, durch-
aus in der Lage ist, die bisher vorwiegend aus dem
Ausland bezogenen eiweißreichen Kraftfutter zu er-
setzen. Sachgemäße Verwendung ist allerdings er-
forderlich. tun die erwünschten Erfolge zu erzielen.

Kartoffel flocken und Zuckerschnitzel waren
nach Beendigung der Maisaktion nur wenig gefragt.
An den guten Einkaufsmöglichkeiten bei Hülsen-
früchten und Brauereiabfällen hat sich nichts ge-
ändert.

Konkurs. Tiefbauuntornehmer Wilhelm Lud-
wig Christian Hass, alleiniger Inhaber der Firma
Wilhelm Hass. Tiefbaugeschäft. Hamburg. Grau-
mannswe; 02. Konkursverwalter; Wirtschaftsprüfer
Amandus Lange.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Reichsbankdiskont zeit 22 Septbr 1932 4 Prozent
Lombardzinsfuß seit 22 September 1932 6 Prozent.

1938 Pari-
tät

23 November

Geld Brief

22 November

Geld Brief

Aegypten lägypt£
Argentin I Pav.-P
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Milr.
Bulgarien 100 Leva
Dänemark 100 Kr
Danzig 100 fl
England 1 £
Estland lOOestn.Kr
Finnland lOOfin.M.
Frankreich 100 Fr.
Griechen!. 100 Dr.
Holland 100 fl
Iran lOO R.
Island lOOisl.Kr.
Italien IOC Lire
Japan 1 Yen
lugoslaw lOO Din
Kanada 1kanad. $
Lettland 100 Latts
Litauen 100 Litas
Norwegen 100 Kr.
Polen 100 ZI.
Portugal 100 Esc
Schweden IO0 Kr
Schweiz 100 Fr
Tschechosl. 100 Kr
Türkei 1 türk. £
Uruguay 1 Gold-P
Ver.Staatv.Am 11

20,953

58,26
0^022

3,533
U2ä>

*31,72
20,42

1123)
15,57

16,447
5,448

168.74

1113)
22,09
2,092
81,—
4,188
81,—
91,98

11250

13,600
11250
81-

12138
18,456

4,34
4,198

12 925
0.563

42,19
0.146
3.047

51,91
47.-
11,625
63.13
5,13
6,513
2.353

135.66

13,09
0,679
5,694
2,478

48,75
41,94
58,42
47,-
10,555
59 89
56,44

8,591
1.978

&495

12,955
0,567

42.27
0,148
3.053

52.01
47.10
11,655
68.27

5.14
6.527
2 357

135,94
14,47
52,39
13,11

0,681
5,706
2.482

48.85
42.02
58.54
47,10
10575

W
8.609
1,982
0.931
2499

11 955
0.563

42,17
0,146
3.047

52.05
47,—
11.655
68.13

5,14
6,523
2,353

135,69

5242
13.09

0,680
5,694
2478

48,75
41.94
58,57
47-
10.58
60.04
56,44

8.591
1.978
0,929
2495

11.985
0.567

42,25
0,148
3.053

52,15
47,10
11,685
68,27

5,15
6,537
2357

135,97

U
0.682
5,706
2482

48,85
42.02
58.69
47 10
10.60
60 16
56.56

8.609
1.982
0.931
2499

5.13
6.50

5.09
6 48

20,38
16,16
4-185

2,467
2.467
0.535
42.04
MV

51.76
47.01
11.60
11.60

20,46
16,22
4.205

2,487
2.487
0 555
-2.20
U.13

51.96
47.19
11 64
11.64

Zürich 23. 22. Zürich 23. 22.
Paris 11.53 11,57

20.67
Sofia 5.40 5,40

London ....
Neuyork...

20 60 Prag 15 121/2 15 15
4,413/» 4.421/2 * arschau . 83- 83-

Belgien.... 74.80 74.85 Budapest .. 87,50 '7.50
Italien 23,28 23 30 Belgrad.... 10-
Spanien ... 7— v — -7— Athen 3.95 3.95
Holland ... 240,70 241 - Konstant.. 3.50 3.50
Berlin 177,— 177.— Bukarest... 3.25 3.25
Stockholm . 106 121/2 106,70 Helsinki ... 9.08 9.13
Oslo 103.50 104.071/2 Buen. Aires 99.75 101,35
Kopenhag.J 91.971/» 92,25 Japan 120.25 121,25
Paris 23. 22. Paris 23 22.
London .... 178.60 178,67 Belgien.... 648,- 646.37
Neuyork... 38 29 38.221/2 Schweiz ... 868 - 862.87

796.50Berlin 15,38 15,321/2 Kopenhag.. 796 50
Italien 202- 201.15 Holland.... 20 85 20801/2
London 23. 22 London 23. 22.
Neuyork... 4,6618 4 6637 Stockholm. 19,41 19,41
Laris 178.59 178,65 Oslo 19.901/4 19.901/4
Berlin ..... 11.641/2 11.66 Helsinki... 226.80 226 80
Spanien ... 100,—no 100—no Prag 136 12 136.44
Burgos .... 42,— 42- Budapest.. 23.75 23,75
Amsterdam 8.567/, 8.567/8 Warschau . 24 81 24,81
Brüssel.... 27.56 27.591/2 Buen. Aires
Italien
Schweiz ...

88 65 88.60 Freikurs .. 20 67 20,64
20.593/» 20.62V2 Rio Janeiro. 3.01

Kopenhag.. 22.40 22.40 Südafrika.. 10012
Privatdiskoni %*/,

Amsterdan 23. 22. Amsterdan 23. 22.
Berlin 73,55 73.60 Italien
London.... 8.563/4 8 591/2 Madrid....
Neuyork... 183 81 183 75 Oslo 43 121/2 43.20
Paris 4 80 4 811/4 Kopenhag.. 38 21'2 38.371h
Brüssel.... 31 08 31.071/2 Stockholm. 44 20 44 30
Schweiz ... 41 60 41 52 Prag 632 6.32
Kopenhagei 23. 22. Kopenhage n 23 22.
London.... 22.40 22,40 Amsterdam 261,80 261.45
Neuyork... 481 25 480 25 Stockholm . 115,60 115,55
Berlin 192,60 191,75 Oslo 112.70 112.70
Paris 12.70 12 65 Helsinki 9.95 9 95
Antwerpen. 81.40 81,15 Prag 16,60 16,55
Zürich 109 — 10850 Bukarest...
Rom ••••••• 25 55 25.50 Warschau.. SO- 90.30
Stockholm 23. 22. Stockholm 28 22.
London .... 19.411/2 19,42 US1O 97,70 97,70
Berlin 167.50 167,— v. ashingt . 417 — 416,—
Parts 1095 10.95 Helsinki ... 8,60 8,60
orüssel.... 70.75 7075 Rom 22 10 22 —
Schweiz ...
Amsterdam

94.25
227,50

94 25
227,—

Prag
Bukarest ..

14.40 14,40

Kopenhag. . 86.80 86,80 Warschau.. 79- 78.50
Oslo 23. 22. Oslo 23 22.
London .... 19,90 19,50 Antwerpen. 73,25 72,75
Berlin 172- 171,25 Stockholm . 102,85 102.85
Paris 11 35 11 JO Kooenhae. . 89.25 89,25
Neuyork ... -28.50 427.50 22,80 22,70
Amsterdam 233.75 233 — 14,90 14,90
Zürich 97 50 97- Bukarest ..
Helsinki ... 8 9. 8 90 Warschau.. 81,25 80,75
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Die österreichische Tabak^Regie wird A.*G.

Warenmärkte

Großhandelshöchstpreise

für Frischobst und Frischgemüse
Ab 18. November gelten bis auf weiteres

folgende Großhandelshöchstpreise (falls nicht anders,
in RM je 50 kg): Treibhaustomaten, Güteklasse A
30 (Treibhaustomaten müssen im Schlußschein als
solche bezeichnet werden), Palbohnen 35, Palbohnen
in Schoten 18, Blumenkohl, Durchmesser des fest-
geschlossenen Kopfes: über 23 cm, saubere weiße
Wye preisfrei, zwischen 18 und 23 cm 35 für
100 Stück, zwischen 15 und 18 cm 26 für 100 Stück,
bis 15 cm 18 für 100 Stück. Weißkohl, Güteklasse A
3.30. Güteklasse B 2.70. Platter Dänenkohl 3.60. Rot-
kohl, Güteklasse A 4.50, Gütekl. B 3.50. Wirsingkohl
Güteklasse A 4.70. Güteklasse B 3.50, Rosenkohl,
gesund, fest geschlossen, sauber geputzt, kochfertig.
Güteklasse IA 22, gesund, etwas lose, Güteklasse B
12. Steckrüben 3. Möhren, gewaschen, gesackt 4.25
(Möhren dürfen nicht im Bund gehandelt werden),
Karotten im Bund (dürfen nur in Bunden von
mindestens 10 Stück gehandelt werden) 6, für
100 Bund. Schalotten 25, Spinat. Blattspinat mit
kurzem Stiel, frische junge Ware 14, Güteklasse B.
ohne Blüten 7. Tomaten, runde Sorten. Güteklasse A
16. platte Sorten, Güteklasse B 13, Schnittlauch 33
für 100 Töpfe.

Die Preise gelten nur für beste Ware (erste
Qualität). Für Minderqualitäten sind entsprechend
niedrigere Preise zu nehmen.

Preise für Schlachtrinder

und Schlachtschweine

Für die Zeit vom 4. bis zum 31. Dezember
bleiben die in der Bekanntmachung vom 4. Oktober
veröffentlichten Preise für Schlachtrinder und
Schlachtschweine bestehen. Lediglich auf den Vieh-
großmärkten Kiel und Lübeck und auf dem
Mittelmarkt Flensburg erhöhen sich die Preise
für Schlachtrinder, sämtlicher Gattungen und
Klassen um 1 RM je 50 kg Lebendgewicht.

Fischversorgung
Amtliche Preisnotierungen

der „Fischmarkt Hamburg-Altona G. m. b. H.**
am 23. November

(Großhandelseinkaufspreise je % kg in Pf.)
Nordsee wäre: Schellfisch IV 21'-—23.

V 14V,—21%. Wittling 1211—17. Kabeljau I 20'*
bis 22%. II 201-20%. Ul 13. Seelachs 1 u. II 8.
Lengfisch 18, Seeteufel 29 -31. Heringe 12%, Ma-
krelen 1114—13, Rotzungen II 69. 111 8. Limandes
I 65. II 41, Rochen 8, Seekrebse 28.

Island wäre: Schellfisch I 38, Kabeljau I
bis III 8, Seelachs I u. II 8, Lengfisch 17, Lump
12, Grauhai 10. Katfisch I 17. II 16. Rotbarsch 9
bis 10, Heilbutt I 58, II 65-80. III 64—68. I V-50.

Seglerware (bis einschl. Lengfisch i. K.):
Wittling 8. Kabeljau I 14 15. II 14—18, III 8
bis 19%. Knurrhahn, grau 13% -20, Lengfisch lff
bis 23, Seezungen I 86 96. II 61- 69, III 32 39.
Steinbutt I 88. II 85, III 71. IV 39—70, Tarbutt
I 50 -55. II 45—51, III 22-48, Schollen I 34-41.
II 30-46. III 25—82, IV 15-16. Scharben 1 i. K.
10—15, Seekrebse 26, Schwänze 601 67.

Einsendungen: Schellfisch I 41—45, II
37—40. III 30. IV 21 26. V 20, Kabeljau I 27 -31.
II 18%—25, III 15-19. Dorsch 9% 23’4, Herings-
hai 22, Seezungen I 87—88. II 83. Steinbutt I 75
bis 80. II 65, III 48 -60. IV 40 55. Tarbutt 1 49.
II 40 45. III 30—40. Schollen III 13- 28. lob. 27
bis 41. Rotzungen III 8 9. Scharben I 9%, Struf-
butt 27- 30.

Süßwasserfische: Aal I 129. II u. III
100. Brassen 6—10%. Hechte I 37. 11 48-6(1. III
40—50. Rotaugen 13, Stint 14—20, Sturen 10.
Zander III 50.

Zufuhren: 1 Nordseedampfer mit 46 345 kg,
1 Islatuldatnpfer mit 162 985 kg, 3 Hochseekutter

Die englische Handelspolitik
IlandelHminister Oliver Stanley zum Abkommen

mit USA
Handekminiater Oliver Stanley hatte am Diens-

tag im Unterhaus eine ganze Reihe von Anfragen
zu beantworten. Auf eine Anfrage, ob er die
Mejstbegünstigungsklausel abschaffen
wolle, um freie Hand zu bekommen, erwiderte Stan-
ley, nach Ansicht der Regierung sei die Bei-
behaltung der Meistbegünstigungsklausel für die
Stabilität wirtschaftlicher Beziehungen notwendig.
Die Regierung sei jedoch nicht der Ansicht, daß sie
unbeschränkt einem Lande gegenüber angewandt
werden solle, das nicht bereit sei, in angemessenem
Umfang britische Güter zu kaufen.

Wenn die Regierung den Eindruck habe, daß
die englische Produktion durch ein anderes
Land benachteiligt werde (discriminated), so
werde sie die Aufhebung der Meistbegünsti-

gungsklausel In Erwägung ziehen.
Zum englisch-amerikanischen
Handelsvertrag erklärte Stanley, daß alle
Zugeständnisse, die England den USA ge-
macht habe, auch für alle anderen Länder
Geltung hätten, während die USA Deutschland von
dieses Regel ausnähmen. Auf eine weitere Anfrage
antwortete Stanley, daß Handelsvertragsverhand-
lungon mit der Tschecho-Slowakei nicht
stattfanden und auch nicht geplant seien. Er
glaube nicht, daß die Voraussetzungen für den er-
folgreichen Abschluß rines Handelsvertrages ge-
geben seien. Die Handelsvertrags Verhandlungen mit
Indien hätten gute Fortschritte gemacht., Er
hoffe, daß in Kürze konkrete Verhandlungen statt-
finden würden Der Kongo- Handelsvertrag, der
verheerende Folgen für den Tcxtilhandel gehabt
habe, könne nur durch gemeinsame Abmachung
unter den beteiligten Parteien beendet werden.

Holländische Reederei

schützt sich vor Überfremdung
Zur Wahrung des niederländischen Charakters

der Firma Wm. H. Mueller & Co. N. V. ist
am 8. November

in Rotterdam die Kommanditgesellschaft
Nationaler Aktienbesitz Ww. H. Mueller & Co.

errichtet worden. Das Kapital beträgt 7,5 Mill, hfl
zuzüglich 0,05 Mill, hfl Vorzugsaktien.

Die Kommanditgesellschaft ist die Besitzerin
der Aktienmehrheit der Wm. H. Mueller
& Co. N.V., in deren eigentlichem Interesse die
neue Gesellschaft errichtet wurde. Dieses Inter-
esse wird so umschrieben, daß es für sie wegen
ihrer . spezifisch niederländischen Belange und
wegen ihrer Stellung im internationalen Verkehr
sehr wünschenswert ist, ihren niederländischen
Charakter deutlich zum Ausdruck zu bringen. Die
Wm. H. Mueller & Co. N.V. ist sehr stark an der
niederländischen Schiffahrt interessiert, so an der
Batavier-Linie und deren Schiffahrtsdiensten, an
der Stoomvaart Mij. Zeeland, an der Koninklijke
Nederlandsche Postvaart in Vlissingen und an der
in 1036 errichteten N.V. tot Voortzetting van den
Koninklijken Hollandschen Lloyd in Amsterdam.
Daneben ist sie Vertreterin verschiedener auslän-
discher Schiffahrtsgesellschaften. Ferner ist sie an
der internationalen' Erzverfuhr sehr stark inter-
essiert, beutet selbst eigene Bergwerke aus und
vertritt zahlreiche ausländische Bergwerksgeseil-
schaften. — Die Mueller-Aktionäre können ihre
Aktien gegen die der neuen Gesellschaft Um-
tauschen.

Keine Änderung in der Leitung

derWirtschattsgruppe Privatversicherung
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Privat-

versicherung. Generaldirektor Brass, hat im
Einverständnis mit dem Leiter der Reichsgruppe
Versicherungen satzungsgemäß Generaldirektor
G einig er zu seinem Stellvertreter bestellt. Die
mit dieser Maßnahme aufgekommene Auffassung
einer Änderung in der Leitung trifft nicht zu.

Handelsvertretungen
für Sudetendeutschland

Die Fachgruppe Handelsvertreter und
Handelsmakler der Wirtschaftsgruppe Vermittler-
gewerbe unterhält seit Jahren eine Einrichtung zur
Vermittlung freier Vertretungen. Sie hat jetzt
einen Sonderdienst für die Vermittlung von
\ ertretungen im Sudetenland geschaffen, um den
sudetendeutschen Handelsvertretern, die vielfach
ihre bisherigen Verbindungen aufgegeben haben,
die Gelegenheit zur Anknüpfung von Geschäfts-
verbindungen mit Industrie- und Großhandelefinnen
des Altreichs zu geben.

Firmen der Industrie und des Großhandels aus
dem Altreich, die mit Handelsvertretern aus dem
Sudeterriand in Verbindung kommen wollen, können
sich an die Fachgruppe (Berlin W 35. Bülow-
straße 104) wenden, eie müssen dabei genaue
Angaben über die in "Frage kommenden Erzeug-
nisse und den in Frage kommendem Bezirk machen.

Rheinische Hypothekenbank. Mannheim. Das
Institut gibt jetzt die ausgelosten Nummern ihrer
5H (4*4) v. H. Liquidatione-Goldpfandbriefe des
Instituts sowie der ehemaligen Berliner Hypotheken-
bank AG bekannt. Zugleich wird den Inhabern der
ausgelosten Stücke Umtausch in 4^4 v. H.
Goldpfandbriefen. Reihe 42. des Mannheimer Insti-
tuts angeboten.

Ausdehnung des deutsch-italienischen Verrech-
nungsabkommens auf die sudetendeutschen Gebiete.
Durch R. E. Nr. 147/88 D. St. 7ö 38 Ue. St. vom
22. November wird mit Wirkung vom 14. November
das deutsch - italienische Verrechnungsabkommen
auch auf die sudetendeutschen Gebiete ausgedehnt.

* Keine Lieferung von Trinkbranntwein nach
Österreich. Im Veckündungsblatt des Reichsnähr-
standes Nr. 8ö vom 22. November veröffentlicht der
Reichsbauernführer mit Zustimmung des Reichs-
ministers für Ernährung und Landwirtschaft eine
Anordnung, wonach den im Altreich ansässigen
Erzeugern. Verarbeitern und Verteilern von
Branntwein bis auf .weiteres untersagt wird.
Trinkbranntwein und ähnliche Getränke aller Art
in das Land Österreich zu liefern, anzubieten oder
hierfür zu werben. Diese Bestimmungen finden
keine Anwendungen auf Lieferungen im Auftrag
der Reichsmonopolverwaltung. Ausnahmen können
vom Reichsnährstand bewilligt werden.

Genehmigungszwang für Betriebe der Eier-,
Schlachtgeflügel- und Honigwirtschaft im Lande
Österreich. Durch eine Anordnung Nr. 10 38 des
Vorsitzenden der Hauptvereinigung der deutschen
Eierwirtschaft im RNVbl. Nr. 85 vom 22. November
wird bestimmt, dal, die Neuerrichtung. Erweiterung
und Wiederaufnahtne eines nicht nur vorüber-
gehend eingestellten Betriebes bei Bearbeiter- und
Verarbeiterbetrieben der Eier-. Schlachtgeflügel-
und Honigwirtschaft im Lande Österreich der Ge-
nehmigung bedürfen. Ausgenommen sind Betriebe
des Einzelhandels.

Mitteilungen der Industrie, und Handelskammer
Hamburg. Die Kammer gibt ihre . Mitteilungen"
in dem neuesten Heft erstmalig in veränderter
Form heraus. Die inhaltliche Ausgestaltung trägt
den vielseitigen wirtschaftlichen Interessengebieten
des Wirkungsbereiches der Kammer Rechnung. In
dem vorliegenden Heft dürften die ausführlichen
Richtlinien über die Haltung von Lehrlingen in
kaufmännischen und gewerblichen Betrieben und
der unter „Tätigkeitsberichte und Innere Angelegen-
heiten der Kammer" erschienene Hinweis auf len
Inkassodienst der Außenhendelsstelle für Hamburg
und die Nordmark von besonderem Interesse sein.

Junker & Ruh AG, Karlsruhe lösen-. Näh-
und Hauaha 1 tungsmaschinen-Fabrik). 5 (4) v. H.
Dividende für 1937/38 vorgeschlagen. Der Roh-
überschuß wird mit 5.36 Mill. RM ausgewiesen
(i. V. 7.98 Mill. RM bei 2,60 Mill. RM sonstigen
Aufwendungen). Auf Anlagen wurden 0.28 (0.16)
Mill. RM abgeschrieben. Andere Abschreibungen
erforderten 0.013 (0.23) Mill. RM. Nach wieder
0.05 Mill. RM Zuweisungen zur Rücklage II bleibt
ein Gewinn von 156 668 (127 768) RM.

Albrecht & Meister AG, Berlin. Das Geschäfts-
jahr 1937/38 schließt mit einem Gewinn von
4627 (1188) RM. der zur weiteren Herabsetzung
des Verlustvortrages auf 30 444 RM verwandt
werden soll. Abschreibungen betragen 48 272
(39 029) RM.

Hansa Mühle A.-G„ Hamburg. Bankdirektor
Moritz Schultze ist aus dem Aufsichtsrat aus-
geschieden.

Börsen freundlich und fest

Dollar 2,497 (zuletzt 2,497)

Pfund 11,64 (zuletzt 11,67)

Das Zutrauen zum Pfund und zum Franc
hat sich international weiter verringert, was in
der weiter scharf nach unten gerichteten Kurs-
entwicklimg der Währung beider Länder zum
Ausdruck kommt. Da beide Währungen von der
Entwertung betroffen werden, heute das Pfund
wieder mehr als der Franc, distanzieren sie sich
auch weiter vom Dollar, obwohl dieser gegen
die anderen europäischen Währungen eher
schwächer liegt. Mit 4,6618 Dollar für das
Hund ergibt sich ein neuer Tiefstand für dieses.

Sonst war noch der Dollar etwas
schwächer.

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 45: Die Hanseatische Wertpapierbörse

zeigte heute Reaktions-Erscheinungen auf die Kurs-
rückgänge der letzten Tage. Sie war gleich zu Be-
ginn sehr fest und zeigte auf den Hauptmärkten
gegen gestern größere Kursbesserungen,
und zwar auf Käufe der Banken-Kundschaft, die
sich in jüngster Zeit stärker zurückgehalten hatte.
Das herausk r mmende Material war aber nicht groß,
so daß sich die Umsätze in engen Grenzen bewegten.

Am Aktienmarkt hörte man F a r b e n etwa
1 Prozent fester. Von Montanwerten hatten
Vereinigte Stahl gleich zu Beginn einen Kurs-
gewinn von 1 % Prozent, Mannesmann von 1 % Pro-
zent. der später weiter verbessert werden konnte;
auch Hoesch und Klöckner lagen sehr fest, blieben
aber in der ersten Börsenstunde nominell. Von
Elektrowerten hörte man Siemens 3 Pro-
zent höher: AEG wurden eine Kleinigkeit über
1 Prozent gegen Vortag gehandelt Von Tarif-
werten lagen HEW gut behauptet, ebenso Ges-
fürel: RWE wurden 1)4 Prozent fester taxiert.

Bankenwerte tendierten gleichfalls etwas
fester. Am Markt der Schiffahrtswerte
wurden Hamburg-Amerika Linie 1 Prozent und
Lloyd % Prozent höher gesprochen. Von Brauerei-
werten lagen Schultheiß 1H über Vortag. Am
Markt der Sp ezialwerte wurden Westdeutsche
Kaufhof etwa 2 Prozent über gestern aus dem
Markt genommen: Deutsche Erdöl 1% Prozent über
gestern gehandelt und Bemberg über 2 Prozent
höher taxiert.

Der Rentenmarkt lag freundlich und kurs-
mäßig widerstandsfähig. Deutsch - Altbesitz konnte
den gestrigen Kurs etwas verbessern: Reichsbahn-
vorzüge lagen etwa gehalten. Zinsvergütung 97>4,
Kommunale Umschuldung mit 93 gesprochen.

14 Uhr 15: In der zweiten Börsenstunde blieb
die Tendenz freundlich. Die Anfangskursbesserungen
setzten sich in einer Reihe von Werten noch fort.
So erreichten Vereinigte Stahl einen Letzttageskurs
von 105 Prozent und damit einen Tagesgewinn von
14, Prozent. Mannesmann einen Tagesgewinn von
ll< Prozent: sehr fest lagen auch Buderus, die mit
108 genannt wurden: Klöckner hörte man 214 Pro-
zent über gestern, auch Burbach konnten den An-
fangskurs nennenswert verbessern: Dessauer Gas
wurden mit 109 aus dem Markt genommen, West-
deutsche Kaufhof mit 104 (gestern 101*4). Auch der
Bankenmarkt wurde von der festen Tendenz
erfaßt: Commerzbank. Deutsche Bank, Dresdner
Bank konnten sich um je % Prozent verbessern,
Deutsch-Ubersee um % Prozent und Hamburger
Hypothekenbank um rund 1 Prozent. Von Kolo-
nialwerten stiegen Otavi bis auf 25%.

Die Börse schloß fest.
Gegen 14 Uhr 15 hörte man u. a. folgende

Kurse: Hoesch 115 G.. Klöckner 115%, Ver.
Stahlwerke 105%, I. G. Farben 146, Mannes-
mann 105%.

*

Hanseatische Wertpapierbörse. Der Ausschuß
für Geschäfte in amtlich nicht notierten Werten an
der Hanseatischen Wertpapierbörse gibt bekannt:
Die 4%proz. Rumänische Konsolidie-
rungsanleihe von 1934 ist ab 23. November
ausschließlich des Kupons (deutsche Tranche) per
L November 1938 lieferbar.

Zertifizierte DbIlar»Bond*

6proz. Preußen-Anleihe 50 G., 52 B.. 6%proz.
Preußen-Anleihe 51 G.. 53 B.. 6proz. Hamburger
Staats-Anleihe 49 1! G„ 511, B„ Sproz. Deutsche
Spargiro-Bonds 50 G 52% B., Tproz. Deutsche
Spargiro-Bonds 54 G.. 56 B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollar Bonds:

4% proz. Berliner Hochbahn 96% G„ 97% B.,
4 4 proz. 1955 Bewag 96 G.. 97% B.. 4% proz.
19519 Bewag 98% G„ 99% B.. 6proz. Rud. Kar-
stadt 101 G.. 102% B.. 4%proz. RWE 96% G.,
97‘< B„ 4%proz. Rhein - Ruhr - Wasser 96 G..
97% B.. 4%proz. Ruhr - Wohnungsbau 97% G„
98% B., 4% proz. Ruhr-Chemie 96 G., 97% B„
4% proz. Ruhr-Gas 97% G.. 98% B., 4% proz.
Unterelbe-Elektr. 97% G.. 98% B.. 4% proz. Ver.
Elektr. Westfalen 96 G.. 97% B.

Berliner Wertpapierbörse

X 12 Uhr 55: Die Börse eröffnete am Aktien-
markt in überwiegend recht fester Haltung. Das
Geschäft hat auf den verschiedensten Märkten eine
Belebung erfahren, da die % Bankenkundschaft
wieder mit Kaufaufträgen vertreten war. Angebot
war heute kaum vorhanden, so daß die Nachfrage
auf verhältnismäßig leere Märkte stieß. Das hatte
zur Folge, daß es in zahlreichen Fällen zu mehr-
procentigen Steigerungen kam.

An der Spitze der Aufwärtsbewegung standen
Dicht Ural Kraft mit plus 4 und Rheinstahl mit
Plus 34. Felten gewannen 3. Bemberg 2%. ABG
und Goldschmidt je 2%. Farben waren mit 144%
nach 144% wieder verhältnismäßig wenig ver-
ändert. Happener, Salzdetfurth und Wintershall
hatten Rückgänge von 1% bis 1% Prozent.

Im Verlauf wurden die Umsätze etwas ruhiger,
doch blieb die Grundethnmung bei kleinen Ge-
winnen überwiegend fest. Demag stellten sich ins-
gesamt 2% und Stöhr 1% höher. Farben nannte
man mit 146%.

Am Rentenmarkt war die Tendern nicht ganz
einheitlich. Reichsaltbesitz gab bei nur ganz ge-
ringem Angebot um 0.10.auf 130.40 nach. Reiche-
bahnvorzüge ermäßigten sich um % auf UM’*. Die
Kommunale Umschuldung war mit 92.95 wieder
eine Kleinigkeit niedriger. Wiederaufbauzuschläge
lagen % bis % Prozent schwächer.

14 Uhr 10: In der zweiten Börsenstunde ließ
das Geschäft stark nach. Auf Realisationen der
Kulisse ergaben sich häufig leichte Schwankungen.
Die feste Tendenz setzte «ich schließlich aber doch
wieder durch, eo daß die Schlußkurse überwiegend
die höchsten Notierungen des Tages waren.

Besonders fest lagen Buderus, die sich gegen Anfang
4% Prozent höher stellten: allerdings wurden nicht
mehr als 3000 RM gehandelt. Es gewannen ferner
gegen den Anfang Demag 2, Schering 1%, Winters-
hall. Holzmann und Rheinmetall je 1 Prozent
Schiffahrtsaktien wurden sämtlich im
variablen Verkehr nicht gehandelt: zum Kassakurs
stellten sich Hapag % und Norddeutscher Lloyd
% Prozent rtfedriger. Großbanken waren über-
wiegend noch etwas abgeschwächt. Kolonial-
werte tendierten fest. Deutsch-Ostafrika ge-
wannen 3 Prozent.

Am Kassamarkt gewannen Stettiner Cement
4%. Habermann & Guckes 3% Prozent.

Am Berliner Geldmarkt blieb der Satz für
Tagesgeld mit 2% bis 2% Prozent unverändert.

Relchsschu'd huch-Forderungen

31.3.1939
31.3.1940
31.3.1941
31.3.1942
31.3.1943
31.3.1944
31.3.1945

mit Zinsberechnung
99,75 G 100,50 ü
99.62 ü 100,37 B
99.37 G 100,12 B
n8.62 G 99,37 B

98,37 G 99.12 B
98,12 G 98 87 B
98-G 98,75 B

31.3.1949 97,87 G 96,62 B
31.3.1941 97.87 G 98,62 B
31.3.194 97,87 < 98,62 B
1944 -5 80.87 G 81,62 B
1946 8 81,— G 81,75 8
C/.Knm.Lmch 92575' 93325 B

Niedersächsische Börse. Hannover, 23. Nov.
Dohrener Wollwäscherei 170 B„ Heeder Hütte
143 bez. u. G.

Geldsorten und Banknoten in Berlin
23. Nov cinh. Ueld briet
Sovereigns
2tjF.-Stucke 1
Gold-Doll.. 1
Amerikan.
Doll. 1000-5 1

. 2u.l 1
Argentin... >
Belgische 1
Brasilien... 100
Bulgarische 100
Dänische 190
Danziger . 100
Engi große >
do. Ifu.dar 1
Estnische. KX)
Finnische 100
Französ. 11001

Einh Gel tnel
Holland..
Italien. kL
lugoslaw
Kanadische
Lettische .
Litauer
Norweg..
Polnische
Rumän

toou.enoL
unt 5L0L

Schwed
Schweiz.gr

do kl
Tsch.-Sloi
Türkische
Ungarische

35 92
1313

5.67
2 47

1 96
58 50
.. 19

59 97
55 51
5 51

1.91

Wiener Börse
6% proz. Niederöst. Lds.-Anl. 34 100 ü (Vor-

kurs 100%). 5proz. Okeröst. Lds.-Anl. 36 100 1100),
6% proz. Steiermark Lds. 34 100% (100%), ßproz.
Wien 1034 99.50 (99,50), Creditanst. Vorz.-Akt,
229% 1230). Staatseisenhahn-Ges. 13.75 (14.75),
Alpine Montanges. 21.00 (21.10) Egydyer Eisen u.
Stahl 163 (161i. ..Elin' AG f. el. Ind. 14.10 114.30),
Enzesfelder Metall 16.25 (16.25), Felten-Guilleaume
106 (105.75). öst. Autom.-Wk. (Fiat) 10.95 (1075).
Gerngroß-AG 14 (14.40). Hanf—Jute -Textil 68.10
(69). Hutter & Schrantz 71 (70.25). Krupp-Berndorf
96 (96). Wiener Locomotiv 25% (25%), österr.
Kraftwerke 70% (72), Siemens-Schuckert 147 (145),
Simmeringer Masch. 48.25 ( 49.25) ..Solo“ Zünd-
waren 114% (—). Steirische Magnes. 87 (88), Steyr-
Daimler-Puch 132% (133). Steyrermühl Papier 48
(48%). Veitseber Magnes. 15.45 (15.50). 5proz.
Cred.-Anst. 37 98.75 (98.75). 5proz. Cred.-Anst. 37
99 (99). 5proz. Kärtn. Lds. 37 98.75 (98,75). Sproz.
Niederfist. Lds. 98.50 (98.50). 4%proz. Niederöst.
1937 98 (98). 5proz. Oberösterr. Ld.-Hyp. 98,50
(98.50), 5proz. Salzh. Ld.-Hyp. 98,50 (98.50). Sproz.
Steierm. Ld.-Hyp. 98,50 (98.50). 4% proz Tirol Ld.-
Hyp. 37 97,50 (97,50), Sproz, AEG-Union. Em. 1926
100.40 1100,25), 5%proz. Jul. Meinl AG, Em. 1937
101 (101).

Devisenkurse vom 23. November 1938

Ostasiatische Wechselkurse vom 22. November.
(Tel. Transfers.) Bombay 1 a 5»/-- d. Kalkutta 1 a
5-'- 33 d, Hongkong 1 s 2-t/,2 d, Schanghai 8% d,
Kobe 1 s 1m/33 d. (Hongkong & Shanghai Banking
Corporation.)

überseeische Wechselkurse vom 22. November.
Buenos Aires: c/1. $ 1.2782 = 1 RM (Export),
c, 1. S 1.4486 - 1 RM (Versteigerungsk.), cd. $ 1.7665
~ 1 RM (freier Kurs). Rio de Janeiro:
Rs. 80(790 = 1 £ Ankaufskurs (freier Kurs). Rs.
828860 = 1 £ Verkaufskurs. Mexiko: 1 USA-
Doll. = 4.91 m/n Pesos. (Deutsch-Südamerikanische
Bank.) — Buenos Aires: 15.00 Papierpesos —
1 Exportwechselkurs für £ (Kabelzahlg.): 127.80
Papierpeeos - 100 RM Exportwechselkurs für RM
(Kabelzahlung); 136.30 Papierpesos - 100 RM amt-
licher Mittelkurs für RM iKabelzahlung); 20.60
Papierpeeos = 1 £ Freiverkehrsmittelkurs für £
(Kabelzahlung). 144.90 Papierpesos = lOO RM Im-
portkurs für neue Importe. — Lima: soles oro
22.50 = 1 $ Verkaufskurs für 90 T S Wechsel
London, soles oro 4.83 n 1 Dollar Verkaufskurs für
Sichtwechsel Neuyork. — Montevideo: o/$ urug.
12.87 — 1 £ London (Kabel) Freiverkehrsmittel-
kurs. — Rio de Janeiro (amtliche Verkaufe-
kurse des Banco do Brasil): Rs. 825860 1 £
London (Sicht): Rs. 178600 - 1 Dollar Neuyork
(Sicht). (Deutsche Bank.)

Höihstfauchtiefen

festgesetzt von der Wasserscbutzpolizei Hamburg
für die ab 25. November abgehenden Fahrzeuge:
Lauenburg 190 cm. Haveleinfahrt (bei Mühlenholz)
180 cm. Magdeburg-Neustadt 180 cm. Mittelelbe (bis
Saalemündung) 170 cm. Mittelelbe (bis Kl.-Witten-
berg) 160 om. Saale 130 cm.

Für die nach Sachsen und der Tschechoslowake!
abgehenden Fahrzeuge werden Tauchtiefen von
140 bzw. 130 cm empfohlen.

Die von der Elhstrombauverwaltung in Magde-
burg festgesetzte, voraussichtliche höchstzulassige
Tauchtiefe für die auf der Elbe unterhalb km 323
zu Tal fahrenden Schiffe beträgt ab 24. November:
durch Magdeburg 185 cm. unterhalb Magdeburg
(Neustädterhafen) bis Haveleinfahrt (bei Mühler»
holz) 196 cm. Haveleinfahrt (bei Mühlenholz) bie
Lauanburg und unterhalb Lauenburg voRschif6g.
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e n Ef u r 9
Hambe I eD i e

Fremdenblattes sind der überzeugende

»inne nnNxUti,« enennen levauenornu 46 DNMmeler)
kosten bi»< zur Gröhe von 25 Stttuimeter fn fämtlfcben Sparern
unbtm allgemeinen Anzetaenteil (auöaenommen BLderanzetgen)
die MiMmeter-ZeIIe28Pf.ohne Nachtatz, Serllengesucve kosten
24 Pf. ohne NaLtatz, Stellenanaedote non 26 Millimeter»
geilen aufivattS 40Pf.ohne Nachlaß, Unterridndarnekien von
26 MMlmeter.grllen aufwärt« 44 Pf. die Millimeter-geile

Kleinen Anze

<Tbw eotaeilt (2,2 Millimeter doch» entvait -a. 34 <vu»(tade»
«Inschl. Jwlschenrüiime imd c'oftzelll'en. KleineAnzelqell sind in,
Vorau« ladlbar. slüt Ciruekfedler tnsoinr unleserlicher Schrts,
oder infviae von V'brsrblern bei fernmtindiicher Bestellung wird
kein Ckfn« aeleistct. AilsergebUvr siir Jifferan,einen ie Aus»
nahm« 25 Di. bei SleUenncsuchcn, 35 Ps. bei den übrigen
Niuictgkn. boiu die Dvstaebüvr für gberlenduna der Angebot«

Männlich
Tüchtige, gewissenhafte

Weiblich

erfahrene

arünbl. Behcrr^chuna der Butt,m.

Weg. Bestandszuwachs richt wir

für leichte u. interess. Beschäftigung ein. Keine Vorkenntnisse.8

Ausführliche Bewerbungen unter L. 6782 Hbg. Frdbl. &

di

bis 25
flcf.

Friseurin gesucht.
W. Otto, Gr. Bactcrsir. 15. 36 06 19ver

Großes Markenartikelunternehmen

sucht für Groß-Hamburg

2 jüngereVertreter KONTORISTIN

i»Rttomarft 3.

Wattcr Ulrich. a

Cretl. Frnu zum Rcinnmchen gesucht
2X wüchtl. CrcIN. Moorende 16. &

Männlich

Sortfeßung flehe niW Selle

6eb.ig.Hlähihennl5 9flU5loihl. nn
fit,.taa4üb. Mädch.u.Waschsiou w geb
Romriss, oderselbtislr. 12. 524671. &

Kolonnaden 49. I. Rus 34 84 81.66

e n

Kaufmännisch

Gewerblich

Sie llengesuche

Kaufmännisch

Zuschriften mit Zeugnisabschriften, handgeschrie-
benem Lebenslauf und Lichtbild erbeten unter

P. S. 1512 durch das Hamburger Fremdenblatt.

MSnnl. Saborantcnlrtirt iu Ostern
flef. Mnacb. u. T. 6289 Hba. stttdbl.

und In land-Altentur-
sucht zum 1. April 1939
jungen Mann als

Mk. MtinmäöiDen
bei gutem Lohn flefuctit.

Othmarschen. Gtescstraße 53,
Tel. 49 16 79.

Alte angesehene Export-
Firma und Großhandlung

oder früher intelligenten

Bewerbungen werden nur von Herren, nicht

unter 25 Jahren, erbeten, die auf Grund über-
durchschnittlichen Fleiße* und überdurchschnitt-

lichen Könnens in bedeutender Markenartikel-

organisation vorwärtskommen wollen.

Größeres westfälisches Industriewerk
sucht erfahrene

trtunöT MilimWen
f. kl. nwd. Etnzclh., Rochen nicht etf.
Wandshef, $offtr. 19, 28 75 78. s»

Brondjehinöifler Berföufer
f. mein Speiialaeschüft Gardinen

und Tcvdtide
in bald oder später (ufurtrt.

Anton Wod»>er.
Riel. MartenSdamm 4.

BriD.-ßranhenoetfidjerung
sucht iunae Kontoristin

(auch Ansänaerini. Bedinauna
ante Schritt, sicheres Rechnen.
Ana. uni. R. 6781 Hbfl. fitbbl.

Gewandtes innreres

$crt»terft(*ulcitt
1. 1. 12. für flfln» im Lause flesucht.

Autoftof ..Ketopa",
R. e. X Wahrlich A Sohn,

LflMburfl-Vcddel. Am Zollbafen.
Rus: 38 61 12.

fiontoRorrent-Buöjhfllter
bis 30 slflbre sofort flefitöbt. Nnfleb.
unter R 7071 d. d. Hbg. yrdbl. rÄ

Srvoribous
sucht iunfltn intcllincntnt

* Kaufmann
mit spanisch. Sprachkcnntnissen.
Anaedote unter T. 7078 durch
dar Hamburger ffremdenblatt. ®

lüditiflc Kontoristin
f. allg Büroarbeiten sofort gesucht.
?lng unt, 11, 6732 Hbg. strdbl. LL

!l,g«d»kN 1:
•25 I.. b. st. Lobn, los. ob. spat.
Noroschiesmigerslr. 6l,Mtlchg.SH

jüngerer MrtiMrkr
möal. Wehrdienst abael..

nach oustoärr? sofort gesucht
ilebeniftello. nicht ausgeschlossen.
Nab Rreitao. 25. November,
nachm. 164—17% Udr bei
Gattwirt EndreS. St.-Pauli.

Bezirke
ein und vergeben sie an

erfolgreiche Werber
Ernst Burghardt

Versicherung./ Glockengießerwall

Gewandte

Anfängerin
für Komor zu möqürfift so-
fortigem 'Antritt nefurfit. Aus-
führliche Bewerbungen erbeten
unter <f. 6296 durch bn6 Ham-

dura er ffrembenblntt.

fflmbnloe - «rohhandlung
sucht

1. Lagermeister
sofort ob. tum 2. Januar 1939.

ZchrifU. Bewerbung an

Allcinmädldtn
für Etagen-Sausffand.
ohne Sßäfrfx. gesucht.

Tel. 28 59 98.

Fakturistin
mit guter, flotter Handschrift,
sichere Rechnerin, der 1. Jan.
ges. Bewerbungen mit Gcbalts-
anspriichen unter U. 6789 durch
das Hamburger ffrcmdenbl. 6%

Acht. Steinmetze
auf Granit und Sandstein, Mr

bauetxbe Lrbeit gesucht

Albert Ulbrich
Riel, EaarbrüSenftratze 2-4.

tlluWWn
Mr feines Papierwaiengefchüft per

sofort gesucht Angebote an
tkriist wraventiorft, Habntrapp 3.

Gesucht tu Ostern
BiMerlrbriing für BK-ferei.
weftpltaf, Bremerreibe 22. 0

Ja. Staulnt.. Gehilfe sucht lätigkeit
al« PrpcBlcnt ober Ronlorlft In der

Jutebranche
Angeboie u. U. 6922 Hbg. Jodbl. ®

valnlna und •‘ibrotdlunaSbrotfcn.
S518. von idndnlunikrnkninrn aef
«na. n. D. 608 flltonacrftt, 17. ß

Angere versekle

Stenotypistin
(10=Rfnger>5»fttm), mit ®u<$-
6attunge.$lcnntniff<n. per 1. 1.
1039, evtt. früher gesucht ÄN.
flebofe unter P. ii. 1526 Rrbbl.

Gesucht junger stadtkundiger

ßraftrongenhiprer
Cito ÄuboU,

dibelftebt. Lodlampstratze.
Rus: 58 37 86. ®

Ueldtoiwt Große Bleichen 31

stellt per sofort eine Dame

SesW 3 Beraterinnen
zum Tom, HL Reihe 66

Johann »Eunctc, Wurslgeschiift.

Tüchtiges AlleinmSdchrn ober Tagm.,
18—20 Jahre, für mob. 5-Jmt..Whn

sofort ober spater gesucht. tzH
Rfchterstr. 11, pfr. lks. Tel. 22 38 98.

Kontoristin
«l fofortioem Antritt gesucht.

Dchreitmtafchine. Registratur.
Anaebote mit GehaltSanspr. an
ffr. Holü. Hoch- und Tiefbau.
Hambura, fiuDferbnmm 3. ß>

3üng. gern. Brust
für Kontor u Laaer. möaliAft mit
Jachfennln.. sofort ob. spater gesucht.
Parfüm, u. HauSltw.-Sirofthanblg.

Petersen, Eppenborsirweg 20. 4

ZMtlimim Bote
von 5m« und (?rfort -^irmn für io-
fortinen Änirifl ncfucDt. Herren, die
eine Lbnilkbe Position fdbon bekleidet
baten, wollen sich bewerben unter
P. T, 1532 d. t>. Hambg. gremdcnbl.

ZMilüssiW Boke
20—25 3. alt, ,, sofort. Antritt für
lauerst, v. Bank aefucht. Bebinfl.:
aute Handschrift u. Rads. Nur ar.
Bewerb, w. Anneb. m. Lebenslauf,
Ieunn.-Abfchr u. GehaltSanIvr. ein»
send, u. ff. 7067 d. d. Hbg. Frdbl.K
da. lKilldr. Radfabrer Bote »efuchl.

AU Bloiftgeiellen
sucht Paul Kuhn, Tchlachleret,

Altona, Gr. Bugsir, 36,

mit möglichst- im Ausland erworbenen SprachKennt-
nissen (Englisch oder Französisch. Spanisch, Italienisch

oder Balkan-Sprachen).
Bewerber mit Kenntnissen über Qualität»- und
Edelstähle werden bevorzugt. Bel zufriedenstellen-

der Eignung Verwendung im Ausland möglich.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Licht-
bild sowie Angabe der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins mit dem Kennwort
„Ausland“ erbeten unter Nr. 6287 an die Ala
Anzeigen » Aktiengesellschaft. Dortmund.

AuchilfS.

MiMnikkM
für die Abendstunden gefuchl. Tentist
Baumann, Svvendorferweg 150. ®

oder Zeichnerinnen

zur Anfertigung von Ablieferungszeichnungen,
mit Kenntnissen der Din-Schrift, sofort oder
baldigst gesucht.

Bewerbungen, möglichst mit Schriftproben,
Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften, An-
gabe von Gehaltsansprüchen und Antrittstag
erbeten an

0. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21

Jun$es Ehepaar sesacht
zur Übernahme einer Wäsche.
Annahme mit »eiltmangel.
SetWtänbiae GeschüItsfUdruna
Laden mit 2 Vfe-S-*25?. in Vorort
£>ambura?. feite« Gestalt u. Tros
Anaedote nur von fiadtteu'en m.
Aufgabe von Referenten unter
T. 915 Gomdelbera 28, Q

SvedittonSsirma in Siel
lucht

SMdtkNtkN
An«, u. L. 6680 ©bfl. gtbbl.O

öaHroirtsgehilfe
gesucht Vorstellung nach 18 Hbr.

Restaurant ..tanfg.$aus".
Neue Gröninaersirgste 10.

Junger Mann gesucht
bei Meieret BtchelS. Öbapegurouge»

weg 39, Ecke Ttevelmgealler.

WagenDfteger
sosort gesucht ©ane Sausen, ©or ige.
Hbg., sl. Retchenltr. 1., iS. T. 336337

Großes Möbelhaus

sucht wirklich fähigen

Expedienten

Ausfuhr!. Angebote unter

A.K.7581 an die Ala, Kiel

Zum Eintritt spätestens per
1. Januar 1939 suchen wir eine Junge

Dame
die flott Stenographie und Schreib-
maschine schreibt und mit allgem.
Büroarbeiten vertraut ist. Angebote
erbeten mit Zeugnisabschriften und
GehaltSanspriichen unter P. O. 1528

Handwerker f. für 1 Tag i. d. Woche

BinWlter(in)
Ang. B 28 Schuiterdlatt 8, Alt, a

Bedeutende Hamburger Kaffee - Import - Firma
sucht per Ostern 1939

einen männlichen Lehrling

gesund, aufgeweckt, von leichter Auffassungsgabe und mit
guten Schulzeugnissen. Schrift). Bewerb, m. Zeugnisabschriften
sind sofort unt. P. P. 7094 d. d. Hbg. Frdbl. einzureichen. £$

Gewandte Ltenothviftin
m. allg. Rontorarbeiten ver-
traut.. Alter bis 30 Jahre, fof.
ob. spater gesucht Hanbschtiltz
Bewcrbunäen m. GebaltSgnspt..
Lichtbilb erwünscht, unt. A. 6925

b. b. Hbg. ftrcmbenbl.

Welche Dame
fühlt N» befähigt, di« Bezirks-
leitung einer sehr leistungs-
fähigen Mtrma der Rorfett-
branche zu übernehmen? Gut-
verkäufliche Modelle. weit-
gehendste Unterstützung. Runden-
dienst. Angeb. erbet, u. B. 315
an Anker. Anz.-Verm.. Erfurt.

Kassierer(in)
für Trxtil - IctUahlunflSgrWft
«efuttit. bevorzugt, die in der

Branche aearbcilet Baben.
vorftcll. Tonnci'Stafl. 24.11. 38.

Rich. Brandl.
Sierichstratze 44, I. ®

Gesucht per sofort

jüngere Kontoristin

Industrie- und Handelskammer,amba. 11, Börse, Zimmer 140

Ges. per los. türfitine iunne fi-rau i.
Rcinmachen. Bettactte Rimltbnri-
Ja-brtf ®. m. b. 6., Hba. - Wandsbek.
Paulstr. 57. Vorzustell. 8-16 Uhr.

Alleinmädchen
mm 1. Dezember für GmzelbauS.
nicht unter* 20 Zadren. Gutes Ge-
llalt. Hilfe vorllandcn. Tel. 59 59 09.

Langensort 1, Barmbeik, LL

Tankwart
newandter Verkäufer - Tvp mit
Füllrerschein s. PKW und mögt,
rechn. Kennt», für mob. @ro8«
Station gesucht. Angebote mit
Lichtbild und Lebenslauf unter
SB. 6291 d. d. Hambg. ßrembbt.

fin. 20|ähr. Rausin, m. llöll. «Schul»
bild. s. Stell, i. Kontor, f. stat. Arb.,
fftegilti usw., auch aiiSllilfSw. Aua.
unt. D. 916 Ml. Grindelbera 28. 6%

Größere! Möbeltransport- und Speditionsgeschäft
in Hamburg sucht möglichst sofort

Akquisiteur für Möbeltransport

u. 1 jungen Expedienten für Auslandstransporte
Angebote mit Lebenslauf, Zeugn.-Abschr. (mögt Lichtbild) u.
Gehaltsanspr. unt. H. G. 13676 an Ala, Rathausstr. 29.

Rheinische Seidenwarengroßhandlung

.ncM tüchtigen Vertreter
der bei Damenmodenalons bestens eingeführt ist, für Hamburg
und Umgebung. Gefl. Angeb. u. P. J. 1562 d. d. Hbg. Frdbl.

Im Interesse der Stellung-
suchenden empfehlen wir, bei
Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Originalzeugnisse oder
sonstige Originalunterlaaen ein-
zuschicken. Ebenso empfehlen wir,
Lichtbilder, Zeugnisabschriften
usw. auf den Rückseiten mit Namen
und Anschrift des Bewerbers zu
versehen. — Sie vermelden da-
durch Verluste und erleichtern
die Rückgabe der Unterlagen.

für Durchschreibebuchhaltung „Definitiv“. Stenographie,
Maschinenschreiben Bedingung, per sofort oder später
gesucht von Einfuhr und Großhandelsgeschäft. Handschrift-
liche Bewerbung mit Gehaltsansprüchen und Altersangabe
erbeten unter D. 6775 durch das Hamburger Fremdenblatt. LL

3wr Seien?
mit fiüllrcrschc .n «es. Karl Lchneider.
Eppendorferweg 4, Schlachterei. ®

Morgcnmiidch, üb. 18 I., ,. 28. 11.
gesucht b. 9 2 Ullr, wSchentl. 7 Mk.
11. grubst. Papp, WichernSwcg 44.

AlleinmSMen
bei gutem Lovn «sucht.

Schneider. Klein - filottbct. ®
Cbarlott«.Ni«se-Str. 18. Tel. 494159.

gern, stenoiuuiftin
zum Fakturenschrciben

zum 1. Äauuar 39, evtl, srüber,
gesucht. Schriftliche Angebote an

lobte Film-Verleih,
Filiale Hamburg, Barillas I,

Lvilaterftrastc 11. 6t

Ge$. werden Herren
die bei d. Industrie, «ulogaragen u.
Handwerk bestens eingefüllrt sind u.
d. bereit sind, gegen Provision ein
Produkt dcS täglichen Gebrauchs
mitzunebmen. Das Produkt ist leicht
verkäuflich und bringt llo-cn, sich
wicdcrllolendkn fluten. Angeb. unt.
H. G 33872 an -Hin, AaidauSstr. 29

»oie mit Hflö gesultzl.
Lesezirkel Raabe, Semperstr. 86.

MMMi.Dr.rer.pol.
unnartfd). nnnän.. krb.. frani.
u. itattcn. fpredfrciib, «n Renn
'3Ubofkiirol'n8. lucht entfvrccbb.
Stelle in Sandel, ^nbultric ob
Bank Nna u >V 6910 firbbl.iia

Verkäuferin b,<(u^ 3
Schuhhaus

Gel. L 1 12. selbst. Älleinmübchen,
ohne Kochen, nicht unt. 25 3. Sotel-
Penston, Gloetengietzerlvall 9, IV. KZ
Ges. z. 1. 12. ob. fp e. tstcht.. ttnblb.

Alleinmädchen
n. unt. 20 I., Kochkennln. erwünscht.

Hklvllndtk fiontoriflin
für allgemeine Rontorarbeiten
ii. Telehbon-Bebienuna gesucht.
'Angebote mit Geburtrbatiim u.
Gcbaltsansprüchen unt. C. 7074
b. b. Hamburger ffrembenbi.KL

19). gelernt. Verliluler (Tabakwaren)
sticht Vertrauensstellung irgeubwVlrt.
auch alS Radierer, Kontorbote sowie
Büroarbeiten. Beste Zeugn, u. Kaut,
vorh Ang. I. 6780 Hbg. Frbbl. &

tff. Sölter, Hamburg 36. &
frobtet für Eilboten ges. Rieckmann.
Tanzigerstratze 19, I. N. 7 Uhr. &
Junger Mann für Meterei Geschäft

gesucht. Vorzuitellen
Hamburg 1, NagelSweg 15. Q

Jg. fl. Kellnerin ges. Srtchstr. 53. fy
Junge Kellnerin sofort gesucht.

Kastanienallee 26.

Jüngerer Kontorist(in)
mit flotter Handschrift, flacher Rechner, ftir um-
lanflrelchen Fehrlkbetrieb der Bekleidungsindu-

strie per sofort gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten unter P. K. 1563

durch das Hamburger Fremdenblatt.

Für unsere Einkaufs-Abteilung suchen wir
einen jüngeren, flotten

Maschinenschreiber

möglichst aus der Eisen- oder Werkzeugbranche
zum sofortigen Eintritt

Bewerbungen m.Lebensl., Lichtbild u.Zeugnisabschr. sow.Gehaltsanspr. an
Vereinigte Deutsche Metallwerke A. 6.
Personal-Abtlg, Hambnrg-GroB-Flottbek, Kluckstr. 4

Gesucht nun I Dezember tüchtiges
Alleinmilbchcn für kl. SauShalt

bei alleinslch. Dame. Grost-Borstel.
Holunderweg 13, 1, 58 20 98. KZ
Ges. zu sofort umsichtiges^ kinderlieb.

Allelnmäbchen ober Haustochter
mit Kochkenntnissen. Necker,

Sierichstratze 52 Tel. 2241 03. §Z

Per sofort gesucht:

perLFaKtDrlrt(ln)
möglichst mit Branche-
kenntnissen nicht unter
23 Jahre. Schriftliches
AngebotmitZeugnissen an

Oscar Spars
Hamburg 8,

Neue Gröningerstraße 18
Haus- und Kiichengeräte-

Großhandel. @

BufljljflHerin
jüngere, abschliitzstchcr, zur felb-
stcindigen Jühriing der Kalle u.
Bilchbaliung u. Vritr. des Inh.
bei durchgeh. Arbeitszeit zum
1. 1. 39 von ffiikirikniederiagc
in Dauerstellung gesucht. Aus-
lühll. Ang. u. Z. 6867 Frdbl.KZ

RaKwuKssesucht!
Tänzerinnen ober Ilnsänge-
rinnen für erster Ballett

per sofort gefuchl.
Angebote an Warden, „Allotria",

Hamburg.

MeinmiikiAn geWl %
m. Zeugn., f. Villeudsh., Hilfe both.
Wdsb„Claudiusstr.33s, Ruf 282070.
Hausmädchen bei gut, Gehalt für so-
fort gesucht Beding, gute Zeugn.
Angeb. uni. L. M. 1,2 an Martens,

Gr.-Flottbet, Ulmensfratze 15.

Stenographie und Schreib.
Maschine erforderlich. ArbeitS-
zeii von 8—19 Uhr, Hand-
ICbriftl. Bewerb«, mit Zeug-
nisabschrift. um B. H 2559
durch daS Sambg. Fremdenbi.

1 Kontoristin
flotte Maschinenschreiberinnen,
mit rascher Auffassungsgabe, per
sofort gesucht. Schrsstliche An-

gebote an Johanssen & Go.,
Hambg.-Altona. Palmaill« 124.

Müble mit Futlermiftelhandcl
sucht zum 1. Januar 1939

gewandte, zuverlästige

Kontoristin
die für Verordnungen u. Bestimmun,
gen in diesem Fach Verständnis hat.
Verpflegung u. ilnterlunft im Haule.

Aus Wunsch Famtlienanschuitz.
HanS Dieckmann,

Sülselb, Bezirk Hamburg.

leriilhayfniann
40 I Nordd.. Teflilhandel, lang»
jährig im AuSlanid gelernt, feil vier
Jahren Grportleiter grotzer [llb-
deutscher GarndandclSfirma und
Fabrik, Spezialgebiet Srport Nord-,
Mittel«, Südamerika, gfiita und
Balkan, sucht passende Stellung im
&K- und Jmpotthaiidel Norddeutsch-
landS. Ang. P. R. 1853 Hbg. Rrbl.

Alleinmädchen gel.. Alter b. 25 I.. m.
Kochkin., gl. Zgn., aut. Gieb., bitte
vorh. Othmarschen. Kleinsloilbeker-

ring 82. Pi., 49 14 88.
Ta mein ietziges sg. Mädchen nu
Februar betratet, suche z. 1. 3ebt. 39

tüchtiges ffliletnmäbmen
mit Kochen für modernes SinzelhauS
(3 Perl.) Woch,., Wasch- u. Plälihilfe
wird gehalten. Frau Gertrud Fock,

Othmarschen, Walderfeestratze 6.

40 Jahre, Bremer. Gorn- u. G#weli,>handel. langjähr, im Ausld
gelernt, euch Kenner engl.. am., jap. Textilexportwaren, seit

Jahren Exportleiter gr. afldd Garnhandelaflrnin u. Fabrik.
Spezialgebiet Export Nord-. Mittel-, Südamerika. Balkan »richt
pinnend,' Stellung Im Im- u. Exporthandel. Bew.
wahrach. Dezember Haniliurg. Ang. u. P. W. 1857 Hbg. Frdbl.

Wir suchen ,ur Fubruna unserer
Bücher, wie Postscheck, Kaste,

Bank usw. eilte tüchtige

Buuhmitrin
mit guter Handschrift. Angebote
mit Geburtsdatum u. GchaltS-
ausprüch. fow. AntrittSmäglich-
keit unter M. 7073 Frmdbl. ®

IndustriesIrma sucht zum 1. Januar 1939

gewandte jüngere Stenotypistin
Praktische buchhalterische Kenntnisse erwünscht. Hand-
schrift!. Bewerbungen mit Angabe der Gehalts Ansprüche
erbeten unter S. S. 6288 durch das Hambg. Fremdenbi.

HaiiSangrft. f Gaststätte ges.'z. 1. T2.
Att. 20-25, Burch. SchlickSweg 2. @

Viubcrläff., ehrliche Haushitse
viermal wöchentlich einige Stunden

«t, Hällelbrook-Badndef, eventl.e. Ang, u. H. 6779 Frdbl.
Ardeitsireud.. xutietl. HnuSanktestellte
bis 30 3.. perfekt in Kochen, backen.
Ctntoed. u. tzausarb , m best. Emps..
für Z.Pers.-Laurhalt gesucht Gute#
Gebäst. Zweltmüdchen vorhanden. %
Angeb. u. B. 6774 d. d. Hbg. Frdbl

Friseurinnen
stellt ein Thiede. Hohlerweg 20.

1. Friseurin gesucht.
Theodor Hebe,

Burchardstraste 10. Sprinkenbof,
Tel. 33 52 17.

2 geschulte Zimmermädchen,
ehrlich und sauber, sofort gesucht.
Pension Muller, Hartungstraste 5.
Öles. alt. iWrati ev. Rentnerin oh. Anh.
f. leichte Hausard. qe». «ost u. Log. tu.
Berg. Ang.M.51 Fil.Möllendorsf.Alt.
Funges Riiidchen. nicht unter 20 I.,
ivegen Heirat des ietzigen zum 1. od.
15. 12. gesucht. FamilieN'Anfchlutz.

Telephon: 23 59 15.

Ehrliches, zuverlässiges Mädchen
mit flotter Handschrift.

ehrliches Mädchen für Lager u.
sonstige Arbeiten gesucht.

Bortustellen 7 %-8k nachm.
2nieho11n. Hütten 92, HPt. ®

Große Maschinenfabrik Mitteldeutschlands
sucht mehrere

Nachkalkuiatoren

in Dauerstellung für Maschinen und maschinelle An-
lagen Einzelfertigung), technisches Verständnis. Be-
herrschung der Kalkulations- und Abrechnungs-
methoden. schnelle Rechner, buchhalterische Kennt-

nisse erwünscht. — Ferner:

bilanzsichere Buchhalter

mit theoretischen Kenntnissen und praktischen Erfah-
rungen. vertraut mit der Aufstellung von Monats- und
Jahresbilanzen, Kontrolle und Kenntnis der Maschinen-
durchschreibebuchführung des Mahn- und Umsatz-
steuerwesens. Es kommen nur Kaufleute mit einwand-
freien Kenntnissen in der doppelten Buchführung in
Frage. Bewerber die die Bilanzbuchhalterprüfung

abgelegt haben, werden bevorzugt.
Angebote mit Lebenslauf. Zeugnisabschriften. Licht-
bild. Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten
Antrittstermins erbeten unter P. E 1520 durch das

Hamburger Fremdenblatt.

38, süchtige Friseurin
gesucht lotoie eine Aushilfe für
freitags u. fonnabds. Brandt,
Altona, Große Bergstraße 217.

Junge strebsame Friseurin gesucht.
Arthur Meyer, Dammtorstraße 14,

im Hause Walerloo-Tdeater, «
Perfekte Friseurin sofort gesucht.
Dege ner, Lindcnallee 66 &

Ftir mein technische* Büro suche Ich zu sofort
oder später

Hochbautechniker
gute Zeichner, sowie

Tiefbautechniker
mit mehrjähriger Büropraxis. — Bewerbungen erbeten an

Hermann Möller, Eisenbeton-. Hoch- und Tiefbau,
Wilhelmshaven. Schließfach 51.

wes. nicht. Mädchen mit «ochkennln.
für WcschästSvaushält nicht unter
20 Jahren. Welsow, Kreustoeg 6.®

Ml. junges MiiM
sucht nun 1. Deiember oder später
Dr.Paulfcn, Hamb..Nothcnb.-Eh.235,
Junge« Mädchen Ilir Haushalt 11. zur
Betreuung rinef 31 jungen gefuchl.
Ab 6 Uhr. Krause, Hahnstraßc 27.

Für die Verkaufs-Abteilung eines großen Indu-
striewerkes in Niedersachsen mit durchgehender
Arbeitszeit wird zum mögl. baldigen Antritt

intelligenter

jg. Korrespondent
gesucht, der über technische Kenntnisse ver-
fügt bzw. technisches Einfühlungsvermögen
besitzt und einen tadellosen Brief schreiben kann.
Es wird geboten: angenehme Dauerstellung mit

5uten Entwicklungsmöglichkeiten. Werkskantine vorhd.g. Kaufleute im Alter von zirka 25 bis 30 Jahren,
die für obige Tätigkeit Interesse haben, werden
gebeten, ausführliche Angebote mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften einzureichen unter P. Z. 1516

durch das Hamburger Fremdenblatt.

Tücht. in. Mädch. in. la Kochkennln.
oder KSchin zum 1. 12. gesucht.

Bauer, Steindamm 26. ®
38- Mädchen a. zweite Hilse gesucht
tauch als Dagmädcheni. »ohlschutter,
Jnselstraße 17, nahe Babnh. Latten-

kamp. Borstellen Mittwoch und
Donnerstag 14—19 Uhr,

Gesucht turn 1. 12.
faub. iungeS Mädchen, über 18
für Haushalt u Geschäft. Konditorei

Teiche. Mundsburgerdamm 26.

Wir suchen tunt sofortigen Antritt
einen längeren Diann als Austräger
für die Bedienung von Beziehern
B erstellnna erdeten am Donnerstag

von 10-12 Uvr.
Hammmeia Orfeztrkrl Guse & Klemz,

ronil'u ni 19 Sopdiknallee 23.
Srdrnil. rchnlinnge zw 12 bis T1
Jahren für tägliche Botengänge ab
15 Udr gesucht. Bonus!. 15-17 Udr.

Friedrich Sgger»,
yerdinandstraße 29. IV.

Jüngerer Bote
mit Fahrrad gesucht.

Leder Savfer. rielndamm 59.

Die Werhenbteilung einer bekannten Hamburger
Markenartikelfabrik sucht

junge Dame
mit guter Allgemeinbildung zum müglichat sofortigen Antritt
für eine vielseitige, interessante Tätigkeit. Neben der Beherr-
schung des Maschinen- und Kurzschreibens sowie Kenntnissen
der allgemeinen Bürotätigkeit, ist eine gewisse zeichnerische
Befähigung und ein Form- und Stilgefühl Voraussetzung.
Bewerberinnen, die bereits in einer ähnlichen Stellung tätig
waren, werden bevorzugt. Angebot mit kurzgefaßtem Lebens-
lauf. Lichtbild. Zeugnisabschriften usw', sind unter Angabe
der Gchaltsforderung zu richten unter H. G. 13688 an

Ala. RathnuÄitrnße 29.

Größere chemische Fabrik sucht

tüchtige Fakturistin
die auch stenographieren kann,

zum baldigen Antritt. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten unter P. R. 1530 d. d. Hbg. Frdbl.

Aulaäl-VetUetet
für Bez Norddeutschland
per sofort gesucht.

Hohe Verdienstmöglichkeit I

Eilangebote unter P. J. 1543 durch
das Hamburger Fremdenblatt.

Ifldit.. zuverl. lunger Mann gesucht
(bis 20 Jahres.

H. Fr lisch, Thielbeck 4. S
Bildhauer aciuchi für Weldnachts-
Dekoration (Fleischereibetr.l. Angeb

unter L. 79 2*antcnftr. 67. Kl
Junger Mann gesucht für Fifchacsch..
am liebsten branchekund. Lieber.
Fuhlsdütiklerstr, 101, Tel, 235079 ß
sticht. Kraft f. allevork. Arbeit, i.
Lager. Kundenbed.usw.ges.,FUhrersch.
erw. Es kommt a. Mitarb.nur jemand in
Frage d .Strebs. ist u.Dauerstllg.wünscht
Ang.m.Zgn.u.Geh-Anspr.u.PF1540Frdbl.
Uniform.. Hofen- u. Aoiflchnciver

lucht Grindelallcc b9. LL

Versekle Stenoliipiltin
f. Baustoffhdlg. n Schwerin/Mecklb.
tum 1. 1. 39, evtl, später gesucht.
Ang. m Gebaltsford. u. Bild u. 773
_nn_,,üiraebia", 2d)WerinJ._

Noch 6 Verkäuferinnen gesucht.
Graskeller^ 12. K

Aushilfe für Buch. u. Papier-
handlung gesucht, Ana. m. Gehalts-
Angabe u. H. 6722 Hbg Frdbl. %

Zuverl. IlMäWn

iUm lanip H°r5^Vie
Junges Tagmädchcn gesucht,

zwischen 18 u. 25 I. Borstellen 10
bis 12 Uhr Ponton - Restaurant,

St.-Pauli-Landungsbrücken, A
Tüchtiges Tagmädchcn

sofort gesucht.
Ahrens. Marklstrafi« 56. Ä

Gcs Tagm., 15-18J..8—5Uhr.SotMt.
frei, Gr. Theaterstraßc 26. I. ®

IllgMljWU Evtl. Pslichtlahi.
Angebote u Z. 6924 Hbg. Frdbl. Ä

morgenniflödien i-öÄ
Tempel, Zchlankreye 61. 55 66 82. ®
Ges. Liberi. Morgenhilse (2X wö.)
für arünbl. Hausarbeit und Wäsche.
Mittwoch mit Rrggnlfsen vorftelleu.
Evvenborserlandstraßc 42, III. iS

Morgenhilse gesucht ;um 1. 12.
Lehmann, Bismarckstrafte 105, v. jH

Wir suchen zu möglichst baldigen Antritt

Stenotyptetin
für unser Sekretariat und eine weitere

Stenotypis tin
für allgemeine Korrespondenz. Ausfuhr!, Bewerbungen mit hand-
geschrieb. Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsangabe, Eintrittstermin an

pH] GEBRÜDER L'ORANGE
I U Motorzubehör

Stuttgart-Feuerbach, Meldestr.48

HauShurfchr sofort gesucht,
nutet Rnbfnbrer.

BLcketet Mittetwen 125«. S
rjlotter junger tüt nun nls

Lnf^-Boy gesucht.
Fernsprecher 43 04 38. &

junger Bote
15-16 Hußte

von bieRner Tfmvott-Firmn fof. nef.
Ann unt, B. 6926 bbn. «rdbl. a

Zahnarzt
sucht gewandte, mit all. Leb. vertraute

AuSf. Ang, unt K*6973 Frdbl. fi>
Für dentiftischc t’rnjis fof. ob. zum
1.12. eine Helferin (Anfängerin! gef.
Ang. unt. 535, Eppendorferweg 189,

Filiale Reimer-&

Romelß. Odetfefdetstr. 12. 524671. & 4 j„l,
! iilmn (frnuenloii lucht out.. Spezia

svIiOes Alleiniuii Ollien

la Oerrenfiiieur
für Taueritenung gesucht.

Pregartbauer, Eolvnnadcn 9. a

Samen- u. öerren-jriieur
ob. perf. Tamenfrifeurin sofort gef.
Dauerstellung. Station Ftugvlnü.

B. Zdttöber, Langend. Edauiiee 127.
Bekannte .Bnienrohbnnblunn

sucht
tüchtigen Berkaufs-E Hauffeur.

Ang, unt. E. 6776 Lbn. Frdbl. L
Junger tüchtiger Ronbitot

sofort gesucht.
Ronbitorei gotke. Sdtaatntarft 8-10.

junge geiiDiihte üäOennfürlcine Damenwäsche sofort gesucht.
Treuer, Mittelweg 57.

Rus: 44 08 91, @
Tüchtige Schneiderin ober

Zuarheiterin sofort gesucht. Triefe,
1 Fruchtallee 1. Fernruf 43 43 13. ®

Sauberes junges Mäbchen
für die Abwafchfüchc gesucht.

Konditorei Lchubeuk,

Ja. saubere Tagfrau gesucht.
Cats Corso, Schulterblatt 137. a

Beifahrer
zu sofort gesucht. t

«tadtbäckerei, GSnfemarkt 44
Jung. Mann, 1 c —21 I.. für Milch,
aefchaft gef AorbfcbleSwigeritr. 6Lß
Junger Klempner «. Mechaniter für
chefchäftLfübrcrpvtten in Filiale Oft-
feeftabt gef. guerfteüo Rad Bafyer,

Hollänbifche Reibe 38. Altona, ß
strebsamer junger Mann,

bet auch Gartenarbeit versieht, alä
Hausdiener u. IBertäufcr fof. aelucbt.

<k. Herrmann. BahnbotSgaftftätten,
Büchen i. 2bg.

Junges Mädel,cn
25-30 Jahre, für HauSarh. u. (Mast*
wirtfchait ael. f. fof Ganz im Saufe.

M Bättchcr. Sambura.
Heinrich.Bartb-Sirafie 15, @
Ville für Hausarbeit gef.

Bed.t nahe Bb. KrfhS. Meld, a
Freitag. 5-7. LorichSItr. 40. III. r.
Gef.fg.Mädchen v.l8-20J.b.alleinfieh.
Tarne, LoheiiUftchauff.93.Mäb.-Lad.a
Jg. Mädchen od. nflclnfiehenbe Frau
für einen kleinen SausbaU bei Ovei

stnatren aelucht Wiltboeft.
Tbeodor-Rumvel-Weg 21,

Alt. Niädchen sofort ael Restaurant
Wafmtann. Rotbenbaumebauff. 59,LL

Wefuebt »um 1. 12 ein
tüchtiges DJiabdien für Haushalt
Konditorei Stiebe.

Roihenbatimchaiiffee 109. 0
Für mob. Haushalt zweier Herren
aut lochende, tüchtige itinac HauS-
angeftcllte von qrofier. schlanker Fi-
gur gesucht Silbgnaebote unter
I. 7089 p. b. Hbg. Fremdenbl. LL
OJinbehcn für Hausbalt und Geschäft
gejucht, Fettwarengejch, Busch, Hen-

riettenstratze 39, Ruf 44 56 30. @

Wegen Heirat unserer längs. Haus-
aeßtlfin ein

ordentliches junges Mädchen
mit Kochkenninifsen »nm 1. Januar
39 (ev. auch früher ob. später) gef.
Mobernes deines Einfamilienhaus.
Relles Mädeheu findet angenehme
Stelle bei grotzzligiger Freneit-
gewähruna. Fahrgelberlatz gn Äus-
gebtaaen wirb gefoährt, Hilfe für
Waschtage usw. vorhanden. Bomderl.

38.llei6.IoginM.äÄ:

Bodega, Altona, Gr. Bergftr, 268.

Jg. Mädchen a. d. Bar
i. fof. gesucht. Vorst. 14—18 Uhr.

Tarzan, Kl. JohanniSftratze 17.
«ellnerin gef. Hopfenftr, 5 St.-P.Kh
Kellnerin sofort gelucht, Restaurant
Jähn k e, JohanniSbollwerk 8. ft)

Tagmädchcn i. (vefchafishauSH. gef.
Vvilinauu. Lappeiiberasallee 26. LH
Tagmüdchen f'.'Gelchäftshaiishalt gef.

P e i n, Mittelweg 130. LH
Frau gesucht f. Sonnab. vormittags
u alle 3 Worben »um Reinniarpen.LH
Peters. Werderftr, 27 Tel. 551784.
Gef. (rüstig? Tagmädch., i. SauSh u.
Gelch. los. ob. z. I. 12. gef. Sonntag«
frei. WanbSh. Ghanis. 94. 264840.»
sticht, ordl, Taguiädchen gef., 15-16
Jahre (evtl, Pslichtjahr), i. 1 ober
15. Zej, Küntzel, Papenbuoerstr. 24.
Selbüiinb. Taginadchen ob. Tagfrau

für GefchäfrSHgushalt gesucht.
Bäckerei, Mittelweg 125». »

MMkn WänbSH. CH. 15. @
Tüchtiges, heftempfohlenes

Tagmädchcn
gesucht, Votzustellen mit Zeugnisten

nach 16 Uhr. &
(Wühl, Bgrlholomäusfiratze 62—64.

Tüchtiges Tagmädchen ges, (9. Stein-
hart,, Emil-Jansten-Straß« 22, PN.

3fl. irM. Mädchen
nicht unt. 20 Jahren, bas felhitanb.
arbeiten sann, für kl. Haushalt u.
Geschäft sofort ob. später gesucht, gut.

Gehalt u. viel Freizeit.

H.koov, Angers, MilchgefchäN,

'' Hausgehilfin
mit Koch- und Nähkenntnissen zum

baldigen Antritt gesucht.
Eppendorferlandstr.27,ptr. Ruf 531702

Jüngeres zuverlässiges Mädchen
für Gefchäftshaushalt

ganz ins Haus »um 1. 12. gesucht.
Westphal, Kampstrgste 9. LH

Suche f. mein. Villenhaushalt weg.
Erkrank, b. jetz. Mäbch. zuverlässige
Hausgehilfin in. nur gut. Zeugniff.,
mögt. i. sofort. Antr, l>. gut. Lohn.
Hilfe f. grobe färb. u. Wäsche vorh.
flochfenntniffe erwünscht. Asmussen,
Kl.-Flotlhek, Kanzleiftr.6l. 491552.LH

Hambg. 11, Hopfenmarkt 3—4, Part.
Ltadtkundiaer Bote. Radfahrer,

15—17 Jahre, sofort gesucht.
Gr. Bleichen 90, hart. §h
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Uhlenhorst

32 44 69Alsterdamm 15 Ztm. m. all. Roms. HartwtcuSstr.4,1.
'Heotäfrntabl. 6errcn=('"ouchttmmrr.
Armaarlstr. 22. vtr. i. 25)730. Si

M»d. Wohn-Schlal». lei. 523452. fi

Wandsbek

Sonstige
Allgemein Eimsbüttel

firtlTrtl Selbbrunnenftr.52,
pillIUl ruiifl, gebsiegt.

Weiblich

Innere Stadl

HauptbhL-Alster
4<Zim.-L'hy., Bad, Mdch,., Strlb. u.
2Bto., 1.1. 3U vcrm Nah. BartelS.
Alftertwiete 17, gmf. let. 24 31 15

Hoheluft

AutoverwertungSeDgelmannkauft geg. eof. Kasse gebr. Kraft-
fahrzge.Pappelallee 55, T. 286189

RUF4>3seoROCKERTSTK

2V.-Z.,Kch.,Blk.35.- Hsm.Rößler,350826
2Z., Kch., Heiz., 40.-Hsm. Raßler, 350826

St. Georg

Kontoristin,27 J.,s.Stll.Ag.u.H.6703,Frdbl.

Horoerftt IB'iftg

1. 2. Näh. Hausw. o. Eigner 44 22 41

II M Hci,., Ww., AU vcriniktcn.
J 0 W. LchmilinSlvstr. 7, 443287.

JunAfemstieA 8 Ruf 35 0t»

Tape»., u. Polstcrarb.lnll.Ruf 254101.

©44 86 91.

Hausverwalter Alsterdamm 35
33 03 Kl I 33 03 88

Tel. 54 27 96Bogenstr. 54

Allgemein

Eimsbüttel
Uhlenhorst ALSTERDAMM 12- 224354

Barmback
Innere Stadt

vertan! Reparatm

J.A. Schlüter Söhne
S t. Pauli Rentzelsti. 44/48 Rut 44 22 ,

ItWÄSWMI St. Georg

Ilkverorte

R.Runge Eppendorferweg 55IMMng siehe nüUe Sette

Dr ERNIT RICHTER! Früh»tück»kräutertee|

Gewerblich

Zimmer

g e

Wohnungen

Tausch
Ankauf

Kaufmännisch

Gewerblich
Verkauf

Hauspersonal

Mietgesuche

Wohnungen

6 Zyl.Zimmer 4 Zyl
ANS.

zysa-.uiAB RM?

HUGO PFOHE £C0

3«. Stenotnviftin such! j. 1. 12. ob.
später BestbäMauna. tflnfleb. unter
L. G. 33870 an Ala, RatdauSstr. 29.

Z H .chstpreis spesenlrei |h. Diifn
u. gewissenhaft i erkauft Illi IIIIlU
llltnvmftln 24 3757. Ernst- Merck-St. 12
AUlUimUig. u Hdl.Ellerh- cka Hpthhi

Station
Eiffestr.
Nr. 452

gebrauchter Wagen
Ca. 30 Fahrzeuge am Lager

Hohestr. 11 (B. Strohhause) 24 87 58

Br.Hiieeioj.stGk.Ä^
Nebenräuinen, sofort zu verm. Näheres

Ruf 25 23 23 oder Verw. David

mH h.n«
<rv«paar Angebote unter
u. 6604 durch das Hambg. ffrdM. 44

Boarding - Haus
des Westens,

möbi. Einzel- u. Doppelzimmer
Appartements mit Bad u. Kochnische

Besichtigung von 10-19 Uhr
Schulterblatt 26-36 Tel. *3 11 01

Adler Trumpf Junior
zu verlaufen. Garber, L

Hbs.-Alt., Tchlageterftr. 94, pt.

~ Süll. ’Z'.iuhiin nun Fiiiiu iii'iurtit.
Ang, u. 400 >>ra»z, Grindelhof 64.

T<d»ne S^-A.-Wohng., Bad.
rsarmw 2. et., von. renov.. los. od.
spater. SlavereS Ruf 42 61 84. 66

erbaun, Grindel,
Harvetfehude

Geschäftslokale,
Lagerräume, Werkstätten

Aeußerlich u. maschinell wie neu
Ford-Eifel Limousine

besonders günstig. Hellmrlch
Dammtorstr. 30, Hdl. 348605

mertetes «.
7 32 u. 8/40 &m.. 5 6t.. fudx flcfl.
fofortioe Kasse ,u kauten. Anaeb. u.
« R. 175 Llwna. Seitens». 16.S

Blankenese, herrl ,sonn.2-Z.-W.,5Omtl.
Hsm. Bünning, Osterstr. 80. T. 4475 01

Auch bei Hamburger Schmierwetter Kann
Ihr Lieferwagen seine Tour abfahren, als
wenn es trocKen wäre. Kein Zeitverlust. Kein

Sach- oder Personenschaden durch Rutschen
und Schleudern, wenn Ihre Reifen Schleudernie-
Profil haben. Ihr Fahrer wird Ihnen dankbar sein,
wenn Sie ihm helfen, seinen schweren Dienst
zu Ihrem Nutzen pünktlich zu erfüllen!

Winterhude, Alsterdorf

Höhensonne, Hand- und Rufivftrfle.
ffrn» Reimer, kl. BSckcrftr. 33. II. @

Geschäftslokale,
Lagenäume, Werkstätten

Sachs-Diesel-

Lastwagen
s. Gülcrscrnvertebr los. gtln»t
Ang. u. P. 8. 2557 Brembbl.

AIILBIMHKÄST
EMIL W. MEYER

HAMBURG - ALTONA 1

Villenparterre mflbl.. 3-4 Zim., Heizg.,
Bad, zu vermiet Mittelweg 100

Klosterallee 25
tfJ-Zim.-Wohn. m. HeixunS, Ww., für
RM 120.- monatl. sofort xu vermixt.

Nic.von derMeden&Co.
Modelle 1937

DUUI *türige Lim-, 9 50 PS
M UW erst ca. 27000 km

Mercedes erst wenige km

beide neuwertig!! @

Hutoverkf.Hpoelt & Bause

2 Ltr. BMW-Cabriol.
Mod.37, Lederpolster, i. eritkleie.
Verfassung, preiswert abzugeben.
Paul Kutz, Automobile

Weidestra6e 43, Ruf 22 52 71

mÄ. Zimmer
mit ft Wasser, für berusst. Lernt

(Stubern, tu vermieten.
ttrütter. Neumünsterstratzc 6

(Nabe Svvenborser kkrankenbauSl.

Bon Privat. 1,8 Clct
6 Zyl., 2/2 Siver. Ji 300.-.

Rus: 52 46 37.

Zick oder schlank ?-
Es liegt bei Ihnen. HSIjliche FeHpoTstelJ
verschwinden — des Blut zirkuliert
besser — man fohlt sich frischer und
jünger durch den täglichen Genus} von

Laden mit Wobnun«:
Betet»Ostratze -ir. 36,

tur.teit Tamcii Hristeracsibäst. tunt
L Januar 1939 tu vermieten.

Letnridi ÄUtzmann. Lsm..
reL 43 36 69 — ,'truSiallec 69. &

Isestraße 41
elegante 5^/2-Zimmer-Wohnun$ mit
Bad, Ztrlhzd., Warmwasser und
Fahrstuhl, zu vermieten. Näheres
daselbst und durch den Verwalter

Jacob Volckerts h»™h.

gttil. mkbl. A. fat, JMandstr. 75, II.
Otm.Z,,Hz.,Bd. Has»elbrook»tr.l36,ll

Komi .Tel, alrmqgrtftr 22.pt.l.
Leere» Atm. m iiiotl. sofort

otxi 1. 12 tu ixunicten. W« tb.
Lfweckerstraffe 47. @ortt> 1. II. «

Mercedes 170 V, Limousine, 4tstiif.
Adler Tr. junior, Lim., totäo. i'ccf.
Wunderer. 2 Vtr., Limous. 4tflrifl,
r»el P 4 Tvesial. Modell 86,
Ovel 1.2. Lim.. Standard. Mod. 85,
Cixl Clmnvto. Limousine, Mod. 36,
Titel. 2 Ltr., Lim.. 4türiq. Mod 35

Ralhsthetk

mit und ohne Heizung, sowie
mod. u. Ufere Gartenhäuser

in Hamburg und Umgegend
zu mieten gesucht

n Rahr Hsm., Hamburg, 269151
n • Oben Borgfelde 25

Winterhude, Alsterdorf

Villen fcÄjÄfc
Etagenwohng.m. all.Komf. f. Äußerst
solv. Miet, dring, ges. Angeb. erbittet

An der Akter 3S
• 24 81 80 •

Krochmannstr. 82

2j-Z.-Neüb.-Whgen.
Ofen, Bad, Balk. 65.- n. 66,50

zum 1.12. und später.
Besichtigung nur

Sonntags von 11-13 Uhr.

Bartling Ulmenau 2l

Laufman«
bl« 81, TrArmbtr tret ®

gnflcft, U. R. W. 6710 Samba, ffrbbl.

I Korrespondenten

lieföflufeöinifter
für (Hfcnbeton, Stnnnllfntion.
Straßenbau lucht Stellung.

Angebote an Erwin Ptllklban.
l'iibecterftr. 9.3. III. I. LL

Wegen Zterbelalle au# Prtvatdand
C6cl Zuber 6 38, 4tür 16 000
km. nur an Privat in verfaulen,

lei 33 60 59. e

Borg seid e, Homm,
Horn, Bi II.-Ausschlag

vwtmgenbeng-
vmziisie

Bahn- u. Auto-Möbelfernverkehr
x. gen. Möbelfemtarif

Winterhuderwg 6—10 Telephon 22 05 55

Achtung!
Bon Privat in kaufen gesucht

«nnKilo. »1137'38
tSorch. Mcreede# od amet. fitrjnai.

Zetepb. 25 35 15, S

Opel
alle Modelle

B. Nissen Vertreter
Ferdinandstr. 6 • Ruf 324691

Finanzierung bis 18* Monate .

AmreiInner, 115BZ Auburn, Itür.Li-
mouf. m. Radio u. all. Zchikan.. mod.,
elegant, isabrtcug. prow. Rörlirr,
Sba. 24. Lübederltr.6v. Sdl,. 250556.

ElsMklieMill fiSh.cv.Stnntinr.
Ang.P.385 Ftl.Glockcng>es,erwall9.Kd
ffräul., 33 Ftofire. sucht Stcllunci als

Hohen felde, Ei lb eck

Hamhurg-Billsiedier Aaloverwertung
Karl Krogmann, Hamburger Straße 8-24

kauft alles n »n hat alles

Anrhllffl ^-Zimm.-Wohnuna mit
yuiuiuy Bad. Qtcndei.,«..
Stobtietltrum. Tliete 110 JI. mm
1. Januar 39 »u verm. Anfra« mit.
W. 700 an fiül. Warncke. Sarbuva.

Borg felde, Hamm,
Horn, Bill. •Aufschlag

«toste sann. 3. Wohnn.
«übe Ltadw. 3tr»w. Bad. 7Ä
los. ob (Wit. ;u verm. I r e u b 1 r r.

SdamntannstraKe 27. sä

SANzeMM 38
Laden zu verm. t. los. ob. spät.

34 28 06.

6l sahen Oiterftr. 101
9Mb. bei Junne. dal. 97. ober Ruf:
33 48 20. AiciincrS. Jlemdebergltt. <

Eich6nstr.60ÄÄ^S
nitl. IN) jt, sofort zu verm. Näh. daselbst
beim Verwalter oder Tel 26 92 47

1 Opel Soper K Eimoufine
MSn 38 neu zügel., 17 000 km
oet, fof. z. larprct« ,u verkaufen.

Schönemann, Breselenz,
fircl <n Tannenderg. Tel. Jnmel 19

Rotherbaum, Grindel

Hohenfelde, Eilbeck

Eppendorf, Hoheluft

junge Dame
gewandt, m. leicttt. Aulsassungs»
flslbe. voük. perfekt in Steno u.
Schreibmaschine, sucht geeignet.
Wirkungskreis. Angebote unter

A. «. 649 o. d «la, Siel

Preiswert zu vermieten n
für Büro oder Praxis
8 Räume, 320 qm, mit Heizung
beim Hodibahnhof Mundsburg

W. Markmann & Co., Makler J
. Neuerwall 71, Tel. S4 78 65

Motor Company
G. m. b. H,

Mnkeitft tt'JÄ
2üMront. Ww -Tb Zllbw Parkett,
acschl, Veranda, ar. Terrafie, Marien
160,K ein., los. od. Ip.ju 6.460963.^

Mir losort ober später

1 Btrftaufsraum
uttb etntae Slebenräutne für

Modesalon
hn riatzttnnern aefuetrt.

Anarb, iint V. U. 1M3 f>tw. Mrtwl.
Innenlwbi sofort ob. trätet Loben
nelnrtit, Ttng u, R. R. 7093 Rrbf.a

L. etanfarloutm. aca. DicnNMa. ,u
vermiet. VüVeefertor 13. 1.. £>*. 3.

D Klosterallee 29 D

sonnige 7} Zim. Etage Bal'k6
Fahrstuhl, monatl. RM 225.- inkl.

Näh. b. Hausw. Dietrich das. od. Eign
Grewe, DammtorstraBe 41, Ruf 3450 05

Tadkllose Limousinc von Pridatl

ültijterkl 1936, la WagenHK«. -Äiifaoix bei ,rahtcnS, bintg!
Will, Arldt, Billw. Neuedeich 43. #

u öpel-LimovMe
f. gepfl., prim. obig. Wäblkr L Go..
Alt., fliclcrftr. 1S.>. Hvt. .'>4 07 .11.

£»cl P4, ftfr., sehr mit rrb., 20000k»
belauf., fof abiuacben. 6. Straft.

Babrenfcld. »apbnftt. 20. A

SIMM. rilMll 38
Cabr.-t'im., wenig gclauf.. wie neu,
billig zu veikausen. »lovstoclsir. 13

Mr fuctxn im 'Stabtteft Hamm
obst Rachbarschalt

ca. 2000 qm helle und iroclene

Lagerräume
mit beauemer Anfuhr.

Pavierinbnltrie
Lehmann & Hildebrandt

Hamburg 26,
Wenbeufirahe 493.

$nt!nu5fl*t. AlarduSftraftc 6. I.
3«f«n! 2<6iinc ar. 3 Aimtncr, Bad.
Balk., »iaraabra.. 75 .H N5d. das.

«Olbera. 55 56 61. ®

Tausch»:
Neub.-Wohn.. Ptr„ 3 Z., Nar.-H,..
Miete 53.—, Nord-Barmbeck. fleaen
3>--4'.4<Ztm.-Wobn.. @eab. Barm-
bed oder Umgebung. 59 07 45 ober
Ä. 7087 d. b. Hbg. firembenbl. ®

Zu miet, gesucht 1. De,. 1 Tovvel-
u. I (HnicUtm., la tnöbl m. Äthv,

" f. ca. 10 Tage Wöbe
- anfl.an.7092 Rttt.a

Pcrs. Küchln, 47 ,A. (<iltd> HauS-
orb.), sucht rnb. Stelln. 14 49 Ofi.^

Gursehmannstr.BM —

I Hzg.,Ww.,Balk.,Verand., Fährst
Näheres das. beim Eigner Stoob,

Ruf 53 22 42

WlWe und sßlinWe
Storrcfponbcntin und DoUuelsHenn,
Ärzttochtcr. sucht AnsangSstcllung in
Handelshaus oder Industrie Gell.
'.'Inqe6. mit aussUhrl. Angaben uni.
P. T, 1A13 durch das Hbg. Frdbl.

«»tun»! billiger geht es nicht.
170« Hansa, szim., Icyt. Dio6. 1475.-
r«W ReichSN.eabr.-L.36/Z7 1250.-
1,2 Cvel, Lux.-eabr.-Ltm., Z6 850.-
10/45«dler-2iand.-L.,62.,Mr. 575.-
4/S0cptl,i5abrio.2/2sitz.,pslicht. 250.-

Io. Lvel Kastenwagen 425.-
Gerspacher, (Lidesiiedterweg 29, ptr^
Hdl. 55 78 01.. eintausch leilpihlg.am Haupt

bahnhof

Glockengießerwall 20
Wilhelm lunge • Ruf 252396

'Heubnii-Wohnungen»
Bezugsfertig 15. Dezbr. 1938

Elke O’SwaldsVraß e*1

21 Zim.^Ä-RlilB.-
Näheres: H. Floria.

Jungfernstieg 51, VII. * 34 8555

E ck l a d e n
mit 4 ar. Ichaulcnstein u. gr.
^agerkcller. <zdt Alwnaer- und
Bartclsslrahc. per sofort unter
befand, günstigen Bedingungen
zu vermieten. 8iäbcrc4 Werktag»

zwiflvcn 9 und 5 Uhr unter
Sei. 32 35 18 19.

n Ford 8 Zyl. Cabr. 4
•> in hervorragendem Zustand N

n fast neu, sehr billigabzugebenIfftAmAH Moorweidenstraße 7^

n noomen ^3072,Hdi.Besichtig. Garage Kirchenweg 6-8*

5|HHingltr. 150 %%%%-.
Bad, mit Miele 66,50 .k. Besicht, d.
Hsw.Gildemeister od. Teil. 336877.®

riMnilnkor. MellvegK A
1. Stock, sehr schöne m.
allem Komkort, Pzg., Ww., Batz, j.
1. 1. 39 cvu. stützcr zu veimieten.
9iM 150.— Inti., auch für arztl.
Prario setzt geeignet. Besichtigung
nach leleptzonischer Vereinbarung

unter Rus 26 11 71.

sj-Zinm.mm. ,Ä
in gt. sonn. Lag« zu vermieten.

150 *. Garage vor. ’KV) 19
banden RS». Eigner. 60 66 101

Werkmeister
für Schlosserei und Maschinenbau, in allen Sparten des Hand-
werks bewand., alter Praktiker in Montagearbelten. Maschinen-
bau u. Reparaturen, Rohrleitungsbau. Apparatebau, Extrak-
tionsanlagen sowie Werkzeugbau, firm in Autogen-Schweißen,
an der Drehbank und Schraubstock, sucht sich zu verändern.

Angebote an Heitmann, Bergedorf, Brookdeich 1.

1,2 £tr. Opel 650,- M.
f. neue Bereits., Maschine Neuwert
Lübeckers». 31, Weder, 25 18 85, -dl

n Billig geg. Gebot

% To. Goliath. 4-Rid, von 36
DKW’.-Sport, Zweisitzer Front
Opel, 4® L, 2 und diverse 1,8
Trumpf jr., ganz la Cabriolet
6 30 Stoewer, ttürlge Limous.
sowie 20 weitere Markenwagen
Eintausch, Kl. Ani., Kl. Raten

AM'!lllWs-Zl, fiflbr.'Eim.
letzlkS Mobcll, btf. gepflegt

günstig!
Cpel- nffn PjcpL fllfterborferftr.
Sertr. UUU DIKbR 22'24 528051.

Wentzelsiraste 25. II.. Umbauvilla,
fcnn mod. 4!/,.Zim..Wohn.. Halle,
ar. Balkon, in tu6, Haulc ,u verm
turn 1 itebtuar 1639. 22 29 35. SL

aiflna-fouiien-5tt. 63, tzochpt.

Buchhalterin
•r und

Kontoristin
erf. in LobnabreckM.. Rechnunnsstell^
atcucrfachen, Bilan? ulte., suchi ?.
1. 12. Stelln. An«, m (Mc6all3«nfl.
iint. 3- 6292 d. c, vamba. sirdbl.

~iB. '2161er Zruntpf 3un. Gab.-Ülint.
Adler Trump! 3un. tim.. Mod. 37
cpel. 2 Vtr. Vim.. 2 u. 4 Türen,
7s tat Turnt Virncitfine, neuwertig
TR® Mcisterklalien-Gabr. u. Ltm.
TR® Sieidtvtlafien • Gabr. u. Ltm.
Merredei- 7 32 vim. fester Rosset
danomag 4,23. 20 (mjO km gelaufen.

Vinttiufrfi. — Teilzahlung.
Purhlik SettWr. <>. b. Sterns«..
tlybllllK Babnbof, Hdl. 43 27 29.

SSV'StM-CM.-M.
f> A61H '»trister« ». Neildsklakle».
n VZi*v neueste Modelle.
Seil;.. 1 ; Hn;.. Rest 1?M!e. CintaufA

flüloverk. Bauer

A Seim ÄST LM-Mc
Schmidt <fc Bethge. Hsm.

t Mönckebergstr. 7, 33 52 73 f33 55 34

K 2 Monate ult J

n Chrysler-Imperial
n Sedan - Cabr., ttilrig, von neuem anicht zu unterscheiden, mit Radio. ™

n erst 3000 km gelauf.. sofort abzugeb. aKAAMsn Moorweidenstraße 7, 3

n roomen 143072, ndi.Besichtig. Garage Kirchenweg

, Zinn 20. Dezember ober später
I-2-3im.-9Mghnung ober |cr. Zim.,
bon her. t. Tante ocfnrttl Angebote
unt, «, 6700 b, b Hbg. ftrtntbbl. jch

5 -Z.-Whg. mit Bad
ab RM 71.25

HliWirkMn. KHsuch« SPefctinftt«., NuShttte, btS 4. 12.
Bin bewand, in Sliictic, Sied. u. Biis..
beste Dieser. (Steil. 3iifrf>r. erb. an
«.Dröse. Lilienstr. IS.NI .b.Tchedler.

Schleuderr.ie» «vwghJ.

h.Qlert
Ruf 26 8115/16

SMe für Mine Mler
(24 S.) Stellung bei Familienanlchl.
und öebalt. Cf. Baumgarten, Rait.-
SBiI6..3tr, 58. Telepv, 31 35 23. ®

Autohandel Lensch
Personenwagen

Lastwagen * Anhänger
Größtes Lager,

auch in älteren stabilen Gebrauchs-
wagen,passend f.jed.Zweck (Umbau)
libg.-Altona, Holstenstraße 140
u. Kielerstraße 109, Ruf 43 53 43/44

Empfehlungen I
aller Art I

PfttftrSAutomobil 33 33 051. VIVI 0 Kl. Reichenstraße 21—23

1 3,5 Horch - Pullm.

Limousine, 6—Zsitzig, mH
Trennwand, wenig gelauf.,
wie aus dem Laden

Kadett/|nc| Super !

OlymplaUMCIiÄilnilral
VERTRETUNG

Robert Bartholomay
wihr.dJIb.Steinstr. nebenan i.Alt-
«tadrerhcf,Altstädterstr. 11 330803

CltcrSbcdnncc 6, II. a
dochmod. d'i'.mmmcr.tVobn.. (troRi'
Räume. 4«ntrlhz.. Wormw.. pübrft.,
mit 2 »alfoni, tu vermieten. Naver.
Tel. 58 15 22 ob. Hauttv. daseldll.

Mkmdki in v 'S.
sebr gepflegt, Lackierung scbwarz.

Oßfl 5UW[6%%:K

Autohaus Clausen 24%^^

Möbel-Ferntransporte
tägl. n. all. Richtungen
z. gen. Möbelferntarif.

H. Thede thalerstr. 12253689

Bad. etttl. Zenlialhei,.. bis fi5 Mk..
15 12. ob. 1. 1. 39 oefu»t. An
tut 22 06 22 ober unter C. 6746
bittet) b. Hnniliuraer fticnibcnui. so
®ef. 414 »A.-lVha. m. fiieu.. SUnrtniv.
bon 2 Tonten (® co int.). MS Iler.
giSntnrrfftr !>0. Tel, h5 S9 OS. iß

SWlnrm'llM 30 -
2. Stod, ca. 90 am bellc Sauter- u.
Arbeitsr., 80 »M. Juwelier Hinbc,
Jungfernstieg Z». Ruf 34 41 01. ß

Huna. Sbcbnar suchi »um 1.12.
ober später

3-5iiumer-lBo0nung
in ant. SBobnnencnb. Miiiilichst
©taotnäbe. ieboch nicht Bebina.
Miete bis 50. vinaeb. erbet»tt
unter Ä. 6848 Samba, tlrbbl.

Slillie in 6ro6-3lollöeh
iur würfe 1. April ob. hübet

oröB. Mime oh. Ans
in fliitcr 2onnciilnnc mit Wort,
(«nrforbl.: 6 b. 7 Bim ,
Stenertonfclit., Bad, Birb)., Ww
An« u. SOI. Ä7GI i'bfl. hthbl St

A JI-, Cabr.-Liüi . Mod. 37, mit
AGIer JT. schräg. He.k, la Zustand,
i.A. Spiering,Mkl.,Grevenweg71. 2642)1

fflef 1. 1. 39 3-Z^SIm..L>ohng.,
Mansarde, im Kontor, ob. Etn;eivs-,
I. Dtenstleistg. k. übernommen werb.
Gen. innere Ltabt ob. Altona. Ann.
m PretSang. u. Z. 6715 Frbbl.

Binlerttnfltt S
Strakcnlürm. Erspart SOVcRcucrunfl.

«oftenanschlan unurrbinbll(6.
Sitwrf), Hbn. 4, ertmtfilrbcrflr. 41.
picscrung auch nach auftcrhalb, 429419
Zum Schuko nen. b. Staub d. Stratzc

Käte Chm's Sautnäftreremc
für den Tan. Iunatcrnstiea 41/42.

r r-Sjtzkl öflnomög, 3/16 VS.
billig aujuflcl’. Sehr gute Mafchmr.

Äiif: 59 05 88.

um. R. r.ori Hami>g. Frdbl. K
Tiflhfpr 2Q 1 MettieiioHn. lucht
illUJItl, a J. Stellung, Angeb
unier. D. 7065 Hambg. Frdbl. t

ZrlsemMO Stellung
Angeb, unt. 3, 6696 »bg. ffrtftt, %
Schristlettkr. 26 £X.. lucht Stellung
Im Beruf oder als «rnftlnbrer,
Pjllhierid) Rl 2. In Zeugn Angeb.
unter L. 6706 d d. Hbg. strddl. %
Btteler lucht sofort Stellung. Angeb-
unter fl. 6107 d. d. Hbg. Frdbl. ß

«t» 3 <rppd.Landstr.93. 2tegen.
(Heg. öohnfdftaf»., all. Storni., Tel.,
Stift, «lett^rvpendarferbaum 34.II.fe

Hamm.
2 leere ytmm. m. Rürtiben. an Dame
v vm. Ana u. P. W. 1534 Hba. Nrdbl.
3 Min. l>. Landw.-Bdl. sind. ig. Mann r
ruh. sb. Hse. gern. Seim. Bad' both. Klav-
4. fr. Berfüg. Burdi, Burgerweide 80,111.
MblL.BdmSrn. Landwehrdamm 16,Koch

DKW-Melsterkl.-Ltm.
besonder« günstig!

cvel. Off« Dlppb «Iftttberfrrftr
Bertr. UUU DlCbK 22'24. 528051 I

2_ 1- Ä-Zlm.-W.,Hz.,Ww.usw.• ** » * Hochallee 16, Grindel-
hof 95, Hansastr. Z8, Schröderstlft-
straße 26. Näher, daselbst u. 44 32 87

Ford-Eifel Lm - ”nBTirtc,S
i.A. Spiering, Mkl.,Grevenweg71,264231
1 LU. Steyr. Baui. 38, 1000 km fltL.
1,2 LU. cvel, Sabr.-Ltm.. w,e neu,
8/40$lercebc6,ftfr v fahiber.,biH.}.»erT

(Oommlich, Hdl..
Rolbetaftr. 10, b. 2tiobbau4. A

IEtwas ganz Besonderes!

2 Ltr.-OpeMimonsine
4 Türen, vom Werk generalüber-

holt, neuwertiger Zustand,

mit Garantie ! a

fluiov2rkf.HuiiElt&Bause
Bogenitraße 54 Tel. 5*27 96

Einzelhaus mob.73lm.. Bad. 3ubt6..
S,.. <^otnac. Mart., am VolkSd. Wald
leer o. möbl. t. Bttm.^Rut 27 16 1 ..
Wahldorl-chlftedt. 2<4-8im.-t8ohn.
sofort zu vermieten. Möller, Alte
Torfftr. 16. 2 Min, V. Bahnhof.
3u vermiet, z. 15. 12. IL nu>d. 2 l- -
wimmer rvobna.. fxiia.. Dod. Kell,
kl. Mart., nib. La., i. Neub^. 26 M.
v Bdd. Pinncbera. 9!äb. W. -löhr-
matin. Pinnebera. PriSdorf«rftr. 5.1.

Kontorwohnungen

Mohlenhofstraße 8/10
4Zim. zum 1.1 .,61/2Zim. zum 1.2.
elektr. Küche, Kachelbad, Hzg. etc.
Besicht. d.Hausw.Wilwater, das.

AyguslNohr.^ue^burge^ss

Olympia
i.A.: Sricring,Mkl.,Grevenweg71,264231

n final P 4 Lim.. I uxusausf., neu«vp°l Da»»l«r, Stelndamm28,Hdi

OPEL
Personen-u.Lastwagen

Modelle 193S
Finanzierung bis 18 Monate

Carl Lunau
Ottostr. 46-46 e 26 10 04

MSNer-ilklmüil «M»».
»Ing. u. W. M. 123 an Nil. Mona,
Kirchcnstr, 31, ob. Rus 42 99 59. KZ

Lnchk für meine rochier
Cbcrfef.'iHcifc, zur »Ibteift. b. Pflicht-
jatzreb Itcll. ,. Beausstcht. v.Kinbern.
Ang, unt. e. 6757 Hambg. Fibbl.K,
Alt. NrSul. f. AuSbilse ob. Stella, air
Köchin ob. Mamsell. Angeb. unt.

N. P. Subtwalckerstrasze 20. LL
Alleinstclienbe Nrau, 42 Jadre,

sucht Wirkungskreis in gutbürgerl.
frauenlosem Haushalt. Angebot« u.
4721 Filiale Hamburgerstr. 33. ®
Frl., 50 I., sucht Stellg. t. frauenl.
Hausb. Längs.Hbg.Zgn. vh. Ang.B B
Berssel, Post Heubeber, Nordharz.

Hausgehilfin
mit Mbrcrschein sucht sofort ober
zmn 1. Dezember Stellung, Angeb.
unt T. 6712 Hambg. Frernben6L®
Ig. sb. ehrl. Fran f. f. Freit. Stelle
j. Reinm. Fiessau, Hellkamp 40;
Ums., stets-, ffnbbierzigerin sucht bei
kleinen Festlichkeiten Beschäftigung.
Angeb, u. A. M. ,8 Postamt 26. A
-uchc f. m Tochter. 17 3., Gtella.,
erf. im Serv., ettv. Kochkenntn. Gt.
Zeugn uorb. Willv Glauften.
Brunsbütteikoog. Oftermoorerftr. 27

_ t>nn>cnchut>r, 1. etod,
tyinfvrtebk 3 ^.-AIni.-Wovimu« in
modernem Hause, monatl. 140 tu».
.<Ssin. It>ie-kn. — Tel. 33 03 95, L
fil-7 -W Heiig., Waraiw., x 150.-0 1 L. n. Werderstr. 65 • 643287

«ad, Zth^., Ww., gadrst.. DoUftb. neu
renov., sof. o. (päi., 140.x In». Näv.d.
Bizen das, o. v.«rookmann,554195.A

50 und 31 Jahre, wrt., mit allen
Büroarbeiten vertraut, suchen jtvert«
ißetflnberung ,um 1. i. 1939 etienll
früher Stellung. Ängeb. u. 91. ft. 651

an die Ala, ftlel.

Gr.-Flottbek elnschl. Zhg.,1
2. Stock in Klinkervilla, mod., sonnige
3-Zim -Whg., Küche, Kachelbad, Balk.,
;S Min. vom Bahnhof Othmarsdien,

2 Min. vom Autobus K,
zum 1. 1. 39 zu vermieten. Besichtigung
10-13 Uhr bei C. Frandsen, Kreisstr. 5

5—ö-ZiM.-MNllllS
in au ter Ofcaenb Lamburaü oe lackt
Anacb mit Preis unter A. L. 4838

an dir «la, LU»«,

3i—4-3tm. ©Ung. ”Ä"-
Per fof. oh. spät aef. Wcacnb: dp.
Vororte. Ar.-fltottp . Pnhrenfeth. Sing.
u.Cfl.187 »ania, Mit.. (Mr.gcrgftr.138.

Sksiindk 3-3im.Bohnung
mit ob. ob. u. Ww.1. 2 39 gcf.
Anaeb. u. P. 3. 1858 0bg. «rbbl.

I Modell 36

9/50 Wanderer-Limousine
Schiebedach. 4türig, 6 Fenster

9/50 Wanderer-Cabriolet
4 Scheiben, Lederpolsterung

8 40 Wanderer-Cabriolet
2 Scheiben, Stoffpolsterung

-e Automobile 33 33 05
ppTprs Ki Reichen$fraße 21-23

MBUffttMlIft

»miiet. z/35
Ford Söltt, Lim. nur 700,

7 fff Stmoitftnc. JtiiTig.
Vtet-l 4 tU. Modell 35. nur 1375.

Rutohaus Clausen

In mod. Kontorhs.

_ _ Burchardstr.
MM 270 qm helle Kontore

mit Zentralhzg. und Paternoster
n sofort zu vermieten.
SS J. L. Völckers & Sohn
MM Hsm., Gr. Blei eben 22, Rui 3475 55

Am SintklftauS
1 fltoe. stimm., fiücfie. 4*ab.an olleitt
ftebenbt Tarne w vermieten Rmftlif,

Piettftrafie 6 • Ruf 43 27 29.

Preiswert! Günstig!
DKW - Reichski. - Lirrn us. Mod. 35
DKW-Reichskl.-Cab.-Lim. Mod. 37
DKW-Reichskl.-Cab.-Lim. Mod. 38
Adler-Trumpf-jr.-Limous. Mod.37
Adler-Tnimpf-jr.-Cab.-Li. Mod.37
Opel-Olympia-Spez. - Lim. Mod.37
Opel - P 4 - Spez. - Limous. Mod.37

Autohaus Bullerdeldi 8-10
24 81 io — 24 27 48 —

1 Limousine 6/20, fahrbereit,
RM 150.—. L. £' a 9 e I, Hittfklb.

Tel. 422.

Sttr.8. b. atteiltft.Tarne an allst. /tarne
Mi vermieten. Stblnnw 88. I. r. a
MöbL Bim. a. Slt. feetnt b. aOeinft.
Tarne tu oetnt. Sehlnnw 88, I. r.K

PensionAlsterblick
I -2 möbl. o. leere Zim m. Pens. z. v„ tägl.
Bad, Zthzg., v. 80.- RM an, pro Tag M 4 -

Klopstockstraße 30c, 4447 47.

ftslufnt sucht
2V< vtS I^.Zimmcr Woltiiun»

mit Bad, Heizung oder Osenveizung
in Neubau in bester Wohnlage in
Hamm per 1. 1. 1939. L^örntl auch
mit Bankostcn-Anteit. Angebote iint
H. "069 durch daS Hbg. Ardbl. KL

Gt 11(1 t||i L-Zimm.-Wohng.. evtl.
31. nPIIUII 3 giäume, big 300 -«

monatlich. Angebote an HSm.

Ernst G. Hachmann
HttNgsernNicg 41.

Moderne 4 d-stimm, wohna.
mit B,id von älterem Sbepaar zum
1. Januar 1939 gesucht. Angebot«
unt W. 6790 Hainbg. ffremdenb1.4)

e»«#le«drlng. für Beamte Stadt-
"***””Vorortwohn.,Einzelhäus.,
Villen In jeder Größe und Preislage
Hsm. Bünning, Osterstr. 80, T. 447501
Rentner sucht zum 1. Januar 1939
3-sttmmerWoIstiung in. Wnttrnlnnh
in Umgeb. Hamburgs od. HarburgS.
Angeb, unt. L. 7091 Hbg. strdch.LL
Suche fof. ob. timt b. Ian. 39 eine
sonn. 4>.-stlmni. Wohn. in. Bad u.
Bals. b. 80 ,ti mit. s. tl. Hausv. Ang.
1204 ffil. stortendieck. Hbg.-Veddel,
fifefucht ruh. L-stlrn.-Wohn. ni. «üchc
und stuvehör von älterem Herrn.
Angeb. unt. y. 6872 Hbg. Irdbl.Lz

1.2 Lpel-Oabr., pr. Zustand, 675 M.
Lisowski, Schulterblatt 86a, 1H. ß

Fiat 1500 Wodgu;^Xond -

Original Turin G^Än,pe
Fuhrmann, Sierichstr. 108a. 524451, Hat

n » j4I AI* rn. Wohnung
n äfllCn u. gar. trodx.
Lagerkeller m.Wässe ran Schluß, jetzt
Tapetenlag., 250 qm, hell, allerbeste
Gesdiäftsstr. für mtk ISO.— vermietet

AdolfBuhlS^gal«

UMlllMll. örintel
mod., Zentraldeizg.. evll. m. gr.
HtnteirSumcn. Pas!, f. jcdcn Zweck,
auch Kondiiorei, 'LuLltcs.-Laa. etc.

Näb. Blum. Grindelhof 11.

Luche ) b. 2 I. Bb. möbl. Z„ Tamm,
lor. mit Baddenutzo. Tel. u. Beda.
Ängeb unt. B. 70M Hbg Frdbl. A
Jugoslawe lucht möbl. Zimmer mit
Zentrald;a., bis 35 M monatl., mSg.
llchft .',cntr.—Inmmtor. Angeb. unt.
2. 2. 7077 d. d, Hambg Frdbl. &

Handwerker. 41 I., sucht sofort ein
möbl. Zim. mit Zentrakh;g u Bad.
benuhiing, innere Tiadt ober 'Jiube.
Preisang. unt. Z. 6791 Fremdbl, jj

MSi’ÄÄM?
Znhrndt, LapellenstraKe 24. IV. ®
Suche i. 1. 12. ob. spät. Stellung im
Hausbalt: bin 32 Jahre. Gute Zeug-
Nisse vorhanden. Grete Speck.

Albersdorf in Holstein.
Crbtl. Frau, m. all. hhusl. Arb. bertr.,
gutbtirgerl.Kochen. sucht tagsilb.Stell,
in Gaslw.- ob. Gesch..H§h., inn. Stabt
bevori. Müller, Beim neuen kkranS, I.
Saub. ehrl. Frau m. Gmps. sucht noch
Tage i. b. Woche Belch. i. Hsh. Ang.
unt, a. 702 b, b. Fil. Tischbeiustr.T

7 ffr flnof 4türiflc Limousine, ge«
4'Lll.'U|R-l ncralübcrbolt, prciJwt
iroritcr,t>t2 i.Vubcctt rftrfiO.i>bI.25O566

I*Jia- -Trums. Voll-Cab.. laZst
• Auler Prim Cbr.,gz.billic. 975.-
Ilasaler, Steindamm 28, HdL #

Aris Vkivakhlind! MV
Icidisklasse. gut erbalten, zu ver-
täuten. Vtnacbote unter 100 Franz,
'jriubeiboi Gl, Anngumestelle. A

n Wanderer-Lim. <

n 3 Monate alt mit Rolldach,
n Heizung und Ueberzügen. v. neuerns

n kaum zu unterscheiden. Weit unt sPreis abzugeben. Koomen,

n Moorweidenstraße 7, 44 36 72, Hdl.^BesichtigungGarageKirchenweg6-8”

Mb!. Z.. eig. Kck.. 1-2 P. SecbSlingSpf.4.1.r

»r. 8. m. 8»i., Baddcn , fl. b. $>..
leer ob. tellmN., an berufet, grl. z.
verm. Bruglacher, Poolstr. 36, bftr.
M.8...'Ps..Bab.L't.Oovfenmarkt32.II.
Komf. *r j |m M* ar ab 1. Dez.
einger. 1 m rT1 “ ' zu vermiet.

29—32 RM. Adolphsbrücke 7

,H Pianist,
29 3.. mit Akloibeon, stet, Stimm«,
gnfit'j. A. 6792 b, b. Lb«. strdbl. frz
-lavier ('Äfforb.), (Meine (Sarovb.)
1,12. tret. Tel. 23 21 27, Oblttch fe
ffödp In. u. VluLl.-PraIli, sticht
xtellun« in Sfantlnenbctneb. »au.
tton sann gestellt werben. 'Änaeb.
unter G. 6778 Hambg, Frbbl.
Suche .Hiiiiowartsvosten zum 1. 1.
1939 ob. später, bin 44 J., m. Fahr-
ftubl. Heizg. u. Wartnwafs. vertraut.
ffnpeb. unt. 2l. 7063 Hba. Frbbl. &>

Gr.Flottbek
Horst-Wessel-Allee 47
Neuvml-Wovnungen, 4'/4 Zim.,
mit Großer Diele, einlchl. Heiz.

150 Mark, Rus 46 08 67.

Nahe ^Ibchaussee

Hochkamp, moderne
5-Zimmer-Vill.-Umb.-W.
mtl. 200.- Inkl. Bad, Heizg., Ww., I Etg.
PeemOller, 321971,Ferdlnandatr^,Hsm.

Mienstedten
In bester WohnKi-iiend

Villen-Harterre. eith. 3 Zim.,
Küche, Bad, Zentralheizung usw.,
per 1. Fehr. 1939. Monatliche Miete

inkl. Heizung 120 -
Fritz Fetzer HSm

Horn, Kroogblöcke 10, IL, r. 3Zlm.,Bad,
Kochnische, Heizg., sofort, RM58.- Inkl.

• Schmidt Ä Bethge, Hsm.Mönckebergstr. 7, 335273'33N&I.
2-Z..Neub..W.Bab,50.50,21/2<',..'Jieub53.-
flnand, Tobbelersweo 32, Hsm., 262573

(Jig. möbl. Ztm., 1 THn. v. Dämmt.,
mit Bad, T«l„ p«r sofort zu vermiet.

Telephon: 44 53 36.

211. teert M KS;2. Stock tm Ein;elhauS, passend f.
ein». Herrn od. Dame. Tet. 55 34 84.

Pension Schlüterftr. 2 pt.
Ztm. z. 1. 12. siet, Jeb. fiotnf.,

ft. Berpslg. 44 53 65. M
«r, leeres Zimmer mit Pension.

Mittelweg 123, I. A
2 mod. midi., zus.-Neg. Wohn- u.
Sckllasz. 6. allst Dame an. Roms.,
auch passend Mr vhedaar. Änrus

44 45.31 von 12—16 Uhr, fe
Zimmer,sehr gr.,mjgl.Komf.,f.2-3 Pers.,
auch 1 Einzelp, 5 Min.Y.Dämmt. 447493.gä
ffirmütl. Mbl. Wohn- u.Schlaf».,.1.12.
tu vm. (rsf.Babnverbinba.Eintelhaus.
Harvefth.,^nnocentiaftr.27.554si64.S
Wohn- u. Schlaf,im. 1. 1.2. an drsSt.
Herrn in ruh. Hie. ,u verm. Steen. 6»
Heinr.Bartb-Str. 29. grte Hatterltr.

Kosmetik Helene Ifiabii

Hausdame in frauenlosem \'nii#balt.|*,edl *lu,e J°hann"sinn. P. SH. 1549 6. d. Hbn. ürtibl lKleine Bfldiergtr.l», Hochptr.

Im modern. Kontorhouse

I Neuer wall54 „Wallburg“ |

‘Kentere
150, 115.50 e. 45 um zum 1. L 39

I Carl A. Boehm
das.

D Gr. “Bleichen D
V ,on R '* 3O-— axmtL.,Äontore inkl. re™
Nah. Verwalt. Schwäbisch. 36 38 48

• Büroräume O
in Größe von 50—150 qm, ä JT 15.— u.
20.— pr. qm, einschl. Lift u. Heizung,
am Neuenwall, zum 1. 1.39 zu verm.
Ang. W. Müller & Co., Hsm.
Neuerwall 54 • 35 31 58

Ankauf, Verkauf, Vermittlung
Bevorsdiuiiung gebraucht Wagen

Autohaus Bullerdelch

Besichtigung lohnt

H 1C ffijnlr Limous.. Voll-Cabr.. UU OlUUR u. Cabrio-Limousin,
wie Opel Pk, 1,2. 13, Olympia, 1,8 u.
2 Ltr., DKW-Meiaterkl. u. Reidiskl^
1,2 und 13 BMW, 13 Adler-Primus,
u. viel, andere. Alles spottbillig. Teilz

Sfiulo-Oworski

|To^^^dmoüsinT

|4türig, Modell 37, Luxus-
Ausführung, Neupreis 7000.-,

billig abzugeben
IT* 1 Automobile 33 33 05
pnTpFCKI. Reiehenstraße 21-23

AufSlli« zum 1. 3mtuat 1939 frei:
AnbrenSftr. 22, bet bet Sietirfiftt.,

S&fflÄSS;
nur Donn. ob. Sonnabend 10-13 U.
Anmeldnna beim Hauswart daselbst.

I Sierlcnstr. 154. Hl. stck.

6V2-Zimmer-Wohng. mit Heizung,
Warmwasser, Fahrstuhl, zum
1. Januar 1939 zu vermieten. Näh
das. beim Hauswart oder 26 95 51

?n. OTnbcl f. Stelly, f. fof. gan, irrt
.vausb. oiich GesLaftshsh. Ying. u.
?ir.022Ö7 Fil.Mever. Reeperbahn 101
«ndJtft. nett, graul.. Ans. 40, in all.
3>vRfl. 6. HanSH. selbst, u. erf., sucht
Vertrauensst. b. ein;. Herrn p 1. 12.
Ang. K.2OO Fil. Dorotheenstr. 1O6.@)
Tu»r f. la. allst. Frau v. 8." Stella,
im frauens. Haubb. o. b. äst. Sbev
Mwn 1. 12. ob. später. Ylnaebote an
M. Dammann HaiSdarf ll. Trittau.

sflhtn, ca-. 10 qm
^tecfelbSrn 6, z. 1. 12. zu verm. Ri>
Haumann & Co., gerbinanvftr. 59.

fiööGiien 86

Hi. DeHet Seiler jn oermieien

nmlM 40 mark
Lagerraum bzw. Werliiäitc z. ET 39
z. verm. Eilbeckcewca 49 bei Pönitz

Werksteile

Meißnerstr.158

mellenimneiöer
sucht Dauciheimarbeit für I. Tarts.
Angeh, u. H. 6741 Hambg. Frbbl.

öudjelieüenoeröienft.
Habe ein Kasseeaesch., viel fr. Zett,
evtl. Ylbresscnschreiben, Zeichnen,
Entwerten ob. bcralcichcn. Angebote
unter P. St, 1544 o. b. Hbg. Frbbl.

Kellinghusenstr. 18

6i-Zim.-Wh8.zmum , iKoD^»
Näh, daselbst oder Ruppert, Faaßweg 4

HEUöauRoöert KDCh-StTsgl 7
(bei der Lenhartzs trabe)

Sonnige 2i-ZL-Whngen. W
Bad, Zentralheizung, Warmwasser.
Näheres: Ruppert, Faaßwen 4.

MW MM «ÄS

vifth Gurfrfunannftr, 8.53 22 42.

S-SImmer Pitrtkrrr-Wohnung,
2!übr Änebrirbt'bcrfl. N. Vucbienfte,
die entsprech, beraüt. iwrb.. miifi in

Belm alten Schützenhof, 3. Etage,
4-Zlm.-Wohnung ohne Bad, mtl 53.75,
d. Zufall pr. 1.12.38 an ruhigeLeute z.ve rin.

Näh WilhelmThieöeteÄ— - -

Hartzlohplatz ^'7^^

21-Zim.-Wohng. w»™«?.
Vize Paulsen, Lorichjtraßc 30, T. 597462

HugvWeiK,33»;54.Hrm..Ratdauanr.t7
ftrtlhnf m. Warten, 2- u. 3-Sim..
JUllipi, Wohnung, t-ortiatlee 16,
»nnfaftrafic 38. «dirflbrrftiftftr. 26,
«rlnbcmof 95. Näh. bnf. u. 44 32 87.

Mkkl 12, III. SIM
fei'tle 2-Z.-WH., Küche, liebcnräumc,
Las, El,, ZIH, mtl. 60 Mk. Zu bei.
tgl. 9-17, Sobds. b.14 U. 32/42O.&,

Raboisen 48-50, II.
31/2-zimmer-wohnung

RM 60.- sofort zu vermieten.
Näh. Grables, dorts. od. T. 24 3470

Kaufmann
lucht autmSdl. Zimmer ievtl »weit,
ciaenes Tel. Bedingung, gut« Wohn.

RÄjwsg

ESÄÄVÄi
«lucht Anaeb an Ritlcrttr, 112. 6-*
Tome such, hell. möbl. Rimmer mit
«üchenben,. 1 ZreDtx. 91äbe 6t>tbhf.
Vrklsang £>. 21 Zanatoerftr, 10. Q

Bormbetl, Kaufmann sucht möbliert.
Zimm. ob. Pension NSbe Wütertrbf.
Preisang. erb, u. P. M. 1516 i?rbl.

ftnfli CltinUita und ftabett,
vP-l «vtl. aucb reDaraturbtb. kauft
acfltn »afk Harlwf», autorcparatur.
Noimannenuxa 22, Ruf 26 96 68
Eppendorf. Autoverwertung k.ifd.
Auto«. Alsterkrug-Ch. 10. T. 52 77 26

Wir kaufen gegen Kane
I nebr. Last- u. Pers.-Wag.n
Am jed. Zustand zu höchst Tagespr. 1
I Autoverwertg.Anckelmannstr.25 n
MM Meier <S Lorenzen, Ruf 26 74 37

«cUncrin über «ctnicrlrnuletn sucht
Ztellg., evtl, auch als tllcht. tiertäuf.
Äug, u. P, P, 6728 Hbg, Frdbl, @

KönlgknMskrnkili
(Staatscramcn), 26 Fahre, Abft,, mit
mebrjüdriaer Labartätiakeif, lucht
Stelluna oder Pcrtretuna t 1. 1.39.
Anaeb. unt, g. 6700 Hb«. Frdbl, @
Strümpfe stopft u. C. 6708 Frvbl.
22j «vlSdch. s. St. aTDüs. o". Bedien.
I. Mabcn, gpp. Baum 18, b. Hahner.
Fräul., 25 I., siprnjprpri a. liebst,
s. Stella, »um 3tlUIClt.il lamiclrti
Ang.P.380Ftl.GIockenafeberlvallg.§z

UnadH. flCfcmc Srnu. aut koch., sucht
Taa- ob. Moraenlt.. ante Seiian.
Angeb. unt. L. Lubeckertor 3.
Saub. Kran sucht Beschält, t. HKH.,
1—2ma( die Woche. (Mute 3cngn.
Ang, u. M. 291 Sobelustchss. 42. @

Taubere g-rau sucht Moraenstelle.
Ang 11. D. 40 Mltblenkamp 20, &>
Aücinft. Krau. 42 X. f. Moraenstelle
ob. 'n Tage. RSbe sovclust. Angeb.
N. 42 Hobelilst-sshaussee 84. 63)

stenotnpHtin t i Inge I
| Dnucrstellk,., fot frei, 214316, |

Zteiwtliöiftin, vndc 20er. I, Slellg.
per fof. ob. 1. Jan.,, wo Wert nuf
pflicbtflctr. Arbeit und ault Hand-
schrift aelegt wird. Auch Revräfen-
lalionsfiellung evtl, beim Ar,: mit
Beschäftig, im Hausvaft erwünscht.
Angeb, u. W. 6923 Hambg. Frdbl.A

Sonloriflin (perf. GEpeösenlin)
sucht Stellung. Anaeb. ii. S. S. 6787
durch d. Hambg. Fremdcnblatt. ß

Alleinftebcnde Frau. 39 Jahre,
frühere Kontoristin.

sucht Stellg. gleich welcher Art. auch
iur Aushilfe. Anaeb. u. P. P. 6785
durch das Hamburger Fremdenbl. LL

Ltcnotnbiftin. 1. Kraft.
hilft aus. 64

Angeb, unt. I. 7070 Hambg. Frdbl.

L>. Briv. zu faulen gcf. ftfr. Kleinw.,
Lim., bevor,. 4/23 Hanom. Ana. mit
PiS. u. 101 P. Lange, Saarlandftr. 15
2,6 Ltr. MerredeS-Limouf. od. atm!.
Wagen, fttr Anbängebetrieb geeignet,
im Auftrage ,u kaufen gesucht. Ang.

an W. Müller, Lüneburg.
Cb. Slingcrftraße 10

Siuicrb. 2-1 To. Laüwaaen oeiuchi.
Ana. unt. e. 7085 Hba. Frdbl. &

Mlernikisker
32 3L erfahren in Bau-Mübel
und Trevvcnbau sowie alle vor-
komm. Arbeiten, sucht Sicllunn
als Werkleiter. Werkmeister od.
ähnlichen Posten. Angebote an

B3. (tuen, Altona,
Arnoldstrahe 12. ®

Hochbautechniker
evtl. m. Bausiihrung. Bin gclcrnier
Zimmermann. 26 I.. habe die Bau-

schule in Rastede i. C. absolviert.
A b o.l f 2 ttibmer

über ^remve^n^Holfletn. ®

3unget Pfleger
26 stabte. 6 stadre ?lnItaltSdiens>.
zuverliissig. sucht zu sos. ob. 1. 1. 39

Dtcllung In Heilanstalt oder
Krankenhaus,

auch priv., wo Möglichk. Eramen.
Gell. Angebote unt. SB. Tch. hauvt-

postlagernd ylcnSburg.
tlilter. erfahren. Treber, der läng.
Zeit in ander. Berus tiitia war, sucht,
aestlltzt aus ante Zeuanisle, Stellung.
Albert Langner, vieilünderstr, 231.
st immer Kellner sucht Stellung od.
Ausbilse. Anneb. unt. W. M. 70

LabvenberaSallee 3. 6ä

M Nahe Hoch- u. Vorortbahn n n

3 Zimmer, 2Hamm„ Bad I
zum 1. Dezember, Miete 57.— 11
Bartling, Hsm., 2213 95

Lübeckersir. 108a
igjt. Besichtig, v. 10-13 U. Tel, 33 3326

Sechslingspforte

5i-6-Z.-Wohng. Kellerräume,I
mtl. RM 105.-. zu vermieten durch

Peemüller, 321071, Ferdinandstr,6,Hsni.
n nPer sof., Nahe Schwanenwik n n

14i-Zim.-UmöauU/ohn. I
I Heiz., Ww., Miete 160.— Inkl. Hl

11 Bartling, Hsm., 22 13 95 |

HUGO PFOHE & CO.



u. liefert sofort

Staats-

oper

(Dammtor-
straße)

Anruf:
34 89 44

Q Ende
O etwa 101/2

12. Mittw.-Miete
Infolge Personal-

erkrankung
an Stelle von

Cosi fan tutte
Der Barbier

von Sevilla
-.60 bis 6.90 RM

71 Ende
• 2 etwa HI/4

12. Donnerstag-
Miete

Tann-

häuser

-.75 bl, 7.80 RM

Q Ende
O etwa IOI/2

12. Freitag-Miete

Der Barbier

von Sevilla
Neben der
Platzmiete

keinKartenvkl.

Q Ende
O etwa 11

12. Sonnabend-
Miete

In neuer
Inszenierung

und Ein-
studierung

Mignon
—.75 bis 7.80 RM |

Staatliches
Schau-

spielhaus
Ruf 24 42 51

8 Ende etwa 10]

Alpen-
zuq

8 Ende etwa 10$
Erstaufführung

Via Mala

8 Ende etwa 10*

Alpen-
zuq

8 tnde 1Q1A I
Der Engel
mit dem

Saitenspiel |

Thalia-

Theater
Ruf 32 73 60

81,4 Ende 10.45
Der König
mit dem
Regen-
schirm

81/4 Ende 10.35
Wenn der
neue Wein

blüht

81/4 Uhr 141/a:-30 bu 3- I
Frei« : -.75 w"" d "*«e
bis 7.50 RM |_Wem blüht

Gastspiel Hermine Körner
Frou Warrens Gewerbe |

Deutsches
Volks-

Theater
Hamburg-

Altona
Ruf 42 30 75

42 37 10

8 Uhr

Minnavon

Barnhelm

8 Uhr

Ingeborg

8 Uhr
Der

goldene
Kranz

8 Uhr

Ingeborg

Volks-

oper
am Millerntor

(Neues
Operetten-

Theater)
Ruf 42 60 06

Tägl. 8} U„ Sonntags auch 5 U.|Zum 1 00. Male

Lysistrata „.Paul Li

berthUTsÄer „Glühwürmchen,

tägl. SV* Uhr I

Ineke

flimmre“ |

!C^hm.2u& Sehneellöckehen lallt vom Bimmel |

Schiller-

Oper
Rut

43 53 46
tagl. SVä Uhr

Polenblut

GcXri m„ Bans Eich, Margot Pleitier, Ferd. Schmidt |
Emst-Drucker-

Theater
Ruf 42 73 02

Sonntags auch"TDK^"

EÜ^Teit Liebe im Hafen M

Nieder-
deutsche
Bühne

Gr. Bleichen 25
Ruf 34 75 74

81/4 Uhr

Fifty-Fifty

41/2 Uhr
Casper mit de
Wunnertüt

81/4 Uhr
(Ausverkauft!)
Hochzeit in
er Pickbalge

81/4 Uhr
Hochzeit

in der

Dickbalge

i»
81/4 Uhr

Fifty-Fifty |

Nächste Aufführung »Dubensack un Botterzilpx: 30. November |

100
Male

V Freitag, x
25. Nov., zum

16. Dez.
lurti

125
. Male

8. Jan.

150
Male

Hamburger Frcmdcnbsntt Mittwoch, 23. November 1938 -lbend dluSnabe
Nr. 324 Leite IS

Tatjana & Pawel
Das fabelhafte internationale

Revue-Tanzpaar
Nea für Hamburg!

und S weitere große Attraktionen

Dammtorsfraße 30
Ad>®r-Trumpf- u. -Junior-Cabriolet
DKW-Re cns- und -Meislerklasse
Flat, 500, Stahl-Limousine
Hanomag-Kurier-Limous., wie neu
Ford-Eifel-Limousine, neuwertig
1,3-Ltr-Mercedes-Heck, tadellos
1 »7-Ltr.-Mercedes-Lim m. Schnellg.
Hellmrich Automobile, 34 86 05

Freitag, 25. Novbr., 8’/* Uhr
Sonnab., 26. Novbr., 81/* Uhr
Sonntag, 27. Novbr., 8V* Uhr

Gastspiele

Hermine Körner
mit eigenem Ensemble in

Frau Warrens Gewerbe
Preise 0.75 bis 7JO

4 u. 8.15 Uhr '

im Zirkusbau 0
am Millerntor • Ruf 42 78 29

Mercedes-Diesel
Bauj. 36 70 PS 4X2X0^ m

Magirus-Diesel
Baul. 36 70 PS 4x2x0.5m
beide zwillingsber.,i.prlmaVerfass.
Georg Nissen

Guterhaltenc gcbrauchsfäl)ige

Trommel
zum Sittzundcrn gesucht. Ang.
u. P. fl. 2561 d. d. Hbg. yrdbl.

Täglich 8%, sonntags auch 5 Uhr

‘PaulEincke*

SerienSrfolg

„Lysistrata"

mit dem weltberühmten Schlager

„Glühwürmchen

flimmre“

Ab Sonnabend, den 26. November 1938

Jeden Mittwoch und Sonnabend, nachm. 4 Uhr

Jeden Sonntag, nachm. 2 Uhr

fällt uom ZKimmel"
Das große Ausstattungs-Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von Theo Halton

Musik von Walter Trautner

«'/: To145 I N

Büssing NAG OttoMr. 46/48. Tel. 251004
Verlangen Sie bitte Prospekt.2'11 To.56 PS

Telefon: 444467nahe Dammtor

lünrnnnn ,u vermieten. Ludwig,
wuiuytll Tillemstr. 84, Hinter!,».

Wehr. Philipp, D 58, (Kf. 34 84 25.

1>K W-Opel 88 billig 48 43 65

DKWSÄMiymf

Getragene Herren-Garderoben
kauft Damen-Garderobaa

UAMCA TUEATED Variete-Schau: KUNTERBUNT
nMHaH-inCMIEK tägl.8.15.Sbd. u.stg.auch 4J0 U, Rui 2444*.

FLORA-THEATER RINGKÄMPFE

Jubiläumsprogramm

Altertümer,Born.24982S,Lindenstr.5

VI/35 84 16kauft

Peters | u n gfernst i eg 7

Spielleitung: Herbert Maisch

Telefon 24 33 41 &und ein Rad

und abends in'die BOCCACCIO -BAR

X HobelbankÄÄS

fabriziert 79

e

EnrctPI* £’ bn - 24 ‘ Sübetferftrafie 60.
ruiaici sw. Rut 25 05 5«

Framo3-u.4-Rod

Fortsetzung der kl. Anzeigen siehe L.ll
bcrL iu verlausen.
icnlampSwcg 171. Sa

Ankauf v. Rokprodnliek ii. Bodenruinmel
Lewandowski. Müdlenkamv 5. 22 2h 17

Jed. Donnerstag 202 Uhr
Großer Preisskat

Schuhe, Federbetten, 35 25 24
A. Barmähl, Markusstraße 3C

Freres Karpls, erst. Auftr. >. Deutschland
4 Bonellys, Mary * Erik Comp. uiw.

RadioAP», ii.Röhren

taoft Kte-ttk fcraroa

Lastwagen

Lieferwagen

Der große Operettenfilm der Ufa mit

Dagny Servaes.OttoGebühr, Oskar
Sima, Karl Paryla, Kurf Meisel
Berthold Ebbecke, Ursula DeinertKulturfilm:

Riesen deutscher
Käferwelt

Gebr. Radio-Geräte
kauft Heine, Elbstr.51,35 30 36

^ItAMBURGI
Sprinkenhof!

'm.DKW.
. Motor

Das gesetzte Älter trillt sich tm

Cafö Croon, Löbeckerstr. 2

TäB'b=Hebten Wltwen-Janzksänzcheii

Autofahrschule

Carl Lunau
Hambum-Ellbeck

Gebrauchte Geldfchränke kaust
C. v. MvIiuS. Rus 3-2 49 57. 6i>

Weihnachten und Silvester

nach St Johann/Tirol
Teilnehmerpreise ab RM 93.—
Ausführliches Programm durch :

Reisebüro Gebr.Schnieder
Dammtorbhf.445052, Bhf.Altona421166

Audi im Alter sei dein Ziel —
Betrieb sehr groß und Freude viel —

Von überan WitWertball

Klaus-Groth-Str. 21
Nur für die reifere Jugend! ®

Luche Bronze < Kronleuchter, nur 6$
tlerzen. Preisang. <Z. L. 7096 Frdöl.

suche örlnid.'"»»
Carl Schloßmather JL 10 fil
® Steindamm 20 n» tiU Ul

Oiclir., flutcrt). Rcllefchrewurnsch. zu
kaufen gcf. Tlmm,Düppclstr.17,IlI.r.

JjO DAMMTORSTIL - VALENTINSHAMP
v Ruf 3426 54/56

15. bis 30. Nov„ tagt. 5.30, 8.30 Uhr

Erna Sack, Joh. Heesters

Alsterdamm 4—5
Spaldingstraße 2—4
Altona, Rathausmarkt 1—3

VIDAL & SOHN TEMPOWERK
Hamburg-Harburg
Ruf 24 93 51

UWM«
aut erhalten, vreiswert zu verkauf.

Hugo ((lassen,
Blllftedt II, Samburaerftr. 209

Sonnta<s und
Donnerstags

auch von

Klaffe I, II und III
Aabrfchule Fran, Wucherpfenntn
$'ba..flItona,f>olftenftT.‘22O e 42 27 78

Opel, Ford. DKW
Modelle 1938 Wagen werd, zugeführt.
Bei größeren Fahrten Sonderpreise !
Franz Wucherpfennig

Hamburg-Altona, Holstenstraße 220
42 70 79

B Boöennimmel, Haihlflfferberobcn, Lump«n, Flasche Äklcn,
U g-2 Pap-, «steif., fit. u. boll ab
Ji UlOJ 3rl>l'cntkt floMböfcnSä. Y)

13/40 Ford-Pritsche
LadefläLe 2,20X1,65 m. mit
Vrrfennnina, Zraotraft % To.,
Aufbau u. Lackieruna neu. fof
,u verkauf. Altona. Narofferie-

werk. Tel. 43 27 85.

öpeiseöl'MandktN
Margarine, Fruchtkonferven von a
Grobtzandlung gcf. Angebote unter
vir. 583 an Fil. Obcn-Borgfeide 68.

Lotte Werkmeister
Deutschlands beste Humoristin

und das neue Programm

Klärgruben-und

Keilerenlwässerungs-Pump.
11/4" Rohransrhluß

1 v. M. 10.30 an
Prinz, Altona

Große Johannisstraße 66

Anhänger
i r f di t c b t n e t (»rbftcn
ftänbi«! nm Lager.

Besichtigung jederzeit.

Ä co. 10 SolzKleiderspinOe
PrciSang. unt. P. L. 2562 Frembbi.

über 100 iWlerel-MWnen
am Lager.

HanS Wesemann, Hamburg 1,
Beim Ltrobbaus 43 -15.

Lanz-Eiischlepper
55 PS, geschl. Führerhaus, 600 Ztr.
Zugleistung, ca. 32 km/st, Fuß-
starter, neue Schalldämpfung usw.,

noch kurzfristig lieferbar.
J.A. Schlüter Söhne

Hamburg 13,
Ruf: 44 22 51 nMHI

M-IMMloirati
steuerst., für 225 ,k abzuaeben.sz
Äerftcnfen, 3t. Mcorgstraßc 10.

Heute | Donnerstag | Freitag (Sonnabend

Klempnerei- u. Blechbearb.-Maschinen
ItundniuHi-lilnen. 2500X 3. 1000X1—15 in in Abkante. 2000X15.

3 kiimbinierte Rund - Abk. - WulHtimiHi'hinen,
10 div. Sicken- und BordelmuHchiiien.

Sperrhorner UmHchluKelnen. FüiihIcI u. a. in.
KurbelprcRRC. 35 To.. SplndelpresHen l>. 100 mm Sp. 0. Kreislicheren

UHW. Petznick (lothcnstralJe 45. Tel. 24 74 45.

8-!o.-WperiirikW
m. Winde u. eifern. Boden, fast neu,
Tesmer, Lchmiedcbetrieb. Oba. 43.

burqcrftr. 110. Ruf 28 64 >-0.

DKW, Opel, Ford
h i 11 i g, Koch, Grindelallee 110 • 44 7842

9anom,-Saffenroa(i. X %
Auloh.Staufen,NagelSwegl0. 2155M5

Ras i^2 77 39
Splelbudenplatz

1-2

Das große

Fahrschule

Taut Khcmsen
Vermietung an Selbstfahrer
Bartholomäusstraße 29—37 • 2307 8l

790.-H Zufall
TAW-Reichökfaffe Limousine

Bespann«, unversehrt! Zchonbezüge.
Lehr aepfl. u. iadell. lfd. la 3ft».
Pietzoler,Lhlendorffft.il, 268865 H d l.

schöne Räume für 20—80 Personen
finden Sie im

Central - Hotel - Smolka
Kirchenallee 33, Ecke Langereihe

16. bis 30. November

Silva & feteaea
das Tanzpaar des Kontinents

Neue Wege der Exzentrik

The Wütdaies
Eine Spitzenleistung

der elegante Sprecher

Ioan & boMtty

Tafelbestecke
90 gr Silberauflage, 72tlg. Garnitur
RM 98,110. Ratenzahlung.

Katalog gratis.

Gehr. Kirschbaum, Solingen-Wald
(Rein deutsches Unternehmen)

Zu Kausen gesultzk
Segelboot, 10 bis 12 m l., evtl. m.
Motor, sictn Rennb. SS wird des.
Wert «ei. auf geraum. Stafülc etc.
Ang. mal. m. Bild, genauer Angabe
Preis ii. Baujahr nach Postfach 222,

Brüssel (Centrum) Belgien.

Itmpo E 260 Äftt
fnbritneu. Umstände halb. fof. Weser».

Temija am Landwehrhahnhof

FriizGrotewohlt

STANDARDS
der ideale
Geferwagen
mit Zwei-Rad -Antriebs,
ohne Kette

Mittelweg 165

3-io. öpki-ölih
Baus. 36. vrsw. avjug. WlOhlenLSo.,
Altona, uiclcrftr. 185. Hbl., 54 07 31.

BOCCACCIO-CASINO und 81/: Uhr

giz o Zial-Cabliolek8tr. Ardita, ff., crfrtl. t. Crtn.
Privatgarag.i-jerichftr.l2.LerowHdl.

Neue Opel-Modelle 38
Ueber 20 Selbstfahrer • Auch erstkl.
Opel und Mercedes mit Chauffeur.
U .M> Eti°itr
KlUUUrV Ruf 53 15 51

GaSvndcosen atf. 22 42 28.

6l. 6056616 "LMM
$ecfler,2angeieitfc 1U2.ICI.242200/01

SelegenbrtiSkauk
Im Austr. eines Runden SotB
V 8 Limousine, neutot.. Gunst,
ju verkaufen. Zu bestätigen
iliordwaaenreparatur-Werkstatt
3»i). Peter, tzrankenstr. 20.

24 81 31. ®

MövelMloZernverKehr
nach allen Richtungen, speziell: Miel,
Rostoik, WiihelmShavcn, auch Teil.
indungenz.genetnmgi.Möbeiserniaris.

W. Beutbin «Süfflsr

toeftd Kreiselpumpe
Motor,selbitan»»ug
KM 150.- in

P RINZ ALTONA.” n * Gr. [ohannisstraße 66

5lblet-3uniot

SSBBeUt5ftl.,=,"S!£1"":

Mime«. WAS»
7,npf 3 1 Limousine. Motor acn<r
UPCl r lüberb., t all.Teil, etntoblr.
u. wettere Wagen, reilzalilung.

SthrolEf Muhl K»S?,K.

k Mod. 38, ent 6000 km tfelaui A

r Hudson 4tür. Lim. ]
> Luxuiauifhrg., bes.preisw.abzug.4
u Koomen
F Besichtig. Garage Kirchenweg C-n H

7 Der Jurist als Ansager
Jone Gory, Gustav Heppner, EA

Burga Sauer,Joshi Schreiner,Willi %
Schubert, RudiMaluck, H.Pascher.

Kaufe sofort Einz.-Äiöb.Teppiche
gA OC 70 Kontormöb. Tammen
•»** OO * O Düste rnstr.67,H41^7;
Suche prim. Polster-Garn.,echt. Tepp.
u. Briitten. 2lng. 11. T. 7097 3rdbi.Kä

Tausch I Achtung Jäger!
Biete: Herren-Pelz, echt nat.virg.Otter!

m.Bisam-Rückent,wenig gebr., Pelz-
bezug neu, wird in erstkl. Maßarb.
ausgeführt. Wert RM 500.—

Suche: Drillg.m.Zielfernrohr i.Gegenw.
Telefon 24 77 80

I AchS AnliSnaer i. Personenwagen
billig iu verlausen. Doerslein.
L'annnerstr. 107. Rus 282009, .t>bl. &

$*M6ehHmib" JSÄ..
billig zu verlausen ab G Uhr.

Papenstraße 116, I. Ikr. @

riAtdJion

ilvliim« per SS

fleto mit Geld Nahmaschinen
Teppiche, Kontor - Einrichtungen usw
ölbpleh. fiamburgerstr.53. Tel.3541 12

Extra hohe Preise
für getr. Garderobe zahlt

7O4»Reinh-Sduilz
<-7TC> 1 SMa&terttr. 4

1-t-HafiS3-Lovd Plan u. Spr’evcl

1-t Tempo auch für Viehtransport

1-t4emp3ÄÄuiuen
Alle« «pottblll. Tellzahlg. b. 18 Mon.

SButo-Dwiirsfci^fa1;^^
1 Io. (fhcbrolrt. pt. vitreif.. 250 «.

Herren. Lokstedt. Kanwltr, 72.

2 Hanomag. Zugmaschinen
wegen Darfchenitregittierung zu jedem an-
nehmbaren Preis, ft ft, Eentastraste 28.
Abi, bemmt • 24 tiil 12 ob. 23 54 12

u. Kardan. Neue Modelle i u. | To.
Kasten und Pritschen (2 25x1 80)

sofort ab Lager lieferbar

HKnrh Grindelallee 110 • 44 78 42Banksstraße 125 • 24 41 G;

Hinterlad., Eiiwag.,
Ia in Ordnung u. Ausseh., für jtf 350.- zu
verkf. Bock, Hbg. 23, Kibitzitr. 33,1.

Telephon: 25 36 66 &

t'icmcn OoDe Beiavlung tNafsc)^^

(frfttl. .«Intiicr gef. «ii(l.(»..6871Krbbr.

k Eleganter Direktion«wagen A

15 Ltr. Ho?Gh-Pulim. fe«. \W in allen Teilen fast neu A c
sehr preiswert Koomen,

k Moorweidenstr. 7 M 36 72, Hdl. s
T Besicht. Garage Kirchen»< g ,,—8 »

BUift 445957
D K - L u r u S

und andere aüttsfig. i'Z (»2 <>4. @

Kinderholzbett gef. ft. 7090 Frdbl.
ftf.flebt.Reberb.u.mab. 91.7101 Nrdbl.

Erstkl.Teppidi gef. Ang.D.Y870 Frdbl.
Oiriitt. Cnix - sdncibjcug, fehlerlos,
1 Tourn.-Tepp.,2X3m,erstkl.Pcrs.Ältt.
ev.echt.v.Pr. Preisang.R.R.S287Fbl.

Suche Puppenwag-,-karre. Tel. 43 478Z
Kinder Tretanto zu laufen gesucht.

Tel. 24 99 04. S>

Ys.erh.Nlihm. tft. Retilnsf, 433935,Hdl.
RShmafch. gef. Tel. 35 41 12. »bl.®

nifUJ ModeH 381
UHW 35 Fahrxengei
Für größere Touren Sonderpreise.

SGhmädekß h. Dammtor 4447 51

Opd 38 SWä*eSI: 231101
Tankstelle Tbeftnbnihe. .'iitnmcrmnnn

Betrag. Garderobe
kauit hbchstz ii blend

E Röpke f- eldsV 39432196

Deutz - Diesel
Ceklanna. für Straße u. Acker
DCnlepper ,o fort lieferbar

Generalvertretung
v. Boddien & Co.
Hamburg i, Ballinhaus • 32 78 7!-

Neu! olemMassmimKsttftÄaa
und weitere 14 Attraktionen

90 g Silber u.
Rostfreie

zu bekannt günstig.
Preisen. Katalog

Irei, bequeme Zahlg.
Vertreter gesucht.

Fritz Vooe
SOLINGEN 3

„eivi-liieret mieten DpelP 4, Olympia
i,:i litt., 5üb- DKW-Schwebe», ufto.
preiswert bei Hempel, Wandsbek,
,;teneleitoea 7. Telephon 28 59 52.

2 Mabanonk-SlUhlc m. gepolstertem
Litz preiswert zu kaufen gesucht.
Ang. P. 2. Fil. Papenbuderstr. 30.

Luche quterhnlt. Liege < Losa.
Kurt. Grindelallee 27, Ls. A. I. &
Guierb.Model u.sdederbeii. z.kaui. gcf.
Ang, unt. M. 6783 Lbg, firbbl, iÄ
2tüt. ikieiderschr. u. 2 Klubs., mod., b.
Privat zu laufen gesucht. Wauer,
Lbg.-Altona. »riedensallee 78, V. ®

Mtarkrttviauo
von Privat gegen bar gesucht.

Ang, unt. n, 6701 Lbg. Nrdbl,

Pianos u. Flügel gesucht
Trüb per, Alterwell 65. Tel. 36 02 80

Piano oö. 31® MgGiinsentartt 81. Tel. 34 26 43. a

Komme sofort
Zahle sofort hohl- Preise

f.gutcrh. Hausstd., Zlm.-Einr., Einz..-M.,

Teäpp'usw^audiiz ZI 0 R *7 OO

KgptfV« v*
Antik.Milhel kft.Ah ren *,693453

Möbel, Antiguttäten, »iunstiachen,
ganze Hauostäiive zur Perlleigerung
geiuchl. Wrmio floht, Au»it«llung

mudintrohe Nr. II. Tel. 25 52 33.

MahagJöhel.zöSs.t kauf!
Gertz,Mühlendamm 29, Laden ,251136

gebrauchter Möbel
Christiansen

. Ges. v.Privat mod.Lchlaszim.u.Kiiche.
Ang. Noch, »leumünstersir. 15, 111.64

tOcbrauchte (kilwagen
m all. Preisla«. ,u aünst. .6ablungs.

bedmgunaen in grosser Auswahl.
Ntdal & Lohn. Marktbos,

Lvaldmgstr, 2-4 ♦ Tel. 2193 52.

singt und stept

unc seine 14 Solisten

. Vjü 9 Uhr abends qÖ

2% To. frei » 59 89 23.@
Rust Iktldicnst 23 34 83. A
1-To.-Wagen frei. 43 04 88. gZ

Steuer Z-Tonnee lägt, frei. • 26 07 34. (
Neuer Eilwagen frei. 55 73 39. 6t
Eiltransp. u. kl. ilniz. preisw. 436760
ßugmftf). m.2 2f4-To.Anh. fr.59 68 4!
EiltranSp., Sleinumzüge. 25 21 44.

Amateur nnnnn

s a — Neue Kurse :
¥9 nachm., abends u.

n uh7K vorm "

Vatelsteut sterweg 3
22 06 77

. Oiolinih, iDiiitrlr,
Aollfiit u. and. zu alinst, Preisen u.
.-sghlunasbedinaung Vidal & Lohn.
Altona, fialdauLmgikt 1/3. ♦ ;

Hoß

Weihnachten und Silvester

Rund um Italien
Hamburg - Venedig - Adria - Sizilien
Malta - Neapel - Genua - Hamburg
17.12.38 bis 7.1.39 RM 415.-
Reisebüro Gebr.Schnieder
Dammtorbhf.445052 Bhf.Altona421166

Komme prompt per Auto
m. Geld. Zahle hohe Preise
für Hausstände, Zimm.-Einricht.. Radio,
Einz.-Möb„ Nähmasch., Teppiche usw.

EäI Tel. 43 43 08

Hohe Kasse S3,hiÄÄ
Linzel-Möh., Nährn.usw. “JA z/|
Koch, Fuhlentwiele 15 ** I v -fr

Suehßdrfl.I^MinzTmü".
Nähmasch, usw. gegen sof. hohe Kasse.
Abhol. sof. aus all. Gcgd.,2Autos, laRef.
Schönhachik a *| Hijtitfi

245330
• Suche nur von Privat O
Schlaf-,Eß-,Herrz.,Haussi., NchL.Verm.
58 91 01. Bollmann, Gneisen,itistr. 28

1 mod. Wohnzimmer gcf. 43 60 75.
Aus Privalhand f. Privat gel. mod.
sttimcrra ffftiim., Teppich u. »rüden,
Rosenthal 6 ftneichirr, Gläser und 61»
Tochter,im. Anacb. u. Tel. 36 59 68.
Luche (Von», Lchrewt., Schlasttm.,
Küche. Schönherr, Marschnerstr.20,Ld.
1 breites Bett ob. (souch zu lausen

gesucht. 44 48 08.

WliMeine Aller Ari
Gold, Silb., Brillant, tft. Radlniahr,
feit 303. Gsplanadc22.Gen.V-I/67664.

Brillanten, Gold " Silber

Gebrauchte Masch., kompl. Anlagen,
Motoren, Transmissionen nur

Lenschow4Co.,Ahrensb.-Str.6,28243fi
AtsleoäieleB industrieller und
RoQrUCne sonsl iec. Art sowie

altes Eisen und Metalle
kauft und übernimmt Keinr. Techter jr.

Beim Haken. Tei 38 70 32.

I ioooeierrromoL.Bouroinöen
gebr., in. Gar. Gebr. Rademacher
Charlottenetraße 26 48 46 46

Bleche

T-Träger Ä«

U-Eisen W
Stabeisen,Wellbleche,

IMwilHßjrwä Schienen, Wellen
E.WILLY 1> ö L Z

Holsteinischer Kamp 93
Fernsprecher 23 58 44/45

Mercedes Diesel
I annor Hdl., Wandsbek e 28 82 78
L(JIIyuI Neumann-Rcichardstr. 11.

Marken-Anhänger
21/2 -8 To.

Lindner, Gotha u. Schmidt
I ünnor Hdl., Wandsbek e 28 82 78
LU119uI Neumann-Rcichardstr. 11

Äkiflfie mit UnMnnei
nur wenig gelaufen, erstklassig,

billig abzugcbcn. äidfriii, Anton.,
Koppel 78, 2 ro t 28.6»

Täglich S1 . Uhr.
Mittw.,
Sonnt auch 4Vi Uhr

Juwelier Schlee ,unR“eK 40

P^lebtGold, silb., Platin | kfnot.Bargeld
Gf-hinih Große Bleichen 44, Laden
UbllrUlll i. Fremdenhl -Haus II 28177

Brillanten, Gold u. Silber

1 kauft gen. 11/56022 9

Ernst Piening
nur ABC-Straße 3

eeMuctei^MiitÄRosenstr. 7, b. Hauptbahnhof, V1/44922

Autoreifen
Glastic-Motorradr., gröstt.Laa., neu n.
gebr. Vulkanisicranstalt Underdora.
Gim86. Chaussee 37, Tel. 44 74 02.

4 Aim-Wnen Zll ueihfluien.
Lindner, Lokstedt. Tel. 58 33 93, @

I Der gesuchte Kleinwagen !

DKUf Melaterkl.-Llm-,
WIVW Mod. 37, wie neu,

NSD/Flat l̂<KleHS 19372tUrll?'

Forö-EifelÄiL,̂ 89000km
alle lehr günstig 1 A

Hutoverkf. Hopeit & Bause
Bogenstraße 54 Tel. 54 27 %

~~~ 1.2 Lvcl-tzim.-2vc,.
erfttl. erhalt., Zahlunaserlc chteruna.
Besicht, auch Lonntaas. Toerfltin.

Sammerstraßc 107 @
^ernlprecher 28 20 09, Hdl.

Garderobe kamt 844088. Hdl.

ßraathß dringend üarderobun.

5ea,faib höchste Preise.
H *>*> LT Niedemstr. 8 Kobert

ZZ Oj „Mohlenhof“ Schulz

6tiöiiöränhe Hoult
I. A Mahncke, Tel. 26 93 00. SS

SeIMML7,7L"'«»N
Olcbr. Konlormödcl Ist. 333802., Hdl.

Contincntal-Lchrcibmasch.
noch gut erhalten, zu lausen gesucht.
Aug, u. H. 7088 Hbg. Frcmdbl. &

Lluchcr. löibliothtfcn In. tz. lötcr.ui»
selber A«H-2tr. 53. Tel. 34 62 06

Wer und Hunnen BrtÄ«‘S
Zarte und Grüfte, kaust
Bücher liefe#, <ianjc BwUotb. lauft
Bucbb. Lichte, eibttebaus. 32 32 81

Adler ir Lim- Mod 35/35
^7"^' 1 " gut gepll. Fahrzeug,
i.A.Spienng,Mkl.,Grevenweg71. 264231

ÜNWl 9StCH.R2el unhd," Û te 'erterkL

ü58i,2stGk.Kaa
finpl 1 Qtzlf 1,2 Liter-Limousine
ÜJIBI, U UlSH.u. Limors.-L ibriokt
div. Kleinwagen von RM 250.- an.

Personenwagen - Änhock tragen!
Bogenstraße 7, Hdl., 55 78 81

Haasanoo^aCTin

Gute Preise Garderobe, auch leicht
defekt, Fußz., Wäsche, ganze Nachlässe

Ruf 43 61 84 Turners^raße 1 7
Kaufe gegen sofortige Kasse
getr. Anzüge, Mänt., Damengard.,
Fußzeug, audi ganze Nachlässe. ($

435178 Frilz Zeyher*J-L z • Schulterblatt 86 a

Abschleppwagen mit Hebctran,
evtl, auch oh. »ran, als Zuawasch.,
Standard 500 mit Zeitenwg. 200.-,
Ardte 500 ccm 100.-.6.3diulcnInitg,
Harburg, Eddelbüttelstr.19. 37 21 20

IDKUf 2 stk Meisterki, ab 800.-
2 Pcichskl. Lisi. u. Cb -I.

Dassler. Steindamm 28, Hdl.
iktlangebot. 10 50 Hansa (sabriöl^
Umstllnocbalb. tiill. abzugeb. 4kiidtt.
Donnerstag b. 12-2 u. abds. 6-8.

Schmidt, «orgeschftr. 51, L ß

PiauoS. chlüa.. Harmoutums aca. tot
»ässe surdt Hdl «Mm. Rut 251132

Harmonium «%

Elefanten. Japan- und Chinakunst
Buddhas, Altertümer, Zinnsammliing,
Fayencekrüge,Teller, antik. Silber, bunte
Gläser kft, Büll,335561,Spitalerstr.Ui ß)
Briesmarlcn, Münzen, .ttunftfndicit,
tft. Drommcrt, Kailer-WUbelmstr. 57.

Münzen u. Briesinartcn
cveuS, Gerhosftr. 2.

öiitöer aller Ari Alt-Bücherstube,
Tüsternstr. 31 lJnh. H. Iliicrgnrb),

Anruf 34 53 18.
Gerüstbretter zu taufen gesucht,

3—4 in lang. Tel. 29 4, 74. SS
Knbin.-u.Nbcrteetosf.gcs. Ang.m.PrciS
A. 876 Hil. Stcimveg-Passaac 5. &
Bodeurum..Lagcrr.kst.360812.Hübert.

1 \i u. S loitncr frei. 833589.

iime 8li6 2y-‘«ul'i&r

VOLKSOPER

RUF 42 60 06 AM MILLERNTOR

Radio

Auto-

Vermietungen

Bek leidung

Teppiche, Gardinen

Betten

Kaufgesu che Genußmittel
Thalia-Theater

Schmuck-Edelmetalle

Spielwaren

Briefmarken, Münzen .usw

Sonstiges

Maschinen, Werkzeuge

Laden - und Kontorbedarf

Wallhof

am Hauptbahnhof

Nähmaschinen
TauschDIE SEHENSWÜRDIGKEIT DER REEPERBAMN

•ALLOTRIA
Musik

Wasserfahrzeuge

Beleuchtung
Sc h m u c k, Edelmetalle

Möbel

'Ufajx2M.

PFOH£W*
v ar

Maschinen , Werkzeuge

Pers., Lasfwg.. Busse, Hn...
Für jeden Käufer den richtigen Wägen.'

WWW,, int.
Sorgfältige Bedienung. Teilzahlung,

u. Hdl. Hamburg, 243757
n Emst-Merck-Straße 12
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Julia von Reventlow, nach einem Bildnis von Angelika Kauffmann, Schloß Ahrensburg

(Susette

wv dteä/wi ;

und mit
Äölder-

bobe den (Satten vor die Wahl ge-
stellt, entweder .Hölderlin zurückzu-
rufen oder sie zu ihrem Bruder nach
Hamburg zu entlassen: nur ein

Susette Gontard, Büste von
Landolin Ohmacht, nach einer

Vorlage vom Insel-Verlag

einsamkeit, wie Wasserflur auf
Bergesgipfel trieb, ... da entschied
es sich mit mir und wird nun bald
sich endend

Susette Gontard hat gegen die
Liebe, seit sie ihr in Hölderlin zum
ersten und einzigen Male in ihrem
Leden begegnet war, nicht mehr ge-
fehlt, sie ist dieser Liebe bis zum
Erlöschen der starken, reinen und
ruhigen Glut ihres irdischen Da-
seins treu geblieben. Als Sbölberlin
im Mai 1800 Äomburg verlassen
musste — nach einem einzigen, auf
wenige unbeschreibliche Augenblicke
bemessenen Wiedersehen mit der
Geliebten — und nach kurzer L>auS-
lebrertätigkeit in der Schweiz und
in Südfrankreich den Weg ins gei-
stige Elend, in die Umnachtung
ging, nahm SusettenS Lebenskraft
rasch und unaufhaltsam ab. Ihr
inneres F<°uer fand keine Nahrung
mehr und glühte in einem immer
schwächeren Flackern auS. Ihr und
Lölderlins gemeinsames Schicksal
ist im „SbDpmon" wundersam vor-
geahnt. — Am 22. Juni 1802 starb
Susette Gontard, nachdem sie bis
zuletzt ihre Kinder gepflegt hatte.

mit dem Tode SusettenS
der geisNgen Umnachtung
linS ihr Ende fand.

ES wird überliefert,

M BURG E R FREMDENBLA I T

eilige so erhaben-tragische Frauenschicksale sind uns aus der deutschen Geistes- und Seelengeschichte
überliefert wie das der Susette Gontard. Die schönsten alten LiebeSballaden greifen unS nicht

tiefer ans Äerz als der kurze, mit der reinsten Schönheit, dem wunderbarsten Erblühen des Daseins begnadete
und mit dem schwersten Opfer erkaufte Lebensweg dieser seltenen Frau, die in Lölderlins Liebe und in der Liebe
zu diesem herrlichen Genius der deutschen Lyrik unsterblich ward.

Von SusettenS Jugend wissen wir leider nicht viel. Sie wurde am 7. Februar 1769 in Lamburg geboren.
Ihr Vater, Äinrich Vorkenstein, war Grosskaufmann und Kommerzienrat, eine erfolgreiche und allgemein
beliebte Persönlichkeit in der Hansestadt. Als lebhafter Kunstfreund und Verfasser einer geschätzten und viel-
gespielten Lokalkomödie „Der BookeSbeutel", die sieh freundlich-satirisch mit allerlei Missständen im Hamburger
Bürgertum jener Feit befasste, fand er Eingang in die vornehmeren literarischen Kreise, und seine Gattin, eine
geistig regsame Frau, hielt auch nach seinem Tode — er starb bereits 1779 — diesen Verkehr, zumal mit Klop
stock, aufrecht. Frau Borkenstein ließ denn auch Susette und deren einzigem Bruder Henn» eine sorgfältige
Erziehung angedeihen. Susette stand ihrem Herzen besonders nahe. Die Jahre zwischen 1779 und 1786 »er-
lebten Mutter und Tochter in stiller, idyllischer Zurückgezogenheit, winters in der Stadtwohnung der Borken-
steins im „Alten Wandrahm", sommers in einem gemieteten kleinen Landhaus, nahe bei Ottensen, wo Klopsrock
und andere Hamburger Freunde sie mitunter aufsuchten. Susette wurde in mehreren Sprachen, in der Literatur
und Musik unterrichtet und in feineren Handarbeiten ausgebildet.

Damit freilich legte Frau Borkenstein selbst — wohlmeinend, aber bei aller tieferen Bildung doch befangen
in den gesellschaftlichen Vorurteilen und in den ausgeprägten Standesriicksichten der damaligen Hamburger
Kaufmannsfamilien — die Wurzel zu SusettenS tragischem Geschick. Denn alS im Jahre 1786 der Sohn einer
angesehenen Frankfurter Kaufmannsfamilie, Iakob Friedrich Gontard, auf der Durchreise nach England,
um ihre Tochter warb, sah sie in ihm einen willkommenen Schwiegersohn.

Susette mar siebzehn, Gontard zweiundzwanzig Jahre alt. ES ist kaum anzunehmen, dass dieser korrekte,
aber gefühlsarme junge Mann eine tiefere Neigung in dem jungen Mädchen zu erwecken wusste, um so weniger,
als auch sein Äusseres durch daS Fehlen des rechten Auges und das Schielen des andern entstellt war. Susette
wird als eine „vollendete Schönheit von edler griechischer Gestalt" geschildert. Der bezaubernde Eindruck ihrer
anmutigen Erscheinung und ihrer ebenmäßigen, dabei sehr ausdrucksvollen Gesichtszüge wurde erhöbt durch
die zarte, weihe Hautfarbe, die dunklen Augen und das Üppige dunkle Haar. Verschieiwnartige Zeugnisse für
ihre Schönheit, ihr gewinnendes Wesen, ihre „Hoheit und Lieblichkeit" sind uns überliefert. Am höchsten bat
Hölderlin ihre Gestalt verklärt, freilich in Schilderungen, die mehr ihr Wesen als ihre irdische Gestalt beleuchten,
sei es im zweiten Teil des „Hpperion" oder in einer Briefstelle wie der folgenden: „flkur ihr Bild möcht ich
Dir zeigen, und so brauchte es keine Worte mehr! Sie ist schön wie ein Engel. Ein zartes, geistiges, himmlisch
reizendes Gesicht! Ach! ich könnte ein Jahrtausend lang in seliger Betrachtung mich und alles vergessen bei ihr,
so unerschöpflich reich ist diese anspruchslose stille Seele in diesem Bilde! Majestät und Zärtlichkeit, und Fröhlich-
leit und Ernst, und süsses Spiel und hohe Trauer und Leben und Geist, alles ist in und an ihr zu Einem göttlichen
Ganzen vereint."

Iakob Friedrich Gontard gehörte zu der Art von Männern, die es sich genug sein lassen, eine schöne und
edle Frau erobert zu haben und als Mutter seiner Kinder zu besitzen. In der Folge bemühte und kümmerte er
sich nicht mehr um sie, als Takt, Sitte und gesellschaftliche Pflichten eS erforderten. Etwa gleichzeitig, im Jahre
1795, stellte er eine Haushälterin, ein junges Mädchen aus guter Familie namens Wilhelmine, und einen
Hauslehrer an. Dieser Hauslehrer war der damals fünfundzwanzigjährige Dichter Friedrich Hölderlin.
Die Gontardschen Kinder begeisterten sich bald für ihn; er machte ihnen daS Lerne» leicht und gewann einen
wohltuenden, stetigen, durch jugendliche Fröhlichkeit und sanften Ernst veredelnden Einfluss auf sie. Iakob
Gontard fühlte sich durch ihn der Sorge um die Kinder weitgehend enthoben.

Hölderlin und Susette hatten sich sogleich als Mensche» erkannt ober geahnt, die von Ewigkeit füreinander
bestimmt waren; allen grossen Liebenden der Weltgeschichte ist ja dieses sichere, uranfängliche Innesein gemein-
sam. Für Susette Gontard war Friedrich Hölderlin der Mensch, nach dem ihre Seele gedurstet batte. Er erhob
sie haft seines reinen und wunderbar begnadete» Herzens zu jener Höhe des Denkens und EinpstndenS, die zu
ersehnen bis dahin ihr heiliges Geheimnis gewesen n«ar.

Im Dezember 1795 hatte Hölderlin die Hauslehrerstelle im Hause Gontard angetreten. Scho» ei» halbes
Jahr später fehernen sich die Liebenden zum gegenseitigen Geständnis ihrer Neigung gesunden zu haben. Hub
als im Frühsommer 1796 bie Franzosen auf Frankfurt vorrückten und Susette mit de» Kinder», ihrer Schwieger-
mutter und dem jungen Hofmeister nach Kassel floh und von dort aus im Juli einen Erholungsaufenthalt in
Bad Driburg nahm, blühte de» Liebenden ein Vierteljahr höchsten und ungestörten Glücks. Nach ihrer
Rückkehr im September des gleichen Jahres begann bereits bie Leidenszeit dieser unvergleichlichen Liebe, ein

Vicht der Liede! scheinest du denn auch 5"otcn, du goldnes!
Bilder aus heilerer Jett, leuchtet ihr mir in die Nacht?
Liebliche Gärten seid, ihr abendrötliche Berge,
seid willkommen und ihr, schweigende Pfade des Äains!
Zeugen himmlischen Glücks, und ihr, hochsciwuende Sterne,
dir mir damals oft segnende Blicke gegönnt!
Such, ihr Liebenden auch, ihr schönen Kinder des Maitags,
stille Rosen und euch, Lilien, nenn' ich noch oft!
Wohl gehn Frühlinge fort, ein Sahr verdränget das andere,
wechselnd und streitend, so tost droben vorüber die Zeit
über sterblichem Amipt, doch nicht vor seligen Augen,
und den Liebenden ist anderes Leben geschenkt,
denn sie alle die 5og' und Sahre der Sterne, sie waren,
Diotima! um uns innig und ewig vereint.

Karoline Schelling,
nach einem Stich von

E. Weger

B E 1 L A G E Z I M II A

Amalie Sieveking, nach einem Druck von Christian Fuchs,
Museum für Hamburgische Geschichte

die an den Röteln erkrankt ivaren und alle wieder gesundeten. Sie
selbst war nicht widerstandsfähig genug, um der Ansteckuna zu ent-
gehen, und eine hinzutretende Erkältung raffte sie dahin. Wie ein
übenveltlicher Nachklang dieses traurig-herrlichen Frauenlebens
scheint uns Kölderlins „Klage um Diotima":

Jahr lang noch von heimlichem
Glück überglänzt. Bald aber zogen
schon störende Scharren über diese
weltenthobene Liebeseinrracht dabin.
Sim das .Heiligtum ihrer Liebe, dem
Hölderlin zu dieser Zeit im zweiten
-Teil des „imperion* ein unser-
gänzliches Denkmal schuf, unver-
sehrt einer gnädigeren Zukunft zu
bewahren, erwogen sie eine frei-
willige Trennung.

Es war jedoch schon zu spät.
Ende September 1798 kam es zu
einer deftigen Auseinandersetzung
zwischen Iakob Gontard und Höl-
derlin. Susette gab dem Geliebten
den CRat, stehenden Fuges das Haus
zu verlasien und seine Stellung auf-
zugeben.

Damit begann eine furchtbare,
unaufhörliche Leidenszeit für die
Liebenden, die erst nach vier Jahren

Fieberanfall bobe sie an der Flucht gebindert. Es ist kaum anzu-
nedinen, dasi eine Frau, in der das Pflicdtgefübl — ihren Kindern
gegenüber — so tief eingewurzelt war, dasi sie zuletzt, in voller
Erkenntnis der ungeheuren Tragik, das einzige Glück des ihr liebsten
Menschen und ihr eigenes daran zerbrechen liest, sich der ersten
herben Gewalt des Schmerzes durch die Flucht zu entziehen auch
nur beabsichtigt habe.

Um die letzte Unzerstörbarkeit des Heiligtums ihrer Liebe bat
Susette sowohl wie Hölderlin gewußt. Sie glaubten fest an die
metaphvfische Erfüllung allen irdischen Schicksals. So wenig wie
Susette Gontard die Frau mar, die ihre unmündigen und dem Bater
wenig am Herzen liegenden Kinder im Stich zu lassen über sich
gebracht hätte, so wenig war Hölderlin der Mann, der mit uner-
schütterlichem Vertrauen und wirklichkeitszugewandter Willensstärke
eine Lösung im TRabmen irdischer Möglichkeiten hätte finden
können. Niemand musste dies besser als der Dichter selbst, der seiner
Diotima im „Hnperion" die Worte in den Mund legte „9iitr dein
Schicksal hat mein neues Leben mir tödlich gemacht... Du ent-
zogst mein Leben der Erde, du hättest auch Macht gehabt, mich an
die Erde zu fesseln.. . Doch da ein eigen Schicksal dich in Geistes-

Wo immer eines Mannes Leben reich und tief geworden ist, stand sichtbar oder unsichtbar

eine Frau; denn die echte Frau ist dem Manne immer Weiserin nach oben, Opferträgerin>

ihre leidvolle oder freudvolle Irdischkeit gehört dem Manne; wenngleich sie manchmal mehr

Mutter scheint. Je beseelter eine Frau Weib war, um so leuchtender ihre Mütterlichkeit. Der

Frau ist es auferlegt, das höchste menschliche Symbol, wahres Gluch sei nur mit Leiden zu

erkaufen — duldend zu erleben. Der Alltag ist reich an solchen Opfergängen der Frau: wir

heben kaum das Auge dafür; nur wenn einem Manne, kraft besonderer Gabe mehr Menschen

gehörend als denen seines engeren Lebenskreises, durch die Begegnung mit einer Frau Sege

oder vermeintlicher Unsegen kommt, horchen wir auf.

Von solchen Begegnungen spricht Christian Jenssen in seinem soeben im '/erlag von

Broschek & Go., Hansestadt Hamburg, erschienenen Buch ,,Licht der Liebe, Lebenswege

deutscher /rauen ', dem wir einen Auszug der Abhandlung über Susette Gontard, die

Diotima Hölderlins, und einige Bilder entnehmen.
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Haushalts-Kaffeemühle

Es ist einmal — etwas anderes! Ch.T.rau

agersmanns

und
nglers

Seiden
Ein Beitrag zur Eheharmonie

ein kräftiges Weidmanns- und Petri Leit! F. F.

Loblieb auf eine Möglichkeit

Das seltene Kostüm zu jeder Uage5geit!

die Taille herabhängen läßt. Und für jede Seite wird man 10

| Deutsche Frau, hilf init tin Luftschutz^

Friseur

Ein Duft, der gefoW

„Jerry" und seine Freundin Aasn. Privat

Rann man nur mit Lippen sprechen?

rfidit vielleicht auch mit den Beinen?

,/<3r" taucht auf - „sie" schlägt sie über,

kühl und lässig, (soll er meinen).

nun sikt er mit ihr am Msche?

aber sie hält sich zurücke.

Jtyre büßchen unterm Stuhle

bilden, wahrlich.', Feine Brücke.

Doch im Lauf der Unterhaltung

wächst in ihr der Munsch nach nähe-

leise wandert vor der linke -

rechts der stützt sich auf die Lehe.

r^.5 fei mir gestattet, auck einmal Lais zu geben, wie mein Mann
U sagt, denn viele meiner Mitschwestern sind wohl auch in der-
selben Cage wie ich. Wer nun glaubt ein Klagelied zu hören, der
liest am besten gar nicht weiter.

„Den Mann willst du heiraten?" fragten meine Freundinnen,
als unsere beabsichtigte Ehe besannt wurde, „der kennt doch keine
Läuslichkeit, ist immer draußen bei feinem Wilde und am Wasser.
Seine Pferde und Lunde werden ihm näherstehen als du. Jägers-
leute pirschen auch oft auf anderes Wild — das Unglück sehen wir
schon kommen!"

Etwas bang war mir von all den Reden, aber na, was soll
ich viel von Ciebe reden, ich wagte es.

Natürlich war mir die ganze Lebensauffassung meines Mannes
etwas Neues, die Dinge, mit denen er in feiner freien Feit um-
ging, all das Getier, ob Wild oder Fische, flößten mir zuerst
Furcht ein. Ein Frosch konnte mich zum Ausreißen bringen, und
bang wurde mir ums Lerz, wenn die Nacht immer weiter fort-
schritt, ohne daß mein Mann aus dem Walde kam. Ich malte mir
manchmal die furchtbarsten Geschehnisse aus, Wilddiebkcimvfe
und Beinbrüche. Drang barm aber der luftige Pfiff von draußen
herein, begrüßte mich ungestüm der treue Jagdhund, war alle
Angst dahin. Ich bin dann mitgegangen, habe von hoher Warte
den anbrechenden und zur Rube gehenden Tag erlebt, und lang-
sam kam das Verständnis für die Freude, die ein Jägersmann
draußen hat. Nahm uns nachher das Läusermeer der Stadt
wieder auf, denn die Arbeit um den Lebensunterhalt rief, war
immer eine Sehnsucht nach draußen in mir.

Nicht immer kam ich mit in das Revier und an das Fisch-
wasser, dann gab es, wie wohl überall, kleine Differenzen. „Liebe
Freundinnen" warnten, wußten von allen möglichen Seiten-
sprängen. Ja, einmal wurde ich sogar zum Überraschen unserer
Männer überredet. Mit einem kläglichen Fiasko endete der

Augen eines Jägers zu scbauen; sie glänzten vor Freude, wenn er
von der Fütterung zurückkam, wenn er von den Rehen, Lasen,
Fasanen usw. erzählte. Vom Abschuß wurde wenig gesprochen,
auch vom Fang am Wildwasser hörte ich nicht viel; das Erleben
draußen füllte das Lerz, und die Verbundenheit mit dem grünen
Walde, mit dem rauschenden Wasser.

Ich schildere vielleicht etwas überschwenglich, wir sind ja alle
nur Menschen, aber da siebt man, wie der eine Ehepartner auf
den andern wirken kann. Viele meiner Mitschwestern, denen die
grausige Arbeitslosigkeit den Frohsinn des Gatten nahm, werden
meine Feilen vielleicht nicht verstehen können. Sie müssen aber,
wie wir es taten, den Kopf nicht hängen lassen, es wird schon
wieder für Arbeit gesorgt werden. Ich weiß, daß gerade unter
den Arbeitslosen eine große Fahl ist, denen die Sportangelei
Lebensfreude gibt, und ich kenne manche Frau, die mit Kind und
Kegel mit an das Gewäffer geht — Sonne und frische Luft bringen
Gesundheit.

So habe ich verstehen gelernt, warum in unserem neuen Reich
auch der Sport, das Weidwerk und die Fischerei eine solche
Beachtung gefunden haben, und dies Verstehen ist sicher erleichtert
worden, weil ich die Frau eines begeisterten Jägers und Sport-
fischers geworden bin.

And damit allen Frauen von Jägersleuten und Sportfischern

Haar

färbe«
natura«***

ie kann der Äandschuh entstanden sein? Ganz einfach:
Venus, die Göttin der Schönheit hat ihn ersimden,

und schuld daran war ihre Leidenschaft zu Adonis I Eines Tages
folgt sie ihm, der jagen gebt, in den Wald. Ein böser Dorn sticht
sie in die Land — das Blut, das zu Boden fließt, läßt eine dunkel-
rote Rose erblühen. Aber damit sie in Zukunft nicht wieder von
Dornen verletzt werden kann, läßt sie sich als Schuh von den
Grazien ein Leder in Form ihrer Lände nähen. Über die Könige
und die Löse nimmt der Landschuh seinen Weg bis zum einfachsten
Sterblichen.

Im Mittelalter galt es als unehrerbietig, behandschuht vor
beben Persönlichkeiten zu erscheinen. Ein paar Jahrhunderte
später butte dann die Venezianerin die kostbarsten Landschuhe
in Europa: gestickte Seidenhandschuhe, mit Gold und Perlen
besetzt, Spitzengedichte in unvergleichlichem Reichtum und welche
aus bemaltem Leder, worin sich die ganze Leichtigkeit ihrer Stadt
ausdrückt — so zart waren sie mit Landschaften, galanten'Schäfer-
szenen unt> Miniaturen bemalt.

Und die vergifteten Landschuhe! Ganze Eifersuchtsdramen
wurden auf diese Weise erledigt: im 17. und 18. Jahrhundert ist
es üblich, sich der Nebenbuhlerin dadurch zu entledigen, daß man
ihr köstlich schöne, aber innen mit einem tödlichen Gist eingeriebene
Landscbuhe schickt.

Man war sehr anspruchsvoll, was die Landschuhe anbettifst.
Da sich damals nur die reichen Leute diesen Luxus erlaubten, so
können wir den Ausspruch eines großen Sierra der Feit verstehen,
der für seine Landschuhe drei Königreiche in Bewegung setzt,
damit sie auch wirklich schön würden: Spanien, um das Leder zu
bearbeiten, weich und geschmeidig zu machen; Frankreich, um sie
zuschneiden zu lassen, um ihnen die elegante, zierliche, gut sitzende
Form zu geben; England, um sie zu nähen — handwerklich gut
und haltbar.

Inzwischen sind wir für unsere schönen und aparten Land-
schuhe in der ganzen Welt berühmt geworden, zumal wir jetzt
noch Wien, das Fenttum des modischen Schicks unser eigen
nennen. Als Neuestes vom Landschuhmarkt ist zu vermelden:
Siandschuhe, deren Finger außen mit Pailetten oder Stickerei
bebeeft sind, deren Manschetten vielleicht auch noch leicht bestickt
wurden, die aber sonst — auf dem Landrücken ganz glatt sind.

Überfall. Als wir am späten Abend im Jagdhaus anlangten, saßen
die Jäger beim Skat, von Freundinnen war nichts zu bemerken.
Ich babe mich sehr geschämt. —

Ein trauriger Unfall versagte mir die Kinder, ein Schmerz,
den wohl jede meiner Mitschwestern verstehe» kann. Da ist es oft
einsam, wenn man allein im Lause bleiben muß, nimmt auch mein
Mann mich, so oft es gebt, mit hinaus. Kindersegen kann einer
Frau nichts ganz ersetzen.

Waren meine Gedanken früher oft beim neuen Lut, dem
schicken Kostüm, so lernte ich jetzt allmäblich die Natur mit andern
Augen anschauen. Das Versieben der Tiere und Pflanzen, das
Grünen und Vergehen, die Schönheit unseres deutschen Ataides
gab mir eine ganz andere Anregung. Keinesfalls habe ich meine
Freude an den Liebhabereien von uns Frauen verloren; ich kleide
mich gern gut, tanze und gebe leidenschaftlich ins Theater oder
Licktspiellxtus — doch voll und ganz babe ich die Sehnsucht meine«
Mannes nach Wald, Feld und Wasser achten gelernt. Nun soll
nicht der Gedanke aufkommen, daß ich ohne Arbeit wäre; schwere
Feiten haben wir durchgemacht, aber von all dem soll hier nicht
die Rede sein.

„Was hat so ein Jägersmann schon für Sorgen!* hört man
oft sagen. Sorgen sind es gerade nicht, aber es ist eine Fürsorge,
ein Betreuen der Tiere. Ich Habe oft Gelegenheit gehabt, in die

bis 20 cm zugeben, dann Hat man die benötigte Länge. Die
Breite, die der Tüll am Meter Hat, verwendet man, wie sie
ist, und schlingt auch jetzt einen einfachen Knoten um den
Lais. Zieht dann den Tüll sehr breit nach den Schultern zu und
recht hoch hinauf, steckt ihn auf jeder Seite mit einer Sicherheits-
nadel am Achselband fest, und unten in der Taille, wo man den
Schal wieder breit zieht, steckt man ihn auch am besten auf jeder
Seite fest, unsichtbar am Gurtband des Rockes.

Nur so wird dieser improvisierte Blusenersatz, der billig,
kleidsam und schick ist, gut sitzen. Wenn man nun noch oben in
den sich raffenden Falten, die wie der Knoten einer echten Reit-
krawatte aussehen, eine längliche Brosche oder Nadel anbringt
das ist besonders hübsch. Man darf nur nicht aus Versehen — in
Gesellschaft — die Jacke plötzlich ausziehen ...

Für abendliche Zwecke aber wird man sich zur Smokingjacke
neben dem kurzen Rock noch den engen, langen anschaffen, der den
Schlitz entweder seitlich oder vorn hat, oder den langen weiten,
sich bauschenden. Eine heute glatte Taille mit breiten Trägern
läßt bann die Kombination wie ein Kleid mit Jäckchen erscheinen;
ein Bolero mit der breiten spanischen Schärpe in bunten Farben
ober leuchtenben Mustern gibt bem langen Rock ein anbertnal
roieber ein ganz anderes Aussehen und außerdem hat man ja
noch eine Abendkasacke mit Schößchen, aus Brokat, Tüll ober
Seibe, bie sowohl zum kurzen wie zum bobenlangen Rock ge-
tragen wirb.

Daß bann zu gegebener Zeit ein paar Blumen im Laar
sitzen ober ein Lütchen mit einem Schleier auf bem Kopf
unb morgen« ein ins sportlich gehendes Käppchen ober ein
Bolero, daß bie Taschen, Schuhe, Landschuhe unb Taschen-
tücher zum Ganzen genau passen unb in Stil unb Farbton
abgewogen würben, bafür wirb ber Sinn für Schönheit unb
Schick jeher einzelnen sorgen. Denn nur bann, wie bei allem,
was man trägt, sann bie Wirkung so reizvoll unb entscheidend
sein, wie sie sein kann unb muß!

z Stephanspk^
direkt gegenüber Patzen'*01’

Ruf 3501 30

90 Gr. Silber
und Rostfreie

Katalog freil be-
queme Zahlung
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) I roma erhalten, das ist die große Kunst und das Gehej«
<-sA der guten Taffe Kaffee, und diese Kunst fängt beim %%
an. Werden die Bohnen zu grob gemahlen, dann kann das %
waffer das Aroma nicht lösen. Zerprestt man aber den Kaff«
Mehl, dann verursacht die starke Reibung im Mahlwerk Mx,
die den Träger des Aromas, das Kaffeeöl, zur Verdunft,
bringt. Es bleiben nur die Bitterstoffe zurück. Aber auch

leit und Stärke des Gettänks hängen nicht von der staubsch
Ausmahlung der Bohnen ab, sondern von einem genügend lau
Ziehen des Aufgusses. Demnach ist ein gemäßigtes Zerbreche»,
Bohnen zu einem feinkörnigen Sand die zweckmäßigste %
Kaffee zu mahlen. Eingeschaltet sei noch, daß das Mahlen in«
erst unmittelbar vor dem Brühen geschehen soll, weil die natürl
Schale der Bohne der beste Schutz für die aromatischen öle |
in denen das Geheimnis des guten Kaffees verborgen liegt.

Die elekttische Laushaltkaffeemühle macht es der M

leicht, jeden Kaffee seiner Sorte entsprechend richttg und kurz,
dem Aufgießen zu mahlen. Mittels einer Stellschraube kann,
jeden Grad der Zerkleinerung einstellen, auch ist das Tempo,
Mahlens so geregelt, daß eine Verfliichtigung des Aromas d«
Wärmeentwicklung vermieden wird. Die Landhabung des (J
rätes ist so praktisch und bequem, wie man von einer elektriss
Lausgehilfin erwarten kann. Auch das äußere elfenbeinfarbj
Kleid fügt sich überall harmonisch ein. Selbswerständlich ist |
Maschine radiostörungsfrei. Man kann sie in der
auf dem Tisch verwenden, weil diese Mühle an jede vorhaw,
Lichtleitung angeschlossen werden kann. Der Sttomverbrauch
sehr gering. Die tägliche Tasse Kaffee soll ein besonderer Ge,
sein, der auch in der Wahl der Kaffeemühle eine Sorgfalt roerti

TPA.

Kölnlichwoi»« s *^
Parfüm RM 3. und o.

'I^^x'öglichkeiten modischer Art lieben wir: sie
«V A L bergen immer vielerlei Variationen in sich.
Mit einer allein ist es hier nicht getan. Eine dieser
angenehmen, vielseitigen Sachen ist das schwarz-
seidene Smokingkostüm. Es kann auch marineblau
sein — das hängt vom Geschmack und Typ der
Trägerin ab. Schwarz erscheint es uns noch eleganter,
noch tragbarer. Jetzt im Winter wird es unter dem
Mantel getragen (in der warmen Jahreszeit dann
ist eS ein reizender Sttaßenanzug) — und da es vom
frühen Morgen bis spät in die Nacht hinein immer
nett aussehen wird, sei es am Vormittag mit sport-
lichen Blüschen, ab vier mit der modischen Lingerei-
oder Tüllbluse — im Schnitt von Lerrenhemden! —
die auch am Abend „richtig" sind — haben wir
jedenfalls in dem seidenen schlichten Kostüm ein
prattisches, viel verwendbares Kleidungsstück.

Aber damit sind seine Möglichkeiten nicht erschöpft.
Jetzt geht es — im Gegenteil — überhaupt erst los.
Eine große Blume ober der modische Maiglöckchen-
strauß sitzt gegen die Teestunde am Nevers, und sie
machen die Smottngjacke „eleganter". Der hohe
Schlitz im Nöckchen, das sowieso der Tageslinie nach
sehr kurz und knapp sei, tut ein übriges, um den Anzug
sehr schick und jugendlich aussehen zu lassen. Unb eine
ber nettesten Variationen für ben Nachmittag und
den Abend sind die Cachenez aus Tüll.

Entweder in pastellgetönlen einfarbenen Tüllen —
zum Beispiel in Türkis, Lavendel, Mattgrün, Lachs-
rosa, ober in ben mit Blumenmustern bedruckten
Tüllen auf bunklem ober weißem Grund. Es ist nicht
ganz einfach, sich so ein Cachenez zu binden, wir
geben darum hier den Tip. Man mißt ein Band ab,
das man sich im einfachen Knoten um den Lals
schlingt, dann aber auf beiden Seiten bi» etwas über

Mas die kZände und die Blicke

tun, das können auch die Beinchen.

Sins entschlüpft liehend dem Schuhe,

tastet voc, und ... ei, mein Kleinchen!

»etxc Reichhaltige
A u s w a hl
f.d .elegante

~ Jiiglernslieq 41/42
Hoehn» rterre

I Can praktisches Laushaltsbuch für das Winterhalbp
V > hat der Reichsausschuß für Volkswirtschaftlich«
klärung in Verbindung mit dem Zrauenamt der Dcussö
Arbeitsfront herausgegeben. Es enthält neben Ansch«"
tabellen für bie Lausfrau auch eine Rubrik für den
Das ist zweifellos originell; es wird genug LauShalkM
geben, in denen der Mann die großen Posten auf sich nim
und gern mit der Lausfrau gemeinsam Bilanz macht. 0W
Marttiibersichten und allerlei sonstige Anregungen für *
bevorstehende Semester machen das Lest zu einem ivcrwrl
Begleiter ber Lausfrau. Es kostet nur 0,50 RM. und
bei allen Dienststellen ber DAF., Abt. Frauen, zu haben. st
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Einige 'Beispiele auö unserem
Freundliche

Kretonne - Garnitur
farbenfr Zellwoll. Druck,
Schals 80x250 cm, Falle
240 cm 11.75
Niedlicher GtHeHüll-
Hänger, vorzüglich in der
Wäsche, Meterware,
70 cm hoch, Meter 1.30

Effektvolle
Raff - Garnitur
mit neuzeitlicher Zecken-
kante, ein besonders hüb-
sches Modell. 2 Schals,
je etwa 120x270 cm, Falle
etwa 360 cm breit 13.75

neuen, reichhaltigen ‘KataLög!

Wirkungsvolle
aparte Dekoration
sfer, Schals 120*275 cm,
Schöne ausdrucksv. Mu-
Falle 360 cm 22.50
Gemusterter Markisette-
Store, Spitzenfuß mH lan-
ger Franse. Meterware,
225cm hoch, Meter 3.20

Schnittige
Damast Garnitur
aus pastellfarbiger Kunst-
seide, Schalsl 30x275 cm,
Falle 390 cm 24.75

Kleingemust. Markisette-
Untergardine, duftig und
lichtdurchlässig, 2 Schals
je150*275,kompl. 11.50

iig Hellt wird Sennwitz
Wen

/ Anregungen

em
Schecksd.WKG. Ehestandsdarlehen. Kinderbeihilfen

am

können, wenn man sie zu lesen versteht,

VERTEILEN

aus

Strümpfen

ARNO WOLF

neben Hotel Reichshof. 24 2232

Kostenloser Unterricht Fernspr. 522306

femrvf524351

enn wir Frauen Körbe austeilen, so sollten die
Männer das nicht so hinnehmen, sie sollten auch

7ebo ist der Sann gebrochen.

Seht, sie reckt sich ihm entgegen-

er ist größer, und sie hebt sich -

Hun fehlt nur noch -Papas Segen

welche verteilen, und zwar handfeste, „dickfellige'

Sie erhalten denselben gegen Einsen-
dung dieses Abschnittes und 5 Pfg. in
Briefmarken kostenlos u. unverbindlich

schnell die Balkonblumen begosi.
Nach einer halben Stunde macht es ihr schon einige Mühe,

den Löffel durch das Fruchtmus zu führen und nach weiteren
zehn Minuten versagen ihre Kräfte, und das Mus ist zu einer
dicken Bonbonmaffe geworden, die sie mit größter Müh« in
die Einmachgläser bändigt.

„Ja, Liebste", sagt die Freundin, als sie ihr das Marme-
laden-Fiasko beichtet, „auf das Tempo kommt's an! Du hast
alles ,auf die Schnelle^ gemacht; Zucker muß nach und nach
ins Wasser geschüttet und die Marmelade aus der kleinsten
Gdsflamme gekocht werden! Du warst mal wieder viel zu fit!"

Bettina findet, daß man beim Kochen nie aus den Über-
raschungen herauskommt und daß einem Kochbücher erst helfen

werden, jp das; die Tasche einem LandsknechtSgelddeurel ähnelt.
Gefällig wirkt auch die angeschnittene Tragschlaufe beim zwei-
farbig zusammengesetzten Beutel. Als Tagestascbe tvird man
immer Leder wählen — es ist am strapazierfähigsten, abends
aber werden diese Körbchen ein wenig abgewandelt. Sie sind
aus den, Staff des Kleides ober aus Brokat gefertigt. Die
Schlaufe ist ein wenig länger, so das; das Beutelchen es
braucht ja für diese Gelegenheiten nicht mehr so viel ssaffungs-
vermögen zu haben — über den Arm gehängt lässig baumelt —
fast wie Grosimutters Pompadour. Hildegard Uhlmann

ein weicher Teppich, Ihnen die besten Helfer

Leder nämlich —, die würden wir sicher annehmen. Auf der
Skizze zeigen wir ein paar solcher Korbhandtaschen. Sie sind
gefällig und nehmen geduldig die vielen Dinge auf, die eine
Frau glaubt nicht entbehren zu können —, auch die unbeant-
worteten Briefe der lehteir Woche können noch hineingestopft
werden, ohne daß der Beutel formlos wird, wie das bei den
langlebigen Kuverttaschen nur zu leicht vorkommt. Auf ein
Metallschloß, das meist im unpaffendsten Augenblick auf-
schnappt und das just an diesem Tage besonders wüste Inventar-
potpourri offenbart, können wir verzichten. Statt dessen ist
ein Reißverschluß oder ein Druckknopf angebracht. Der obere
Rand kann auch durch einen Lederstreifen zusammengehalten

ein neues, schöneres Gesicht geben

ietzt
Rathausstr.18

Ecke Adolf-Hitler-Platz

behagliches Wohnen bietet Ihnen unser neuer Katal

Größte Auswahl an
Neuerscheinun-

9en As $

'W Handschuhleder - Handschuhfabrikation
(Spezialität: Io fadim. masdi. zugesdin. Handschuhe)

Gürtel-, Kragen-, Taschenleder
Bu• Med«II« In Hbb<I»c>»Ii«»,

HAMBURG 11 / ELLERNTORSBRÜCKE 1 -7

HOHEL-CHAUSSEE 115 ♦ BILLH. ROHRENDAMM 201

ORIENT-ABTEILUNG: NEUERWALL 54-60

QwitUis^Uy.

SALON KAGO
Behandlungsräume und Laden
COLONNADEN 74

34 58 98

Wtt vrllVrtbeU Wrr

Gratiskatalog
«MU«. 11-
stneeete >> *a Oripu'-
firte« • II iMXsrMfB.
LINDBERG
triltes !*n«n - Temed-

Semmering
14 tägige Gesellschaftsreisen

alles inbegriffen RM 148.—
Unabhängige Einzel reisen

7 Tage Aufenthalt ab RM 4L—

Beratung und Auskunft im

HAPAG-REISEIURO
Jungfernstieg • Hauptbahnhof

ikttina ist eine reizende junge Frau, die neben mancher Tugend
) auch die einer hingebungsvollen Lausfrau hat; keiner ihrer
elw und Bekannten traut ihr den Feuereifer zu, mit dem sie
Schlöffel schwingt. Kochen ist ihre Leidenschaft, sie ist Be-

E mehrerer Kochbücher, schreibt aus zahllosen Zeitschriften
Ktn? her Prozedur des Äaartrocknens beim Friseur sämtliche

Zähmbar erscheinende» Rezepte ab, d. h. das tut sie erst, seit
H. hat, das, das Lerausschneiden aus fremden Zeitschriften
nmt Diebstahl ist, und dringt in der Sommerfrische bis zum
nMcf vor, den sie mit ihrem lieblichsten Lächeln um Preis-
Wskiner Geheimtrieks bei den phantastischen Sbststrudeln angeht.
W?mw, chr Eheherr, ist ein dankbares Objekt ihrer Kochlust;
nXiurblein rundet sich zusehends; um es schlicht zu sagen:
n ficht, wo's bleibt!

reizende Bettina hat nur einen Fehler: Sie hält sich nicht
nt streng an die Rezepte, sie läßt gern einmal am Kochherd

Japan.

Geh. Verschbfc-Kösten
ab RM. 1,- ’

Geduldspiele
in größter Auswahl ab RM. 0,25

Tee-Maass

reiten - und dafür sollten Sie Engadina-Creme-
seife und Engadina - Tagescreme verwenden I

' Diese Seife unterstützt die Wirkung der Creme -
| unddieCreme pflegt, ohne zu fetten I

ARNO WOLF
Kirchenallee 34
neb. Hotel Reichshof. 242232

Achten Sie auf

die Schutz-

marke: Das

Schach-

brettr
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. HAMBURG 39
nur • Barmbeckerstrasse 165/67
Bestes Material zur Selbstanfertigung mtr 29,50

NUR NEUERWALL 46
ELEGANTE HERREN-
AUSSTATTUNGEN
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DAMEN-MODEN

I

1 -

R •

rau SEITE 3

9hnk Mühe und Papier!

e M guten Kaffee zu bereiten, ist für eine rechte Lxmsfrau
(ein Geheinmis: wenn man viel Kaffee nimmt und ihn fein

k ( gibt es einen anständigen Kaffee, wenn man mit Bohnen
.e ,®irb er dünn. In der Zubereitung gibt es schon eher Unter-
tg jt; meist wird der Kaffee heut durch Papier gefiltert. Aber
tu ja« kann man heut schon anders machen: bei einem neuen
j [ sann man sich das Papier, die Ausgabe dafür und die
i damit ersparen.
j ftr neue Filter ist aus Kunststoff — dem Stoff der tausend
n j chkeiten — hergestellt, der ja heut auch geruch. und geschmack-

[jcugf wird. Man seht den Filter auf die Kaffeekanne,
„das fein gemahlene Kaffeemehl hinein und gießt kochendes

[j, jtr daraus. Aus den seinen Schlitzen und durch die Öffnung
1 iler — den man bei größeren Kaffeekannen benutzt — fließt

I rfigc Kaffee dann ab und füllt rasch die Kanne. Natürlich
fi je Schlitze so vorgesehen, daß kein Kaffeemehl — also kein
, i- aus dem Filter heraus in den Kaffee gelangen kann,

tu Hon nach kurzer Zeit steigt heiß und verlockend der Duft des

ihre Phantasie walten. So hat sie ein paar Freundinnen zu
einer Tasse Tee gebeten: „Ich backe uns was Gutes!" sagt
sie verheißungsvoll. Eigentlich sollten es Schokoladenplätzchen
werden, mit Mandeln und Zucker und geriebener Schokolade.
Ms sie beim Reiben der Schokolade ist, kommt eine bekannte
Dame und hält sie mit einem kleinen Schwatz eine volle Stunde
auf. Nun langt die Zeit für das Backwerk nicht mehr; ach
was, sie wird eben etwas anderes, ihre „schnellen Plätzchen"
zusammenriihren und auf dem Blech backen; sie wird, damit mal
etwas anderes dabei herauskommt, anstatt des Mehls diesmal
halb Mehl, halb Schokolade nehmen, damit die zerriebene
Schokolade gleich Verwendung findet.

Der Teig ließ, solange er gerührt wurde, alles mit sich
machen; auf dem Backblech jedoch zeigte er Bettina, daß er
sich nicht so einfach zusammenmiren ließ; alle Plätzchen
flossen ineinander und bildeten, als sie in den Ofen schaute,
einen zusammenhängenden dunkelbraunen See, der sich unter
gar keinen iimständen vom Blech lösen wollte. Schließlich
kratzte sie die undefinierbare Masse mit dem Messer ab; der
Sbunb Wunzebunze fraß das Gemengsel mit Begeisterung,
bekam dann aber Magendrücken und mußte schleunigst „Bäum-
chen" geführt werden. Bettina mußte ihren Freundinnen
Konditorkuchen vorsetzen; momentan hat sie was gegen
Schokoladenplä^chen!

Ein andermal versucht sie sich im Einkochen; die herrlich«
Brombeermarmelade einer Freundin hat sie verleitet. Vier
Pfund Zucker müsse sie in einem halben Liter Wasser läutern,
hat die Freundin gesagt. Bettina hat zwar einen vagen
Begriff von geläuterten Seelen, aber geläuterter Zucker ...
Sie wälzt sämtliche Kochbücher, studiert die Back-, Koch, und
Einmachanweisungen; über den Begriff Läutern sind die
Herausgeber der Kochbücher schweigend hinweggegangen.
Entweder weil sie darüber auch nichts zu sagen wußten oder
weil man von einer Lausfrau verlangt, daß sie den Sinn des
Wortes Läutern kennt!

Entschlossen mißt Bettina in einen großen Kochtopf einen
halben Liter Wasser und schüttet, als es kocht, eilfertig die
vier Pfund Zucker hinein. In allerkürzester Zeit ballt sich der
Zucker zu zornigen Klumpen zusammen und droht sich in
Karamel zu verwandeln, weshalb sie in Windeseile vier
Pfund Broinbeeren in die Zuckermasse schüttet. Dies Gemeng-
sel soll ungefähr vier Stunden kochen. Es läßt sich auch alles
gut an, der Zucker schmilzt in dem Fruchtsaft, und Betttna
rührt mit Äingabe — immer nach einer Seite, was gar nicht
nötig wäre! — den Mischmasch; sie weicht nicht vom Gasherd
und setzt nicht eine Minute aus; einmal ist ihr die Marmelade

EIN GUTER RAT

ntn Kaffees auf, der jetzt ohne viel Mühe und ohne Papier in diesem Sommer schon angebrannt, als sie zwischendurch



Sehr glockig geschnittener
Herbstmantel mit weiten

Ärmeln und einseitig auf-
gesetzter großer Tasche

Abendkleid aus Goldlamö

und fleischfarbener Spitze auf
fleischfarbenem Musselin

Eine sehr fesche Blusenweste aus

granatfarbenem Samt. Sie wird zu
einem graugrünen Wollrock ge-
tragen. Dazu ein schwarzer Filzhut

Braunes Jerseykostüm mit
zyklamenroter Jerseybluse
und weich gelegtem Gürtel

aus lila Jersey

Nachmittagskleid, aus schwarzer Wolle gestrickt. Das
Muster auf dem Gürtel und am Rocksaum wird aus

vielfarbenen, eingestrickten Cr6pe-de-Chine-Streifen
gebildet. Hut aus Silberfuchs mit
schwarzen Filzschleifen

f besonderes Interesse beanspruchen zur Zeit die vielen Pelzbesätze an Straßenmänteln. Sie sind

± v beim Übergang stets stark gefragt. Ein kleiner Pelzabschluß am Hals des Mantels deutet den
Weg vom Herbst zum Winter an.

In diesem Jahr liebt man Pelzgarnierungen nicht nur am Mantel. Man trägt auch Pelz am Kleid

und auch auf Hüten, obwohl im allgemeinen Pelz dort zu sehen ist, wo er auch wirklich wärmt. Rücken

und Ärmel der Stoffmäntel zum Beispiel zeigen viel Pelz, aber man sieht auch Fell, das nur dekorative

Wirkung haben soll. So gibt es pelzbesetzte Taschen an Mänteln, die eine Muff ersparen könnten, wenn

man die Hände in den Taschen trüge. Man bevorzugt nach wie vor die eleganten Silberfüchse. Und Zobel

und Skunks machen als teure Pelze den Silberfüchsen lebhafte Konkurrenz. Biber und Marder, aber

auch die preiswerteren Felle von Schaf und Kanin, die heute ausgezeichnet verarbeitet werden, sind
sehr beliebt.

Modisch sehr interessant ist der blusige Rücken an Straßenmänteln, die

unten weit und glockig sind. England zeigt kleine Abendkleider aus Velvet

mit Eton -Jäckchen, deren Revers mit weißem Leinen oder Pikee besetzt sind.

Sehr fesch sind neben Keulenärmeln Melonenformen an Tages- und an

Abendkleidern, Jacken und Mänteln. Puffärmel hat man schon gehabt, aber

Puffärmel am Abendkleid, die unterhalb der Schultern beginnen, sind

immerhin eine neue Nuance. Hier sind die Schultern nackt, sechs Zenti-

meter unter der Schulter beginnt der kleine Puffärmel. Neu ist zum Beispiel

auch ein Abendrock mit schräg eingesetzten Taschen an beiden Seiten.

Neben bestickten Passen und Ärmeln sieht man auch breite Spitzen-

kragen. Plissees begegnen uns vom Morgen bis zum Abend. Nicht nur die

Röcke sind plissiert. Das Kleid hat oft schon von den Schultern ab plissierte
Falten.

Die Farbe hat sich durchgesetzt. Man sieht am Nachmittag und Abend

mehr Farben als bisher. Weinrot in allen Tönen. Man trägt das neue

Pflaumenblau neben dem stets beliebten Schwarz.

Dunkelgrauer Filzhut mit
vielfarbenem Federmotiv

garniert

y

v

X

•r

5*?

3?

7“4?

Stunden

rfcU ’a*

weich fließend und elegant, ca.
95 cm breit

llatkmiUag*- und Z/^bendlcleicl!

das modische Gewebe in beson-
ders schöner Ausmusterung, ca.
95 cm breit Z

die große Mode in allen neuen
Farben, ca. 90 cm breit

Taflet moire fafonnä
für das jugendliche Tanzkleid
ca. 90 cm breit

Jacquard mit Abseite
entzückende Modeneuheit, ca.
95 cm breit
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